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Celegrapdifche Depefrhen, 
(Geliefert von der “Associated Press.”) 
57. nongreh. 

MWafhington, D. K. 10. April. Des 
pew von New York brachte im Senat 
‘ einen Zufaß zu der NRejolution ein, 
monach die Bundesfenatoren dur D 1= 
rektes Volks?“Votum gewählt wers 
den follen. Diejer Zufaß, welchen De- 
pew in längerer Rede unterfiüßte, lau- 
tet: 

„Die Befähigung bon Bürgern, 
welche berechtigt find, Für'Genatoren 
‚uyd Abgeorpnete des Stongrefjes zu 
ffimmen, fol in allen Staaten eine 
gleihmäßige jein, und der Fon- 
greh fol die Befugniß, haben, Dbieje 
Beitimmung dur entſprechende Ge— 
feßgebung zur Geltung zu bringen und 
auch für die Regiftrirung der Stimm= 
berechtigten, die Leitung folder Wah- 
len und die Befcheinigung de Wahl- 
ergebnifjes Verfügungen zu treffen.” 

Wafhington, D. K., 10. April. Der 
Senat nahm die PBoltamt3-Bermilli- 
gungs-Vorlage an und jegte dann fei- 
ne Erörterung der Chineſen-Ausſper— 
rungsporlaae fort, Dillington bon 
Dermont fprach gegen die lehtere. 

Detroiter Mordieniationen. 

Detroit, 10. Aprif. Die Polizei un 
terfucht gegenwärtig zmei geheimniß- 
volle Morde, welche zmifchen 10 Uhr 
Nachts und der Morgendämmerung 
ftattfanden. 

Carrie M. Sennett, Tochter des 
Tiſchlers James R. Jennett, wurde 
als Leiche gefunden. Der Hals war von 
einem Ohr zum andern durchſchnitten, 
und außerdem war der Ropf mit ei— 
nem Hammer oder ſonſt einem ſtum— 
pfen Inſtrument bearbeitet. Frl. Jen— 
nett hatte geſtern Abend einer Ver— 
ſammlung der Rebekka-Loge beige— 
wohnt, und nicht weit von dem Ver— 
ſammlungslokal ereignete ſich der 
Mord. Harry Jewell, ein Bewohner 
der Nachbarſchaft, hörte Schreie, holte 
noch ſeinen Schwager zur Hilfe herbei, 
und die Beiden ſahen dann den Körper 
auf der Straße liegen und benachrich— 
tigten die Polizei. 

Smei bis drei Gtraßengepierte vom 
Schauplat fand man eine große Blut- 
lache; woher diejelbe fam, ijt ein Ge- 
heimniß. Die Perfünlichkeit des ermor= 
beten Mädchens wurde erft heute Vor— 
mittag fejtgejtellt. 

William Dutt erfchien jpäter mei- 
nend, und hochgradig erregt, -in ber 
Wohnung des ermordeten Mädchens 
und jagte, er jei jeit zwei oder drei 


Sahren mit ihr gegangen. Während er. 


noch ſprach, erſchienen zwei Geheim— 
poliziſten, welche es gerathen fanden, 
ihn einſtweilen nach der Polizeiwache 
zu bringen und dort feſtzuhalten. 

Das zweite Mord-Opfer warGeorge 
W. Haywood, Buchhalter und Zahl— 
meiſter der Malleable Iron Works. 
Seine Leiche wurde kurz vor 6 Uhr 
Morgens an Junction Avenue, nicht 
weit von ſeiner Wohnung, auf dem 
Bürgerſteig gefunden, mit einer tiefen 
Schnittwunde über dem linken Auge. 
Haywoods Gattin war ſehr beſorgt, 
weil ihr Gatte während der Nacht nicht 
heimkehrte; ſie ſtand ſehr früh auf und 
ſchickte ihren 2jährigen Jungen auf 
die Suche. Dieſer fand ſehr bald den 
lebloſen Körper ſeines Vaters! 

Beide Leichen wurden vorläufig nach 
der Morgue gebracht. 

W. F. Jones, welcher in Hahwoods 
Hauſe Koſt und Logis hatte, befindet 
ſich in Haft. 

Detroit, 10. April. Die Polizei iſt 
jetzt ziemlich feſt überzeugt, daß ſie in 
dem, heute verhafteten Profeſſor James 
Miller, einen Muſiklehrer, den Mörder 
des Frl. Jennett erwiſcht habe. Man 
fand an Millers Kleidern Blut, als er 
feſtgenommen wurde, und er wurde 
ohnmächtig, als man ihn fragte, woher 
dieſes Blut komme. Als er ſpäter in 
die Gefängnißzelle gebracht wurde, fiel 
er ein zweites Mal in Ohnmacht. Frl. 
Jennetit war eine Schülerin Millers. 

10,000 Arbeiter ausgeſperrt. 

Auguſta, Ga., 10. April. Die, vom 
Fabrikanten -Verband angedrohte 
Schließung ſämmtlicher Fabriken des 
Auguſta-Diſtriktes iſt nunmehr zur 
Thatſache geworden. Die Gegenmaß⸗ 
regel gegen den Arbeiterausſtand in 
den „Kings Mills“ iſt eingetreten. Je— 
des gewerbliche Etabliſſement im Au— 
guſta- und im „Houſe Creet Diſtrici“ 
iſt geſchloſſen. Dadurch betroffen ſind 
die Fabrikanlagen in Aiken, Vancluſe, 
Granitville, Warrenville, Bath, Lang⸗ 
ley und Clearwater. Gegen 10,000 
Arbeiter müſſen feiern. 

5 Todte, 2 Berletzte. 

Boſton, 10. April. Ein Schnellzug 
auf der Bofton- & Albany) = Zimeig- 
Itrede der New Horker - Zentralbahn 
rannte zu Alfton in eine Abtheilung 
Stredenarbeiter hinein. Drei der Leb- 
teren iwmurben getöbtet, und.bier trugen 
Ihlimme Berlegungen davon. « 

Wahland, Maſſ., 10. April. Ein 
Güterzug auf der Bolton & Main- 
Bahn rannte hier in eine offene Wei— 
che, entaleifte und fchoß dann gegen den 
Frachtſchuppen, bdenfelben aus feiner 
Stellung reigend. Der Lofomotivfüh- 
ter Judfins und der Bremfer Souther- 
land wurden getöbtet, und der Heizer 
MeMNear wurde fehmer verlegt. 


Bergwerter fichen aus. 
Bladfoot, Zdaho, 10. April. Die 
Bergleute der White Knob Mining Eo. 
zu Mefay find behufß Eramingung 
einer Lohnerhöhung jomie eines kuͤrze⸗ 
ren Arbeitstages an den Ausftand ge- 
.... gangen, und die Grube tft arfehloffen 
‚ worden. Die Zahl.der Streifer beträgt 
 eima 400. BE — 


Bankerotteur, 


Wichtige Banferott:Entiheidung. 


New Hork, 10. April. Eine, von 
New Yorker Appellhof abgegebene Ent- 
Iheidung ift für Banferotteure und 
deren Xdpofaten von Wichtigkeit. Der 
der um Erlaß feiner 
Schulden nahfjuchte, war ein Seiden- 
händler, der feine Verbindlichkeiten auf 


$973,000, feine Guthaben auf $196,- 


000 abjehägte. Seine Gläubiger pro- 
teftirten dagegen, daß ihm ſeine Schul— 
den erlaflen werden. 

Da3 Gericht jagt nun in der Ent- 
Theidung: „Qom 19. Sept. 1898 bis 
zum 1. April 1900 war der Schuldner 
hoffnungslos infolvent,. Doch verlor er 


während diefer Zeit in Spielhöllen bei 


Roulette, Faro und anderen Hazard 


fpielen mehr al3 $160,000; diefe Sum- 


ige 30g er aus feinem Gejchäfte, Torte 
noch meitere $75,000, die er in Aftien- 
Spefulationen verlor. 

„Da er wußte, daß er feinen Ber- 
pflichtungen nicht nachfommen fonnte, 
wandte er fich zu Spiel und Spefula= 
tionen, um mwomdalich feine Verluste zu 
decen; er aerieth immer tiefer in In— 
folvenz und verbrauchte fchnell das 
Geld feiner Gläubiger.” 

E3 mird ihm deshalb die Frrei- 
ſprechung von feinen Schulden verjagt. 


— — —— — 


Ausland. 


9jähriger Maſſeumörder! 
Schauerliche Geſchichte aus Dresden. 


Dresden, 10. April. Man hat ermit— 
telt, daß der neunjährige Sohn eines 
Straßenkehrers innerhalb der letzten 
zwei Jahre drei Kinder in die Elbe ge— 
floßen hatte, ſodaß dieſelben ertranken. 
Urſprünglich war angenommen wor— 
den, daß' die Kleinen bei unvorſichtigem 
Spielen zu nahe an's Waſſer gerathen 
und, das Gleichgewicht verlierend, von 
den Wellen verſchlungen waren. Nun— 
mehr hat ſich herausgeſtellt, daß der 9— 
jährige Junge auf gleiche Art auch den 
Tod anderer Kinder verurſacht hat, de— 


| ren Leichen in jüngſter Zeit aus der El— 


be gefiſcht wurden. 
Ruſfiſches Revolutions⸗Organ. 


Berlin, 10. April. Zubverläſſige 
neuerliche Berichte aus Rußland ſtim— 
men dahin überein, daß die Flammen 
des Aufruhrs unter der Decke gierig 
weiterzüngeln! 

Die volle rebvolutionäre Propagan— 
da nahm mit der Unterdrückung der 
„Roſſija“, welche die dem autokrati— 
ſchen Syſtem widerſtrebende Yntellt 
genz unterſtützte, einen bedeutſamen 
Aufſchwung. Seit jener Zeit erſcheint 
in Rußland in periodiſchen Zwiſchen— 
räumen ein Flugblatt, das den Namen 
„Zapiski“ führt. Die „Zapiski“ wird 
jeßt oft mit 20 NRubeln bezahlt, meil 
e3 fiir jeden Agenten „Tibiriengefähr- 
lich“ ift, bei’ dem Verkauf erwiſcht zu 
werben. Aber das hindert nicht, daß 
die venolutionäre Zeitung im ganzen 
Reiche verbeitet wird. Die rebellifchen 
Studenten, die aufgeregten Arbeiter 
haben alfe ein Zofungs- und Erfen- 
nungswort: „Zapiski!“ Tauſende 
von Poliziſten ſind fieberhaft an der 
Arbeit, um den Verleger ausfindig zu 
machen, die Druderei zu entdeden, mo 
„Zapiski“ hergeſtellt wird. „Zapiski“ 
erſcheint aber regelmäßig weiter, und 
Niemand weiß, ob das Blatt vom 
Himmel fällt, ob es in hunderttauſen— 
den von Exemplaren über die Grenze 
geſchmuggelt wird. 

„Zapiski“ redet eine Sprache, wie 
ſie in Rußland noch nie gehört wor— 
den iſt. 

Kommandowechfel beim 8. Armee 
korps. 

Köln, 10. April. Es verlautet, daß 
Erbgroßherzoqg Friedrich bon Baden 
al3 fommandirender General des 8. 
Urmeeforps (Koblenz) zurüdtreten 
wird. An feiner Stelle foll General- 
eutnant bon Deines, jebiger Komman- 
deur der 21. Divifion (Frankfurt a. 
M.), auserfehen fein. Der Erbgroßber- 
30g bon Baden befehligte das 8. Ar— 
meeforp3 jeit dem 27. Yanuar 1897. 

RefervesOffiziere dueliren fi. 

Breslau, 10.April. Hier hat ziifchen 
den Artillerie-Qeutnant3 der Referbe 
Rother und Hofmann ein Duell auf 
Säbel ftattgefunden. BeideKombattan- 
ten wurden verwunbet,jedoch nur leicht. 
Selbftmord zweier Geihäftstheils- 

haber. 

Hamburg, 10. April. Hier haben bie 
beiden Inhaber der, mit einem Defizit 
bon faft zwei Millionen Mark fallirten 
Kaffee-Amporifirma Neben, Schulz & 
Co. Gelbftmord begangen. 

Italieniſch⸗-Schweizer Zwiſt! 
Wegen eines läſterlichen Artikels über 

König Humbert. 

Bern, Schweiz, 10. April. Die di⸗ 
plomatiſchen Beziehungen zwiſchen der 
Schweiz und Italien And abgebrochen! 

Beranlaffung Hierzu gab eine Wei- 
gerung ber Schweizer Regierung, Ge: 
nugthuung für einen in Genf erjchie- 
nenen Artifel zu * geben, meldher bas 
Andenten bes ermordeten KöniggQYum- 
bert von talien läfterte. 

Torpedo⸗Fabrikant geſtorben. 

Wien, 10. April. John Whitehead, 
der Hauptbeſitzer der bekannten White— 
head'ſchen Torpedo-Fabrik in Fiume, 
iſt geſtorben. 

Seymour kriegt einen Orden. 

Berlin, 10. April. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Admiral Seymour, dem be— 
tannten früheren britiſchen Flotten— 
Oberbefehlshaber an der chineſiſchen 
Station, den Rothen Adlerorden ver— 
liehen, in Anerkennung ſeiner Dienſte 
für die Operationen ber vereinigten 


. Zruppen ber Großmächte in Ehina. 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 10. April 1902. ã5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Voerenſühret ralhſchlagen 


tihtig gelenkt worben fei, aud) falfche 
Signale gegeben habe; die Beklagten 


Ueber die, offenbar von den Briten | dagegen erheben die nämlichen Anfcjul- 


angebotenen  Nriedensbedinguns 
gem. — Bon DeWet und Delarey 
hört man nod nichts. 


London, 10. April. Die Londoner 
„Zimes” bringt eine, bon gejtern da= 
tirte Depefche aus Klerf3dorp, Trans 
baal, welche bejagt, daß der ftellvertre= 
tende Iranspaal-PBräfident 
burger und die anderen Transvaal— 
Abgefandten am 6. April mit dem 
Bahnzug in Klertödorp eingetroffen, 


Schalt: | 
| Bemnardino Frattodi, dingfeft, auf den 
| Ichon fange gefahndet worden ift. Seine 
; Arretirung hängt mit dem Attentat auf 


diqgungen gegen den „Waesland“, 

Scnjationelle Berhaftung. 

Ein an der Ermordung der Kaiferin Elifa= 
beth betheiligter Anardhift dingfeft. 
Köln, 10. April., In Düffeldorf 

eine Verhaftung pomgenommen worden, 

welche das größte Aufſehen hervorzu⸗ 
rufen geeignet iſt. Die dortige Polizei 
machte einen italieniſchen Anarchiſten, 


und daß von da Botſchafter abgeſandt die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich 


worden ſeien, welche den Oranjeſtaat— 


Präſidenten Steijn und den General | 


Delarey einluden, mit ihnen dort zu— 
ſammenzutreffen. Schalkburger und 
ſeine Gefährten bezogen einſtweilen die, 
für ſie reſervirten Raͤumlichkeiten eines 
Hotels, wo ſie Antwort abwarten. 

Pretoria, Mittwoch, 9. April. Prä— 
ſident Steijn vom Oranje-Staat, ſo— 
wie Staatsſekretär Reitz von der 
Transvaal-Republik, der ſtellvertreten— 
de Präſident Schalkburger und Gene— 
ral Lucas Meyer kamen am Sonntag, 
den 6. April, durch Kroonſtad, Oranje— 
ſtaat, auf dem Weg nach Klerksdorp, 


wo General Louis Botha am Montag, 


den 7. April, eintraf. 

Man erwartete, daß auch General 
De Wet und General Delarey der Kon 
ferenz dafelbit beimohnen würden. 

Mie man annimmt, fennen die Boe- 
renführer jet volljtändig die britifchen 
Friedeng-Bedingungen, und biejelben 
jollen in der obigen Konferenz gründ— 
lich erörtert werben. 

E3 wird erwartet, daß die endailtige 
Entſcheidung der Burghers bald be 
kannt gemacht werden wird. 

Pretoria, 10. April. Es wird ge— 
meldet, daß der Oranjeſtaat-Präſident 
Steijn an einer Augenkrankheit leide 
und von gänzlicher Erblindung bedroht 
ſei. 

Vancouber, B. K., 10. April. Das 
Milizen-Kommando hat mit der An— 
werbung des vierten Kontingents von 
vier kanadiſchen Regimentern, für den 
britiſchen Kriegsdienſt in Südafrika, 
begonnen. Es werden im Ganzen noch 
2000 Mann aus Kanada dorthin ge— 
ſchickt werden. 

Amſterdam, 10. April. Es heißt 
wieder, daß Präſident Krüger ſehr 
krank ſei. Er leidet an Influenza, und 
in Verbindung mit ſeiner allgemeinen 
Schwäche iſt dieſes Leiden gefährlicher, 
als es ſonſt ſein würde. 

Es iſt fraglich, ob General Botha 
und Präſident Steijn Herrn Krüger 
bezüglich der, jetzt ſchwebenden Frie— 
densverhandlungen zu Rathe ziehen 
werden. 

Neue chineſiſche Unruhen. 
Vier ausländiſche Kriegsſchiffe gehen nach 

Ning Po. 

London, 10. April. Eine Depeſche 
aus Shanghai meldet: 

Zu Ning-Po, einer Stadt in der chi— 
neſiſchen Provinz Tſche-Kiang, iſt wie— 
der ein fremdenfeindlicher Aufruhr 
ausgebrochen. Es entſtand durch die 
Verbreitung eines falſchen Grüchtes, 
daß einige Miſſionäre einem Knaben 
die Augen ausgeſtoßen hätten! 

Zwei deutſche und zwei britiſche 
Kriegsſchiffe ſind nach dem Schauplatz 
der Unruhen beordert worden. 

Im Reichstags-Zollausſchuß. 

Berlin, 10. April. Die zuſtändige 
Reichstags-Kommiſſion ſetzte bei der 
weiteren Berathung der Zollvorlage 


den Einfuhrzoll für den Meterzentner | 


(200 Pfund) gedörrter Uepfel auf 10 
fer Padung gleichfalls auf 10 Mart 


und feiter Padung auf 15 Marf. | 


Sämmtlihes andere Dörrobjt foll mit 
8 Mark bejteuert werden. Friſche Ba— 
nanen jollen zollfrei fein; Orangen, 
Hitronen, Granatäpfel, Datteln, Fei- 
gen und Mandeln merden mit 12 
Mark verzollt. Getrodnete Feigen, 
Kprinthen, Datteln und große Rofinen 
werden nach dem Voranfchlage mit 24 
Mark, und getrodnete Mandeln, 
Drangen (?) und Granatäpfel mit 30 
Mart beriteuert merden. Ananas 
Früchte fommen mit 4 Mark pro Me- 
tersgeniner dapon, mährend unge⸗ 
brannter Kaffee mit 40, geröfteter und 
gemahlener Kaffee, dagegen 60 Mark 
berzollt werben jsfl. 


Nahipielzum „„Wacsland‘ = Uns 
tergang. 

London, 10. April. Die Eigenthü- 
mer des Dampfers „Waesland“, - der 
befanntlih am 6. März bei einem Zu— 
jammenftoß mit dem britifchen Dam- 
pfer „Harmonides“ unterging (mobei 
auch zmei Pafjagiere ertranten) haben 
im Abmiralität3-Geriht eine Klage 
gegen die Befiger des lekteren Dam: 
pfer3 angejtrengt. Sie verlangen Scha- 
denerjaß für fich jelbft, Forwie auch Ver— 
gütung für die Verlufte der Bafjagiere. 
Die Verhandlung der Klage hat bereitz 
begonnen. Kapitän Apfeld, welcher den 
„Waesland“ befebligte, jagte aus, dap 
er nad) dem Zufammenjtoß den Kapi- 
tän und Andere vom „Harmonides“ 
auf der Schiffbrüde gejehen und ihnen 
zugerufen habe, „Waesland“ jei am 
Verfinten, und !ie jollten die Boote be- 
reit machen, um da& Leben der Jnjaf- 
fen zu retien; er habe indeh feine Ant- 
wort erhalten, und „Harmpnides“ jei 
ext dann umgekehrt, als die Baffagiere 
und die Bemannung des „Maesland“ 
bereit3 in ihten eigenen NRettungsbeo- 
ten berumgefhiwommen feien. Die Klä— 
ger machen auch geltend, daß „Harmo- 
nides“ zu jchnell gefahren. und nicht 


| murbe. 
| in ber Schweiz, und jteht im Verdacht, 
| bei der Verihmörung zur Ermordung 
| der Kaiferin feine Hand im Spiel ge= 


ı überfallen. 


erfolgreich zu entziehen 


zulammen, welche am 10. September 
1898 von den Anardhiften Lucchent in 
Genf durch einen Dolchftich ermordet 
Der Berhaftete weilte damals 


habt zu Haben. 
„Iriſh League‘ fol unterdrüdt 
werden. 


Befaft, Irland, 10. April. Der 
„Evening Ielegraph“ will mwiffen, daß 
der General-Bofimeifter Lord Yondon= 
derrh, ein Mitglied des britifchen Kabi=- 
net3, morgen in einer Berfammlung 
de3 fonjervativen Verbandes dahier be= 
fannt machen merde, die britijche Re— 
gierung habe in der jüngsten Kabinet3- 
figung befchloffen, eine. „feftere“ Politik 
gegenüber Irland durchzuführen und 
bor Allen die „United Jrifh League“ 
zu unterdrüden. 

Dr. Liebers Memoiren. 

Berlin, 10. April. Der, am 31.März 
in Wiesbaden gejtorbene, bedeutende 
Zentrumsführer. Dr. Ernft Lieber, hat 
umfangreiche politifche Memoiren bin 
terlaffen, deren Erfcheinen allgemein 
mit großer Spannung entgegengejehen 
wird. Dieſelben ſollen ſchon in Bälde 
veröffentlicht werden. 

fDer älteſte deutſche Veteran. 

Münſter, 10. April. Zu Lengerich 
in Weſtfalen iſt der älteſte deutſche Ve— 
teran, der Zimmermeiſter Wellemeyer, 
geſtorben. Derſelbe hatte, wie berich— 
tet, am 14. März in verhältnißmäßiger 
Rüſtigkeit ſeinen hundertſten Geburts— 
tag gefeiert. Er war im Jahre 1822 
in das Weſtfäliſche Infanterie-Regi— 
ment Nr. 13 eingetreten. 

Se 
Eriter Hilfs⸗Poſimeiſter. 

Mafhingtoen, D, FR, 19, Apri. Ro= 
bert Y. Wonne, der Wafhingtoner Kor- 
refpondent der „New York Pre“, hat 
das ihm angebotene Amtdes Erſten 
Hilfs-Generalpoftmeifter® angenom= 
men. Er wird der Nachfolger W. M. 
Johnſons, der möglichſt bald zurück— 
treten will. 


Lokalbericht. 


Mord⸗Attentat. 


Charles Kinnear und Lars Haenſon werden 
durch Revolverſchüſſe verletzt. 


Es wird vermuthet, daß ihre Angreifer, 
welche entkamen, Streiker waren. 

Auf dem Jackſon Boulevard, öſtlich 
von Canal Straße, wurden geſtern 
Abend zwei Arbeiter überfallen und 
durch Revolverſchüſſe verletzt. Ihre An— 
greifer entkamen. Die Polizei bemühte 
ſich bisher vergeblich, die Motive der 
Attentäter zu ermitteln, doch wird ver— 
muthet, daß Arbeiterzwiſtigkeiten den 
Mordangriffen zu Grunde lagen. 

Kurz vor ſechs Uhr Abends wurden 
Charles Kinnear, von Nr. 56 Tell 


en r F Sohn Sellberg, 9 i⸗ 
Mark feft, für bürre Smwetfchgen in Io- | Court, und Sohn Sellbera, Metallpoli 


rer, die bon der Stromberg-Earroljen 
Telephone Manufacturing Company, 
Nr. 72—78 Jadjon Boulevard befchäfs 
tigt werden, bon zivei jungen Leuten 
Der eine der Angreifer 
führte nach Kinnear einen Hieb mit ei- 
nem Todtjchläger, dem der Bedrohte 
aber gewandt -auswic. Der zmeite 
Fremdling zog nun einen Revolver und 
feuerte einen Schuß ab. Sinnear 
iwurbe getroffen und erlitt eine Yleifch- 
wunde an der linken Seite. Sinnear 
foiwohl, ala auch Sellbera, fämpften 
mit ihren Angreifern, doch gelang e3 
leßteren, zu entfommen. Der Verwun— 
bete und fein Genoffe begaben fich nad 
einem Kleivergeichäft, Nr. 240 Jadfon 


Boulevard, und benadrichtigten vom“ 


dort aus die Polizei, welche Kinnear 
nach dem County-Ho,Jttal, und ala 
dort feine Wunde verbunden war, nad) 
Haufe fchaffte. : 

Wenige Minuten |päter murbe bie 
Revierwache an Dezplaines Straße in 
Kenntnik gefegt, dah der Metallpolirer 
Lars Hanfon von Nr. 2012 Harrifon 
Straße, Evanfton, an berfelben Stelle 
gefchoffen und in die rechte Bruft ge= 
troffen wurde. Hanfon murbe per 
Ambulanz nah Dem Northweſtern⸗ 
Bahnhof geſchafft. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß auf 
Kinnear zwei Schüſſe abgefeuert wur— 
den, und daß von einer Kugel Hanſon 
getroffen wurde. Hanſon erklärte der 
Polizei, daß er zufällig geſchoſſen 
wurde. 

Die Metallpolirer der Stromberg⸗ 
Carrolſon-Anlage gingen an ben 
Streit und die Streifer follen Drohun- 
gen gegen die Streifbrecher außgeftoßen 
und einen der leteren bor drei Wochen 
an Zulteon Straße und Milmaufee 
Ave. überfallen und mißhanbelt haben. 

Die Schiekerei verurfachte unter ben 


Straßengängern hodgrabige Aufre⸗ 


Attentäter entfamen- und 


bislang ihrer Verhaftung 


gung. Die 
mußten fi 


Ein weißer Rabe, 


Infpeftor Wheeler möchte wieder als Ka 
pitän auf feinen alten Poften zu: 
rüctverjetzt werden. 

Hilf3-KRorporationsanwalt Walter, 
mwelder Mayor Harrifon in dejfen Ab- 
mwejenheit vertritt, fiel beinahe vom 
Stengel, al3 der neugebadene Inſpek— 
tor Wheeler heute Vormittag vor ihn 
trat und ihn bat, wieder mit feinem al- 
ten Boten als Kapitän in der Marmell 
Str. Bezirkswache betraut zu werden. 
„sh möchte lieber Kapitän imderMar- 
well Str.Bezirkswache, als ſonſtwo 
Inſpektor ſein“, ſo ſchloß Inſpektor 
Wheeler ſeine Anſprache an den ſtell— 
vertretendenBürgermeiſter. Dieſer ver— 
mochte ſich nur langſam von der Ueber— 
raſchung zu erholen, in welche ihn das 
noch nie dageweſene Geſuch verſetzte. 
Zunächſt rief er ſeinem Freunde Whee— 
ler die Pflichten in's Gedächtniß, wel— 
che er ſeiner Familie gegenüber zu er— 
füllen habe; unglücklicherweiſe iſt In— 
ſpektor Wheeler aber ein lediger Mann, 
der ſolche Rückſichten nicht zu nehmen 
braucht. Hilfs -Korporationsanwalt 
Walker erklärte dem Inſpektor Wheeler 
ſchließlich er werde in der Angelegen— 
heit nichts thun, bis Wheeler Zeit ge— 
habt habe, ſich die Sache reiflich zu 
überlegen. Wheeler gab ihm auch end— 
lich das Verſprechen, vorläufig wenig— 
ſtens noch kein förmliches Geſuch um 
Rückverſetzung auf ſeinen alten Poſten 
einzureichen. 

Sotlle er auf ſeinem Entſchluß be— 
harren, ſo mag dies zu ſeinem Austritt 
aus der Polizeimacht führen, da er den 
Amtseid als Inſpektor ſchon abgelegt 
bat. Nach den Regeln des Zivildienſt— 
geſetzes aber kann ein beförderter Be— 
amter, ſobald er den Amtseid abgelegt 
hat, nicht mehr auf den niedrigeren 
Poſten zurückverſetzt werden. 

Inſpektor Wheeler hält es nicht für 
rathſam, Detektives, welche ſeit Jah— 
ren Dienſt im Maxwell Str.Bezirk ge— 
than haben, auf die Nordweſtſeite zu 
verſetzen. Im Ghetto-Diſtrikt kennen 
zwei Detektives faſt alle ſeine Bewoh— 
ner, auf der Nordſeite müßten ſie ſich 
erſt einarbeiten. 

—-— —— 


Tiel unter Die Räuber. 


Der 2Yjähriae Gasleitungs-Einrich- 
ter. Sofeph Collins, der im Mlarquife- 
Hotel, Nr. 47 Clark Straße, logirt, 
prach heute früh im Hauptquartier vor 
und erzäblte eine abenteuerlich klingen— 
de Geihichte. Er mar mit einem zer= 
Iumpten Rod, einem vorjintfluthlichen 
eingetriebenen Hut bekleidet, und aus 
den Schuhen Iugten die Zehen hervor. 
Seiner Ungabe gemäß hatte er fi) am 
Montag von Kopf bi3 Fuß neu einge- 
fleidet, um nad) St. Louis zu reifen. 
Un Fifth Ape., nahe Lake Str., wurde 
er hinterrücks niedergeſchlagen. Ihm 
ſchwanden die Sinne, und edſt geſtern 
früh erwachte er im Hausflur des Ge— 
bäudes Nr.283 Ogden Ave., mit Lum— 
pen bekleidet, und um ſeinen neuen An— 
zug, $20 in Baar und einen Revolver 
beraubt. Niemand im Gebäude fonnte 
ihm Auskunft geben, wie er in den 
Hausflur gelangte. Er ift überzeugt, 

daß die Raubgefellen ihm ein Betäus 
| bungsmittel beigebracht hatten. Die 
PBolizei fahndet auf die Miffethäter. 


Zoombs:Prozeh verfhoben. 


Der Ioomb3 - Prozeß murde auf 
Montag verfchoben, da der Anmalt 
Grove E. Walter die eidlich erhärtete 
Ausfage machte, daß er phyftih nicht 
im Stande fei, feinen Pflichten als 
Vertheiviger des Ungellagten zur 
Zeit nachzufommen. Herr Walter 
erflärte auh im Gerichtsfaal, daß 
Ioomb3 mit feiner Einwilligung nicht 
auf den Zeugenftand gehen mwerbe. 

— a — 


National Neciprocity Lengue. _ 


‘m GrandPBacific Hotel traten heute 
Vertreter von faufmännifchen Verbän- 
den aus allen Theilen der Ber. Staa- 
ten zu der von Gouverneur Stanley 
bon Kanfas, dem Präfidenten der 
Meftern Reciprocity League, einberufe- 
nen Konvention zufammen. Zmed der 
Zufammentunft ift dieGründung eines 
National-Berbandes. Zum temporären 
Vorfiter der Konvention wurde 9.6. 
Staver von bier ermählt. 


Das Wafler. 


Laut Meldung des ftäbtifchen Ge- 
fundheit3amtes war heute Vormittag 
das Leitungswaſſer aus fämmtlichen 
PBumpftationen qut. 


* Vorfteher Blodi vom Departement 
der öffentlichen Arbeiten bezeichnet e3 
als einen Vertrauensbeweis, daß rau 
Emmagene Paul al3 Superintendentin 
ber Gtraßen= und Gaffen = Reinigung 
nad) der 19. Ward verfegt worden jei. 
Menn überhaupt Jemand im Stande 
fei, diefe Ward zu fäubern, jagt Herr 
Blodi, fo jet’ Frau Paul. Daß ihr 


die Löfung der Aufgabe mit den gerin- . 


gen Mitteln, die zur Verfügung jtehen, 
gelingen wird, bezmweifelt er allerdings, 
0. — — — 


Das Wetter. r 


Das tter- Bureau kündigt für die mäcften 4 
ee folgende 3 an: 

Chicago und egend: m Wllgemeinen ar 

beute und morgen; gelinde Temperatur; Weſtwind. 

Kinois, India ieder= und Ober-Midhigan und 

; min: Allgemeinen lar heute und — 


\ 


Aus den Polizeigerichten. 


Polizeirichte Mahoney überwies 
heute die 25 Jahre zählende "Annie 
Smwamfon nad einer Verhandlung dem 
DetenionoHfpital, mo Dr. Hunter fie 
abermals auf ihren Geifteszuftand um- 
terfuchen wird. Frau D. Ronan, Rr. 
1503 Gault Avenue, trat-als3 Zeugin 
auf. 
„Bor zwei Jahren ftarben Annies El= 


tern, mit denen.ich gut befreundet war. | 
da ſie 
mein | 


Aus Mitleid nahm ih Annie, 
beimathlog geworden mar, in 
Haus auf und behandelte fie wie eine 
meiner Angehörigen. In den lebten 
Monaten wurde fie auffallend gehäflia 


gegen mich und, fehten befondere Freude | 


zu empfinden, wenn fie mich fränfen 
konnte. 
ich ihr gab, zerriß ſie. In der letzten 
Woche hat ſie vier Nächte in den Wal 


dungen längs der Sheridan Road ae | 


ſchlafen und Ießte Nacht fand Bolizift 


Schmidt fie im Gebüfch des Lincoln | 
Annie gab dies | 
zu und erklärte, es fei hir gleichgiltig, | 
| mit der Unternehmerfirma ein Ablom= 


Park fchlafend dor.“ 


mas aus ihr werde, 


Der 137 Weſt 22. Straße wohnende | 
Mafcinift OstarfYocmeit wurde heute | 


bon PBolizeirichter Dooley auf fechs 
Monate nach der Bridmell gefandt. — 
Kocmeitz' Gattin leidet ſeit ſechs Mo— 
naten am Krebs, trotzdem ſoll der 
Mann ſie häufig gewürgt und derma— 
ßen geſchlagen haben, daß ihre Ueber— 


führung nach einem Krantenhaufe er= | 


forderlih wurde. Zeugen erhärteten, 


daß der gegenwärtige bedenkliche Zus | 
jtand der rau wahrfcheinlich auf die | 
ihr von dem Gatten widerfahrene Uns | 


bill zurüdzuführen fei. Alice, die acht- 
sehnjährige Tochter des Unmenfchen, 
fagte aus, daf der Vater feinen Lohn 
jeden Iaq ziehe und in Fufel anlege. 
Dann jaae er feine Kinder mit gelade- 
nem Revolver aus dem Haufe und 


ichließe fie aus. Geheimpolizift Turek | 
bezeugte, Daß er in einer Woche mehrere | 
Male nad der Wohnung der Familie | 
Kocmeit gerufen mworden jet und im | 


dem Schlafzimmer des Xngeklaaten 
drei geladene Revolver 'gefunden habe. 
xegterer thue durchaus nichts für jeine 
Familie, ergebe fich in wüften Schim- 
pfereien und habe angeblih einmal 
mehrere Echüfje abgefeuert. Im heigen 


Sommer habe er im Küchenofen Feuer | 


gemacht und durch die Gluthhige feine 
Anaehörigen aus dem Haufe astrieben; 


bei furchtbarer Kalte im Winter aber ! \ ! yo Bi 
1 * Werthe von etwa 340 zu ſtiebißen. 


| angeblihe Dieb aab, den Meberzieys, 


ein aleiches beziwedt, indem er das fiil- 
chenfeuer auslöfchte. Dies trieb er, wie 
die Tochter jagte, jo lange, wie über- 
haupt ihre Erinnerung zurüdreicht. 
Der Angeklagte beitrittllles, vermochte 
aber den Richter nicht zu Überzeugen. 
Diefer nannte ihn einen Unmenjcen 
und Feigling und bedauerte, daß er ihn 


verurtbeilen könnte. 


Martin Offenlod Itand beuie vor | Fuer —— 
dem Richter im Poligeigerichte an der | der Anklage des Diebftahls gebucht. 


Als Belaftunaszeuge | 


Sheffield Are. € 
trat Emily MeGee auf, eine „Leut 
nantine“ des Heildarmee-Pojtens auf 
der Norbdjeite. 

„Suer Ehren“, 
Emily, „diefer Mann 
harte Strafe wegen 
Aufführung.“ 

„Was bat er denn verbrocen?“ 

„Bei unferer VBerfammlung amSab- 
bath Abend wurde er fo laut, daß ir 
ung bertagen mußten. Vorher war er 
uns eine jo aroße Hilfe, daß ih ihn 
nur mit Widerftreben feſtnehmen ließ.“ 

„Sebört er zur Heilgarmee?“ 

Gerade mwolite Die „Leutnantine” ihn 
als Mitftreiter erklären, als mehrere 
ihrer Genoflinnen riefen: „Nein, er 
gehört noch zu den Frreimilligen.“ 

„Dann“, fuhr die Zeugin fort, „will 
ih meine Anklage zurüdziehen. Wäre 
er ein regelrechtes Mitalied, fo gäbe e3 
für feine Aufführung feine Entichuldis 
gung. Er wandelt aber auf den Pfa- 
den der Sünde und fanın noch gerettet 
erben.” 

„Sanz tie Sie wünfchen“, antivor- 
tete der Kabi. ” 

Im nächlten Augenblide umringte 
die ganze Heilsarmee das „berlorene 
Schaf”. 


fagte die fanfte 
verdient ficher 
unordentlicher 


— a — — 
Kurz und Neu. 


* Eine Koronerzjurh, welche geitern 
einen \nqueft über den Tod der acht: 
jährigen Sophie Kuhn abhielt, die von 
einem Straßenbahnmwagen überfahren 
und getödtet murde, embfahl, daß 
Straßenbahnwagen in der Nähe von 
Säulen und Orten, mo Kinder in 
größerer. Anzahl auf den Straßen 
fpielen, Iangjamer fahren follen. Ko- 
toner Traeger will den AldermanMin- 
wegen erfuchen, die Angelegenheit im 
Stadtrathe zur Sprache zu bringen. 

* Der Patrolmagen der Gnale- 
mooder Revierivache gilt als „Hoodoo.“ 
Die Boliziften Wilfon und Reddy, 
welche zu der Begleitmannfchaft dezjel- 
ben gehörten, ftarben furz nach einan= 
ber während der Fahrt auf dem Fuhr- 
werf. Kapitän Louis Haas ftarb ie- 
nige Tage nad einer Fahrt auf dem 
Wagen und geftern verfchied Dscar 
Lemis bon 6036 Center Ave., während 
er mit demjelben nach dem Union-Ho- 
fpital beförbert murbe. Lemis Iitt an 
ber Lungenentzündung. 

*. Der ZIljährige, Iebige Albert 
Knight, 932 Elybourn Ave, Fahr: 


‚fublwärier im Gebäude der Deering 


Harbefter Eo,, ftürzte Dienftag infolge 
Kabelbruchd mit dem Fahrſtuhl Drei 
Stodwerf tief, erlitt einen Schädel- 


ass |bruc) und ftarb im Wierianers 
Br 


Beſte 
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Die Dame erzählte Folgendes: 
386 Urbeiter der aleichen Firma ges 


Die hübfchen Kleider, welche | 


Der Streit dehnt fi aus. 


Auch die Erdarbeiter am Neubau der Andi: 
torium Co. legen die Arbeit nieder. 


Dem Beispiel der 584 Erdarbeiter 


‚ und Handlanger am Bahnhofzbau der 


Rod Neland Eo., melde im Dienfte 
der Unternehmer Grace & Hyde ftan- 
den und gejtern Mittag die Arbeit nie= 
derlegten, jind heute Mittag 12 Uhr 


folgt, welche an dem neuen Dffice-Ges 
bäude thätig waren, welches die Audi= 
torium Co. an der Wabafh Aoe. und 
12. Straße errichten läßt. Wie bie 
Ausfländigen jagen, werden fich ihnen 
die Erdarbeiter und Handmerfer an 
vier, fünf anderen Neubauten anfchlie« 
Ben, deren Aufführung die Firma 
Grace & Hnde übernommen hat. An= 
folge des Nusftandes ruht an beiden 


ı Neubauten die Arbeit und Gruppen 


bon Ausjtändigen ftehen an der Ein« 
zäunung der Stätte ihrer einftigen 
Thätigkeit. 

Die Streiker deuten an, daß Peter 
Lillien, einer ihrer Geſchäftsagenten, 


men treffen ſollte, wonach der Lohn 
am 1. April von 25 Cents auf 28, 
bezw. 30 Cents die Stunde erhöht 
werden ſollte. Als ſie die Erhöhung 
aber nicht erhielten, wurde ihnen von 
den Unternehmern die Auskunft zu 
Theil, daß das Uebereinkommen erſt 
am 1. Juni in Kraft treten würde. Die 
Folge war der in aller Ruhe vollzogene 
Ausſtand. 

Heute Nachmittag um 43 Uhr mwers 
den die Ausftändigen in ihrem Haupt= 
quartier, No. 74 Wafhington Straße, 
eine Berfammlung abhalten. An dies 
jer mird der Beihluß aefaßt werben, 
30 Et3. die Stunde und zwar fofort zu 
berlangen. Ein bereit3 ausgewählter 
Ausſchuß von ſechsVertrauensmännern 
wird dieſe Forderung den Unterneh— 
mern vorlegen und man bezweifelt 
nicht, daß dieſe darauf eingehen wer— 
den. 

— — 
Diebeshatz. 


John F. Powers, der Chefclerk des 
Richters Dooley in deſſen Privatgericht 


im Haymarket-Theatergebäude, über— 


rumpelte geſtern Nachmittag einen qui 
gekleideten jungen Mann, der ſich in 
das neben dem Gerichtsſaal gelegnene 
Konſtoblerzimmer geſchlichen hatte und 
imBegriffe ſchien, ſeinen Ueberzieher im 


mit ſich nehmend, Ferſengeld, wurde 
aber von Powers verfolgt, nach länge— 


| rer Hebjagd eingeholt und der Polizei 
| übergeben. 


In der Revierwache an 
Desplaines Str. gab der Arreſtant an, 


daß er Fred Hariſon heiße, ein Anwalt 
ſei und in Melroſe Park wohne. 


nur au $100 Gelditrafe und den Koften | I 4 “ 1e — 
zus Bm | fraglichen Heberzieher habe er irrthüm— 


Den 


Iih an fich genommen. Er wurde unter 
ne 

* Die Nr. 574 Holt Ave. wohnende 
Frau Hilirous Parolik erkannte ges 
ſtern in dem Manne, welcher Sonntag 
Abend in der Nähe der Diviſion Str. 
bon einem Waggon der Elſton Abe.Li— 
nie getödtet wurde, ihren Gatten. 

* John Alexander Dowie hat unter 
Leitung von F. S. Kappelmann, dem 
dortigen Drucker, in Evanſton eine 
Druckerei errichtet und hofft, auf dieſe 
Weiſe und durch tägliche Vertheilung 
ſeiner Schriften allmählich die feind— 
ſelige Stimmung der Bewohner der 
Vorſtadt in eine freundliche umzuwan— 
deln und — Rekruten zu werben. 

* Vor Richter Burke begann heute 
Nachmittag zwei Uhr der Prozeß, den 
Frau Mary E. Decker gegen den Al— 
derman Nicholas Decker auf $25,000 
Schadenerſatz anhängig gemacht hat, 
weil er ſie angeblich um die Zuneigung 
und Liebe ihres Gatten, Frank Decker, 
gebracht hat. Der Prozeß wird voraus— 
ſichtlich mehrere Tage dauern. 

* Nach Anſicht der Zivildienſtbehör— 
de hat der Feuerwehrchef nicht das ge— 
ſetzliche Recht gehabt, die Kapitäne 
James J. Ahern und A. C. Kopeto zu 
ſtellpvertretenden Bataillonschefs zu er— 
nennen, wenngleich ſie nur ihr altes 
Gehalt beziehen. Bekanntlich mußte der 
Feuerwehrchef drei ſeiner regelmäßigen 
Bataillonschefs entlaſſen, weil der 
Stadtrath keine Bewilligung für ihr 
Gehalt ausgeworfen hatte. 

* In der New England-Kirche an 
Dearborn Ave. und Delaware Place 
findet morgen Abend eine Maſſenver— 
fammlung ftatt, in welcher-Rep. B. ©. 
MWincefter, Vorfteher Auftin €. Rifhel 
bon der Ogden-Schule, fowie Frl. Ha- 
ley und Frl. Goggins von der „Zeadj= 
er3 Federation” Anfprachen Halten 
werden. Auf der Tagesordnung fteht 
das Thema: „Wie follen die $600,000 
verivendet werden, melde ber Schul- 
rath auf Grund der Befteuerung der 
Spreibriefe und des Aktienkapital von 
Korporationen erhalten mag? 

* In der Bethlehem⸗Kirche an Eenier 
Avenue und Huron Str. fand geflern 
Abend die Trauung bon Frl. Zouife 
Moe, Nr. 295 W. Erie Sir., und Henry 
Veterfon, Nr. 32 N. Elifabeih Str., 
itatt. Vor der Kirche hatte fich eine jo 
große Menge Neugteriger angefammelt, 
daß die Polizei einjchreiten mußte. Al 
die Braut fchlieglich die Kirche erreicht 
hatte, war ihr Brautjchleier zerrifien 


und fie jelbjt einer Ohnmacht nahe. Die 
Polizei mubie dann nochmals einfchrei- 


ten, al3 eine Herde Strolhe ben Ber: 


fuch machte, in die Kirche zu bringen. 
E3 wurden keine Berdafiungen borges 
nommen. 





Lern or 


Van Buren und Halsted Str. 


Knaben-Hleider. 


Ein aligemeiner Käumungs-Verkauf nad) Nflern. 
Hefter und Heberbleibfel zu einer großen Berfdjleuderung. 


MWenn Ahr gerade por Dftern bei uns waret, dann habt Ahr 
ohne Zweifel geichen, iwie beichäftigt wir waren; wir haben 
das größte Gejhäft jeit dem PBeftehen des Ladens gemadt. 


Das hat jeinen guten Grund; immer mehr Leute machen die 
Erfahrung, daß teir Die beften Bargains in Ghicago geben. | 
Solde riefigen Verkäufe hinterlafien eine Menge angebroches 
ner Partien und eine Unmaffe von Reftern und Weberbleib- 


gen mögen. 


ben und alle 


verfauft 


Jung⸗Nin. 
Roman von Fi. 8. Hobinfon, 


(14. Forifehung.) 


Nina Piderfon Hatte ihre Aufgabe 
wirklich möglichft rafch erledigt und 
war in’s Theater zurüdgeeilt, gerade 
als ob ihr Herz doch berührt märe und 

“Me getrieben hätte, an Lord Mariing- 
hama Geite zu ſein. Mit raſchem 
Schritt betrat ſie das Künſtlerzimmer. 
Ihre großen Augen flammten und ihre 

Wangen glühten; fichtlih fam ſie von 

ihrem Befreiungsmwerf erregter zurüd, 

als fie e3 uniernommen hatte. . 

Sie fand den bejchädigten Spröß- 
ling des Haufes Kane in einem Zehns 
Stuhl figend. Seines Bathen Mantel 
war um feine Knie gemwidelt, eine Yla= 
nelldede um feine Schultern gelert und 
ein weißes Tuch um feinen Hinterkopf 
gebunden und auf ber Stirne mit einer 
Schleife gefnüpft worden, im Ganzen 
ein mehr fomijcher, als ergreifender 
Anblick. RE 

„AO wieder ganz munter?" rief 
Min, nachdem fie ihn einen Augenblid 
überraſcht angeſehen hatte. „Das freut 
mich rieſig, Hanſel! Du haſt, uns einen 
tüchtigen· Schrecken eingejagt.“ 

Freut's Dich wirkůch, Nin?“ ſagte 
Markingdam mit glüdfttahlenben 
Huaen. „Das tft qut bon Dir! Be: 

Sarpers imeil.... meil’3 Dir immer 

weuſt iſt, wenn Du etwas ſagſt.“ 

„Hoffentlich!“ ud — 

„Das heißt beinahe immer, heeilte 
ſich Hans, dieſe Wahrheit einzuſchrän⸗ 
fen. „Denn das war natürlich nicht 
Dein Ernft, daß Du fein Wort mehr 
mit mir [predhen mwürbelt, wenn ich in 

-eind bon Deinen Konzerten füme. % 
bab’3 meinem Pathen hier, dem Dottor 
Gravatt, geſagt, daß ich's nicht aus— 
gehalten habe.... ih glaube, er be— 
greift's, und wenn ex's nicht begreift, 
it’ auch einerlei. ch hab's ja em 


& 


Mir werden e8, wie nachftehend angegeben, be= 
werfftelligen; lejet und ftaunt, dann fommt und fauft. 
Doppelbrüſtige Knaben-An⸗ 
züge in dunklen, hellen und 
mittleren Muſtern, alle Grö⸗ 
von 
dauerhafter Qualität; genau 
derſelbe Anzug, welcher vor 
Oſtern von 82.50 bis 33.50 
wurde, 
Verkauf offerirt zu 


paar Wochen verſucht, Nin, aber es 


war gräßlich. ...“ 

„Wir wollen 
reden, Hanſel.“ —2— 

„Ja, Du willſt es nicht hören, be⸗ 
merkie er traurig. er 

„Nein, Hanfel, denn es nüßt ja 
nichts, rein nichts.” 

„Du follft heute nichts fagen, mas 
mich aufregt, nicht wahr?“ fagte cr mit 
einem flebenden Blid auf Doktor Gra⸗ 
patt. „Man foll mich nicht aufregen 
....und nicht betrüben.... bierund- 
zwanzig Stunden joll id ganz ruhig 

bleiben und.... mid jammeln. . * 

Jeißt's nicht ſo, Doktor? Sagen Sie's 

ihr doch, Sie ſind ja ein berühmter 

Soktor. Ihnen wird ſie's glauben.... 

Min, Du....” 

Gravatt leate ihm die Hand auf bie 
Schulter und hemmte fo den Wort- 
thmall, der heftig, aber immer undeut> 
licher, bon feinen lallenden Lippen fam. 

„Die junge Dame meiß e3 jchon und 
wird nichtd mehr jagen, mas Dich auf: 
regt, Hans,” beichwichtigte er ihn mit 
einem bedeutungsvollen Blick auf Rin. 

„Gewiß nicht,“ ſagte Jung-Nin, den 
Wink verſtehend, und es klang ſanft 
wie ein Wiegenlied. 

„Danke,“ flüſterte Markingham. 

Nin ging zum Kamin und hielt ihre 
Hände an's Feuer, wobei die Schweſier, 
die immer noch in ihrem Trutzwinkel 
ſaß, ſie ſcharf beobachtete. 

„Wo ift Montmorland?“ fragte 
Kiliy halblaut aus der dunklen Ede. 

Nach Hauſe.“ 

Und Paul.... haben ſie ihn ſprin⸗ 
gen laſſen?“ 

„‚Bis morgen früh iſt er auf freien 

Fuß geſetzt.“ — 

Markingham hörte trotz der Binde 
um den Ropf ſcharf. 

„Du biſt bei Razetta geweſen?“ rief 
er aufgeregt. „Das iſt häßlich von 
Dir, Nin! Wo iſt denn das wilde 
Raubthier jezt? Der gehört hinter 
Schloß und Riegel, bis... bis ich im 
Stand bin, ihn zu verklagen.. .. was 
eſchehen ſoll.. .. Du wirſt ſchon 
eben!" 

„Nein, Hanfel, das wirft Du bübfch 

> bleiben lafjen, weil’& dann in diefe ver- 

wünſchten Zeitungen fäme unb id 

Shimpf und Schande babon hätte,“ 

enigeanete Nin beftimmt: 

"„Rıctig.... daran hab’ ich nicht gt. 
badıt.... natürlich thu’ ich’8 nicht, 
wenn’3 Dir jchaben könnte,” verficherte 
Markingham. be 

„Natürlich thuft Du’s nicht,“ fagte 
Rin, ihn nachdenflih anfehend, „teil 
Du ein guter Kerl bijt, wenn auch nicht 
ne als wünfchensiwerth wäre, 

p 


Iteber nicht darüber 


aber nicht mehr! Doktor 
macht icon ein böfes Gelicht,“ 


guter 


51.19 


Prächliger 
Werth. 





jegt zum 


Nin jah mit einem Lächeln zu Gra— 
batt hinüber. 
„Shr Rath ift vortrefflich, Fräulein 
Piderfon....“ 
m... .aber noch befler mwär’z, 
Sie ganz fchtweigen wollten!“ 
„Sin paar freundliche Worte fünn- 
ten ihm eher wohl thun,“ jete Gravatt 
hinzu, „nur Erörterungen find für 
heute zu vermeiden.“ 
„Am beiten wird’3 fein, ich fage gar 
nichts,“ Flüfterte fie dem Arzt zu, in= 
dem fie Marfinghbam aufmerffam an- 
ſah. „Er ifi fo jhmadh, fo verändert 
....mann fann er bier fortgebracdht 
werben?“ 
„sn einer halben Gtunde etwa. 
Sch nehme ihn mit mir nad) Haufe.“ 
„alt mir nicht-ein, dort Hinzu= 
gehen,“ rief Hana ftürmifch. 
„Das aeichieht ohne MWiderjpruch,“ 
entgegnete ihm Gravatt feft. „Morgen 
fannit Du vielleicht mit der Bahn nad 
Datchington.“ 
„Wo iſt mein Rad?“ fragte er auf— 
geregt. „Ich kann gerade ſo gut nach 
Datchington fahren, wie ich herkam. 
Wo hat Papa Pickerſon mein Rad hin— 
gebracht? Wo ſteckt der Alte?“ 
„Hanſel,“ begann Nin in dem an ihr 
neuen Ton, der ihn wie mit Zauber— 
kraft beruhigte, „Du gehſt mit Doktor 
Grabatt und morgen früh komme ich 
mit Kitty, um zu hören, wie Dir's 
geht.. . wenn der Herr Doktor es er— 
laubt.“ 
„Willſt Du das Ernſtlich?“ 
„Gewiß, wenn. . .“ die blauen Augen 
hefteten ſich fragend auf Gravatt. 
„Ich werde mich ſehr freuen, die 
Damen bei mir zu ſehen.... ſagen wir 
um ein Uhr zum zweiten Frühſtück?“ 
„Nein,“ verſetzte Nin raſch. „Wir 
kommen nur auf ein paar Minuten, 
um nach Lord Markingham zu fragen.“ 
„Sagen wir alſo um zwei Uhr.“ 
„Wozu eine Stunde beſtimmen? Ich 
bin nicht Herr meiner Zeit.“ 
„Ich hätte Sie gern ſelbſt geſpro— 
chen, Fräulein Pickerſon,“ verſetzte 
Gravatt, „und meine Zeit iſt auch ſehr 
in Anſpruch genommen. Beſtimmen 
Sie alſo die Stunde.. ..“ 
„Danke, das kann ich nicht.“ 
„Mich triffſt Du jedenfalls, Nin,“ 


wenn 


thun? 


“ 


u 


| berficherte Hans. „Sch rühre mich nicht 


bon der Stelle, ehe Du da mwarft!“ 

„Ih komme jedenfall3 früh, damit 
Du zeitig nah Datchington kannt. 
Sollte ich jedoch verhindert fein, To 
wird Kitty...“ 

„Rein, nein, das gilt nit! Du 
mußt fommen!” 

„Schön, Schön, Hanfel. ch fomme.” 

„Danke Dir. Das genügt,” 

„Wa3 genügt?” 

„Dein Wort. Yung Nins Wort ifl 
wie ein Eid.” 

Eine Viertelftunde darauf ang Hana 
an feines Bathen Arm die Treppe hin- 
unter. Er manfte ein wenig, e5 lief 
aber aut ab. Nin beftand darauf, daß 
die beiden Herren ihr Kupee benützten, 
und ber Feuerwehrmann trieb für die 
Schweſtern Sonetta einen alten Rume 
pelfalten von Droichfesauf. 

„Vergiß nicht!" rief Lord Marking- 
ham im Abfahren. 

„Als 05 ich diefe Nacht je veraeflen 
fönnte,“ fagte Nin zu ihrer Schmefter, 
fobald fie in ihrer Drofchle faken, 
„Diefe furchtbare, verfluchte Nacht, in 
beren Duntel ich verlaffen ftehe.... für 
immer!” rief fie leivenfchaftlich. 

„Was meinft Du eigentlich? Sf 
Tonjt noch etwas gefchehen? Dber hat 
Did Hanfels Unfall fo erfhüttert?” 

„Nein.... fein Zod fogar hätte mich 
wenig erjchüttert!” 

„Alfo handelt fich’3 um Baul! Was 
ift’3 mit ihm?” 

„sch werde ihn nie mehr jehen; mit 
meinem Willen nie mehr, fo wahr Gott 
mir helfe!“ 

„Sa, mas ift denn vorgefallen?” 
fragte Kitty gefpannt. 

„rag mich nicht! Frag mich nicht!” 

„Wer daraus Hug werden kann... 
mas hat Paul gegthan?“" 

„Sethan? Nichts.” 

„aber gefagt?" 

„Daß ich fchlecht fei, eine Gefallene, 
daß alle Welt e3 mwiffe, und daß er’3 
glaube...., daß er Alles alaube, was 
man fich lachend über bie leichtjinnige 
JungNin erzählt! D Kitty, ich hätte 
ihn ermürgen fünnen, al® er ba3 
jagte!“ * 

Hab' ich nicht recht gehabt?“ rief 
Kitth, mindeſtens ebenſo aufgeregt wie 
bie Schwefter. „Ih warnte Dich, i 
ſagte Dir, daß er ein Lump, ein Trop 
ſei, aber Du warſt die Närrin, Dich an 
ihn zu klammern und ihn für einen 
tleinen Hertgott zu halten!” 

Aa. Kittn ja rei 


* 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 10. April 1902. 


geſtand Nin, in Thränen ausbrechend 
und beide Arme um den Hals der 
Schweſter ſchlingend, „aber aus thö— 
richter Liebe zu ihm bin ich wenigſtens 
brav geblieben. Armuth und Noth 
hätte ich mit ihm getheilt, ja ſogar 
Schande, feiner wollte ich würdig ſein, 
und .er nannte mid.... 0 biejer 
Elende!“ 

„Denk nicht mehr daran, Nin! Du 
wirſt ihn nicht mehr ſehen.. ..“ 

„Nie mehr! Ich hab' mir's geſchwo— 
gen. und...“ 

„Und?“ 

„Und wenn Hanfel mich no) einmal 
fragt, nehme ich ihn... biefes Leben 
babe idy fatt!” 

„Kin, Nin, Dir ift die Weisheit über 
Nacht aefommen, Gott jei Dank!“ rief 
Kitty jubelnd. 

Nin gab feine Antwort: Ahr Kopf 
ruhte auf der Schwefter Schulter, und 
Yeife meinte fie fih in Schlaf. 

Der Mufifer befeitigt, YJung-Nin 
fünftige Gräfin! Das erfüllte Kitty 
mit Wonne. : Das ganze Leben [cien 
iebt flar und eben vor ihnen zu itegen, 
und fie baute Luftichlöffer von un- 
geahnter Pracht. 


XIV, Rapitel. 


Bis auf die Beule, die jein Balhen- 
fohn davonaetragen Hatte, konnte fich 
Doktor Gravatt über die unerhofften 
Erfolge feiner Sendung freuen. Er 
hatte dem freund verfprochen, Einfluß 
auf den verlorenen Sohn zu gewinnen, 
und jebt war er fein Sefangener im 
eigenen Haufe, fein Patient, dem der 
Arzt und Pathe Zuſpruch und Ermah— 
nung löffelweis eingeben konnte. Sollte 
der ſchwache, aber heillos eigenſinnige 
junge Mann ſich ſtörriſch erweiſen, ſo 
hatte er Hilfe zu erwarten von Jung— 
Nin, die in ſein Haus kommen wollte, 
der er am eigenen Herd die Macht ſei— 
nert Perſönlichkeit zeigen konnte. Alles 
ſtand alſo ſo günſtig als möglich, und 
Doktor Gravatt würde an dieſem Mor— 
gen möglicherweiſe die intereſſanteſten 
Fälle vernachläſſigt, die zahlungsfähig— 
ſten Patienten abgewieſen haben, nur 
um Hans zu bewachen und Jung-Nins 
Beſuch ja nicht zu verſäumen! Wie 
glücklich und ſtolz würde er nicht ſein, 
wenn er dem alten Freund am Sonn— 
tag in Datchington berichten könnte, 
daß ihm Hanſels Rettung im umfaſ— 
ſendſten Sinn gelungen ſei! 

Der Gegenſtand ſeiner Fürſorge be— 
gann dieſen Tag minder freudig. Er 
war erklürlicher Weiſe mit einem ge— 
hörigen Brummſchädel und in mür— 
riſcher Stimmung aufgewacht, und 
ſeine Seele weit entfernt, ein Lob— 
lied auf ſeine verſchiedenen Lebensret— 
ter anzuſtimmen. Markingham hatte 
die Vorgänge der Nacht allmählig ent— 
wirrt und überdacht, und je mehr ihm 
Hergang und Zuſammenhang klar 
wurden, deflo beunruhigender fam ihm 
die Sade por. Warum mar biejer 
Razetta auf dem Schnuplak erihienen? 
iE war Doktor Srapntt in die „Re— 
aenbogenhalle” aeratben? Weshalb 
hatte man ihn mißhandelt? Warum 
mar Nin mitten in der Pacht zu feis 
nem Angreifer gegangen? 

Ülferdinas hatten ihm Kittn, Sein 
Patbe und Rin felbft über Einzelnes 
Aufklärung geaeben, aber mas fie 
eigentlich aefaat hatten, darauf konnte 
er fih nicht mehr recht befinnen, &3 


Im ye 
itvui 


IR. RADWAY'S 
Sarsaparillian 
Resoivent! 
Ber große Biutreiniger 


Für die Seilung aller chroni⸗ 
ſchen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarjaparilfian Refolvent verleiht 
dutch Blut, Echiveik und im anderer Weile dem 
Spitem Yebenzfraft, denn eS eriekt die verbrauchten 
Stoffe des Körpers durch reines md gefundes Mate: 
zial. Sfrophein, Uuszehrung, Vlutvergiitung, unge: 
heilte umd fchrecht geheilte venerijhe Rrankheiten in 
thren vielen Formen (jemden Sie 10 Cents für neue, 
illuktirte Broſchüre 4 on Veneral“), Drüſen⸗ 
Rrantheiten, Gejchivlire im Hald, im Munde, Auts 
wücie, Knoten in den Driien und Verhärtungen im 
anderen Körpertbeilungen, ichlimme Augen, ifropbus 
ldje Ausflüiie aus den Obren, die ihlimmiten For⸗ 
men von Hautfrankyeiten, Unsfchlägen, offene Wuns 
ben, Gpindfopf, Mingwurm, Salziluk, (rofipelas, 


Shmerzende fhiwarze Flecken am Koͤrder, trebsartige 


Gewächſe, Frauenleiden und all' die ſchwächenden und 
ſchmerzhaften Entleerungen, Nachtſchipeiß und alle 
Vergeudungen der Lebenskraft — Alles iſt im Bes 
reich der Heilktraft dieſes Wunders moderner Chemie, 
und ein paer Tage Gebrauch wird jeder Perſon, die 
dasſelbe für irgend eine dieſer Kraniheiten anwendet, 
Bene mächtige Heilkraft amt eigenen Körper beivei= 
en, 

Wenn der Batient, welcher täglih abnimmt infolge 
bon Dabinihwinden und Auszehrung, Die fortwäbs 
rend zunehnten, dicien Verfuften Einhalt gebietet und 
diefelben durh neue Material, genommen von ges 
jundem Wut, erjegt—und Diefe thut und bewirft 
Rediway's Sarfaparillian Refolvent— iv ift Heilung 
fiher, denn mern Diele Keilmittel einmal fein Reis 
niqungsiwerf begimmt ud erfolgreich tft in der Vers 
minderung des Werfiftes, jo heilt e2 jchnell, und täg: 
lid wird der Ratient fi ftärfer befinden und ſtär— 
fer fühlen, die Naprung bejjer verbauen, der Appetit 
wird fich heben und die Körperfülle und das Flörper: 
gewicht zunehmen. 

Wolgendes ift der fyall, ivo eine fFlaihe des Mab- 
war's Sarfaparillian Meiolvent die Symptome, üder 
welche geflagt tmurde, geändess, die Idtofpucrach oder 
dag Rerlangen beieitigt und Den Entleerungen ein 
Ende gemacht bat. Diejer Vrtef wurde im Öftober 
1897 geichrieben: . 


Eines jungen Mannes Erlebuip. 


ie Broofipn, 14. DOftober 180. 

Ich will Ihnen jetzt meine Symptome nengnen. 
Ih bin 2 Jahre alt; @emiht 150 Mund; Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunfichraun: Mörper md lies 
der long und fohlanf! Schwäche des ganzen fürpers; 
Ropf jhwer und doll von ilingender Tönen: Schmers 
zen oberhalb der Augen: dad We.ke im Wuge gelb; 
Sant unrein und fettig; gelbe Zunge, bededt mit 
weibeın UWeberzug; frähzen und büfteln, nm aus ber 
Kehle einen zähen, ftärkeartigen ESchleimen zu ente 
ei frleden und andere PViiionen vor. den Mugen; 
Hredlihe Trätme: Nerpofität, Müdigkeit; ein Vers 
langen, fange im Bett zu liegen; ded3 Morgens ein 
müdes, ſhweres Gefühl beim Aufftehen; die Därme 
mandmal nperfiopft, mandmal regulär; manchmal 
Ihleimige Entlcerungen aus den Därmen: Untein⸗ 
lichkeit auf der Haut; Nuden; jleter Geihmad im 
Mund; Ubichen dor Arbeit und toeiblicher Geiele 
Ihaft; Hang zur@infamfeit; dımpfe, jchwere, ftumpfs, 
finnige und träumerijche Ronfwfion der Gedanken; 
blafiet, bhageres Wusieben: Rafendluten; Nachts 
broeiß: Verlangen viel Maffer zu trinten: iwmenig 
ppetit: jchredi.he Ginbildungen nah dem Zubette⸗ 
geben. 8 ift acht Jahte ber, ſeit ich dieſe vernich⸗ 
tende Ungewohndeit annahm und ich habe feither. faR 
inmer aelitten, Ach war unter der Be — von 
ſieben Doktoren. Ich habe kein Calomei, Ouedfilber 
oder blaue Pillen meines Wiſſenz nach genommen. 
Ich habe deſe Angewohnheit abgelegt, denn ſeitdem 
ich das Neſoldent genommen, habe ich das Verlangen 
danach verloren. Die Wendung, welche das Mittel 
herdorgebracht, war exſtaunlich. Al das Unbehagen 
verſchwand wie u ubertraft, MeinAppetit Tehrte 
zurüid, meine e fröbligteit wurde nen belebt 
und ih bin jet ängftiih darauf bedadht und eifrig, 
mein Tagewer j berriten, Ih nehme nur einen 
halben Theetöffel Meiolvent dreimal täglich tınb eine 
don Radwad's Willen jeden Abend und zweimal 
wödentiiG reibe ih meine Wirbelfänle und meinen 
Rüden mir Ready Relief ein. Eine Flaſche hat dieſe 
wunderbare Wendung bervorgebracht aber. ich glaube 
es if beiier, den Gebraud Diefes Mittel! no 
Zeitlang fortzufegen. Hochachtungsvoll A. O 
In Füllen grober Schwäche. und aller netrpdien Er: 
regungen if die Ünwenbung bon Raswan’s 
Rredn Relief an ber Birdeifäule von — — 
Wichtigkeit. €3 derlicht das Nerbenfottem mit (lets 
trizität und gibt ben Nerven neueß Deben undStärte. 
Wh mit Ratbihlägen über obigen erenftand (Made 
über „Irritationen im der Harnröhre etc“), auf 
Geringer ei g 


eine 
d “ 


dt. 
wa 


ic war eine Rärrin.“ 


war auch fein Wunder, denn ihre Reben 
waren tie durch eine dide Nebeljhicht 
an fein Ihr gedrungen, und das Yim- 
mer hatte fich ja unaufhörlich um ihn 
gedreht. Felt indep jtand ihm bie. 
Ihatjache, dat Nin ihren Befucdh ver— 
fprochen. hatte, aber die Ausficht darauf 
erfüllte ihn nicht mehr mit demſelben 
Entzüden wie geftern Abend, denn er 
hatte jet Angft vor dem, was fie Jagen 


würde. Vielleicht fam fie nur, um ihm | 


ein neues ernfteres Verfprechen abzu— 
nehmen, fie nicht mehr zu beläftigen? 
Daß er ihr läftig war, mußte er, eigent- 
lich war er noch mit Niemand in Be— 
rührung gefommen, dem er nicht läftig 
gefallen wäre, und Jung-Nin mar ganz 
bie Berfon, Laften abzufhütteln! 
Weber fein Geld, noch fein Rang ber- 
fodte fie, wie mande andere Mädchen 
feiner Belgnntichaft, fie Tab auf ihn 
herunter, war mitunter freundlich mie 
ine Mutter, ließ aber nicht die Ieijefte 
näherung zu. 
(Fortfegung folgt.) 


Lorkalbericht. 


Hat viel auf dem Kerbholz. 


— — — 


Der Konſtabler Dean wurde vor längerer 
Zeit in drei Fällen in Anklagezuſtand 
verſetzt, aber niemals prozeſſirt. 


Das Verſäumte ſoll jetzt nachgeholt werden, 

—Merkwürdige Methoden der Herren, 

ſich Einkünfte zu verſchaffen. 

Staats-Anwalt Deneen hofft, der 
Laufbahn von „Dicky“ Dean als Kon— 
ſtabler ein Ende mit Schrecken zu berei— 
ten. Dean iſt vor längerer Zeit yon 
den Großgeſchworenen in drei Fällen 
in Anklagezuſtand verſetzt worden, und 
Herr Deneen hat von ſeinen Aſſiſtenten 
einenBericht darüber eingefordert, wez— 
halb er nicht prozeſſirt worden iſt. Sud 
der gegen ihn erhobenen Anklagen lau- 
ten auf Verfhwdrung, die dritte lautet 
auf Diebftahl. Die beiden erften An- 
lagen wurden dem Hilfsftaatsanmait 
teivcomer, die dritte Anklage wurde 
dem Hilfaftaatsanmwalt Olfon zur meis 
teren Veranlaflung übertragen. 

Herr Deneen erwartet umgehend bie 
eingeforderten Berichte. 

E3 fcheint, ald ob Dean wegen an: 
geblichen Diebjtahl® prozeſſirt werden 
wird. Anmalt Kiit Gould hatte den 
Großgeihmorenen dag Beweismate— 
trial unterbreitet, auf Grund Dejien 
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Dean in Anklagezuſtand verſetzt wurde. 


In dem fraglichen Falle ſchwor Char— 
les Sconnell, daß er an Dean $100 
monatlich zahlte, wofür ſich Dean ver— 
pflichteie, ſeine Einwurfsmaſchinen auf 
der Südſeite zu beſchühzen. 

Herr Kitt Gould äußerte ſich wie 
folgt: „Scannell zahlte dem Dean 8100 
monatlich, um Schutz für ſeine Ein— 
wurfsmaſchinen zu erlangen, und außer— 
dem $500 monatlich an einen im ber 
Stadthalle beiäftigten Beamten. Als 
bie Gefchäfte jchleht gingen, undScanz 
nelf die Zahlungen an Dean nicht fort- 
jeten konnte, gab er feine Einmwurfg- 
maschinen im Empire Storage Ware- 
houfe an 50. Gtraße und Lafe Abe. 
auf Lager. Dean defam das unter 
Wind, erwirkte einen Hausſuchungs-, 
ſowie einen Zurückerlangungsbefehl, 
drang mit ſeiner Horde in den Lager— 
ſpeicher, und ſetzte ſich in den Veſitz der 
Maſchinen, die in die Kände von Her— 
bert Mills, von der Mills Novelty 
Company, übergingen. Mills gab mir 
gegenüber zu, daß er die Maſchinen von 
Dean erlangt habe, erklärte mir aber 
gleichzeitig, daß ich ſie nicht zurücker— 
halten könne, ganz gleich, ob ich einen 
„Replebin“ erwirke, oder nicht. Die 
Maſchinen ſind Eigenthum von Scan— 
nell. Dean „beſchützt“ die Maſchinen, 
oder aber er beſchlagnahmt ſie. Wenn 
ſie in die Hände von Mills gerathen, 
werden ſie wieder zum Verkaufe feilge— 
boten.“ 

Anwalt Henry Gibbs behauptet, daß 
Dean und Koniorten fürzlich in Meft 
Hammond ganze Wagenladungen Ein= 
wurfsmaſchinen beſchlagnahmten. Ihre 
Beute betrug 82000. Herr Gibbs, ber 
mehrere Perſonen vertritt, welche auf 
Veranlaſſung der Konftabler verhaftet 
wurden, meil fie fich unbefugter Weiſe 
in. ihre Angelegnbeiten gemifcht hatten, 
will diefe Ihatfachen aus dem Munde 
der Ronftabler jeldft erfahren haben. 

Anwalt Gould verfihert, daß ein 
anftändiger Kerl nicht Konftabler fein 
fönne, da das Amt, wern man nicht zu 
ungeleglichen Mitteln feine Zuflugt 
nehme, nicht genügend einbringe, als 
daß es der Miihe werih ei, fih um den 


Poften zu bewerben. Um diefem Lebel:, 


ftande abzudelfen, ift Schon norgefchla- 
gen worden, die Friedenzgerichte abzu- 
Ihaffen und durch ftädtifche Gerichte zu 
erjegen, jowie die Konjtabler durch 
Hilfsfheriffe. Auch wurde empfohlen, 
die Zahl der FFriedensrichter und bie 
der Konftabler zu verringern und da® 
Sportelſyſtem abzuſchaffen. Alle dieſe 
Neuerungen würden aber eine Aen— 
derung der Staatsgeſetze oder der Ver— 
faſſung bedingen. 

Anwalt Gould, als Miiglied der 
Staatslegislatur, hat in deren lebter 
Sigung den Gefegentwmurf unterbreitet, 
daß ein Bürger, welcher alaubt, infyrie- 
densgerichten verfolgt zu werben, feine 
Prozeffe auf Grund eine® writ of 
certiorari nach bem Countygericht ver- 
legen lafien fünne. Dort hätte er die 
Gerichiäfoften durh Bürgfhaft zu 
fihern. Gewinnt er den Prozeß, fo hat 
ber Kläger die Koften zu zahlen. Der 
Enttwurf wurde aber nicht Gefeh, da 
einige ländliche Mitglieder dagegen 
waren, boch hofft Anwalt Gould, daß 
er in der nächften Gigung damit Erfolg 
haben tmerbe. 

Intereffante Einzelheiten über die 
von Konftablern in Anwendung ges 
brachten Methoden, um fich Nebenein- 
nahmen zu verfchaffen, dürfte der Pro- 
zeb der drei Konftabler und des Pri- 
batbeteftives, die auf Veranlaffung von 
„Ed Eaton“ von Dean verhaftet mırr- 
den, an’3 Licht bringen. Die Anklage 
lautet, daß fie auf Grund gefäljhter 
tichterlichen Befehle Einwurfsmaſchinen 
befchlagnaßmten. Sie beiheuern, baß 

verhaftet wurben, weil Dean der 

nficht wat, daß fie ihm in fein Gehee 
gelommen feien. o — 


Madifon Straße- 
Treppen- Eingang 
ift eine große Ze. 
J quemlichkeit für 
die Bafement 
Käuſer. 


STATE AND 


BOSTONST, 


Le ——— ——— 


ORE 


MADISON:STS. 


10er. maffin doldge- 
fülte Augengläfer u. 
Brillen, m. allerbeften 
| 1. Qualität perijtopi- 
ichen Linien; garant. 
für 10 Jahre; ſpez. 
Bartic. nur für frei: 


tar Diefe 2.50 69€ 


| Gläjer- zu 
' 


| Optisches Dept. 
| 


Nnvergleichliche Freitag : Bargains. 


Reiter, furze Längen, einzelse Bartien neuer Frühiahr:Stoffe werden Freitag rüdfihtslos verjhleudert. 


Damen-Ssits, Nöde. 


borrätbig, ein regulärer 810.00 Merty für 
, D 
Flate Bottom St 
Einfaßband, 
kauft, Samſtag zu 


oder doppelbrüſtige 
wollenen Homeſpunz 


Vlan, 


in 


band, morgen zu 
fsleunce garni 
Miden, ichmeit 
Grinoltme 
gt EN werth 


ger 
— freitag 


Neumodiſche. 
molfene So 
tiefem sylounce, 

Stitching, 


e 
geiteppt 


# Ycnetians, 

ſchmachvoll garnirt 
in Schwarp, Blau, 
Ccſtor 


* 373 Ollert Treita 
genoinmen, ein reqgulärer 86.75 Werth — iyreitag 


— 
500 Damen 


tert, die reguläre 82.75 Sorte — um 8 Uhr 


— 2 ur id 
yarbige Seide, 
* 
rt nrefter und kurze 
Reiter — — 
fancy Seiden 
lards, Moire 
Spitzenſtreifen, 
und dunktle Effekte, 
25e, I5e und 
Corded Waſchſeide, feinſte Qual., ſchlichte und 
Ombre Streifen Gffefte, regulär zu St 
5öe verfouft, Freitag, Ip. Te u 
Moire Nelours, nit alängendem Winiib, —*— 
id nfle Farben, Cualität die nie . 
und dunkle Farber 29€ 


wıter 50c verfauft wurde, morgen, 
Meike China:Seide, für MWailt3 und 23e 
Nar ® 
Kleider, Mard. 


Unterzeug. 
Die Sdarſamen werden dieſe Bargain⸗Offer⸗ 
ten ſchneu ergreifen. 


nen-Leibchen mit 
nel, weiß, roſa und blau 


ZUM Seide 
von den 
feinfte SO erde, 

Taffetag, 
Satin Yiberty, beile 
um 8 Vorm., 


Louiſines, 
Vertauf 





Hals und 


Freit.. 


sehrizent 
nredrigem 


pa! 


e des ti 
30c, 2de, 


Freitag 

4 ER — 

Ya} ® Ei? aA 
Farbige Lawns, BRiu 
Von S8S bis O Uhr Morgens 500 Yards 
Mulls, in einfachen, gemuſterten und— en 
Dots, alle die neuen und bübihen = 

a *16 PR "(ee ineriefl ® 

Längen mertb bi3 zu 5060 Ppezie 123c 
unbegrenzte 
Mu— 

e zu ganz 


2Aec 


* Se 


— 


ſeidene 


in:Unterzeug etc. 
Gute a für 
Damen, bübfche Styles 


Mustin-Reinfleidr Für 
Damen, breiter Saum_u. 
Tuds, die reg. 19 10€ 
Sorte, Freitag..... 

Schivarze merceriyed Un: 
terröde, breite Frlounce— 
Accordion plaited oder mit 
zivei oder drei Ruffles— 
Werthe rangiren bis zu 
5.0, zu 83.48 berun: 


ter bis 81.98 d 
nn! ar 
in bitb» 


Kinder:Reefers 

4 Jabgen, gruract i ) 
Pabn-Stpies, mit Pand und Braid bejeßt, Die 
Sorte, welde 81.50 bis 85.00 werth ift, Freitag, 
83.69, berunter bi8 auf 81.98, 1.1! 
81.50 UNd..ooo.0cernnnennn0 00.0.0. tr 
Sunfelfarbige Mrappers für Damecı, tadellos 
ee 20 Mer i hr Apr: OD 
paliend, die 509e Wertbe, um » hr Nor f 
ınittags 25 

Wrappers flir Damen, tadellos paſ— 


irt, unfere OR und 82.00 49€ 
> und 


®8Se un 


- Korfets. 


Unwiderſtehl. Bargains f. ſparſame Damen. 
Ex “if ‘fi $ Mo: - 

Quspender:Waiits für Anaben, mit Mo: } | 
tder’3 Friend Knöpfen, Freitag. . .......... I | 
50 Dutzend Jadſon's Korſet-Waiſts, leicht bes | 
ichnmust, T5c und SI Cualitäten, 15c 


linerreihte Gripar: 
niffe Freitag. 

Gibjon Tamen Jackets, gemocht aus ganzwollenem Venetian, in Roth, Gaitor 
Framı und Schirarz aut arfüttert, perfeft paiiend, alle 


Eton und dodpelbräftige neue Frübidhri-Snits fir 
amen, gefüttert mit yutter don giter Cıalität, 
3, Vercaline gefüttert, Veldeteen: 
gewöbnlih für &10 ver- 


Neumodiſche Frühjahrs-Suits für 
Eton, gemadht aus feiner ganz— 
Orford, 
Nadet? mit Seide Serge gefüttert, Sfirts 7: 
Gore frlare, beites Futter und Einfaß: 


Demen Kleider-Röcke aus ſchwarzem 
i nit Reihen aus Sati 
gemachte Rähte, Vercallne 
Zwiſchenfutter, perfekt paſſend und ſierud, 
CR ME 
enaanichließende, 


mit 
beites Wutter uud Yutbat 
billig zu 75 — ipeziell 
ae 


Aleider:Nöde, 
semeht ans ganzwollenen Eheplots, 
8, Bipadclotbs 
mit 
Stithing md Bands aud Satın, alle Yängen, 
Ten, 
Umönderungen werden foitenfrei vor- 


BE RUE. near nase een ne rare ne 


Jadets ans ganzwollenem Flanell-Stoff, 





Freitaa 180 und ..................... 
100 Dutzend franzöſ. Batiſte Korſets, mit Spi- 


gen und Band garnirt, gewöhnlich zu 39€ 
31.00 vertauft, morgen ................. 


Richter Chott erklärte geſtern, daß er 
die Haftbefehle gegen ſie auf Grund der 
beſchworenen Ausſagen von zwei guten 
Vürgern ausſtellte, daß er mit Dean 
aber gar nichts zu thun hatte. Was 
Reed, den angeblich entführten Deiek— 
tive, anbetreffe, ſo habe Letzterer ihn 
allerdings gefragt, ob er an einen Vür— 
gen telephoniren könne. Er habe ihm 
geſagt, daß er kein Telephon im Hauſe 
habe, daß er aber mit dem Konſtabler 
Harvey hinausgehen und irgend fonft- 
to ein Zelephon benuben könne. Reed 
und Harben fchienen übrigens die bejten 
Freunde zu ſein. 


Tauſchen aus. 


Vorſteher V. J. Millikin von der 
„Kozminski“-Schule hat ſeinen Poſten 
an dieſer dem früheren Hilfs-Super— 
intendenten Lewis abgetreten, der ganz 
in der Nähe der Schule wohnt. Herr 
Milikin übernimmt dafür die Leitung 
der Harrilon-Schule, WenttmortH Une. 
und 23. Straße, welche Herrn Lewis 
übertragen morden mar, nachdem die 
frühere Vorfteherin, Frau Cole, aus 
Gefundheitzrüdfichten den Dienft hatte 
quittiren müffen. 


Konfursverwalter ernannt. 


RichterZulen Fündigte geftern an, daß 
er X. Campbell, von Nr. 5215 Hub- 
bard Ave. zum Konkursverwalter für 
die im Atwood-Gebäude etablirt ge— 
weſene Title & Truft Building & 
Loan Affociation ernennen wird. Die 
Petition um Ernennung eine Kon 
fur&verwalters für die Gefelfchaft — 
die vierte im Laufe der letzten ſechs Mo— 
nate — war von J. T. Johnſon, Su⸗ 
jan M. Stofes, Charles D. Gregory, 
Robert J.Watt, Jennie Wamsley, Ida 
3. McGtath und €. W. Lyman, Atio- 
nären ber Gefellfchaft unterzeichnet. 


sn 5, 


54.98 


Damen, einfadhe 


beiflgrau umd 
von Propp's 98c- 
58.98 Freitag . 
er 
modernfter 


gefüttert, 


Satim‘, 


& Propp's $1.50=: u. 
—* morgen, 80 und 
Fle 

ür 
Reiben 
deten, 
Guban und 


S1.98 


oder unge: 


Militery 
gefüttert 
Serges, ge— 8.0 Schube — es 
tot jeidener | machten - diefe ganz 
Schube Freitag 


und 
Reihen 
Noid, Praun 


und 





53.98 


Freitag verfaufen wir die übrig gebliebenen Partien unferes 
Einkaufs des ganzen Lagers von 


einen Schuben 


ton 3. Propp, 1209 Milwaukee Udenue, 


zu 30 Cents am Dollar. 


Damen-Schuhe und Orfords, alle Tracons, eine affortirte Partie 
‚ $1.25: und 81.48: Qualitäten, 


de 


. . . 


Vier und Tongola Kid Damen:Scyude, Teihte u. mittelichwere 
Sohlen, Goin = Zehen, populäre Facons — 


$2.00:S5:huhe— 69€ 


Vici Mid, Velour und Bor Calf, Patentleder und 
englifhe FEnamel Schube für 
mit Goodyear Welt und bandgenäbten 
fhweren oder leichten vorftchenden - Soblen, 


Damer ud Herren, 
handgewen⸗ 


Heels. Coin Zehen, neue 


Frühiahrs-Facons, ale Breiten und Groößen —Propp 
wurde berühmt auf der Nordweſtſeite wegen ſeiner 
ſind die 


gleichen 


81.69 


Satin Galf Schufe für RKnaden und Ninglinge — 
dauerhaft gemadt, nit Ertenſion Soblen, 
Coin Zehen u. ſ. w. Propp’s 81.50 

Re sense 


69€ 


Dec und Tongola Kid Schube für Mädden und 


mit Finder, 


Spring Seele 
— 1.00 und $1.50 waren Propp’s 


mittelichiwere Sohlen, Goin 


“) 
Neeiie — niorgen zu 69e 


chen 
ın 


u 


Sreitags Werthe in 


Modernen Bugiwaaren 


find umsweifelhaft die beiten, die Ihr diefes 
Sahr sceichen habt. Ihr Fünnt von den ge 
Ihmarvaliiten, hübicheiten Sitten ansmwählen 
zu einer Eriparnii von einem Drittel deſſen 
was Yindere für dieielden Facond verlangen. 
Yly Ehiifon, Maline u. 

Fancy Hüte, elegant 
und effektvoll gar— 
nirt mit hübſchen 
Spißen. Roſen, 
Laubwerk, Bandern 
u. Ornamenten ete. 
eine ſpez. Aus— 
wahl von 84. 00 u. 
85. Hüten für Frei— 


tag zu «a 4a 
3.05 81.98 
Gin Tiih roll af 
ſortirte Stroh-For— 

25 bi8 508 


men, * 
5c 


Werthe, Frei⸗ 
hiffon und 


taa. Ausw.... 
Tuscan Braid Hüte 
ſchon gemacht, in 
neueſten 
die beiten 


N 


Bargains in Jah— 
81.148 u... 98c 


Be Schleifen und lange 


m verkauft 48c 


Fancy 6 
Tuscan 


werden, 


Blattwerk u. Blumen. 


3 impottirte Muslin Cruſhed Roſen, in all den 
wien Schattirungen — 


dafür, 


importirte Reilchen, i 
Aaturfarbei, speziell 


Kleider: Futteritoffe. 


Gin Bargain-Feit für Auge Käufer, 


Franz. Serge zum füttern bon fFrübjahrss 
Nadei:, 40 Zoll breit, leichte Waare und 35 

jetdenartige WUppretur, fpeziell, Yp oc 
ranzöfiicher Canvas, der beite (jbrunf), 
iſt der gewöhnliche Preis, Freitag, 
Vard 

Mercerized Sateens 
manente Appretur, 


i5ic 


_fhwarg und farbig. ders 
Werth Be, morgen, 19e 


Spun Glak fFutter-Refter, freitag, 

Yard 

Viercerized Sfirting Sateen 

Sorte, Freitag, Yard 

Shzöll. Percaline, jhwarz oder grau, 
fpeziell, zu, Yard 

Weißer elaftiiher Sfirt Kanvak, 29 

breit, gut 10c Werth, zu, Qara., 

8:30 bis 9 Ubhr Vorm. — Glove Finiſh 
Futter Cambries, vom Stück, Yard 
Spun Glas appretirtes ſchwarzes Skitt- 
Futter, Yardbreit, 100 Sorte, Freitag, Vd.. 


Weißwaaren. 


zu verlockend niedrigen Preiſen am Freitag. 
4Mzoll. 
12360, 
t gefalteier Gardinen-Serim, 
en, Der Yard 
lige Satin Vordered weihe Schürzen-Lawns, 
e 3 zu 1240 perfauft 6? 


weiße Lawns, 
10e un 


Weißes Dimith, eine ausgezeichnete Qua⸗ 5c 
litat, nur Freitag, per Vard. ............... 


Kunſt⸗Rugs 
und kunſtvolle 
Carpetings. 


ſelbſt ſagem wenn Ihr ſie ſeht. Als eine extra 
bringen, bieten wir das Folgende: 


| Farbige Hleiderftoffe. 


| Reiter Fabrif:Refter aus Caidıneres, Sers 
| ges, Brocated Novelties, u. f. im, 
von 2-10 Yards, in Schwarz md allen 
Farben, Freitag für nuR..ausnesssnnuccsee 
WBzoöll. Ertra Finiſh Faſhmeres, in Cream, 
Roſa und Hellblau. Roſe, Grün, Navy, Braun, 
Schwarz u. ſ. w., die reguläre Ze Que 
littä, die Yard zu 
54301. ganzmwollene® Orford graue? Somefpun, 
eine elegante Oualität für Suit3 und Sfirts — 
aut 50° wertb — am freitag bie 2* 
ö V— 330e 
8 N} 
Handſchuhe. 
Zwei extra „Specials:, die außerordentlich 
billig find. 
KideHandihuhe für Damen, alle fFarben, die ets 
was beibmusten Partien unjerer 50e big 
81.00 Omalitäten, Frottalsccceceseeeneee 
Ehte Liste Thread Haudihuhe für Damen, in 
fdiwar; u. Farben, freitag Ze, 
150 und 


2. Floor Bargain: 
R st u. Pi 
Zeſter von weißem Domet Flanell und far— 
So bigem Cheeſe Cloth, Freitag, per 1 
ER c 


eſter von feinen farbigen gemuſterten 
So Lawns, SFreitag, der Yard Bde 1 ie 
* 
ur 


efter von fanch ylanell, affortirte 
S Farben, einfach, Chedd und Streifen, 

gute Cualität, Freitag die Yard 3° 
4° 
2 efter von Tijch-Deltuch, gut 15c die Yard 
& 9 » 


wertb, die Part O1 
a a 
efter dor 

ı per X 26 


t Shelf Oeltud, 
29 fr bon Meiken Etofien, Dotted Emik, 
& indigodlaue und graue Galicoes, fFlans 
nele Shirtiugp. Priuts 
u 


g Freitag, per 2e 


5 
> er 


8 2 
(3, itus 


Kleider 
zu den morgigen Preiſen, werden die Alu— 
gen ohne Zweifel intereſſiren. 


Männer-Anzüge aus ſtrilt 
ganzwoll. karrirten u. ge— 
ſtreift. Caſſimeres, Tweeds 
u. Cbeviots, 55.0 u. 86. 00 
find die Preife Anderer, 


morgen, 82.98 


3. D8 u....... 
Feine Worfſted u. Hair-Line 
neftreifte Männerdofen, 
überall zu $2 J 8c 
verfauft, Freitag.... 

81.50 blaue u. Amarze 
Snaben = Chediot » Anzüge 
dDoppelfnöpfig, Größen 7 
8 15 


bis c 


wei⸗Stüd doppelfnöpfige 
naben:Anzügeg aus ganz» 
woll. Tweeds und Caſſime— 
res, in netten Karriungen 
u. Streifen, Größen 7 bis 
15, mürden im Wetail_ gu 
2.50 verfauft & ‘ 
werden, zu...... 
Ganzwoll. Cheviot, 
u. Taſſimere 3-Stück-An— 
züge für Knaben, in beſter Weiſe gemacht, 33.9 
und 84.00 Werthe, zu 82.98, 81 9 
82.29 und c +Ä 
Ganzivoll. Tmeed uw. affimere lange Hofen:Un: 
güge für Knaben, in. blauen und dunklen u. 
beilen Mifhungen, eine ungeheure Aus vahl, — 
mM ( Y es 
Werthe bis 8.0, trreitag, 2.98 


GE: Gases 
123c 


2 
fpve3. Freitag 


« gr 
Tiveed, 


Worfted Knichojen für Anaben, nette 
duntle Mufter, gewöhnl. 39, fyreitag. 


Mir haben diejes Departement bebeu: 
tend vergrößert und führen jett das 
größte und fchönfte Lager von einheis 
mischen FFlur:Belag in Chicago. Ber: 
fäumt nicht, jie zu jehen — fie bilden 


eine wirfliche Teppich = Ausftellung und 


die Preije find recht — Ihr werdet cs Bi 
Dfferte Euch Hierher zu — 


De 


Guter Ingrain Teppich, neue Entwürfe, die Yard... 22 E 


Brüffeier Teppich, eng gewoben, die HYard....... — 


390 


Gute ſtarke Matting, die Bard .................... u 


aUir führen 


Alles zur vollftändigen Ausftattung von Mohn» 
bäufern, Zogir 


äniern oder Hotels, und unjere 


Preiſe find ganz fiherlich die nichrigiten, die irgendivs gefordert werden—und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet ınchr den Käufer Benknkigente Bortheile als alle die altmobifhen Mre«- 


dirpläne aunfammen. Keine &i 


Kolleltuoren, 


2 erh 
feine Mortgage, 


teine Sinien, keine 


eit, 
die läftine Gänge zum Frie⸗ 


dersticter nothwendig mat — nur ein einiaches altmodiihes Anichreides 
fonto — und immer die beiten Werthe. 


Sn allen unjeren 


vier großen Läden, 


1901 bis 1911 State Str, San 20. 2. 
3011-3019 State Str., 501-505 Lincoln Are,, 219-221 North Are, 


Natze 31. Str. 


Deitiid von Halited. 


Nabe BVrigbtiwsss. 


Bei Dem Schilde des grohen Files. 


» — | 





Telegraphifche Depefchen. 


Belisiezt Don der  Ansocisted FPreaa 


Neue Sohfluthen. 

Pittöburg, 10. April. Unfere Stadt 
und Allegheny City find abermals von 
einer argen Ueberfhwemmung bedroht. 
Der Alleaheny-Fluß fteiat ungefähr 
einen Zoll in der Stunde und fteht jchon 
fehr hoch. Die Geleife der Pittsbura 
& Weltern-Bahn ftehen theiliveife unter 
Waffer, und ebeno viele Räumlichtei- 
ien einer Anzahl Fabrifen und Mühlen 
en der Flußfroni entlang. Die Keller 
der Häufer in den niebriger gelegenen 
Difirikten find überfluthet, und viele 
Bewohner jener Häuſer bringen eilends 
ihre Habſeligkeiten fort. 

Lynchmord. 

Fulton, Ky., 10. April. Der 23— 
jährige Landwirth Tom Blanchard, 
wohnhaft in der Nähe von Dukedom, 
Tenn., wurde von einem tumultuari— 
ſchen Volkshaufen während der Nacht 
aus dem Gefängniß dahier geſchleift 
und an einer benachbarten Brücke auf— 
gehängt. Er hatte im Rauſch den 
Hilfs -Marſchall Frank Taylor auf 
der Tenneſſee'er Seite von Fulton ge— 
tödtet. Noch während die Koroners— 
Geſchworenen mit der Unterſuchung 
dieſes Vorfalles beſchäftigt waren, 
kam die Kunde, daß Blanchard ge— 
lyncht ſei. 


Ausland. 


Vom preußiſchen Landtag. 

Berlin, 10. April. Bei der Erörte— 
rung des Eiſenbahn-Budgets im Ab— 
geordnetenhaus des preußiſchen Land— 
tages erklärte der Verkehr-Miniſter v. 
Thielen, daß die Anwendung der Elek— 
trizität auf weitſpurigen Bahnen nicht 
befriedigt habe. Dieſe Verſuche waren 
auf der nach Zoſſen ührenden Strecke 
unternommen worden. Auf der erſte— 
ren Strecke, einer Berliner Vorſtadt— 
bahn, wurde der elektriſche Betrieb ein— 
geſtellt, weil ſich die Anwendung der 
Elektrizität als doppelt ſo theuer er— 
wies, wie Dampf, und der Betrieb au— 
Berdem nicht ſo ſicher war. Die Iſoli— 
rung, fuhr der Redner fort, ſei nie voll— 
kommen geweſen, und er ſei deshalb 
überzeugt, daß das Syſtem der langen 
Züge mit hochgeſpanntem Strom nie 
allgemein eingeführt werde. Die Be— 
hörden ſeien aber mit einer Geſellſchaft 
in Unterhandlung betreffs der Einfüh— 
rung elektriſcher Betriebskraft auf al— 
len Zügen auf der Strecke zwiſchen 
Großlichterfelde und Berlin, eine Ent— 
fernung von ſieben Meilen, und zwar 
mit der Ausſicht auf beſſeren Erfolg. 

Betreffs der großen Geſchwindigkeit, 
die mit einem einzelnen Wagen auf der 
Militärbahn zwiſchen Berlin und Zoſ— 
ſen erreicht wurde, wo die Geſchwin— 
digkeit 100 Meilen die Stunde betrug, 
ſagte der Miniſter, daß er hoffe, daß 
durch Stärkung des Bahnbettes eine 
noch höhere Geſchwindigkeit erzielt 
werde. Er ſei jedoch im Zweifel, ob 
Schnellverkehr mit elektriſchem Betrieb 
ſich als profitabel erweiſen werde. Sei— 
ner Anſicht zufolge müſſe ſich derſelbe 
auf den Perſonenverkehr beſchränken. 

In Bezug auf das Defizit im Be— 
trage von 80 Millionen Mark in den 
Voranſchlägen des Eiſenbahnbudgets 
für das, mit dem 31. März abgelaufene 
Jahr, ſagte Herr Thielen, daß zwei 
Drittel dieſes Ausfalles auf Rechnung 
des rheiniſch-weſtfäliſchen Kohlenre— 
viers kamen. Uebrigens ſeien die Be— 
triebsanlagen der Eifenbahnen um 20 
Millionen Mark ermäßigt worden. 

Die Gährung in Belgien. 
Weitere Tumulte — und anfceinend nicht 
die letzten! 

Brüffel, 10. April. Die geftrige jo- 
ztaliftiiheStraßenfundgebung vor dem 
König Leopold hat riefige Aufregung 
herporgerufen, und man fürchtet noch 
weitere Ruheltörungen. Der belailche 
Kriegsminifter Hat die Referpiften von 
18 Regimentern beorderi, fich für eine 
fofortige Einberufung zu den Fahnen 
bereit zu halten. Die Gendarmen 
Jämmtlicher Gendarmerie - Wötheilun- 
gen haben den Befehl in der Tafche, je= 
ben Augenblid marjchbereit zu fein. 

Sin Ubgeordnetenhaufe fündigte der 
Sozialift Furnemont feine Abficht an, 
die Regierung wegen ihres Vorgehens 
gegen die jpanifche Abordnung zu inter: 
pelliren, und bezeichnete vaffelbe als ei= 
nen großen Berftoß gegen die Regeln 
internationaler Gaftfreundfchaft. 


Die antitatholifche Agitation gipfelte | 


geftern Abend in einem Aufruhr. Etwa 
1000 Spgialiften, die einer Verfamm- 
lung im VBolfshaus beigemohnt hatten 
und jpäter nach der Sentin-Str. mar: 
fhirten, bemwarfen da® Haus eines fa- 
tholifchen Abgeordneten mit Steinen. 
Sıließlich drang die Polizei mit blan- 
fer Waffe auf den Voltshaufen ein. E3 
wurden mehrere der Demonjtranten 
verlegt, und etwa 20 verhaftet. 

Mehr oder weniger dauerten die Un- 
ruhen während der ganzen Nacht fort, 
und häufig vernahm man NRebolbver- 
fhüfle und das Geflirre der zerfchmet= 
terten Fenſterſcheiben. Ein Volkshaufe, 
der gegen den Vorort Schärebeck zog, 
jagte drei Poliziſten in ein Kafe, drang 
darauf in das Lokal, plünderte das— 
ſelbe und verwundete alle drei Polizi— 
ſten durch Revolverſchüſſe. Es ſind 
weitere Abtheilungen Gendarmen nach 
Schärebeck geſandt worden. 

In Lüttich zertrümmerten Aufrüh— 
rer die Fenſter einer Jeſuiten-Kirche 
und eines Seminars. In jener Stadt 
wurde auch ein Abgeordneter Namens 
Troolet verwundet. 

Lüttich, 10. April. Die, aus Brüffel 
ausgewieſenen ſpaniſchen republikani— 
ſchen Abgeordneten wurden bei ihrer 
Ankunft dahier von einer, aus 1500 
Perſonen beſtehenden Prozeſſion am 
Bahnhof begrüßt. Es wurde den Spa— 
niern ein äußerſt lärmender Empfang 
zu theil. Die Polizei zerſtreute ſchließ— 
lich die Anſammlung, wobei vier Per— 
ſonen verletzt wurden. 

Während einer katholikenfeindlichen 
Demonſtration in Ghent wurde eben—⸗ 
falls eine Anzahl Perſonen verletzt. 
Auch fand eine Anzahl Verhaftungen 


ſtatt. Schließlich mußten Truppen auf⸗ 


geboten werden. 


— — 
ER 
ar 


* 


Steigen der 


fahren von 


Zeichnung zurückweiſen zu können. 


digung gegeben werden kann. 


Die wichtigsten Punkte find: 


wird. 
die Sache jofort bejorgan, 


geitellt werden. 


Der Reichs-—Radaurath! 


Wien, 10. April. Bei der Abſtim— 
mung im Abgeordnetenhaus desReichs— 
rathes über die Erziehungs-Vorlage 
kam es zwiſchen den Alldeutſchen und 
Tſchechen wieder zu einer der bekann— 
ten Lärm-Szenen. Die Demonſtra— 
tion dauerte eine halbe Stunde, wo— 
rauf die Sitzung aufgehoben wurde. 

Als der Präſident des Hauſes den 
Verſuch machte, die Ordnung herzuſtel— 
len, ſtürmten die Alldeutſchen auf die 
Tribüne. Der Abgeordnete Lindner 
fuchtelte dem Präſidenten mit einem 
Stock vor dem Geſichte herum und er— 
griff die auf dem Pulte ſlehende Glocke 
und warf ſie gegen die Saaldecke. Die 
ſchwere Glocke fiel dicht neben dem 
Präſidenten zu Boden. Andere Abge— 
ordnete bombardirten den Präfidenten 
mit Bapierfugeln und beleidiaten ihn 
auf andere Weile. Die Minifter hiel- 
ten zur Reit in einem Nebenzimmer 
eine Konferenz ab und waren nicht im 
Saele, während fi diefe Szenen ab- 
Tptelten. 

Die Gefchiftsregeln des Abgeordrie- 
tenhaufes enthalten feine Strafbeftim- 
mung für Fälle, in denen ein Abgeord- 
neter den Präsidenten des Haufes be- 
leidigt. Es läßt fich daher nichts mei- 
ier in der Sache thun. 

— 


Telegtuphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Der neueſte Schneefall in der Al— 
leghany-Gegend von Pennſylvanien iſt 
der ſtärkſte, welcher dort ſeit 25 Jahren 
im April vorgekommen iſt! 

— In New VYork erſchoß ſich der 28— 
jährige Oskar A. Schaeffer, Sekretär 
und Schatzmeiſter der W. A. Baker 


ö— — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 
ö— — —— —— — — — — — — 


Chocolate d Cocoa Co., im Geſchäfts⸗ 


lokal der Firma aus unbekannter Ver— 


anlaſſung. 

ER Aus dem, foeben veröffentlichten 
Bericht des New Yorker Staat3-Kon= 
trolleur3 geht hervor, daß im Staate 
New York mährend des verfloffenen 


Amtsjahres $4,085,000 an Erbjchaftz- | 


fteuern bezahlt wurden, davon in der 
Stadt New York allein $3,394,000. 


— Auf dem St. Antonius Friedhof 


zu Minneapolis erfchoß fich Frau Ans | 


ı na Schloß, gerade al? ihr, telephonifch 
bon ihr herbeigerufener Gatte zum 
Sriedhofsthor hereinfam. Frau Schloß 
hatte am Abend zuvor einen Streit mit 
ihrer Mutter gehabt. 

— Megen der Lohnfrage hat ein 
Theil der Mitglieder der Gipfer-Ge- 
werfichaft in Milmaufee die 
niedergelegt, was zu einem allgemeinen 
Streit der Bauarbeiter führen mag. 
| 
l 


Die Gipfer fordern 
52.75 pro Tag oder eine Erhöhung der 
gegenwärtigen Skala um 50 Cents. 

— Trank Meyers, Dudley Boyd 

und as. Schaffer fanden plößlich 
ihren Tod durch eine Keffelerplofion, 
| die ſich in der Sägemühle von Peoria, 
einer fleinen Ortichaft fürlih von 
Grinnell, ‘a., ereignete. as. Carter, 
ber Beliter der GSüägemühle, erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

—Der Zuſtand von Charles Lewis 
in Berlin, Mich., welcher gegen den 
Orden der „Modern Woodmen“ eine 

Klage auf 850,000 Schadenerſatz, we— 
gen erlittener Veretzungen bei der Ein— 
führung in eine Loge, anſtrengte, hat 
ſich infolge dieſer Verletzungen der— 


maßen verſchlimmert, daß die Aerzte 


keine Hoffnung mehr hegen, ihn am 
Leben zu erhalten. 
| — Bollbeamte haben mitten in ber 
Stadt Nem Vorf eine, nicht mit der 


nothivendigen Qizens verfehene „Mond= | 


Schein-Deftilferie” entdedt, aber Nie- 

mand zum Verhaften vorgefunben. 
| Die Brennerei-Anlage hat nad) Schäß- 
| ung Sadperftändiger einen Werth von 
| mindeftens $20,000 und erzeugte täg- 
lich durchſchnittlich 1500 Gallonen 
Whisky. 

— Das Jowa'er Staatsgericht hat 
das Urtheil in dem Hoſſack'ſchen Mord— 
fall umgeſtoßen und einen neuen Pro— 
zeß angeordnet. Die Angeklagte in 

| diefem Falle, Margarethe Hoſſack, 

| wurde von der Xury im erften Prozeß 
der Ermordung ihres Gatten jchulbig 
erklärt und zu lebenslänglicher Zucht- 
haushaft verurtheilt, obgleich fie be= 
hauptete, Cinbrecher hätten das Ber- 
brechen begangen. 

— Samuel 2. Ilemend, der als 
Mark Twain befannte ameritanifche 
Humorift, had in Tarrytomn am Hub» 
fon für $474000 ein Grundftüd ange- 
fauft, das 19 Acres umfaßt, eine herr= 
lihe Rundficht gewährt und ein aus 
Stein errichtete modernes Gebäude 
enthält. Nachdem er fein ganzes Ber- 
mögen verloren, begann er in einem 
Alter, mo Andere fich zur Ruhe zu 
fegen pflegen, die Aufgabe, fich ein 
neues Vermögen zu erobern, und e8 ge: 
lang ihm. 


Arbeit | 


einen Zohn bon | 


KORB-AKTIEN 


Hierdurch wird angekündigt, daß am oder vor Donnetitag den 24. April die Aktien de3 
Stanmfapitals der Virrgenthaler-Horton Bastet Maine Co. 


— c » . 4 . 5 + 
5Or per Aktie auf 60 per Aktie, 
(Pari-Werth $1.00, voll einbezahlt und non aſſeſſable.) 
Keine Zeichnung angenommen auf weniger, als 50 Attien, und das Recht wird reſervirt, jede 


eine Preis⸗Erhöhung er— 


Es wurde nicht erwartet, daß die Zeichnung auf die Partie Aktien zu 50 Cents vor dem 1. Mai 
geſchloſſen würde, aber wegen des Fortſchritts in der Entwickelung der Pläne der Geſellſchaft iſt 
es jetzt definitiv beſchloſſen, die Preiſe der Aktien zu erhöhen, ſo bald wie die bezügliche Ankün— 


Der allgemeine Abſatz dieſer Aktien zeigt deutlich die Gutheißung der Methoden der Geſellſchaft 
und populäre Anerkennung der dauernden Stabilität der Offerte. 


Beſitz und Kontrolle jedes Patents an automat iſchen Korbmacher-Maſchinen. 
Kontrollirung der Korb-Induſtrie—, die jährlich zwei Billionen Körbe verbraucht, über 11 Millio— 
nen Dollars umſetzt und mit Hilfe dieſer Maſchinen einen Profit von über 84,000,000 jährlich machen 


Diejenigen, die jetzt auf dieſe Akttien zu zeichnen wünſchen, und es bisher verſäumt haben, ſollten 
da weitere Preiserhöh ungen ſchnell aufeinander folgen werden. 
Anweiſungen, Wechſel oder Money Orders ſoll ten auf Charles R. Barlow, Schatzmeiſter, aus— 
Die Office der Mergenthaler = Horton Basket Machine Com: 
yany befindet fih in 218 La Salle Str. 


— &%m  Daflahoma’er County 
Grant, unfern der Grenze von Kanfas, 
töbdtete; mie e3 heißt, eine Böhmin, 
Yrau Boplecz, ihren Gatten dadurd, 

| daß jie ihm, während er fchlief, einen 

Nagel in den Kopf tried. Der Wan 

mar betrunfen nad) Haufe gekommen, 

batte feine Frau geprügelt und dann 
gefordert, dak fie ihm ein Mbendbrot 
mache, morauf er fich jchlafen legte. 

Die Frau verfuähte, ihren Gatten aus 

dem Schlaf zu rütteln, al3 das Effen 

fertig war; doch gelang ihr das nicht, 
und fie fürchtet, der Mann imerde, 
menn er jpäter aufwache, fie auf’3 Neue 

Schlagen) 

Ausland. 

— Mährend des eriten Quartals 
diefes Xahres manderten 67,466 Ber: 
onen über Hamburg und Bremen 
aus, eine Zuiahme um 20,055. 

— Der ilenifche Kongreß trat zu 
einer Ertra-Togung zufammen, um 
neue Einnahmequellen für Rüftungs- 

| zwecke zu ſchaffen. 

— Eine Anzahl britifcher Terpedo: 
hootzerftörer gaerietd zu Portsmouth 
| in ernſte Gefaht. „Crane“, „Fawn“ 
| und „Zeafer” ftiehen zufammen. „Tea: 
jer” wurde Jabei erheblich befchädigt. 

— In deutſchen Jacht-Kreiſen hat 

| e& jehr überrascht, daß eine 30 Fuß: 

Sacdt, „Samoa 3.*, die foeben für den 

Kaifer Wilhelm in Hamburg fertigge- 
| fell murde, für die Kieler Regatta 
eingetragen worden ift. 

— Der deutjche NReichsfanzler v. 
Billow traf geftern Abend, auf ber 
Rüdkehr von Jtalien, ein. In eriter 
Linie jteht fein Kommen in®erbindung 
mit Angelegenheiten, melde den Drei: 
bund betreffen; dann aber hat fein Be- 
ſuch auch den Zred, die Verftimmung 
zu bejeitigen, welche feinerzeil entftand, 
als er verfäumte, in Wien einen Be- 
Juh zu machen, als er NReichöfanzler 
wurde. 





Dr. Kuyper, der holländiſche 
Miniſterpräſident, gab in einem Inter— 
view in Berlin zu, daß er während ſei— 
ner Audienz beim deutſchen Kaiſer 
über ſüdafrikaniſche Angelegenheiten 
geſprochen habe, wollte ſich aber nicht 
des Näheren auslaſſen. Er wieder— 
holte nur, daß an eine Intervention 
zugunſten der Boeren nicht zu denken 
ſei. 

— In einer, in Berlin abgehaltenen 
Verſammlung des deutſchen Fluß- und 
Kanal-Vereins ſagte Profeſſor Buben— 
dey von der Berliner Techniſchen Hoch— 
ſchule, daß er mit dem amerikaniſchen 
Ingenieur Symons übereinſtimme, 
welcher erklärt hatte, daß die Vergrö— 
| Berung DS Crie - Kanals, ſodaß 
; Ogean-Dampfer die Großen Binnen- 
| feen erreichen könnten, feine praftifchen 
: Vortheile im Gefolge haben wiirde. 


| — Der Amerikaner Noel Laterner, 
| bet tjeinerzeit den Verfuch machte, 
| Cheds zum Betrage von $14,000 ein- 
| aufaffiren, Me aus dem Bureau der 
| „American Erpreß Co.” in Paris ge- 
| 

| 





ftoblen worden waren, wurde in Ber: 
2 


| Iin zu 3 Xahrıen und 
verurtheilt. 


Monaten Haft 
Laterner hatte ſich in der 
Dresdener Bank eingeſtellt, ſich für ei 
nen Boſtoner Kaufmann ausgegeben 
und die Werthpapiere zu verſilbern 
verſucht. 


— Der Mehrheits-Bericht des däni—⸗ 
ſchen Oberhauſes, welcher 35 Unter— 
ſchriften trägt, empfiehlt die Guthei— 
| Bung des Verkaufs der Däniſch-Weſt⸗ 
indiſchen Inſeln (an die Ver. Staaten), 
wenn die dortigen Wähler in geheimer 
Abſtimmung demſelben beipflichten. 
Der Minderheits-Bericht, welcher 22 
Unterſchriften trägt, empfiehlt die Gut— 
heißung ohne eine ſolche Abſtimmung. 
Ein dritter Bericht verlangt eine allge— 
meine Abſtimmung im ganzen bäni- 
[hen Königreich. 


— Neuerliden Nachrichten zufolge 
brachten der kaiſerliche chineſiſche Ge— 
neral Ma und der Marſchall Su den 
Rebellen im Kwangſi-Gebiete bei 

Kongchuen nach blutiger Schlacht eine 
ſchwere Niederlage bei. Die kaiſerlichen 
Truppen waren Anfangs zurückgewor— 
fen worden, doch langte der General 
Wong mit 3 Schnellfeuergeſchützen und 
2 Maxim-Kanonen noch rechtzeitig an, 
um die Ehre bes Tages zu retten, 
ı Die Aufftändifchen haben fich nach den 
Bergpeften zurücdgezogen, bon mo fie 
gelegeniliche Ausfälle machen. 


Dampfernahridten, 
UAngelommen. 


| 
| 








Ean franziifo: Mobican von Honoluiu, 

Liverpool: Jvernia von Bolton. 

Oueenstown: Noordland, von Philadelphia nad 
Liverpool, 

South Impton: Et. Paul von New Vorf. 


New Vorl: Augufte Viktoria nach Hamburg; 
Brandenburg nah Bremen; L'Aquitaine nah Hapre: 
Havana nah Kuba. ‘ 

Boiton: Cambroman nah Mittelmeer-Häfen. 

San Franzisto: City of Sydney nad Panama: 
Hermontbis nad Hamburg. 

Et. Michaeld, N;oren: 
Neapel nah New Vort. 

GhHerbourg: Kaijer Wilpelm der Greje, von Pres 
men nah New York, 


Aller, von Genua und 


| 
ber refigniren, 
| 


| 
| 
| 
als Ansporn hat die Gejelfchaft. der 


: P 
ER 


———— —— 


Lokalbericht. 
Auch hier Fäulniß. 


Die Abwaſſerbehörde füttert ebenfalls poli⸗ 
tiſche Krippenſetzer durch. 


Die Stimmen, die da behaupteten, 
daß auch die Abwaſſerbehörde politiſche 
Krippenſetzer füttere, haben Recht ge— 
habt, denn in der geſtrigen Sitzung der 
Behörde gab ihr Chefingenieur Ran— 
dolp offen zu, daß auf der Lohnliſte 
ſeiner Abtheilung mehr Angeſtellte 
ſtehen, als er thatſächlich zu beſchäf— 
tigen nöthig hat, und daß andere ſeiner 
Angeſtellten nicht fähig ſind, die von 
ihnen geforderte Arbeit zu leiſten. Nach 
langer und ſtürmiſcher Debatte erhielt 
Chefingenieur Randolph den Auftrag, 
der Bebörde in ihrer nächſten Sitzung 
darüber Bericht zu erjtatten, ob die 
Kegel der Behörde in irgend einer 
MWeije übertreten worden tjt, welche vor— 
ichreiht, daß der Thefingenieur in der 
Leitung des Inaenieur-Departements 
vollfommen freie Hand haben fol. 

Die Angelegenheit wurde von Iru- 
ftee Garter zur Sprache gebracht, indem 
er beantragte, dem Shefingenieur die 
volle und unbejchräntte Kontrolle über 
feine Abtheilung einzuräumen und ipm 
fernerhin die Machtpollfommenbeit zu 
verleihen; nach eigenem Gutdünfen 
Uenderungen im Perfonal vorzuneh- 
men, fei eg, um dadurch die Zeiliungs- 
fähigkeit feiner Aotheilung gu er: 
| höhen, jei es, um eine mögliche Erjpar= 

niß zu machen. Wie TIruftee Carter 
erklärte, glaubt er, daß den Angriffen 
auf die Abmafferdebörde durch die An- 
nahmeeines folchenBeichluffes am wirk— 
ſamſten die Spitze abgebrochen werden 
könne. Truſtee Wenter erklärte ſich 
als vollſtändig einverſtanden mit der 
Anſicht ſeines Amtsbruders Carter, es 
zeigte ſich aber bald, daß die übrigen 
Truſtees dies nicht waren. Truſtee 
Braden, der Vorſitzer des techniſchen 
Ausſchuſſes, faßte den Antrag als eine 
Verdächtigung des Ausſchuſſes ſowohl, 
wie der Adminiſtration von Präſident 
Smyth auf, die umſo grundloſer ſei, 
als Chefingenieur Randolph von jeher 
vollſtändig freie Hand gehabt habe, ſo— 
weit ſein Departement in Frage kom— 
me. Wenn er mehr Leute habe, als er 
brauche, oder wenn einzelne ſeiner An— 
geſtellten ſich der Arbeit nicht gewach— 
ſen zeigten, ſo hätte Chefingenieur 
Randolph dies der Behörde ſchon 
längſt melden müſſen. Präſi— 
dent Smyth erklärte, er werde lie— 
als dem Chefingenieur 

Machtvollkommenheit 
einräumen. ſtehe nur der Ve— 
hörde ſelbſt zu und es ſei lächerlich, ei— 
nen Angeſtellten der Abwaſſerbehörde 
über ſie ſtellen zu wollen. Auf Antrag 
von Truſtee Baker wurde Chef-Inge— 
nieur Randolph dann aufgefordert, eine 
offene Erklärung über die Verhältniſſe 
in ſeinem Departement abzugeben, und 
er leitete dieſe Erklärung mit dem Zu— 
geſtändniß ein, daß er zur Zeit „zwei 
oder drei” Ungeflellte mehr habe, als er 
thatfächlich brauchen fünne. „Sie Alle 
willen”, fo fagte Herr Randolph, „daß 
Sie nach Ihrer Rüdfehr pon Spring- 
field eine Anzahl neuer Leute anfiellten. 
Einige von ihnen waren ihrer Aufgabe 
gevachlen, Andere wiederum waren uns 
fahia. ch habe die leßteren nicht ent= 
lafjen, weil ich wußte, daß matiger 
polittfcher Einfluß hinter ihnen jteht.” 
Sm Laufe der nun folgenden Debatte 
betonte Iruftee Webb, daß die Sache 
auch ihre prattifche Seite habe. Jeder 
„praftiiche” Mann, in anderen Worten 
jeder Bolitifer, werde e& nur naturlich 
finden, daß die StaatSgejeßgebung auf 
eine Gegenleiftung von der Abmwaifer: 
behfrde rechne, wenn fie Diejer einenGe- 
falfen aethan habe. Dap die Abwaſſer— 
bebörde in einem folchen Falle ihr em= 
pfohlene Leute in ihren Dienft nehme, 
fönne tor Niemandveraraen, vorausge- 
feßt, daß jene Leute der Arbeit auch ges 
machen feien. Nach weiterem Wortae- 
fecht wurde jchließlich der Eingangs er- 
| mwähnte Beichluß mit 6 gegen 2 Stim- 


unumfchränfte 
Diefe 


— 


men angenommen. Dagegen jtimmten 
nur die Truftees Carter und Wenter, 
Nach den Plänen, welche Chef-nge- 
nieur Randolph für die Ermeiterung 
des Fluffes entworfen bat, wird die Ab- 
auch einen Theil 
der Beoples Gas 
an der Sübdoft- 
und dem 


majlerbehörde dazu 
des Grunditüdes 

Liaht and Cote Eo. 
Ede von Deering Straße 
Fluß brauchen. Nun tit an jener Stelle 
der 202 yuß breite und 225 Fuß 
fange Gasbehälter, für welchen die Ge- 
felichaft eine balde Million Dollars 
bezahlte, in einer Tiefe von 32 Fuß 
unter dem Wafferfpiegel in die Erde 
eingejentt. Die Gasaefellfihaft behaup- 
tet, dak jener Behälter gefährdet wer— 
den müffe, wenn der Fluß in fo gerin- 
ger Entfernung borbeigeleitet tmerde. 
Nah Anficht der Gasgefelichaft fann 
die Abmwafferbehörde fehr wohl das zur 
Verbreiterung des Fluſſes nöthige 
Land an jener Stelle am Nordufer ab- 
jchneiden, anjtatt am Sübdufer, und 


Abmwafjerbehörde etwas „jehr Libera- 
fe3“ inAusficht geftellt. Worin diefeGe- 
genleiftung beftehen Soll, wollte ver Ber- 
treter der Peoples Ga? Light & Cote 
Co. vorläufig aber noch nicht preiäge- 
ben. &3 ift nicht wahrſcheinlich, daß 
die Abmwajferbehörde, Ihon des böfen 
Beiſpiels wegen, fih auf eine Aende- 
rung ihrer urfprünglihen Pläne ein- 
lafjen wird. Die Sade foll am Mon- 
tag endgiltig entfchieden werben. 


Kurz und Rem, 

* Volizift Benfon von ber Zentral: 
Detail-Wache, einer der Poliziften, bie 
Swangsferien erhalten haben, wurde 
für die Dauer der Ferien von der City 
Railway Company engagirt, um halb— 
wüchſige Burſchen dingfeſt zu machen, 
die auf in Fahrt befindliche Straßen⸗ 

auf- und abzuſpringen 
dabei Leib und Leben aufs 
Spiel jegen. Während ber —— 
he bat Benſon nicht weniger als 75 
dieſer leichtſinnigen — 
die im Harriſon Str.Polizeigeri 
— ſuspendirten 


bahnwagen 
pflegen und 


vorgeführt und unter 
Strafen entlaffen wurden. 


KT 


„Abendpoil, Chicago, Donneritag, den 10. April 1902, 
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BROTHERSs. 


EL 


Großer Derkmuf von DamenINTuller-Anzügen, °5. 


Die fchönfte Auswahl von fchneidergemachten Suits, die je in Chicago zu dem Preis offerirt 
wurde. Eine prachtvolle Mufter-Partie, die. wir uns ficherten, nachdem alle Beftellungen 


danach gemacht waren zu einem Derfchleuderungs-Preis jpejtell für dieſen Verkauf. 


Jeder 


Anzug in der ganzen ſchönen Partie ijt für unfere Kundinnen bier zıı gerade halbem Dreis. 


Diefelben anfehen ift gleichbedeutend mit dem Araufe derſelben, denn ſie hal— 
ten auch die allergenaueſte Inſpektion aus, und Ihr würde gerne das Dop— 
pelte für dieſelben bezahlen ohne ein Murren der Unzufriedenheit. 


Die großartige Bargain-Offerte umfaßt Eton und Blouſe Frühjahrs-Suits aus Che— 


viot, Venetians, Broadcloth und Homeſpun. Jacket s ſind hochfein mit Seide und 
gefüttert, während die Skirts in der modiſchen weiten Flaring Flounce ge— 
ſchnitten ſind, finiſhed und beſetzt übereinſtimmend mit eleganteſten neuen 


85 


Moden, zu 9.75, 7.50 und 
Ihr könnt Eure Auswahl treffen aus einer großen Varietät von Farben und einem vol— 
len Aſſortiment von Größen, und wenn Ihr jetzt gerade keinen Suit braucht, ſo werdet 
Ihr es nie bereuen, Euren Zukunfts-Bedarf zu kaufen, denn dieſer Verkauf iſt die beſte, 
ja allerbeſte Bargain-Gelegenheit ſeit vielen vielen Saiſons. 


Walking Skirts aus gemiſchtem 
Melton, in braun, blau und Ox— 


ford, hübſ 


haben volle Flaring Flounce. 


Flaring Flounce, hübſch beſetzt mit Flaring Bands, nur in 
ſchwarz, unzweifelhaft der beſte je für dieſes Geld offerirte 
Werth—und eines der größten Aſſortiments in Chi— 
cago zur Ausw., jedesKleid hat die Mandel-Garantie 


ch tucked Obertheil und 


Anderswo würde 
dieſer Skirt 85 ko— 
ſten, wir bringen die— 
ſelben am Freitag 
zum Ver— 3 2 
kauf zu .95 
Neue Frühjahrs— 
Kleiderröcke für Da— 
men, aus Cheviots 
und Venetian, gefüt— 
tert mit Glas Cloth 
und geſchnitten mit 


würdig ſeltene 
Werthe zu 


Werthe —8c, 
75c und 


85 


Satin 


> 


Gibfon Bloufe Jadet3 für 
Damen, aus Cheviot, hübſch 
beſetzt mit Moire Seide u. 
gefüttert mit Satin. 
haben den breiten Schulter— 
Effekt, der in dieſerSaiſon 
ſo pupulär iſt — unfrag— 


Sie 


u mw 
r 


20 


Mafchbare Kleider f. Kin- 
der, ein vollitändiges Uf- 
jortiment in Größen, au®- 
gezeichnete Style&—in den 
elegantejtenMuftern, Müt— 
ter find jehr mit denfelben 
zufrieden — ausgezeichnete 


66c 


Räumung von Damen: Sun — 3.0 Merlfe LM. 


Wir haben befchlofjen, eine Anzahl feiner Schuhforten, die wir auf Kager haben, nicht weiter 
zu führen und wir haben diefelben gründlich im Preije herabaefegt, nämlich auf weniger als 


ein Drittel der regulären Preile, um fie jehnell zu räumen. 
Schuhen fehlt nichts, fie find von quter Sacon, gut gemacht von fein- 
$5.50:. und $5 Schuhe zu 1.16. 


ſtem Leder. 


Den 


1.10 


Patent Kids, Vict Kids, Dongolas mit Patent Tip, Heels u. Spring 
Heel — eine riefige Anfammlung zur Auswahl ‚tommt nicht zu 
ipät, denn ein phänomenaler Abfat derjelben wird erzielt werden. 

Vollftändig neue Auswahl in Boots und Orfords für das Frühjahr 


— Anfang = der - Saifon = Styles zu Ende = der = Sailon 


Preiſen 


Patentleder-Schuhe für Damen, mit dünnen oder vorſtehenden Soh⸗— 


len, ſowie Vici Kid Knöpf- oder Schnürfchuhe für Damen - 


jede 


Größe und alles $3 Werthe zu Preifen, welche einen Vergleich her= 
ausfordern — 1.95 und 1.65. 


Kommende Bereinsfeite. 


Am Sonntag, den 13. April, Nach— 
mittag und Abends, veranftalten die 
Logen des Ordens der Hermanns 
fähbne in der Arbeiterhalle, Ede der 


Gine Rartie bochfeiner Rnabeg: und 
Mäpdchenichube werden Dieie (7 
Woche veräumt zu 95e 
Hochfeine Kinderſchuhe — handge 
wendet, eine ſeltene 30 
Gelegenheit zu 69e 
Babyſchuhe—*1l und 81.25 Sorten — Ay 
bandgewendet Murter 49€ 5 
J 


taufen ſie gerne, 


12. und Waller Straße, ein Ordens- 


feſt, für das umfaſſende Vorkehrungen 
getroffen worden ſind. Das Feſtpro— 
gramm' lautet wie folgt: 


1. Theil. 
Mari, „Unterican Weller. ....00000000000000..; Hall 
Quperture, 
Orcheſter. 
„Des Sängers Fluch“ 
Pr. Aug. don PBriepfe. 
„Tyroliiher Walzer“ 
George Brübad, jr. 
Walzer, „Wiener MWeijen“ 
Orchefter. 
Sefang3:5olo, „Dein”...oosrrenensseeee Carl Bohm 
Frl. Julia Kemnis (Pianobegleitung von 
Herrn Ernſt F. Kemnis). 
Deutſche 


Parodie auf 


Piano-Solo, 


Ft, 


PRotpourri 
Orcheſter. 


— 


Komiker Hugo Gottſchall. 
Gavotte 
Orcheſter. 
A RERRERNA. N 
Frau Hedwig Wyſow (Pianobegleitung 
von Herrn E. A. Bohler. 
2, Theil 
Begrüßungsrede, gehalten 
Quperture, 
Orcheiter. 
Humoriſtiſcher 
Komifer Hugo Gottichall. 

„Ich bitt’ euch, Tiebe Nögelein“ Fred Gumbert 
Frl. Julia Kemnis Gianobegleitung von 
Herrn Ernit F. Kemnis). 

Mari, 

Orcheſter 
Sopran:Eolo 
Frau Hedwig Wyſow (P egleitung von 
3 Herrn CE. A. Bobler. 
Se leer —— 
Humoriſtiſcher Vortrag 
Komiter Hugo Gottſchall. 


— — — — 


„Belagerung von Straßburg‘. 


Frank C. H. Straßburger hatte, mie 
fchon 1870 feine Namenzpetter in der 


Ichönen Stadt Straßburg, eine Belas | 
gerung durchzumadhen, doch währte die | 
feinige volle drei Jahre. Strasburger | | 
wohnte an Barnell Ave. in Enalemood || 
und lebte mit feiner Gattin Emilie in | 
Unfrievden, ob diefe aber eine Deutjche | | 
iwar, geht aus den vorliegenden Mit- | | 
Jedenfalls 
haben die Eheleute in getrennten Thei- 


theilungen nicht hervor. 


len des Hauſes gewohnt und Stras— 
burger hatte, wie er in einer jetzt an— 
hängig gemachten Scheidungsklage be— 


ET Schire 


| 
J Gonradi 


| 
1 REN REISEN Wheeler | 


von Br. Aug. Webrens 
Täammerung“...eenenserenenne. Suppe I | 


Bargain-Freitag. 


Als ganz ſpeziell für morgen offeriren wir 500 feine, ganzwol⸗ 
lene Anzüge für Männer ... 15 Unz. ſchwarzen Clay Worfted... 
mit ertra Qualität Serges Futter, Schnitt 


in der neuejten Sad = Facın .... 
. . wirklich $12.00 werth ... 


Größen . 
Eure Auswahl Freitag. . 


zer, + + 


alle 


56.00 


350 Baar einzelne Hoien für Männer....ganzmwollene Caffimere3 und Timeed3.... 


in mittleren umd Frübiabrforten....alle Sröben....jedes Paar 2 uns gemacht 
zu 82.50 ve ft au erden.... Offerte beihränft auf ein Paar ? 
um zu $2.50 verfauft zu werden erte beichränft f 1.15 


an emen Kunden.... morgen 


Seonamollene einzelne Männer-Anzüge.. 
und $10 Bartien der legten Sailon....eine große Nusmwa 
don zu wählen....wir räumen morgen die ganze 

GENE en TE En 


tt 


..Uübriggeblieben bon unferen beiten $9 


bl von Facond um das 


55.00 


Feine Frübiabr-Ueberzieber für weänner....gemacht von ganzmwollenem ober 


Llotb....zugelchnitten in der modernen Bor 
gen von 37 bis 46..,.reaulär zu $10 verfauft.... 
WORNEEE ru arena 


wure 


ET neuen Wheeler | 


Facon....einzelne Bartien.... Gröse 
e 


55.00 


Kennen ee rn 


Freitag: Bargains in Bnaben-Tradten. 


Anzüge für Jünglinge.. .. Alter 13 bis 20... blaue 


reine 


Kammgarn Diagonal Cheviots3 und Serges . . . welche für 98.50 
verfauft wurden... auch hübfche neue 


Frühjahrs Suitings ... in fleinen und 
welche $7, $8.50 
. . Auswahl, Freitag. 


Reiten- und doppelfnöpfige_Kiniehofen-Anzüge für Anaben....Alter 7 bi 16.... 


einzelnen Partien . . 
und $10 maren . 


W 
a 


bon Sb 3 


...viele waren $6 und $ 


Kuaben....$1.50 Corten.... 


Fretag 


„Kiram:.... 
lingöbut au 


75c farbige Nealigeebemden für Knaben 
Kragen....andere 25 


einige mit 2 
mit fancy Zronts 


bauptet, feine „feite Stellung“ ver= | 


ſchanzt. 


Die Wohnzimmer bildeten 


neutrales Gebiet, ſollen aber entgegen 
dem Kriegsrecht häufig der Schauplatz 


von Kämpfen geweſen ſein. Vor eini— 
ſten Tagen zog der Strasburger ab 
und ließ den „Feind“ im Beſitz der Fe— 
ſte. Jetzt hat er um Scheidung und um 
einen Einhaltsbefehl nachgeſucht; durch 
letzteren ſoll die feindliche Emilie ver— 
hindert werden, ihn zu beläſtigen. 


— Die Provinzial-Legislatur von 
Britifch-Kolumbia-nahm ein Gejeg an, 
demzufolge. Fremden die Theilnahme 
an den Lofalmahlen unterfagt mirb. 
Bisher waren alle Grundeigenthümer 
bei den Munizipalmahlen jtimmbered- 
tigt, und da fam e3 manchmal vor, daß 
die Fremden, melche fich angefäuft ha— 
ben, ‚bedeutenden Einfluk auf das 
Wahlergebniß iß ausübten. 


E 
eu”, a 


Philipp Armours Nachlaß. 


Am 6. Januar 1901 ftarb Philip 

D. Urmour. Erft jegt ift eine genaue 

Abfehägung feines Nachlafles und auch 

nur des in Chicago und New Nork be- 

| findlichen, moglich gewefen. Der auf 
ı New York enifallende Antheil ift auf 
$49,019 abgeihäßt und befteht faft 

| ausichlieglich aus der Mitgliedetarte 
an ber dortigen Börfe, deren Werth 

einft $50,000 betrug. Yn Ehicago 

| Binterläßt Herr Armour Eigenthum 
ı im Werthe von $14,702,086. Hiervon 
fallen $6,38,400 auf Antheilfcheine in 
der Armour Eo., die mit dem Nenn- 

werthe verrechnet ſind. Ferner beſaß 


Ues feine neue Frübiahr-Suitings.. mebhrere grbe F 
umd tleine und einzelne Bartien, die $6 umd $7 fofteten, Freitag. 


Sailor, Norfolf, Beitee und Rufiian Bloufe Anzüge für Anaben....Alter 3 bis 
12....alle reinwollen, jeidegenäbt und echte Karben....eine 
len tleinen und einzelnen Rartien, die $3.50 und $4 foiteten.... S2 


Weiche und ſteife Hüte für Sünginge und 


54.705 


Partien, 


6.. 
ve 2,50 


Räumung bon als« 


* 


Trübjabr-Ueberröde für Rnaben....nur für Alter 8 bis 16....eine Tleine Partie 
6 Nöden....Coverts, Whipcord3 und PVicunas....die billigften 
folange der Borrath reicht 


3.00 


48c 
Te 


50c und 75c Golf: und Yacht» 
lappen für Anaben 


T5c, $1 u. $1.25 breite Hüte 
und Iam Kappen für Knaben. 


25c CeidenSbield Bow Ties 
für Anaben, 4 f. 25c, per Stüd. 


«ce fanch farbige BL 
Waiſts für Knaben 


der Verſtorbene 250 Antheilſcheine der 
Milwaukee Elebator Co., 820 der Con— 
tinental Nationalbank, je 100 der Me⸗ 
tropolitan Nationalbank und der Na— 
tional Truſt Co., 150 der Illinois 
Truſt and Savings Bank, 250 bet 
Wisconſin Marine Bank, 570 der 
Interſtate Bank in Kanſas City und 
405 der Union Stod Yards National⸗ 
banf zu Süd-Dmaha. Urmour hinter: 
läßt auch beträchtliche Orumdeigen- 
thum außerhalb Chicagod und Nem 
Vorks. 


Kategorifher Imperativ. — 
Frau: „Was muß ich ſehen, Mann? 
Du küßt unſer Stubenmädchen? 

bin fpradlos!“ — Mann: „Bleib’3!* 
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Immer noch unerwüuſcht. 


Die Gaſtfreundſchaft, welche die 
Ber. Staaten allen anderen Völkern 
angebeiben lafien, erftrecdtt fi befannt- 
lich nicht auf die Chinefen. Trotzdem 
fie auch mit China Verträge geichlof- 
fen haben und darauf beftehen, daß 
ihren eigenen Bürgern das Reich ber 
Mitte offenfteht, vermehren fie allen 
hinefifhen Arbeitern den Einlaß in 
ihe Gebiet. Andeifen find die Bemoh- 
ner der Pacifichtaaten mit den bejles 
henden Ausſchließungsgeſezen noch 
nicht zufrieden. Sie wollen dieſelben 
nicht blos erneuert, ſondern noch be— 
deutend verſchärft haben. Auch chine— 
ſiſche Kaufleute, die in den Ver. Staa⸗ 
ten Handel treiben wollen, ſollen unter 
läſtige Aufſicht geſtellt, chineſiſche Stu— 
denten ſollen ſofort nach Ablauf ihrer 
Studienzeit ausgewieſen, und alle 
Schiffe, die unter amerikaniſcher Flag— 
ge ſegeln, ſollen keine Chineſen als 
Matroſen oder Verlader beſchäftigen 
dürfen. Ferner ſollen ſich Chineſen 
auch in den omerikaniſchen „Kolonien“ 
nicht anſiedeln dürfen. 

Gegen dieſe Vorſchläge hat ſich jedoch 
im Bundesſenate ein ernſthafter Wi⸗ 
derſtand erhoben. Senator Cullom, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten, hat dar⸗ 
auf hingewieſen, daß ſie einen Ver⸗ 
tragsbruch bedeuten, und mehrere an⸗ 
geſehene Senatoren aus dem Oſten 
ſind ihm beigetreten. Der chineſiſche 


Geſandte in Waſhington hat bei der 


Bundesregierung Verwahrung einge⸗ 
legt und zu verſtehen gegeben, daß 
China ſich eine ſo unfreundliche Be— 
handlung nicht gefallen laſſen, ſondern 
Widervergeltung üben wird. Zwar 
mise ihm bon einigen Vertretern der 
meitlichen Staaten bo3 Recht abgefpro- 
en, fih in bie Verhandlungen bes 
Kongreffes „einzumiichen“, aber ber 
Staatsfefretär bat feinen Einſpruch 


 enigegengenommen und jcheint ihn für 


berechtigt zu balten. Nach der Auf- 
faflung der beften Staat3- und Völ—⸗ 


Lerrechtöfenner ift e3 überhaupt nicht 


Sadıe bed Kongreffes, die Beziehungen 
zu einer fremden Macht einfeitig durch 
Sefehe zu regeln. Dies fol vielmehr 
lediglich durch Verträge geichehen fün- 
nen, welde nach der Verfaffung nur 
ver, Präfident abjchließen darf, mies 
Br fie hinterher dem Genate zur Be- 
fätigung unterbreitet werben müffen. 
Sicher ift jevenfalls, daß ber Kongref 
e3 bisher nicht gemagt hat, die Ein- 
wanderung auch aus anderen Ländern 
zundmweg zu verbieten. Er bat allers 
dings verfügt, bak Wahnfinnige, Krip- 
pel,mit anftedenben Krankheiten behaf- 
tete Leute, Proftituirte, Verbrecher und 
aus ihrer Heimath Abgefchobene oder 
„Pauper3“ nicht gelandet werden bür- 
fen, und er will neuerbings auch eine 
„Bildungaprobe” einführen; aber daß 


‚ex beifpielömeife allen flovafifchen und 


italieniſchen Arbeitern die Nieberlafs 
ie beriveigern darf, hat felbft ber 
größte Fremdenfeind noch nicht behaup⸗ 
tet. Mit den Chinefen wird augens 
fcheinlich deshalb viel ſtrenger berfah⸗ 
ren, als mit allen anderen „uner⸗ 
wünſchten“ Einwanderern, weil China 
ſich nicht wehren kann. 

In den zehn Jahren, die ſeit dem 
Intrafttreten des ſogenannten Geary⸗ 
Geſetzes verfloſſen ſind, haben ſich jedoch 
die Verhältniſſe weſentlich verändert 
Heute ſtreben die Ver. Staaten nach der 
Vergrößerung ihres Ausfuhrhandels, 
und insbeſondere nach neuen Abſatzge⸗ 
bieten im Oſten, der nach der Anſicht 
der „Erpanftoniften“ weit begehrens- 
werther ift, als der MWeften. &o irrig 
nun auch die Anſchauung'ſein mag, daß 
die vergleichsweiſe bedürfnißlofen Vol 
fer Aliens beffere Runden fein werden, 
al2 die fauffräftigen europäifchen Na= 
tionen, fo hat man doc) hierzulande na- 
mientlich jeit ber Erwerbung ber Phi⸗ 
lippinen gewaltige Anſtrengungen ge⸗ 
macht, in China neue Abſaßgebiele ju 
eröffnen. Die Adminiftration bat eg 
durchgeſetzt, daß ſich alle Mächte zu der 
bon ihr geforderten „Politik der offenen 
Thür“ bekannt haben. Alle ihre Be⸗ 
mühungen dürften aber ergebnißlos 
bleiben, menn bie Ber. Staaten den 
alien KRränfungen, denen fih China 
grollend unterivorfen hat, noch viel 
ätgere hinzufügen. So ohnmächtig die 
chineſiſche Regierung ſein mag, fo ſi e⸗ 
am Ende nicht gerade klug, das ganze 
Öimefifche Volt zu beleidigen und her- 
auszufordern . Denn während China 
nit im Stande fein mag, die amerifa- 
niſchen Ausſchließungsgefetze mit ähn⸗ 
lichen Maßregeln gegen amerikaniſche 
Bürger zu beantworien, können die chi⸗ 
neſiſchen Händler offenbar nit ge⸗ 
zwungen werden, amerikaniſche Waaren 
zu laufen. Sie können und werden 
wahrſchetnlich einen „Boycott“ veran 
ſtalten, wenn der Kongreß nicht allein 
den Kulis“ den Zutritt verwehrt, fon- 
dern auch die chineſiſchen Kaufleuie und 
Gelehrien wie ekelhafles Gewürm be— 
re —* ae —— ihren 

und laſſen ſich nicht geduldig in' 
Antlißz ſpeien — — 
Erwägungen biefer Art werden bor- 


" ausfichtlich im Senate die Oberhand ges 


innen. Jedoch ijt nicht daran zu 


* benden, ba da3 Verbot. der „Ruliein- 


fuht“ zurüdgenommen ierben inirb. 


ift —* in Ki ——— 


Unter Umſtänden. 


Aus New York wird gemeldet, Rich⸗ 
ter Gaynor vom New VYorker Staats⸗ 
obergericht habe diefer Zage entjchie- 
ben, daß eö gejeglich nicht „verleumbe- 
rifh” (libelous) fei, pon einer Perfon 
öffentlih — beifpiw. in einer Zeitung 
— zu jagen, daß fie an der Lungen: 
Ichmindfucht leive oder daran gelitten 
babe; daß alfo eine jolche Perſon kei— 
nen Anfprud auf Schadenerjaß erhe- 
ben fönne. Diefer allgemeine Sat 
wird aber bebeutend abgefchmädht, 
bezw. unter Umftänden völlıg umge» 
freinpelt, — für befondere Verhältnrife 
— dur die Begründung, welche ber 
Richter feiner Entfcheidung auf ben 
Weg gab; denn aus berjeiden jcheint 
beroorzugehen, daß die Erjagpflicht al« 
lerdings eintreten mag, wenn die Ber: 
fon, von welcher gejagt wurde, daß fie 
lungenſchwindſüchtig iſt, beſondere und 
beſtimmteSchädigung nachweiſen kann. 
„Die hier vorliegende Behauptung,“ 
fagt der Richter, „daß ſeine Freunde 
ihn mieden; daß es ihm unmöglich iſt, 
ſich wieder die Stellung zu erringen, 
die er früher inne hatte, daß die junge 
Dame, mit der er „ging“, ihm ſeither 
den Abſchied gegeben hat; daß alle 
die jungen Damen, bie er früher bes 
fuchte, ihm jegt ausmeichen und daß e3 
(die Belanntmahung der Thatſache, 
daß er lungenſchwindſüchtig iſt oder 
war) zur Folge hat, daß ſeine Berufs⸗ 
genoſſen, ſeine Kunden und andere gu⸗ 
le und ehrenwerthe Bürger ihn meiden 
— das iſt alles nur eine Behauptung 
allgemeiner Schädigung; es wird keine 
beſtimmte Schädigung geltend gemacht 
— das heißt, es wird nicht der Verluſt 
einer beſtimmten Stellung, eines be— 
ſtimmten Kunden, Kontraktes u. ſ. w. 
nachgewieſen oder auch nur angeführt. 
In der Abweſenheit beſtimmter Anga—⸗ 
ben über beſtimmie Schädigungspunkte 
kann das Gericht keinen Grund zur 
Klage erkennen.“ 

Bemnach will es ſcheinen, als habe 
der Richter die Klage, welche zu dieſem 
Meinungsausdruck führte, nicht abge— 
wieſen, weil es nicht ſtrafbar iſt, von 
einer Perſon öffentlich zu erklären, daß 
ſie ſchwindſüchtig iſt oder war, ſon— 
dern nur, weil in dem beſonderen Fal- 
le der Kläger nur allgemeine Angaben 
gemacht hatte. Hätte der Mann in fei- 
ner Klagefchrift gefaat, daß durch die 
Veröffentlihung die junge Dame, 
mit der er „gegangen mar”, bemogen 
murbe, die zarte Verbindung mit ihm 
zu löfen und daß er fich dadurdh um 
$10,000 gejchädigt fühle, fo hätte feine 
Klage vor Richter Gaynord Augen 
wohl Gnade gefunden; deögleichen, 
menn er geltend gemacht hätte, daß ihm 
eine bejtimmte Gtelle, melde ihm 
$2000 das Nahr eingebracht hätte, da= 
durch entging, oder daß er in Folge je- 
ner Veröffentlidung einen Sontraft 
verlor, an dem er $1000 verdient hätte 
u.f. wm. 3 wäre dann allerdings bie 
Veröffentlihung an und für fich nicht 
berleumbderifch und baher nicht gejeh- 
lich ftrafbar, der Veröffentlicher müßte 
aber für den Schaden auffommen, der 
ber anderen Partei daraus entjtand, 
bezw. ben diefe nachweifen fann. 

E3 mird nicht gefagt, ob in dem, dem 
Richter vorliegenden Falle die Behaup- 
tung auf Wahrheit beruhte, e& ijt aber 
anzunehmen, daß dies nicht der Fall 
mar und der Mann, von dem gejagt 
morden mar, er leide an der Lungen 
ſchwindſucht, von diefer Krankheit frei 
war, denn andernfalls würde der Rich— 
ter wohl faum angedeutet haben, daß 
unter Umftänden die Schadenerfat- 
Hage Erfolg haben fönne; denn Krant- 
beit ijt feine Schande, und mo es ich 
um anfiedende Krankheiten handelt, gilt 
es als Pflicht, die Wahrheit zu Jagen. 
Die Lungenfhmindfudt ift aber von 
ber ärztlichen Wiffenichaft längft als 
eine anjtedende Krankheit erfannt wor> 
ben und die Errichtung großer Ganis 
tarien, in denen bie Lungenfchwindfüch- 
tigen gepflegt und — das ift hier die 
Hauptfache — behufs Verhütung der 
Meiterverbreitung ber Krankheit abges 
fondert werben, ift länaft gefordert 
worden. Unter folhen Umftänden wird 
man die Befanntmachung, daß Der und 
Der lungenſchwindſüchtig iſt — fofern 
ſie auf Wahrheit beruhte — kaum ge— 
richtlich beſtrafen können, — wenn 
nicht „böſer Wille“, die Abſicht zu 
ſchädigen, nachgewieſen werden kann. 

Im letzteren Falle aber würde ſich 
das ſittliche Gefühl mit einer Geldbuße 
kaum zufriedenſtellen, ſondern vielleicht 
noch die Prügelſtrafe herbeiwünſchen. 
Für einen Kerl, der die Thatſache, 
daß eine Perſon an der Lungen— 
ſchwindſucht erkrankte, belannt macht 
in der Abſicht, dieſer Perſon zu ſchä— 
digen, wäre ber Strid font noch zu 
gut. 


„Das Recht zu drohen.“ 


Daß jeder Urbeiter das Recht Hat, 
die Arbeit einzuftellen, alfo „an ven 
Streit“ zu gehen, wenn ihm die Ar— 
beit&bedingungen nicht mehr gefallen, 
gilt Schon feit Langem al3 jelbftver- 
ſtändlich, und es unterlag aud ſchon 
lange keinem Zweifel mehr, daß er das 
Recht beſitzt, ſeinem Arbeitgeber mit 
Niederlegung der Arbeit zu „drohen“, 
falls er glaubt, ihn damit zum Bewilli— 
gen ſeiner Forderungen veranlaſſen zu 
können. Hingegen hat man vielfach 
den Arbeiterorganiſationen das Recht 
abgeſprochen, ihren Mitgliedern den 
Streik anzubefehlen und, dies noch öf— 
ter, mit einem Streik ihrer Miiglieder 
zu drohen, um beſtimmte Arbeitgeber 
zur Annahme der von ihnen (den Ar⸗ 
beiterorganiſationen) geſtellten Bedin⸗ 
gungen zu zwingen. Man hat ſol—⸗ 
che Streikandrohungen ‚Verſchworun⸗ 


gen zu ungeſetzlichen Zwecken“ genannt 


und in vielen Fällen von Gerichten 
Einhaltsbefehle erlangt, welche auf 
Grund dieſer Anſchauung den Arbei— 
terorganiſationen verboten, ſich derart 
„in die Angelegenheiten ihrer Mitglie— 
der und deren Arbeilsgeber einzumi—⸗ 
ſchen“. Dieſe Auffaſſung wurde jet 
aber in New York vollſtändig über den 
Haufen geworfen durch eine Entfchei- 
dung des höchſten Beru 

des Staates, welche erklaͤrt, eine Ar⸗ 


beiterorganiſation befigt genau daſſelbe 


geſetzliche Recht, wie ein Einzelner, zu 
drohen, ſie werde das thun, was zu 
thun ſie das geſetzliche Recht beſitzt.“ 
Wenn alſo Arbeiter das geſetzlicheRecht 
haben, ſich zu organiſiren und durch ih— 
re Organiſation einen Streik erklären 
zu laſſen, ſo hat die Arbeiterorganiſa— 
lion auch das Recht, einen Streik an— 
zudrohen. 

In dem beſonderen Falle, welcher 
zur Abgabe dieſer Entſcheidung führte, 
handelte es ſich in erſter Reihe um ei— 
nen Kampf zwiſchen Arbeitern. Die 
„National Protective Aſſociation of 
Steamfitters“ war mit der „Enterpriſe 
Aſſociation“ in Streit gerathen, weil 
einige ihrer Mitglieder für geringeren 
Lohn arbeiteten, als die Mitglieder 
ber Enterpriſe“-Geſellſchaft. Die letz— 
tere ließ durch ihre,ſpazierenden Dele— 
gaten“ die Kontraktoren, welche Mit— 
glieder der „Protective Aſſociation“ 
beſchäftigten, auffordern, dieſe zu ent— 
laſſen und an ihre Stelle Mitglieder 
der Enterpriſe-Union zu beſchäfti— 
gen. Wo man dieſem Verlangen nicht 
nachgab, wurden Streiks angeordnet, 
um die Arbeitgeber zu zwingen, bezw. 
Streiks angedroht, und die Folge 
war, daß ſchließlich alle Mitglieder der 
„Protective“-Union entlaſſen und de— 
ren Stellen mit Enterpriſe-Leuten 
beſetzt wurden. Ehe der Sieg der En— 
terpriſe -Union vollſtändig geworden 
war, hatte ein niederer Gerichtshof ei— 


nen Einhaltsbefehl gegen ſie erlaſſen, 


durch welchen ihr verboten wurde, 
Streiks anzuordnen oder Drohungen 
zu machen; die Mitglieder halfen ſich 
damit, daß ſie als Einzelne die Arbeit 
niederlegten bezw. ihre dahingehende 
Anſicht bekannt gaben, während die 
„Enterpriſe Aſſociation“, eine inkorpo— 
rirte Geſellſchaft, Berufung einlegte 
und nun auch vor den Gerichten einen 
vollſtändigen Sieg errang, indem die 
Entſcheidung des niederen Gerichtsho— 
fes umgeſtoßen wurde. 

Es wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß die zu einer beſtimmten 
Vereinigung gehörenden Arbeiter un— 
ter dieſer Entſcheidung eine Art Mono— 
pol in ihrem Gewerbe erringen können 
und ſchließlich beſtimmen können, wer 
in ihrem Gewerbe arbeiten darf und 
wer nicht. Die Entſcheidung iſt in 
New VPYork mit ſtarkem Kopfſchütteln 
aufgenommen worden und von ver— 
ſchiedenen Seiten wurde erklärt, die ſo 

»den Arbeiterorganiſationen zugeſtan— 
dene außerordentliche Macht müſſe ein— 
geſchränkt werden, denn ſie könne zu 
ſchweren Ungerechtigkeiten gegenüber 
den nicht organiſirten Arbeitern führen. 

Daß dieſe Einwände nicht unberech— 
tigt ſind, ſieht man daraus, daß die 

Enterpriſe-Union ja thatſächlich ſchon 
Erfolg hatte mit ihrem Anſpruch, ſa— 
gen zu dürfen, wer in ihrem Gewerbe 
arbeiten ſoll und wer nicht, und es iſt 
gewiß hart, daß Arbeiter ihre Stellen 
verlieren mußten, nur weil ſie nicht zu 
der Organiſation gehörten, welche zur 
Zeit die ſtärkſte iſt. Aber es läßt ſich 
nicht gut einſehen, wie das den Ar— 
beiter-Unionen zugeſtandene Recht, al— 
les das „anzudrohen, was zu thun ſie 
das geſetzliche Recht beſitzen“, verkürzt 
werden kann. 

Es iſt eben keine Roſe ohne Dornen. 
Die Arbeiterorganiſationen haben un— 
zweifelhaft viel für die geſammte Ar— 
beiterſchaft gethan; ſie ſind die Vor— 
kämpfer für höhere Löhne, kürzere Ar— 
beitsſtunden und beſſere Arbeitsbedin— 
gungen. Es iſt nur natürlich, daß ſie 
in den „Wilden“, alſo den Arbeitern, 
welche außerhalb der Organiſation ſte— 
hen und die wohl bereit ſind, an den 

| Früchten der Arbeit und des Ringens 

| der organifirten Arbeiter theil zu neh- 
| men, aber ihre Laften und Pflichten 
nicht theilen wollen, ihre Jchlimmfien 

Teinde fehen und, wenn fie die Macht 

haben, fhonungslos gegen fie orgehen. 

Daß fie, mo fie die Macht haben, oft zu 

tmeit gehen, hart und ungerecht handeln, 
ift bedauerlich, aber auch erflärlich, da 
fte eben menjclich find, und fchlieklich 
doch auch, mie alle anderen, nad) dem 
Grundfage: „Leder ift fich felbft der 
Nächfte”, Handeln. 


Lokalbericht. 
Kurz; und Neem. 


* Miele der Grundeigentfumsagen= 
ten, welchen dieQerwaltung großer Df- 
fice-Gebäude im Mittelpunft der Stadt 
übertragen ift, haben den Lohn ihrer 
Schrftuhlführer, Haugmeifter und Ma- 
Ichiniften von 5 bis 10 Prozent erhöht. 
Der Miethapreis von Bireauräumlich- 
feiten in den „Woltenfchabern“ ift der- 
artig geftiegen, daß den Agenten eine 
derartige Lohnerhöhung wohl gerecht- 
fertigt erfchien. 

* Fıl. Huldah Erping, 5544 San= 
gamon Avenue, fprachen Gefchworene 
in Richter Hanecy3 Gerichtsfammer ge: 
ftern $5275 Schabenerfaß gegen Die 
Chicago Eity R. R. Co. für Ver: 
legungen zu, melche die Dame beim 
Adfteigen von einem Straßenbahn: 
maggon erlitt. 


— 


Gelet die „gonittagpon« 


— — 
HEXENSCHUSS, 

theumatismus,Rückenschme 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? | 
„PAIN EXPELLER. 


ich stets 


türfih auch die gangbaren und Standard Qualitäten in Herren = 


Eine neue Art 


Fertiger Kleider. 


Der Tag ber fertigen Kleider ift endlich Hier. Ihr braucht den Kundenfchneider nicht 
mehr. Die Kleider, die wir in diefer Saijon zeigen find ganz anders als irgend 
melche fertigen Kleider,’ die Xhr je aejehen habt oder die je nach Chicago gebracht wur: 
den. Die Stoffe find die neueften Novitäten (fo auffallend wie Ihr ſie wünfcht und 
nur fo wenige Anzüge bon einem Mufter, ivie Euer Kundenfchneider mat) und na- 


Kleidern Die 


Mufter find abjolut korrekt und wir garantiren Euch jo gut auszuftatten, wie es der 
beſte Schnei dern ‚m der Stadt vermag, oder wir verzichten auf den Verkauf. Wollt Ihr 
bei uns vorſprechen und Euch überzeugen. Unſere Preiſe ſind nicht höher, als die an— 
deren Läden für gewöhnliche Kleider verlangen. 


Männer⸗Anzüge. 


w (Fin 


aroßes Affortiment von Gefhäftsanzügen in einer Auswahl von 


4 
1.4 wie fie ein modeliebender Mann münfdht. Bon erfahrenen 
Shneidern angefertigt und tadellos paffend. 


8.95 
10.00 


* en 
gen. D 


Wir leiten Eure Yufmerffamteit befonder3 auf diefe Partie von Anzü- 
ie Röde find gemacht in breitem Square = gefchultertem Effett 
und Eleiner Flare am Skirt, einfachtnöpf.Weften, hoch ausgefähnitten. 
Die überrafchend elegantenEffekte in neuen Frübjahrs-Anzügen. 
die wir zu diefem Preije offeriren, find eineOffenbarung für jene 
fich qut Heidenden Männer, die bisher in dem Glauben waren, 


daß folde Erzeugniffe nur von theuren Schneidern hervorgebracht werden fünnten. 


13.00 


Kunſt in 


Die höchſte 
die 


derart, wie ſie 


fertigen Kleidern. Die Stoffe find 
ausfchliehlichen Kundenfchneibder für das 
Doppelte unferer Breite offeriren. Die Schultern der Rüde paj- 


fen wie angegefien. Kragen fehmiegen fi dem Halfe an, wie fie e8 follten. Der 
Rod bat ein lofes und modifches Hängen und paßt auf’3 Tadellofefte. 

Jede dentbare Facon in neuen yrühjahrs-Anzügen für Knaben, die fanch Moufe, die Sailor 
und die NorfolfsfFacon, von den feinften ganzwollenen Stoffen gemacht, kein Laden in Chi: 
cago kann die gleichen Werthe Lieten, wie wir offeriren für 


1.48, 1.95, 2.95, 3.45, 3.95 


Weberröcke für Männer. 


Ihr werdet —— 
ſein über die prächtigen 
Ueberzieher, welche wir 
zu dieſem Preis zeigen. | 


6.45 


Sie haben die hüdfche Yacon und das | St 


810 


In dieſer Partie erkennen wir 
teine Konkurrenz an. Wir be— 
haupten, daß kein Laden in 
der Stadt ſo gute zeigen kann. 
ein Kundenſchneider liefert Euch tadelloſer 


ſchöne Ausſehen von Ueberziehern, wel- paſſende Ueberzieher wie wir es können. Alle 
che in anderen Läden zu dem doppelten Gewebe, jedes Muſter, jede Kombination in 
Preis verkauft werden, den wir für | der gegenivärtigen Mode ift in diejem Sorti- 


diejelben verlangen. 


Geldihrasnt : Sprenger maden fi | 
nutz lich. 


Biefige Koryphäen der Zunft fprengen im 
Auftrage der Hinterbliebenen einen 
Beldfhranf des verftorbenen Trus 
man Buling von Kanfafee. 


Ein zum Nachlaß des verflorbenen | 
Iruman Huling von Kantafee gehöris ı 
ger großer ftählerner Geldfhrant mur- 
de geitern im Nuftrage der Hinterblies 
benen von hiefigen Koryphäen der&eld- 
jprenger-Zunft gefprengt. Die Erben 
hadern über die Vertheilung des Nach— 
laffes, und ohne Einfiht in die im 
Geldihrante befindlichen Papiere zu ers 
langen, konnte nicht feftgefellt werben, 
tie hoch fich der Nachlaß beläuft. Nach: 
dem die Verbrecher nach neunftündiger 
Arbeit ven Geldjchrant geiprengt hats 
ten, wurde die Höhe des Nachlaffes auf 
8300,000 feſtgeſtellt. 

Zufrieden mit den Ergebniſſen kehr— 
ten geſtern Abend E. H. Huling, ein 
Bruder des Verſtorbenen, ſein Anwalt 
Jacob R. Cuſter, George S. Gaylord 
uͤnd die Geldſchrankſprenger nach Chi— 
cago zurück. 

Der Kampf um den Beſitz der von 
Herrn Huling hinterlaſſenen Popiere 
wird ſeit längerer Zeit von den Erben 
geführt. Milo C. Huling, ein jünge— 
rer Bruder des Verſtorbenen, der eine 
tkurze Zeit Nachlaßverwalter war, wei⸗ 
gete ſich, die Kombination des Geld— 
ſchrankes preiszugeben, und die übrigen 
Verwandten entſchloſſen ſich ſchließlich, 
die Hilfe „guter“ Einbrecher in An— 
ſpruch zu nehmen. 

Herr Huling hat teſtamentariſch 
verfügt, daß ſeine Wittwe 860,000 er— 
halten, und daß der Reſt des Nachlaſſes 
zu gleichen Theilen den Kindern von 
Edward C. und Milo C. Huling zu— 
fallen ſoll. 

Edward C. Huling erklärte, daß die 
Angelegenheit gerichtlich geſchlichtet 
werden würde. Möglicherweiſe dürfte 
das Teſtament angefochten werden. 

Ehe der Geldſchrank geſprengt wur— 
de, wurde dem Nachlaßvberwalter cin 
von Charles S. MeCoy und James 
Graſſie gegen Walter C. Huling er— 
langter Beſchlagnahmebefehl aufGrund 
einer angeblichen Schuldforderung von 
ungefähr 85000 zugeſtellt. Edward C. 
Huling erklärt, daß Die angeblichen 
Gläubiger keinZahlungsurtheil erlangt 
hätten, und daß ſein Sohn, Walter &., 
nicht, wie behauptet werde, Land ver— 
kaufie, welches ihm nicht gehörte. 


— — 


Für und wider. 


Die Gejchäftzleute an Clark Straße 
ſind keineswegs ungetheilter Anficht 
über die Rathjamteit der geplanten 
Namensabänderung in McKinlen Ave. 
E3 gibt thatfächlich nicht wenige Be- 
figer von Edläden, melde üderzeugt 
find, daß es ihrem Gefhäft fchaben 
tolirde, fo fie in ihren Anzeigen befannt 
machten, daß ihr Lan an Clark Str. 
gelegen ift. Sie helfen ſich dadurch aus 
der Klemme, daß ſie in ihren Anzeigen 
nur den Namen der anderen Straße 
nennen, die ſich an ihrer Ecke mit der 
Clark Straße kreuzt. Andere Ge— 
ſchäftsleute wieder ſind gegen die Aen⸗ 
derung, da ſie ihrer Anſicht nach nur 
eine heillofe Verwirtung und damit 
eine Schädigung ihres Geſchäftes zut 
Kolse haben würte. Polizeichef O’- 
Neill erklärt übrigens, daB ber Haupt: 
grund zu einer Nenderung de Namens 
der Clart Straße jhon in der nächjten 
Zeit fortfallen werde. Er bat nämlich 
ſchon vor zwei Monaten ben MWirthen 


| 


j ment vertreten, 


an Glarf Straße angekündigt, daß 
nad dem 1. Mai feine Frauenzimmer 
mehr in ihren Wirthfcehaften geduldet 
werden würden. Da die große Mehr: 
zahl der Wirthe an der Slarf, zwifchen 
Ban Buren und Harrifon Straße, aber 
nicht beftehen kann, wenn ihnen bdiefe, 
ihre Haupteinnahmequelle, verfiegt, To 
werden die meiften jener Epelunfen 
eingeben, menn die Wolizei wirklich 
Ernft zeigt. 

Der eminente deutfche Augen- und 
Dhren-Urzt Dr. Ehrlid, der den 
Winter feiner angegriffenen Gejund- 
heit wegen in Kalifornien und Florida 
zugebracht hat, ift jegt zurüdgefehrt 
und wird feine Praris in feiner alten 
Dffice, Nr. 263 Lincoln Ave. und Ede 
MW. Divifion Str. und Milmaufee 
Ave. wieder aufnehmen. 

— 
Fordert neue Geredhtiame. 


Nach den Angaben von Präjident 
Wheeler von der linois Telephone 
Eo., wird fich diefe fobald als thunlich 
um eine Frigeiterung ihres Yyreibriefes 
an den Stadtrath wenden. Diefer bat 
die Gefelfichaft big jegt nur dazu er- 
mädhtigt, Drähte für ven Telephon- 
und den Telegraphenbeirieb in ihren 
Zunnel® anzubringen. Die Gejell- 
Thaft will nun aber außerdem auch das 
Recht zum Betrieb einer unterirbifchen 
Padetpoft erlangen und zu  biefem 
Amel um die Erlaubniß einfommen, 
ibre Tunnels im Zentrum der Stadt 
in einem Umfange von 12,bei 14 Fuß 
anzulegen. |bre Verlängerung nad 
Korden bi? zum Diverfey Boutevard, 
nch Süden biß zur 63. Straße, Toll 
einen Umfang bon 6 bei 8 Fuß haben. 
Kr Abftänden von einer halben Meile 
follen die nad den Außendiftritten 
führenden QJunneld3 in Sreuzfchnitt 
dur) Zmeigtunnel3 verbunden werben. 


Kurz und Neu, 


* Fünfzig Anwärter auf KRutfcher- 
ftellen im Dienft der öffentlichenBidlio- 
thef unlerzogen fi} geftern der borge- 
Ichriebenen Prüfung. 
———_ — —— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin um: Tiet 
Mutter und Schreiter — 

Entilte Sutter 

am Dienitag, sen 8. April, geftärft mit den bei- 
ligen Sterbefalramenten, felig im Herrn ent- 
ſchlafen tft. Die Beerdigung tindet ftatt am Frei» 
tag, den 11. April, Morgens 11 libr, dom 
Zranerhaufe, 4951 Marfbiield Abe., nach der 
St. Auguftinus Hirde und bon da per Grand 
zrunf Bahn nao dem St. Marien-Gottesader. 
Um ftille Tbeilnahme Bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Joſenh Sutter, Gatte. 

George, Adoiyh, Wilin. Emilie, Zofeph, 

Helena, Rodert, Kinder. 
Yulta Hafenitgd, Schmweiter. 


Todes: Anzeige. 


‚yreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
tigt, dab unfere liede Tochter N " 
i Tiltie M. A. Doerr 
im zarten llter von 16 Monaten und 2 Tagen 
felig im Herrn entilafen ift. Die Weerbiaung 
Jinder ftatt am Freitag, den 11. April bald ein 
Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 271 Wells Str., 
nach dem Eden Friedhof. Sie trauernden Eltern: 

Jakob und Martha Doerr. 


Todes⸗Anzeige. 
Siermit die trautige Nachricht, daß meine ge⸗ 


liebte Gattin 

am 9. April, R er 

nt 9. April, Nam. 4 ‚ felig im Herrn ent- 

Ihlafen it. —— Kahl Hat A Freitag 

— 

— erbliebenen: Be ER Di 
Albert Jung, Gatte. 
Hedwig, Tochter. 


Geitorben: Freddie Demiow 
mann und n 
Monaten u a Denis a. 
den 11. NE um 12.30 
kaufe, 91 st Sullerton 


Todes: Anzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nahe 
richt, dab mein acliebter Gatte und unfer Sohn 
Alfre® Mesinger 
noch langem Leiden uns duch den Tod entriffen 
murde, im Alter von 32 Nahren. Leihenbenäng- 
nik am Sreitag Nacmt. um 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 1009 NR. Sonne pe. Um ftille Theil- 

nahme bitten: 
Marie Mesinger, Gattin. 
Ella Mesinger, Zonhter. : 
Ghriftian une Johanna Meyinger, El» 
tern, nebit Gefchriftern u. Schwägern. 


Geitsrden: Maranret Buſhbaum, geliebte 
Muiter von Nitolaus, Frau I. Bulbbaum Be 
ter, Frau 2. Nofentbal, Iofepb und John Bırfb- 
baum. Beerdigung sreitag Morgen um 8.30 
Ubr, vom Haule ihres Schwiegeriohnes, 158 
Sudfon NAvde., nah der St. Joſephs Kirche, und 
bon da nad dem St. Bonifazius Kirchhof. 


Geitorben: Bertha Holitein, gelichte Tochter 
von Karl und Ottilie B. Holitein, in BarfRidge. 
Begräbnig am #Freitan, den 11. VYIpril, bom 
Trauerhaufe dafelbit, um 2.30 Nachım., nad demt 
Rarf Ridge Friedhof. . 


ee een 

Geitorben: Fran Katharina Horn. geb. Noer- 
per. WBeerdtaung „Freitag, den 11. April, um 2 
Uhr Nacın., von der Ebangaeliieen Johannes— 
Kirche, Garfield Ave. und Mobamf © 


Er. 


Danffagung. 
Meinen berzliciten Danf der „Plattdeutichen 
Bude sig Reuter Nr. 4“ fir die prompte Des 
zablung der Sterbegelder meines berftorbenen 


Watten 
Paul Marfid. 
Ebenfalls 
tor meinen berzlisften Danft für prompte Be- 
zahlung des Logengeldes. ⸗ 
Frau Emma Marſch. Wittwe, neoſt Kiadern. 


GharlesBurmeister 
Peidjenbeflaiter, 


Larrabee Str. 
301 und 30 —2* 106. voſddij 


Alle Aufträge pünktlih und Bilign Geforgt. 


POWERS. 


ua ncnnn Wed und Ted) Iner. 
un... Gigmeand welig. 


Deutſches 
Theater in 
Direknion ... ... .... 
Geſchaftsführer.. ...... 
Sonntag, den 13. April 1902, 
Sperciten: Abend 


Mit grogem Gher und vers 
Akonne: ſtaͤrltein Orche ſter 


| * ® 
mants | Fatinitza. 
Borfielung | Sperette in 3 Acten von F.d. Suppe 
* 610, 12, 134p 


29. und 
vorletzle 


3 lan u Aaf 
Eike jent zur haben. 


THE AUDITORIUM—OPERN-SAISON. 


GROSSE OPER 


Unter der Direftion von Hrn. MauriceGrau. 


reif, „Das Rheingold,; Dienftag, 8. 
; Mittwoch Mat., „Carmen“; 
1”; Donnerftag „Sieg: 
flöte"; Samftag Mat., 
Abend, „Götterbänts 
6,7,8,9,10ap 


Montag, 7. Nor 
April, „Die Welfüre* 
Mittwoch Abnd, Qu 
fried“;: Freitag Die 
noch nicht angefünd: 
merung”. 


COLISEUM:- 
Ringling Bros. 


. Nahm. um 2.15, 
Abends um 8.15, — 
Fe zweimal täglich. Bis 
zum 26 April. 
Yaptgit* 


iu Erites Stiftungsfeit 
s ‘f, und 


ahnen - Weihe 
A Des Vereins 


} Deulfcher Beteranen 
von Ahicage, 


umden mit Militärföngert, Gefang- und So» 
— * a u militäriich- 
patriosifhen ECihauerd, und iyeit-Ball. abpebel- 
ten am Sonnfag, den 13. Apr 1902, ®. 
Echoenhoiens großer Halle, Ede S 
Afhland Ave. — Unfang punit 3 
Zıders: 2be die Berfon. 


Zweite große 
Unter: 


an, Ball und Aofen : Fefl 


—— veranitaltet Doom —— 


Isolde Damenchor 


am Samitag Abend, den 12. April, 
ın er APOLLO-HALLE, 258 Blue Jöland Un, 


er! 
ie Muberſt 
st; Samitag 


Imaufee und 
NRadım. — 


“ Ralien-Gröilnung um 7 Uhr Abds. — Tidets 250. 


der Loge wnigbt3 and Ladies of Ho> 


2:itödige Wohnhänjer 
Nr. 141 und 1493 Fletcher Str., zmifhen Leapitt 
Eir. und Taflen Ave, I Plot von EClybourn Ave., 
1 Zlod ven Belment Ave., 1 Pod don Weitern Up, 
Cars. 5c Frahrgeld. Schöne Gegend. 
Grohe Lotten 30x125. 

‘ . —B 8* q 
Billige Preije: $2500.und $2600. 

Diefe Häufer find für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Vier: und Fünf-Zimmer:fFlats), haben alle 
neuen Verbeiferumngen, wie heißes Wafjer, 2 Bades 
ztmmer, midelplattirte Plumbing. Gas fFirtures, 
Gorbins Hardivare, etc., etc., 


Seht fieSonntag ITachmittagaıı. 
Unjer Ugent ift von 3 bi3 5 Uhr bei den Häusern, 
Zermine: 8200.00 baar — 

Reit 820 monatlid. 

I” Wir haben audh no 2 fleine Gottages 

für 81750 und 1775. 

Nehmt Elnbourn, Belmont oder Weftern Une. 
Gars. Oder Gro& Bark:Cars nah Roben Str. umd 
gebt 2 Blod3 weitlih. frlether Str. iit 1 Blod für: 
li von PBelmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Oap,dojadt, imo 


Große Agitations-Berfammlung 
3 abgehalten ın 
Schoeuhofens Hule, Ede Afyland und Milwaufee 
Ave am Mitiwod, den 23. April 1902, voı 
Thusnelva-Loge No. 1, Harmoniastoge Ro. 9, 
Sreundiheftsloge No. 8, Immergrünstoge Ro 14, 
eifing Loge No. 15, 
des Ordens der Hermanns-Schwellern. 
ür gute Reden, Unterhaltung u. Muiit zum Tanz 
it beftens gejorgt. Gintritt frei Unfong 7 llhr 
Abends. ap2,17 


Drittes Stiftungs : Felt 
verbunden mit Halitossträngden, bed 


Concordia Jrauen-Anteril.: Vereins 


Sanftag, den 12. April 1902, 
in Eleinen'’s Halle, 519 Sarraber St 
Anfang Abends 8 Ahr. Ticets 15:@ Tr 


Retail = Zeuer- Berkauf, 
Das- ganze Lager der Chicago Fafbton Mio. Co., 
Wabrifanten von hochfeirten feidenen Damen:BWaifts, 
beftehend aus 5000 Seiden-Waifts. ? 
wenig zerknittert, 


Neueſte Facons Gibſons u.ſ.w., fhwarg und alle 
Farben, Gtöhen 32 bis 44, 
Auswahl 48c, 9Bc, 81.48 und 81.98, 
werth bis zu $12.00.) 


Ruethers, 


Sabritanten und Retailers, 


176 & 178 Oft Adams Str,, 
nahe 5th Avenue. 
Flancl:Waifts, nur Größen 32, 34, 36, Yusw. 10e 

(werth $1.00.) mdfr 


Weiß & Mirfchberger, 


Buchdrucherdl, 
8 Gtunden-Dffice. 635 Ancoia Ace 


olumbiaPrinting Co 
XM N. Halsted St. 


EMIL H. SCHINTZ 
Gl HREEE 


ip" WATRY&CO. 


89 E. RANDOLPN STR., 
Deutihe DOptiler 


Brillen an? Uugengläfer eine Spezlaltiät, 
Berald. Kam 


erad u. photsgr. Material. ‘ 


Zefet die „Bonntagpof«, 





RIO — —— 


— 


sreitag : Bargains. 


— — — 


Kleider-⸗Departement 


Spezialverkauf den ganzen Tag.—5009 Blouſe 
Anzüge für Knaben, gemacht aus, ganzwol⸗ 
lenem blauem Cheviot, haben Sailorlkragen, 
garnirt mit Soutache, die neuen nr 
Sacons, 5 bis 8 Jahre, wertb $2.00, 
fpeziell zu 98e 
‘werfanf von Kangen Knabenhoſen, von 
2 bis 3 Nachm. —5009 KRaar ſchwarze Corded 
Worſted lange Hoſernt für Knaben, — 
bis 32 Taillenmaß, wertb 98, 20 
nur fir eine Stunde zu 33 


Extra: fpezielle 


— 
Schuh-Werthe 
50c rothe und ſchwarze Knöpfſchuhe 
fc. SEINDER. ...,0..,++.+ nen we 
1.25 Iobferbiae Cchube f. Sünglinge 75€ 
md stnaben, Sröße 15 bis 5i4...... 98 
30c meicdhiobiine © und Knöpf⸗ 15c 
ſchuhe ſür Babi 
6c ſranzöſiſche Schuhwichte, 


See“ ad 


N} > — — 2 
Waſchſtoffe, Lawus xX. 
Speziell —2000 Hards, Kleider-Gingham, 36 
Jo breit, berlanfen Diele Qualität res 
enlär zu 187, : ( zum balden 9e 


Preis, ver 
3ic 


Weiber Lan und Kainlool, immer 

zu Te verfauft, Sreitag, per Yard 

2500 Yards3 fſardiger Lawn, die wünſchens— 
wertheiten Muſter dieſer Saiſon, wir 3 
ofreriven fie, pe ard, 5 > 
100 Stüce jhiwarzer mercerized Cateen, ııns 
fraglich don der beiten LUmalität, 22c 
per Yard 


3. Flur-Bargainus 
2. Gl 
Weißer Shetland Floß, beſte Qualität, 
f, per Strang 

Schwerer ungebleihter Musliüt, 

per Yard 

Extra ſchweres Craſh Handtuchzeug, 

ze Werth, per Yard 

»Tiſchdecken. 

J Größzen, 256 


waſchecht, — 
Werth, per Stück 





Bänder und Stickerei 
Bänder und Stickereien 
1500 _ Sammetband, Leinen-Rücdfeite, 
£ ( one, werib 25° Tolange 
| der Vorrath reiht, per Bolt 
1 Bartie Stiderei Edping und Cinfäge, alle 
neuen Winter, iwertb bı3 zu I0C, 


Bolts 


il “ — Ar 
Dre pBerlat 260 
I 
Moraen ift Der Schluß Der dritten 
Serie Dicker populären Bcerfäufe. 
Mehr als 100 moderne Veberröde für Männer - 
turzen und mittleren Sorten—lohfarbig und grau — 


mit .Sammet= und einfachen Kragen— Atlas Mermel- 
lleberrod— in 


futter = ein pojfitiver $12 


mers, nur an Clark u. Lafe Etr., Freitag für... — 
Ein Halstrachten-Bargain—Nur f. Freitag — 250 Dutz. ganzſeid. 
String Ties —neueſte Frühjahrsmuſter —2 c 


die morgigen Zeilungen für 


Achlel auf 


urn 


— * * 
* 


Loralbericht. 
Ein Feenſand! 


So erſcheint der Schauplatz der Frühlings- 
meſſe für das Altenheim! — Wundervolle 
Ausſtattung, reizende Verkaufsgegenſtän— 
de, ſchöne Verkäuferinnen. — Was man 
Altes ſiehl. — Ein vielverſprechender An— 
fang des Feſtes. 

„Ehret die Frauen, 

Sie flechten und weben 

Himmliſche Roſen 

In's irdiſche Leben!“ 
Des Frühlings Poeſie umgab den 

Beſucher, als er geſtern Abend den 

großen Saal der Nordſeite-Turnhalle 

an der Nord Clark Straße betrat. 

Ueberall Blumen und Blüthen, dazwi— 

ſchen ſchimmerten und flammten elek— 

triſche Glühlichter in bunten Farben 
und hin und her wogie eine feſtlich ge— 
kleidete Menge, durch die ſich reizende 
kleine Briefträgerinnen drängten: Die 

Frühlingsmeſſe für das deutſche Al⸗ 

ienheim war mit Glanz eröffnet! 
Durch einen mit Tannenzmweigen und 

amerikaniſchem wie deutſchem Fahnen— 
tuch geſchmückten Thorbogen gelangt 
nan in die in einen förmlichen Feen— 
garten verwandelten feſtlichen Räume. 

Rechis vom Eingang ſtößt man auf die 

allgegenwärtige Poſt. Ueber dem 

Shalier „General Delivery“ ijt bon 

Künſtlerhand das Kapitol von Waſh— 

ington Hingemalt, am Schalter ſelbſt 

walien reizende Poſtbeamtinnen in fe— 
ſcher Uniform ihres Amtes, und was 
dort ſchon am erſten Abend an Brie— 
fen und Telegrammen befördert mur- 
de, davon macht man fich feinen Be- 
ariff. Liebesbriefe in duftigem Um: 

Schlage murben bon ben *leinen Senb- 

boten „Tante Sams“ nad) allen Rich- 

tungen hin ausgetragen, felbit bis in 
die gemüthlichen Cdpläpe des „Si- 
tungazimmers“, ber oje Schlingel 

Amor fehien Oberpoftmeifter zu fein, 

cher er erhob auch feinen Tribut für 

feine Bemühungen — zum Beten des 

Altenheims. 

Neben dem Poſtamte war eine 

Sammlung hübſcher kleiner Arbeiten 

qusgebreitet, welche die Inſaſſen des 

Altenbeims angefertigt hatten, um auch 

eine befcheidene Gabe zu „ihrem“ Feſte 

beizutragen. Der rauenverein bes 

Altenbeim läßt fich den Verſchleiß die⸗ 

ſer Sachen, durchwegs nützliche Dinge, 

wie fie im Hauſe Verwendung finden, 
angelegen ſein. 
Inmitten des Saales erhebt ſich in 
unſiwoller Ausführung in einem Wal⸗ 
- de von Blumen ein Maienbaum, über 


| 
| 


14 ( 
Ne 


: " 


auf 


Spezich 3% 2. Floor. 


8 bis 9 Borm. und 2 bis 3 Nachm. — Ganz- 
wouene geſtrickte Shawls große Sorte, alle 
Farben und ſchwarz, leicht beſchmubt, reg. 
reis don 250 bis 35c, ; 

fveziell zu c 
Speziell von 8.30 bis 930 Vorm. und 1.5230 
bis 2.30 Nachm. —Odds und Ends von un— 
jeren 25c bis 50° Roien, VBeilden u. 10 

Yaubwerf, eic., um zu räumen, zu... c 


Notiong 


Stofinet Schweißblätter, Paar.. ] 
Sicherheitsnadeln, per Dutzend.. 
Schwarzes Velveteen Rock-Ein— 
fanvand, ver Nrd 

Hercules Braid, alle Breiten, Vd. 
Halen und Deien, 2 Dbb. 
Chineſ. Bügelwachs, 2 für 
Berlmutterfnöpfe, 16—24, 


Droguen⸗Dept. 


Lemle's Caliſornia 
50c Größe 

Peterman's Roach Food, 

— ...500.00 0000000 H 00er 


Blue cal Baleline, 
yo 





Dtzd.. 


ge 


29 
Schonitields Nidnen and Liber TIhee, Ms 
BEETIBEBER. 2... ee 15€ 
Ein graduirtes Menglas frei mit jeder Ne= 
zept⸗Ausfüllung. 


7 ..”. 

Proviſionen. 
Hettels feine Porl-Wurſt, 
per Bid.. > 
Fancy) Farmer-Wurſt 
per Bid.. 
Gute Cervelat-Wurſt 
ber 


Fanch gqefnchter BienicSchinten, 


Wunſch geſchnitten, per Pfd 

nd — 

dleiderſtoff Reſt 

Kleiderſtoff Reiter. 
Wir haben 500 Odds 
Kleiderſtotſen, wi 
derLängen, pa 
in jooivarz i 
tag beriwleuder 


und (Ends bon feinen 
e Rock-, Waiſt- und Klei— 
a und Kinder, 
wir am #rei- 


ig, wele 
r Nard zu 


25c bis 31.00 Werthe. Kommt frühzeitig und 
ſichert Euch die beſten Bargains. 


a .00 


Griesheis 


*7 


* 


ze Halstrachten für .. 


dem ſich ein großer Baldachin wölbt. 
Immergrün und Rankenblumen um— 
geben ihn, zahlloſe elektriſche Flammen 
erhöhen den Eindruck. Vom blumen— 
umwundenen Maienbaum laufen ſeide— 
ne Bänder ſtrählenförmig nach allen 
Seiten aus, imBlumenſtande aber wal— 
ten emſiglich inmitten der von rothen 
Roſen gebildeten Einfaſſungen die 
Blumenverkäuferinnen in prächtigem 
Koſtüm. Längs der Bühne fällt eine 
marmorähnliche Eirzuſſung auf, von 
hohen Säulen mit allegoriſchen Figu— 
ren eingerahmt, während an den beiden 
Längswänden ſich die verſchiedenen 
Verkaufsbuden in maleriſcher Ausſtat— 
tung hinziehen. Das ganze Bild iſt 
farbenprächtig, geſchmackvoLund künſt— 
leriſch ſchön ausgefüihrt. Mit Blumen 
gefüllte Urnen, blühende Oleander und 
andere Pflanzen erhöhen den faſt mär— 
chenhaften Eindruck. Jede Bude oder 
vielmehr Blüthenlaube war in ihrer 
Ausſchmückung verſchieden von der 
anderen, und hinter den mit köſtlichen 
Sachen beladenen Verkaufstiſchen ſte— 
hen reizende Verkäuferinnen, eine ſchö— 
ner als die andere, zumeiſt in phanta— 
ſtiſcher Tracht. Rechts von der Bühne 
wolten Heben aus der Kolonialzeit in 
einem aus Rofen und Bufchmwerf aebil- 
beten laufchigen Wintel ihres Amtes. 
Auf einem, von einer Backhantin ge- 
tragenen riefigen Beden fredenzen fie 
dem afte Löftlichen Champagner: 
punfch, der wirklich vortrefflich munbe- 
te, fo daß jeder Gaft fich dort in ber 
tieblichen Gejellichaft gar bald heimiſch 
fühlt. 

Neben diefem Mintel befindet fi 
ein NRojengarten, in meldem man 
prachtbolle Schmuckſachen gewinnen 
oder auch käuflich erwerben kann, und 
nebenan lockt in der Kunſtbude eine 
große ſchöne Auswahl von koſtbaren 
Uhren, Diamantnadeln, Bronzefigu— 
ren, Wand- und Porzellanmalereien, 
feinen Stickereien, kunſtvoll ausge— 
führten Bonbon-Schachteln und tau- 
ſenderlei anderen Dingen die Kauflu— 
ſtigen an. Und die Damen verkaufen 
billig, auch kann man durch Erwerbung 
eines Looſes dem Glück die Hand bie— 
ten. 

Nur ungern trennt man ſich von die— 
ſem Stande, aber die Neugier treibt 
den Beſucher zum nächſten, dem der le— 
benden Blumen. Heckenwinden umrah— 
men den Stand; American Beauty— 
Roſen, Palmen, Schnittblumen aller 
Art verbreiten einen fait betäußenden 
Duft. Dos vanze Bild erfirahlt in 
prächtigem Licht, das in brei mächticen“ 
Ballen meiker NRofen verborgene elek: 
trifche Glühlampen ausftrahien. 


* 
= 


£ —— ar 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10: April 1902. 


—rſ — ————— 
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1 | „Sleißige 


ı 


Ein „Panorama“ Invet nebenan zum 


Eintritt ein, freudig erleat man feinen. 


Dbolus und folgt der Einladung ber 
reizenden Fee. Und bis in bie Alpen- 
gegend Staliens und ber Schweiz ift 
es nur ein Schritt! Niemand bereut 
diefe kurze Erholungsreife ins Aus- 
fand, in bie eifigen Gletfcher, während 
ihn der Duft der Rofen umgiebt und 
er mit dem Wermel vielleicht die Prim 
tofen an den Seitenftändern jtreift! 
„Und raften nimmer“, die fleiigen 
Hände der lieblichen Werfäuferinnen 
der „Bub Bees“, vor die ung jebt ber 
Strom der Befucher führt. YHandar- 
beiten, Papierfürbe, deren Wände mit 
Holzbrandmalerei verziert find, Kiffen, 
Leiideden, vellftändige stinderaustiat- 
tungen, Die man namenilich jungen 
Ehepäcchen empfeblen fann, Schürzen 
in mannigfachſter Form, künſtliche 
Blumen und vielerlei andere ſchöne 
und nützliche Sachen füllen den Stand. 
Bienen“, dieſen Ehrentitel 
verdienen die Damen mit Rechti, welche 
hier den Verkauf beſorgen, denn alle 
dieſe Sachen, von denen manche hohen 
Kunſtwerth beſitzen, ſind von ihnen 
ſelbſt angefertigt worden. Wie viele 
Stunden unermüdlicher Arbeit findet 
man hier auf dieſem engen Raume nicht 
berförpert, wahrlich, jo lange das Al— 
tenheim SFreunde hat, die folder Auf: 
opferung fähig find, jo lange darf man 
um feine Zufunft nicht beforgt zu fein! 
Doch die Damen find beichäftigt, ſehr 
beihäftiat, und wir treten jegt vor den 
nächften Stand; auch dort ift der An 
drang der Kaufluftigen ein archer. Der 
Eolumbia-Damenflub bat eine Buch- 
banblung im Kleinen eröffnet. Deut- 
Ihe und englifche Bücher, darunter 
ſämmtliche Klaſſiker, find vorräthig. 
Herr Karl Schurz hat auch feinScherf- 
lein dazu beigetragen, mehrere Bände 
feiner verfchiedenen Werke, darunter 


4 | dos über Abraham Lincoln, mit eige- 


ner Widmung, gefandt. Handgemalte 


| Karten und Ruriofitäten, Bapterförbe 
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Muſeum! 


darf der Berichterſtatter nicht 


u. ſ. w., kurz alles was zu einer Buch— 


5 | handlung gehört, wird hier feilgeboten. 


Neben der Buchhandlung ift ein 
Schon die Infchriften rei- 
zen die Neugier. Mean lefe: „Hono= 
re Balmer’3 Supporter®”, bildlich dar- 
oefielt, „Herr Keeling in feinem 


B Reich“, „Come and see der fehöne 


Eitel“, „Col. Halles neueſter Orden.“ 
Wos man da alles ſehen kann, das 
verra⸗ 
then, aber ſchön iſt es! 

Die „Schneeball-Bude“, die Nachba— 
rin des Muſeums, iſt ebenſalls hübſch 
in ihrer Weiſe. Die Verkäuferinnen, 
„nette Käfer“, bieten Popcorn aus; in 
jeder Tüte findet der Käufer aber ein 
Loos, das ihn zu einer der prächtigen 
Sachen berechtigt, welche in rieſigen 
Füllhörnern enthalten ſind, oder zu 
einem der vielen Bilder, welche man 
an den Wänden ſieht. Schneebälle 
ſchmücken die Bude, die unter den 
Glühlicht-Effekten gar prächtig aus— 
ſieht. Eine wahre Muſterkarte von Sü— 
ßigkeiten, Chokoladenplätzchen, Bon— 
bons aller Art, kurz eine Auswahl, 
welche die Wahl ſchwer macht, hält am 
Candy-Stande den Beſucher gefeſſelt, 
aber in liebenswürdiger Weiſe helfen 
die ſachverſtändigen Verkäuferinnen 
dem von ſo viel Schönem verwirrten 
Kaufluſtigen bei der Wahl. Nun nä— 
hert man ſich den Eingangs beſchriebe— 
nen Ständen des Frauenbereins des 
Altenheims und des Poſtamtes, geht 
am Ausgange vorüber und ſieht nun 
vor der Bude des Sonnenſchein-Kegel— 
klubs, welche ebenfalls die Kaufluſt mit 
ihrer Bazar-Ausſtellung anlockt. Hier— 
an grenzen ein paar Verkaufsſtände, 
welche des Nützlichen und Schönen gar 
vieles bieten, Kunſtſachen, Stickereien, 
Hausgeräth, Sachen, die von den Ver— 
käuferinnen zumeiſt eigenhändig ange— 
fertigt ſind. Auch hier iſt die Auͤs— 
ſchmückung eine recht geſchmackvolle, 
und wenn nun die Schönen lächelnd 
auf die Vorzüge der verſchiedenen Sä— 
chelchen aufmerkſam macheyh, da iſt auch 
ſchon die Hand in der Taſche und der 
Altenheim-Fonds um etwas größer. 
—— — —— 


Die Speiſe thut es. 


Bringt Geſundheit ſicherer als irgend eine 
AMedizin. 


Es iſt ein kurzer Weg zum Leiden, 
menn die Nahrung nicht den richtigen 
Stoff liefert für den Aufbau des Ge- 
hirns. hr fünnt das Gehirn nicht ge- 
brauchen, o&ne fleine Theilchen jeden 
Icog zu verbrauchen, und der Aufbau 
unterbleidt, wenn die Nahrung nicht die 
dazu nötbigen Stoffe, Eiweiß und 
Phosphat von Pottafche dazu liefert, 
Nicht folche, wie man vom Üpothefer 
fauft, jondern die Sorte, die die Na- 
tur in gemillen Speifen auffpeichert. 

Grape-Nuts enthält diefe Iheilchen 
und qui erfennbare Refultate erzielt 
man durch regelmäßigen Genuß diefer 
wohlſchmeckenden ſchönen Speiſe. 

Ein Kopfarbeiter, deſſen Namen 
man von der Poſtum Co., Battle 
Ereef, Mich., erfahren kann, ſchreibt: 
„Vorigen Herbſt befand ich mich ſehr 
elend, verurſacht durch geiſtige Ueber— 
anſtrengung und Mangel an richtiger 
Nahrung. Ich war ſchließlich gezwuͤn— 
gen, auf dem Lande abſolute Ruhe und 
Stille zu ſuchen. - 

Sch mar mehrere Monate bei guten 
Aerzten in Behandlung, aber e3 fchien, 
als ob meine Speife das Gehirn nicht 
richtig ernährte. Ich war am Rande 
ber Verzweiflung, al& ich aufs Land 
ging. 

An der Fähre kaufte ich eine Adend- 
zeitung und meine Aufmerffamteit 
wurde auf die Ueberjchrift einer Grape- 
Nuts-Anzeige gelenkt, die vom „Food- 
Eure, die natürliche Meife“ handelte, 
Ih las fie aufmerffam durch und be- 
Ihloß, Grape-Nuts zu verfuchen, fo 
begann ich am nädhjften Morgen mit 
ber Speije und in Zeit von zwei Wo- 
chen hatte ich 10 Pfund zugenommen 
und fühlte wie ein neuer Menjch. 

Ich bin feit überzeugt, hätte ich bie 
wunderbare Nährfraft der Speife por 
meiner Krankheit gefannt, fo hätte ih 
feinen —* gebraucht, wäre überhaupt 
nicht fran ea 2 


—— 
— — 


Den letzten Stand bildet der türkiſche; | 
prachtvolle Decken, welche von der Fir⸗ 
ma Buſchmann & Co. beigefteuert | 
worden find, [hmüden die Wände; aus 
orientalifchen Ampeln fallt ein ge- 
dämpftes Licht auf den Raum, in bef- 
fen einer Ede von einem echten Türfen 
in Landestracht türkiſcher Kaffee zube⸗ 
reitet und den Gäſten vorgeſetzt wird, 
während ein zweiter Türke Zigaretten 
aus türkiſchem Tabak dreht. Auch vor⸗ 
zügliche Zigarren kann man hier von 
ſchönen „Türkinnen“ erwerben, deren 
reines Deutſch jeden in Erſtaunen ſetzt! 
Hinter der „Türkei“ erfährt man gegen 
ein Geringes in einem kleinen Zelt nicht 
allein ſeine Zukunft, ſondern auch ſeine 
Vergangenheit kann man von einem 
weifen Orakel vor ſich aufrollen laſſen, 
aber da dürfte doch mancher ſagen, wie 
deroeinſt der Biſchof Ruſticus, als der | 
Heilige Antonius ihm den Waijenfna= | 
ben borführt und diefer über feine El | 
tern Aufichluß aeden fol: „Genug, | 
mein Sohn!” 2 | 

Hat man run feinen Rundgang bes 
endigt, mit den Schönen geichäfert, ge= | 
nügend Loofe bon den reizenden Qer- 
fäuferinnen erworben, jo darf man ih 
nach der Waldfchente, recht? vom Ein= \ 
gang, zurüdzieken. „Sigungslaal“ 
fteht vieldedeutend über dem Portal. 
Man findet fich in einer richtigen deut- 
hen Waldfchente. Reizende Bäuerin- 
nen aus dem Schwabenlande fredenzen | 
das fchäumende Nab, den braunen | 
Iranf Gambrinus’ wie den edlen Saft 
der Rheindergärebe. Hier ifi qui fein, 
die Heden find auch gar zu nett, jtoßen 
tpir mit ihnen an und trinfen wir auf | 
das bdeutjche Altenheim! Sitherfpiel | 
und Vorträge einer porirefflichen Mu- 
fiffopelle mechfeln mit einander ab, 
doch, horch, e8 ertönet Gefang aus dem 
Yeltfaal, deutfche Sänger find e3, die 
zur Verfchönerung des Felle beitra= 

So verlief der erjte Abend 
der Früblingsmelle und der Anfang 
mar ein vielverfprechender! 

Frau Theodor Brentano eroffnete 
as Trejt mit einer Heinen Unfprache 
an die Gäjte und ihre Bitte „die Ge- 
legenbeit, Wohltbätigkeit auszuüben 
— melche fi Ihnen bier in jo reichem 
Maaße bietet —, im volliien Sinne de3 
Wortes wahrzunekmen” — ift vollauf 
in Erfüllung gegangen. Das Unter: 
haltungsprogramm ſchloß Lieder-Vor— 
träge des „Orpheus-Männerchor“, Di— 
rigent Herr Guſtab Ehrhorn, und des 
„Schweizer Männerchor“, Dirigent 
Herr H. von Oppen, ein, ferner zwei 
Pianovorträge der Frau Fanny Rich— 
ter-Fuchs. Allen Theilnehmern wurde 
für ihre vorzüglichen Darbietungen 
der wohlverdiente Beifall zu Theil. 

Das Unterhaltungsprogramm für 
heute und morgen iſt folgendes: 

Donnerſtag Nachmittag. 

Orcheſter-Vorträge: Tanzreigen, ausgeführt 
von der 3. Mädchenklaſſe des LaſSalle Turn— 
Vereins; Tableau, arrangirt von Fräulein 
Eſther Owens, Szenen aus den Büchern 
Grauſtark und „The Crimſon Wing“ dar— 
ſtellend (Koſtüme freundlichſt von Herrn H. 
Tietz zur Verfügung geftellt): Stabübungen 
der 2. Mädchenklaffe des LaSalle-Turnver: 
eins; Lieder-Vorträge u. j. mw. 

Tonnerftag Abend. 

Marſch, Freys Orcheſter; Bauern-Tänze, 
arrangirt von Frau Minna Schmidt, ausge— 
führt von 12 Damen und 12 Herren; Rei— 
ſende Dorf-Kapelle; komiſche Szene, ausge— 
führt vom „Senefelder Liederkranz“: Lieder— 
Vorträge, „Turner = Männerchor“ (Chicago— 
QTuragemeinde) und Senefelder Liederkran;. 

weeitag Nachmittag. 

Orchefter: und Gejangs = Vorträge; Frei: 
übungen, Mädchen-Klajle des Lincoln-Turn: 
vereins; Turnen am Vferd, 3. Knabentklaile 
des Lincoln = Turnverein!; Deklamaiionen 
und andere Vorträge. 

Freitag Abend, 

Ouverture, Frey's Orcheiter; Lieder-Vor= 
trag, „Harugari = Sängerbumd“: Turnen am 
Ned, Aktive der „Chicago = Turngemeinder; 
„Die Sänger auf der lm“, Humoriftiich: 
mufitaliiche Syene, „Germania-Männerchor“; 
Turnen am Barren, Wltive des „Laalle 
Turn-Vereins“: Marſch, Frey's Orcheiter; 
Pyramiden, Aktive des „Lincoln-Turnver— 
eins“. 


Ein kleiner Pechvogel. 


Der 600 Canal Str. wohnende, 14 
Jahre alte Harry Schneidermann iſt 
ein kleiner Pechvogel. Seit zwei Jahren 
lag ſeine kleine Schweſter im Michael 
Reeſe-Hoſpital. Als er vor mehreren 
Monaten ſie beſuchen wollte, ſprang er 
nach Knabenart auf einen Straßen— 
bahnwaggon. Der Schaffner verjagte 
ihn, das Kind fiel und die Räder fuh— 
ren ihm das linke Bein und drei Fin— 
ger ab. Er kam nach dem County— 
Hoſpital. Sein Schweſterchen ſtarb 
bald darauf, ohne daß es den Grund 
erfchren hatte, meshalb der kleine 
Harzf es nicht mehr befuchte. 


Qor zwei Wochen wurde Harrn aus 
dem Hofpital entlaffen, ein hilflofer 
Strüppel, und als er erfuhr, daß jeine 
Schmweiter todt und fchon begraben fei, 
fiel er in Schmermutbh und meinte tage- 
lang. Um das Maf feines Unglüds 
voll zu machen, ivurde er wieder das 
Opfer eines Unfalld. Er trug einen 
Keſſel kochenden Waflers, glitt aus, 
ftolperte und verfhüttete das Wafler, 
Durch welches ihm der rechte Arm und 
die rechte Seite fo Ihmwer verbrüht 
twurden, daß fein Zuftand jet für fri- 
tifch gehalten wird. Der Verunglüdte 
wurde wieder nach dem Sofpital ge- 
Ihefft und liegt jebt im felben Bette 
—— das er erſt kürzlich verlaſſen 
yat. 

Inzwiſchen meint fidh feine Mutier 
in ihrer elender Behaufung die Augen 
mund. Die Familie ifi jeht arm, doc 
haben mehrere wohlthätige Gejellichaf: 
ten befchloffen, die Noth der Uermfien 
nad Kräften zu lindern. 

— — — — 
Phillip, Wis. 

Werther Herr Puſcheck! Ihre Medi— 
zin habe ich erhalten und kam dieſelbe 
gerade zur rechten Zeit. Geſiern, 
Sonntag, murde meine Frau ven ber 
Grippe befallen, mit ſehr ſtarklem Fie— 
ber. Sie nahm fofort von Shrer Er- 
fältung3fur, und in furzer Zeit ’ 


{ t. 
das Tyieber for Chriſt. Scort. 
— — 
— € 23." „Männden, ich bin 
Toeben —2— worden — rathe 
mal, wog" — Gatte: „Im — Kaffee: 


> 


« 
* 


[u 


” 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Unjer riefiges Ajlortiment bietet GFucd prächtige Gelegenheiten, Gintänfe zu ent: 
jogar 50. Der Laden ift das Hauptquartier f. forrefte 
Homefpuns, Nenetians und Basket Ge- 
dem jpeziellen Preis, | ‚50 
Farben, Taffera Seide gefütterte Nad: 
a: 
men, von Homeipun ‚Stoffen gemacht, 51 
Moire Velour Veit Front, 
mer, von Cheviots, Homeſpuns, Bastet 
Kleider-Röcke ſür Damen, in Taffetas, 
Covert Cloth Topeoats für 
a 


ichieden Geld jparenden Preiien zu machen. Wo Hleine 
Damen = Kleider zu den niedrigften Preijen. 
weben, Waijts mit Seide oder Wtlas 
Fly Front Reefer Suits für Damen, in ganzwoll. 
ets, dDurdaus jchneidergen. jpez. Preis, 
in einer Auswahl von Farben, mit 5 
- Röde für T 
Geweben uſw. gemacht, in 
ſchwarz und farbig, einfach 
. 
Reau de Spies und Broad- iS 
ei) 
ganz mit Seide gefüttert, w 


Dane i | 
amen-Anits, Gonts, elr. 
3 3 
Läden ein paar Faconz zeigen, zeigen iw.r 10, 20 und 
Schneidergemacdhte Blouje Suits für Damen — in 
gefüttert und Röde umngefüttert, zu 
Venetian Gloth, in einer Auswahl von 51 0 
Ganz mit Seide gefütterte Gibjen Zuits für 
Dreß: oder Promenaden Ta: 
und garnirt, 
iloth, gefüttert u. ungefüttert 
Damen, 
hübſch gejchneidert, In 


Peau de Spie Seide Goats f. Tamen, 
moderne Gton od, Mouielkffette, Durd)= 


weg m. weikem Atlas gefüt: 6 vo 
+4) 


text, jpez. Preis f. morgen, 
Schwarze Taffeta Seide pp Yu Sateen 95C 
Waiſts, corded u. rucfedEffefte + ‘id 


Bargain-Freitag Handſchuh-Offerke. 


Fin Verkauf von Handichuhen, der eine fehr gute Gelegenheit bietet eine hübiche Er: 
iparnii zu machen an Handichuhen von zuverläffiger | 


Schwarze mercerijet 
Waijt?, alle Größen, 


Qualität. 
Beſchmutzte und zerknitterte Glace Handſchuhe für Da— 
men und Mädchen, und einzelne Partien von verſchiede— 


nen angebrochenen Partien, alle Größen in d. 350 


Vartie, und ein gutes Aſſortiment von be— 
liebten Farben, Auswahl von jämmtlihen— 

Ghamois Handichuhe für Damen, garantirt wafch- 
echt zu jein, eine neue friiche Partie foeben. er= 


halten, zwei Glajp Facons, einfadh und 60c 


mit ſchwarzer Ztiderei, weiße Pearl— 
und natürliche Farben 
Ein ſehr ſpezieller Bargain morgen, beſtehend aus 
einer Muſter-Partie von Stoff-Handſchuhen, jede 
Sorte und Farbe, für Damen und Kinder; da— 
runter find: 
Seidene Handfhuße, feidene Mitts, Suede Liste 
Sandfdinhe, Spiten- Lisle- Sandfhuße, feidene 
Handſchuhze, Taffeta ·Handſchuhe 
in Claſp-, Knöpf- und Jerſey Wriſt Facon: thatſächlich iſt jede Sorte Stoff-Hand— 
ſchuhe in dieſer Partie zu finden; in drei große Partien ſortirt— 


10c 19e 25e 


Eine Quantität von Spitzen Top Lisle-Handſchuhen, von dem Fabrikanten an uns 
geſchickt, anſtatt zu einem bankerotten New Yorter Importeur, gekauft und offerirt 
zu einer großen Erſparniß: alle Größen in Schattirungen von Mode, 
Beaver, loͤhfarbig, grau und weiß — Handſchuhe, welche in dieſem Jahre C 
jehr in Mode jein werden — 
Männer-Handichuhe zum Ausfahren zu einem fpeziellen Preis; modern ge- 
nacht von Dil Cape Material, das dauerhafteite Leder, Pique genäht, Ra: 
ris Point = Stiderei, in lohfarbigen und. rorhen >0c 
Schattirungen — “5 
Fabric Männer-Handichuhe für rühjahr und Sommer, in Lisle Ihrend 
und Taffeta Seide, in Kerjey und Knöpf-Handgeleuten, grau, loh= 15 * 
farbig und braun — od 


Schuh-Itkems welche Bargains And. 


Schuhe werden oft angezeigt, als „zu weniger als den Herjtellungspreijen“ oder „zu 


weniger al3 d. Kojtenpreis des Materials“, während an den Verkaufstiichen Dieje Be⸗ 
hauptungen Lügen geſtraft werden, Obgleich 
wir keine vergleichenden Werthe anzeigen, 
oder $5-, = und $T:-Schuhe für *51.59 offe— 
riren, behaupten wir doch, dab unjere Rreiie 
jo niedrig, wenn nicht niedriger find, wie Die 
irgend eines anderen Gejchäftes, TCualität in 
Berradr gezogen. An Bargainstyreitagen 
veduziren wir immer die Preije und geben 
ERE N Guch auferordentliche Werthe. Morgen be= 
> ee weiien wir dies durch dieje Offerte: 
Kid, Ratentleder und Dongola Tamen- Schuhe, Trfords und Zlippers, in geiwendeten 
u. jchtwereren Sohlen, alles qute Facons, populäre Yeiften, in 3 großen Partien, zu 


| 
90c 1.45 1.85 


Mädchen: und Kinder- Schuhe, Slippers und Orford?, fanch farben und 
ihwarz, Schnür- u. Anöpf-Schuhe, 3 große Partien, ;. 1.25, 8öe u. 4560. 
Echte engl. Fnamel Welt Sohlen Männer- Schuhe, Pug: Gchte importirte türkiſche 


Zehen, alte Größen, jpeziell heradgejegter 1 75 Stlippers, reduzirt 290 
Preis + °F auf >» 


Vaſement-Oſſerlen. 


Rutherfords Tapeten Reiniger, macht alte 


Tapeten wie neu ausſehen, und 90 


iſt leicht zu gebrauchen — 
hat das 


für 
beſte Hartholz Geſtell, doppelte Zahn— 


Din Goods Exkras. 


| 
| 
Tie echten engl. Flannelettes, in dunfel: 
farbigen und beliebten Mıt= 
ſtern, Bargain-Freitag offe— 6 
rirt, Die Yard, 

Beſte Qualität FutterCambrie, alle 
| 
| 

J 


ſo vietZe 
Ihr wünſcht, die MD. 


feine Cralität Percaline Futter, 
nur in Schwarz, fommt zum Wer: 
lauf am Bargain-Freitag 2 
für c 
Gute Qualität von Seerſuckt Ging— 
ham, in Nurſery Streifen und Fan— 
cies, Bargain Freitag, 


die Yard für ic 


Kleider Ginghams, in einer feinen 
Auswahl von Mujtern und Farben, 
einfady und corded &ffefte, 


per Yard, 10€ 


Percales und Penangz, in heil: und 


Klei- 
der und Shirt Waijt:}ya= 


cons, per Yard 1 O€ 
Waſchſtoffe. 


Wir offeriren Bargain-Freitag zu vier 
niedrigen Preiſen, ein ungeheures Aſ— 
ſortiment von modernen Waſchſtoffen, 
Große Auswahl in Belfaſt Dimity, 
in Pin Dots, Streifen und Mu— 
ſtern, kommt zum Ver— 10 
fauf, die Yard für c 
FeineQualität von ungariſchem Ma— 
dras, 32 Zoll breit, in feinen Mu— 

ſtern und Farben, die 12 
Nerd für ec 


Galatea Eloth, hell- und dunfelfar- 
big, großes Affortiment von niedfi- 
hen Muftern, Bargain Frei: 4 = 
tag3 jpezieller Preis, YDd,, 15€ 
Mercerized Zephyr Ginghams, eine 
volle Auswahl in einfachen Farben u. 


20c 


Cop Collars. 


Defiance Glothes MWringer, t 
* Farben und Schwarz, 


räder und 103zöll. gute Qua— 95 
litätGummi-Rollen, IE 


Wage für Die Haus— 
haltung, bis24 Pfund 
tönnen darauf gewo— 
gen werden, mit An— 
gabe der Unzen, ganz 
Stahl, hübſch email— 
lirt, garantirt, genau 


zu ſein, 
89% 


Nonſuch Kaffeemühle, hHübih Tithographirte 
Stahl-Mühle, mit Hartholz3:Gehäufe, mit 


erfter Klaffe Mahier, leicht zu 25c 


requliren, häft 1 Pfd. 

Kaffee, 

Whisk-Beſen, beſte Qualität Pejencorn, 

doppelt genäht, ertra qui 7 

gemacht, c 

Echruppbürfte, ertra groß, maſſiver 

Harthul3:Bad, mit beiter Lualität 
6€ 


weißer Tapico 
gefüllt, 

Einf Strainer, von extra jcdhiverent 
Veh gemadt, an der Gde des Sints 
zu befeftigen, fängt allen Abfall auf u. 
verhütet das Perjtopfen der 9 
Abflußröhre, c 


Schreißmateriafien: Dept. 


Kouverten-PRerfauf — Nolle Größe No. 5 
high Gut meiße Kouverte, gute 
Qualität, hübfh gummed, jo viel hc 
Ahr wünjcht, 4 Padete für 
Fancyh Spitzen fantirtes Shelf Papier, alle 
Schattirungen, volle Größen Bogen, 2 
neue Entwürfe, 10 Yards für c 


100 Geichäfts: oder Bifiten-Karten auf 
Beitelfung gedrudt, gute Cualität Ic 


an -Schilder, große ic 
Candy-Speialitäten. 


und Heine Sorten, Stüd 
Ye old tyme 


Butter Peanut Brittle, 


hergeſtellt wie es ſein jollte—jo dünn imie 
tine 1—frif und delifat—pezieller 
Berlaufspreis für Bargain 10c 


duntelfarbig, 36 Zoll breit, 


fancy Streifen, prachtvolle 
Mufter, die Yard 
für 


5,000 
Dutzend 


Stiderei 
Topsfragen — über 50 jchöne 
Mufter — ein ausgezeichneter hc 
Werth, Auswahl zu 
Boint de Benije Top Kragen, feine 
Qualität; fjowie jehr feine Stide- 
rei Top: Kragen, Auswahl 12! 
für »c 
Farbige Leinen Top:Kragen, beitidt 
in Seide, prächtige Mufter, 19 
ipezieller Preis mur - € 


Männer-Halstrachten. 


Das größte und beſte 
Sortiment von hüb- 
fhen Effekten in 
Männer :Halstrad- 
ten, welches jemals 
ju 25e offerirt 
wurde. Fine gewagte 
Behauptung, aber 
wir ftellten Verglei⸗ 
de an und teillen, 
was twir jagen. Alle 
populären yacons u. 
Up=to:date Moden, 
Tecks Four-in-hand, 
Glub Ties, Yand od. 
Shield Borws, Novel: 
ties in Seide u.Sa= 


ting, Aus: ar 
25 


wahl, 
Männer-Hoienträger, belichte fran zöſiſche 
Facons, ſehr leicht und dauerhaft, alle 


Farben, Längen paſſend für ir— 39e 


gend einen Mann, 
Elaſtie Web-Hoſenträger, Cantab Leder 
Caſt-off oder ſeidegewebte En— Ic 


den, alle Yängen, 
Kegligee MännersHemden, alle mit abnehm: 
baren Manichetten, einige mit zwei abnehm: 
baren Kragen in beliebten TFacons; andere 


ohne Kragen oder Manjchetten, 19 


neue Frühjahr-Mufter, prächtige 
MWerthe für 
Männerfragen, all die neueften Facons 
im Stehfragen und Turn-down-Facons, 
alle Höhen, Größen 14 bis 19, 
das Stüd, c 
Manjchetten, Größen 10 big 1 
113, das Stüd, c 


Taſchentücher. 


Damen- und Kinder-Taſchentücher, gute 


Sorte, ſchlichter weißer Hohlſaum 2 


und faney Cambrie 

Borten, 
Beſchmutzte und zerknitterte Partie von 
feinen Damen-Taſchentüchern, in Spi— 
tzen-Effekten, beſtickter Rand und rein— 
leinene Sorte, viele doppelt ſoviel werth 
als der Preis, den wir dafür ver— 
langen, dc 


Leinene Männer » Taichentücher, mit Saum 


ti allen Breiten, direft importirt von 
Belfajt, Irland, zu 4 des regulären Ic 
I% 

Schmuckſachen zu 10. 


Preiſes ze, 
erPrp 


Ein Sortiment von Aufen-Nadeln, Brofchen, 
ESajh-Nadeln und anderen begehrenswerthen 
Items in dilligen Schmudjachen, mit Rhine- 
ftones und anderen nachgemachten Edelfteinen 
bejegt, einige davon wurden zır bedeutend 

höheren Preijen verkauft, Aus: 


wahl für Bargainz 1 0 


Freitag 
Kegenſchirme. 


zu 

Damen- und Männer- Re— 
genſchirme, in Seide-Serge 
und Seide Taffeta Bezügen, 
beites_ Paragon = Geitell — 


Stahlftangen und Natural 
Ho Griffe, mit Silber-Be- 
ichlag, herabmar= 1 0 
firt zu .0 
Damen-, Männer- und Kin— 
der-Regenſchirme, mit engl. 
Gloria Bezirg, Stahl Para: 
gen=&eftele und Stangen, 
Natural Holz Grif: 35 
fc, reduzirt auf I 
einen-KReſt 
Leinen-Reſter. 
Reſter von Handtuchſtoffen, zuverläſſigeWaa— 
ren, in gebleichtem und braunem 
leinen Belfaſt Craſh, per Yard 
zu 
Handtücher, in Größen Mbei 40 Zoll, 
hübſch geſäumt, gemacht von abſorbiren— 
dem Iriſh Leinen Huck, ſchwer 12:c 
u. dauerhaft, reduzirt auf 
Refter von Tiih-Tamaft, eine grofke 
leberihuß = Partie von 2 und 24 Yard 

Stüden, voll gebleihte Nriih Damaft 

MWaaren bis zu 2 Nards breit—2:Yard 

Stüde — 

95c 1.25 1.43 
al“ > +49 

23:Yard Stüfe — 

1.15 1.55 1.85 
Waſchlappen, ſpezielle Partie von hohlge— 
ſäumten und befranſten Waaren mit 
fancy Borten, große Sorte, weich u. 0 
ſehr abſorbirend, 

Perlenbeſetzte Taſchen. 
Porn Neue az 
e con bon 
Peaded 
Tajchen, 
Größen 53 
bei 5% Zoll, 
mit innerer 
Taſche, 
Beaded 
auf beiden 
Seiten, 
Chamois 

Äh ; Rüdjeite, 
oridirtes Geftell, Kette und Haken dazu paſ⸗ 
jend, die Perlen find ficher befeftigt, jchiwere 
Yranfe unten; jpezieller Preis 1 29 
für Bargain-Freitag + 

Slickereien 
+ 
Gambric Stidereien bis zu 44 Zoll breit, 
und Ginjäge, mit Arbeit bis zu 14 Zoll 
breit, ein hübfches Sortiment von 
fhönen Muftern in außerorbdentlis C 
chen Werthen, per Yard, 
Feine Gambric Stidereien und Cinfähe, 
die Stidereien find bis zu 10 Zoll breit 
und die Finjäge bis zu 3 Zoll breit, jehr 
jhöne Cpenworf und gefchloffene Mufter, 
eine fehr jpezielle Offerte zu 10 

1230 und c 
ote-Längen und Refter von Cambrie-Sti— 
dereien, zu & ihrer regulären Preiſe — 

w 
25 15c 10€ 
“ .. 

Treilag:Bänder. 
Eine große Partie von Reftern, herunter« 
ntartirt um damit eufjuräumen, IäzÖllige 
reinjeidene Band: Refter, in fancy Streifen, 
Cords, Plaids und fchlichten ars 
ben; in Taffeta und Satin Gros & 
$raind, per Yard, 

2: big 3ä:zöllige feine reinjeibene Yüns 
der: Reiter, in fanch Streifen, Cords und 
ichlichten Tyarben, in- Taffetag, Sa 
Gros Grains etc., per 10€ 





Des Vofkes Stimme. 


Sie erhebt fich immer eindring- 
licher gegen den Schluß 
der Kindergärten., 


Kauft Rurzwaaren Treitags 
i le für J. ü Dußd a. 
1e $ Ana om. Je nn —* 
Vard Maſchinen-Zwirn. ſchnüre. 
für ein Vaar 8 d. 
3e Stodinette IC E 
Schiweißblätter. Suppo 
3 für 2 Dusd. reine 
c weiße Verimutter: 3 
Knöpfe. Lad Kümme 


! fü ein 5-Yard für eine 3 
TE Soie &iar Mpaca DE Sri 


Bie neuen Gürtel 


Satinband:Gürtel, in Pin Tuds, mit WeadS bes 
fegt, mit fancy Metall-Schnallen binten, ajjortirte 
bergoldete und orudifirte Schnallen 

borne, reguläre 75c Werthe, gu 


Melba Tailor 

Braid Gitrtel — 

feinfte feidene und 

end Mohair Tais 

lor ®raid, mit 

prädtigen email» 

flirten oder Stei=- 

nen befegten Sonallen, goldplattirter oder grauer 
iniih, wurden im Metail zu 81.50 bis 92.50 ver 
auft — fpeziell für Pargain-Freitag 


Runftnadel-Arbeit 
Sehet unjere Runftnadelarbeit3:Ausftellung, tretet 
dem groken Runftnabelarbeits-Ronteft bei und ges 


mwinnt einen Preis — Madame Tatahaihi ertheilt 
nähere Austunft in unferem fancy Goods Dept. 
Freitag. 
Seidene Cord und dazu haffende Taffels, 
einfah u. in allen Yarben-Kombinatio- c 
nen, paffend f. dag Binden vonEofafiffen. 
Sofatiffen- Bezüge, mitRüdjfeite, ftanıped 
oder tinted im all’ den neuen und be= 1 c 
Tiebten Defigns, mwerth 500 
freier Unterricht in allen Arten von Kunftnadel- 
Arbeit. 


Drugs und Eoilette-Artikel- 


das Stüd für file" Yrnit ; 
12c Theerfeife. 11ec ei a Bahn 
10c 


das Stüd für für Milt of Eu: 
, aarilton’g rein 23c cumber * Grö⸗ 
weihe Almond Seife. be, für das Meid: en 
50€ ir Madame Meikmahen der Hände. 
terfons 

Sand Whitener. 


10€ für Seipblig Puls 

B “der, volles Ge: 
51 5 für Ma- 
807 Yyam Pier: 


wicht, 2öc Größe. 
ſon's Buſt Developer, ür Fig Laratide 
$2.0 Größe, 28c ns 50c Sorte. 


“c 


| 


oinschiLp) 


Alle Reſteſſu , die wir per Pofl oder E . 
Telephon erhalten, ac et prompte Anſere — zu 3infen 
n geld-Einlagen. 


Freitags großer WaſchſtoffeVerkauf 


Reſter-Räumung Bedrndte Datiftes u. aueidg· Gin 


geftreiiten, Scroll und Foulard 9 
9 5 San. a z ı Ebirt Waifts und Kleider, befte 
Ale unjere Odd-Rartien und beſchmutz⸗ Cualität, geftreifte, farrirte und 
ten Enden werden morgen zu weniger aid Effefte—andersiwo zu Iüc 
al3 die Herftellungstoften betrugen, 
verfauft — Längen paiiend für Maifts, 


vertauft, unjer Preis 
Sfirts, leider und Wrapvers —- eine 


Kleider: Futterftoffe 
ihöne Partie zu radifalen Serabjegun- Wutter-Sambric, in allen gemlnihten 
gen. 


Srarben, nur 6 VdS. an einen Kun: 
den, Yard 

Schottiſche Zephyrs, Percales, Chalfis, 

Corded Madras, Pananges, Organdies, 

Cheviots, Prints, Nations, 

Kleider Ginghams, Prinas, Dimities, 

SchürzenGinghams, Welts, Dot'd Swiß, 

Seid. Ginghams, Coverts, Cambrie. 


Wirklihe Bargains in Se 


Weite waichbare Habutai Seide, Yard . .... 
Gorded japanische waichbare Seide, Yard . . . 
243Ö[. Schwarzer ganzjeidener Foulard, Dard „. . . 
Schwarze ganzjeidene Taffeta, Ward . . 2 2. 
Fanch, Taffeta Seide, 75c Qualität, Yard . . . 
Bedrudte Foulards, 69 Cualität, Yard . . » 
33300. Shwarze Pongee:-Seide, Yard. . 2 2 2 2. 
24301. Shantung Pongee, Nard ia 
27300. fehiwarzer wetterdichte und Perjpiration Mroof 
Seide, Yard 
363011. jchwarje Taffeta- 


Der Schulrath fheint Die Angeles 
genheit auf die lange Bant 
fhieben zu wollen. 


Karte 
fen u 


u. 


Rolt Star Alpaca Da 
Rod:Borte. Oeſen. 


S5e für fanch Elaſtie Strumpfband-Längen. 


Die American Hide & Leather Co. muß die 
‚Dir Strafe unverzüglidy räumen. 


Für einen Nidel von Auftin nah Botwman: 
ville. 

Der Unmille, tmelcher unter einem 
großen Theil der Bürgerfchaft über den 
bom Sculrath angeordneten. Schluß 
ber Kindergärten berrfcht, gibt fi in 
immer fräftigerer Weife fund. Der 
Chicago Womans Club befaßte fich in 
feiner geftrigen Siung mit der Ange: 
legenheit und nahm einen Befchluß an, 
monad) jedes Mitglied des Klubs in ei- 
nem perfönlichen Schreiben an ben 
Mayor diefen auffordern fol, fich zu 
Gunften der Kindergärten beim Schul- 
rath zu verwenden. Sin feiner lebten 
Eitung wie der Schulrath befannt- 
lich die Ausfhüfle fürSchulleitung und 
für Finanzangelegenheiten an, in ber 
nädjten Situng der Körperfchaft fein 
Gutachten über einen vom Schulrath 
Stolz gejtelten Antrag abzugeben. Die- 
fer Antrag lautet dahin, daß die Kin- 
bergärten jobald wie möglich mieder- 
eröffnet werben follen. Wie verlautet, 
fol die Angelegenheit aber auf die lange 
Bank gefchoben und böchft mahrfchein- 
Yich erft nach den Sommerferien end= 
giltig erledigt werden. Ob die Kinder» 
gärten am Begini des nächſten Schul— 
jahres eröffnet werden fünnen, ober 
nicht, hängt in erfter Qinie von ber heu- 
tigen Steuereinfhägung ab. ft fie 
eine höhere, ala im Vorjahr, jo werben 
Die Kindergärten nad; den Sommer 
ferien mit den übrigen Schulen wieder 
eröffnet werben, anderenfall® aber mer- 
den bie Kindergärten wohl daran glau- 
ben müffen, wenn der Schulrath nicht 
f&lieklich doch noch dem Drud der öf- 
fentlichen Meinung nachgibt. Uebri- 

en3 ift jegt auch die Frage aufgemor- 
Een worden, ob der Schulrath über- 
haupt da3 gejehliche Recht hat, den 
Schluß der Kindergärten zu verfügen. 
Sn einer Bürgerverfammlung, melde 
geitern in Price'3 Halle, an 70. Str. 
und Stony Yaland Avenue abgehalten 
wurde, fam ein Gutachten eine3 herbor- 
zagenden Anmaltes zur®erlefung, mel- 
er dem Schulrath das Recht zu einer 
berartigen Verfügung abfprigt. Die 
Berfammlung; beijhloß, dem Schurath 
diefeg Gutachten zugeich mit ihrem 
Proteft gegen den Schluß der Kinder- 
gärten zu unterbreiten. €3 ift im |n= 
tereffe der. Kindergärten höchft wichtig, 
daß der Schulrath feine Entſcheidung 
nicht verfchleppe, da die Kindergärtne- 
rinnen fih jchon jebt nach anderen 
Gtellen umfehen und zu befürchten 
fteht, daß nicht mehr genügend Lehr- 
träfte vorhanden fein würden, wenn der 
Säulrath im nädhften September end- 
ich beichließen follte, die Kindergärten 
nicht eingehen zur laffen. 

* * * 

Die American Hide & Leather Co. 
wird mohl oder übel das Baditeinge- 
bäude niederreißen laffen müffen, mel: 
ches fie an Dir Str. auf ftäbtifchem 
Grund und Boden hat aufführen Lafen. 
Die Firma mar Willens, der Gtabt 
Pacht für die Benugung des auf $250,- 
000 bemwertheten Grunbdftüdes zu zah— 
Ien, die Baepfe Qumber Co., welche be= 
teächtliches Eigenthum an Dir Str. be- 
figt, will dies aber nicht zugeben und 


EBERLE RE 
Dun m LE 


Bedruckte Lawus ır. Cordenettes, fehr feine Dura- 


lität, nur zehn Vards an einen 
Domeitics 


Kunden — reguläre 6c 
Qualität - 
per Ward 
Rarrirte Schürzen-Gingbams und helle Shirting- 
Vercales. Schürzen-Singhams in allen ivünfchens- 
Lerthen Kartiungen und Farben, beſte Sorten, u. 
Shirting Tercales, in netten, Beinen Muftern — 
anderswo im Retail verkauft zu 6c, unjer 3c 
Verfaufspreis, per Dard 
30 zöllige Kleider Vercales, ertra ſchwer, fanch Ef⸗ 
fette, all die neueiten Farben, abjolut echte 
Farben, 10c Tualität, Yard 
4:4 gchleihter Muslin in allen Standard Sorten, 
mie Stutt of tbe Loom, Lonsdale, Far⸗ 6G3 
ET ER 4 


Heberzeugende Kſeiderſtoff-Nenigkeilen 


38= und 40;Öll. Satin Soleil, ausgezeichnete Schwere, niedliche 
Entwürfe u. hochglänzende Appretur; auch 30zöll. Seide u. 
Wolle geſtreifte Challis; all die neueſten Muſter dieſer Sai— 
ſon, in hellen u. mittleren Farben, für morgen, 25 
die Yard herabgeſetzt auf 5c 

463öll. ganzwoll. franzöſ. Gra— ſchwarzer 
nites —gute Farben. 

50zöll. ganzwoll. Broadeloth — 

Mzöll. Matelaſſe Novelties 

Derſelbe Stoff wird anderswo 
für 890 die Nd. verkauft, u. 
manchmal bis zu 81.00, — 
herabgejett 37 Sämmtlich herabgejegt © 
auf + ‘ce auf 39% 

38ll. Etamine Canvas und 30zöll. Albatroß, in einem guten 
Aſſortiment von Farben, gut das Doppelte werth, | 
was mir morgen dafür verlangen... .. | 


Der großartige Suit - Ginfauf von der New ort Eoftume Go., N. 9., hat uns in den Stand gefekt, Bar- 
gain3 zu bieten, wie nie zubor — ir offeriren unvergleichliche MWerthe. Der Yabrifant diejer hübjchen 
fchneider = gemachten Kleider ift im ganzen Lande befannt als einer, der nur die fchönften Yailor-made 
Kleider madht — die feinften in Bezug auf Stoffe und Mode. Mit wahrem Vergnügen offeriren wir 
diefe hübjchen fchneidergemachten Kleider zu jolhen lächerlich niedrigen Preifen —- es ift ein Ereigniß bon 
nit geringer Wichtigkeit — denn eine folche Gelegenheit mag fi) während der ganzen Saijon vielleicht 
nicht in Jahren wieder bieten. Der Abfak, jeit der Verfauf begann, hat alle früheren Verfaufs-Retords 
übertroffen und niorgen erwarten wir, das doppelte Gejchäft zu-madhen von irgend einem Tag, feit der 
Verkauf begann, denn es liegen hunderte hübjcher Facons in jchönen Stoffen zur Ausiwahl bereit, 


$15.00=, $18.00- und $20.00 = Werthe $ 8 A 


—- mir offeriren Ddiejelben 
morgen 
J 
Neue wollene Kleider-Röcke — eine Spezial-Partie von 100 — ge⸗ 
macht aus Ladies' Cloth von feiner Qualität, mit dem neumo— 
diſchen Flare und Flounce Bottom, Paffementerie und Moire 
Strap garnirt, durchweg gefüttert mit Velveteen 


eingefaßt, in Längen von 39 bis 
zu 45 Zoll, ſpeziell für Freitag, 83. 75 

Frühjahrs-Jackets für Damen — ein Aſſortiment 
von feinen Covert, Broadeloth, Cheviot und Ve— 
netian, in Eton, Gilſon, Blouſe und dem Rüden 
zur Hälfte engepaßten Moden, geflittert mit feiner 
Taffeta Seide und Satin, in Schwarz und fyars 
ben, Werthe bis zu $10.0 — 
fpeziell für BargainsfFreitag 
zu nur 

Neue Percole Haus-MWrapperd, in neuen bunflen 
Muftern, mit Rorte befegt, Sfirt?2 von voller Meis 
te, aefäunt, Größen 84 bis 2, 
wertb $1.00, 


für nur 


Satin geftreifte QIaffeta.....- 
Sateen Silefia.... 

Silfoline und Taffeta 

Epun Glah £ R 

Leinen Finiibed Canpas..... 
Fancy Nearjilt 

Eayptiſche Seide 

Mercerized Sateen 

Seiden und Wollen Moreen... | 


wi 


(2 
⸗⸗ 


werth 
123: — 


Neue Promenaden-Röcke, eine 
ſpezielle Partie, genau wie Ab— 
bildung, gemacht von Orford 
Melton, in der neuen Gored 
Facon, mit fancy Corded und 
ſchneidergeſteppter Flounce, ta= 
dellos paſſend, in allen Längen, 
ein poſitiver 84.00 -Werth, 
Freitag⸗Ver⸗ 
Taufspreis 
Neue Gibfon Shirtmwaifts, von 
A feinem Sheer Zomwn, in fchlich- 
PN tem jchtwarz und meik, hübjche 
/ Zuded Rüden und Front, fan 
ch Stod-Sragen mit Tie, ta=- 
dellos paffend, in Größen vor 


——— ya 750e 
Knie räiar-Pubannen-Enwirte | Die große Möbel. Ans 


wo Den en hübſchen —— Putzwaar en gerade ——— die allerneueſten Mo: | Etwas Anziehendes für Bargain-Sucher, Freitag. Inzmweifelhaft die arökte Anhäufung 
PER OR meiften davon erft jeit Oſtern eingeführt. Am Bargain-Freitag fahren fie eben | Hpom mirffichen Bargains in fünftferijchen, Dauerhaft gemadıten Möbeln, welche jemals 
fo wie alle anderen Maaren — herabgejet bis aufs Aeuferfte. gezeigt wurde. Perjäumt die Gelegenheit nicht 

Fertig⸗ gemachte Hüte, i ähr } 5 * — 

RR RR Eßzimmer-Tiſch (wie Bild), gemacht von ſo— 


verſchiedenen Facons, garnirt mit * ee 
: 51 49 livem Gichenholz, 42 bei 423Öllige runde 
» 


Sammetfnoten und Ornament - F * * 
“ Tlatte, majjive Beine, qut verftärft, fann 
Fanch Strohhüte, handgemadht, in fhmwarzen und 99 


Eure Auswahl, z 
6 Fu ausgezogen mwerden- 86 50 
+ 
meiken Rombinationen, wirklich $1.29 mwertb — 


follte $9.00 bringen, morgen 
— — un Sideboards, mit großem Bevel Plate Spie— 
ſchnißterRü Meitira-Neryi 
ah a gel, geichnigterNüden, Meffing-Verzierung, 
381. Sailgr, in dem 99€ 
neuen burmt Stroh, 
Ein Blumen-Ereigniß 
Ale Sorten Alumen und Laubwerk zur Hälfte der regulären Preife. 
Veilchen-Laubwerk, ge Seraniums, drei Zweige in 25€ 


gefütterte Eilberzeug =» Schubladen, ges 
madt vd. jolid. er 50 
wth. 316 Fure Auswahl. oT +) 
Bündchen, Bündchen, 
Roien-Laubmwert, mit 19e Muslin:Rofen, Naturfarbe, 19e 
-19e 49e 


29c 
37e 
. 32c 
39e 
44c 
49c 
49c 


4630.  ganzmoll. 
Cheviot — 

403öll. ganzwoll. Wire Canvas 
383zöll. ganzwoll. Voile — 
383zöll. ganzwoll. Henrietta — 
383zöll. ganzwoll. CanvasGCloth, 
A4zölliges Sicilian Clorh . 55e 
. bde 


Mollene Kinder-Kleinhen in allen Farben, IR a E 
aus feinem Gaibmere, mit Worte garnirt, Seide, Nard . 
fancn ausgezadtes Mofe, Rod ven iehr voller 
Meire, Durchiven mit Gambric gefüttert, 
mir offeriren circa 100 bon Die- 

fen $2.00 Mertben, um damit 

aufzuräumen, für n 


Seiden = Reiter zur Hälfte der Preifes — jede Sorte Seide, in 
fhwarz und farbig, einfach und fanch, Abend Scattirungen. — 
Wajchbare und bedrudte Seide, in aroßer Auswahl. 


— ln 


reifags-Sd | 
ftellung | Bemerkenswerther Zreitags-Schuh-Perkauf 
hr könnt morgen hingehen, wohin Ahr wollt, und Ahr werdet feine jolchen Werthe fin- 
den pie Diefe feine Damen-Schuhe und Orfords zu Preijen, 
welche thatjächlich nicht die Koften des Leders deden. 
Hand-Melt Damen-Schuhe 81.75 — An unferer Damen Abthei- 
lung wird morgen großes Gedränge herrihen — Patentlever u. 
Kid Schuhe, ganz Leder oder mit Gloth Tops,“fhwere od. leichte, 
Kid oder Patent-Spiken, Cuhan, militärijhe od. Opera - Leiſten, 


alle Größen und Breiten —Ihr ſolltet 

dieſen großen Verkauf von Damen— mp 

Schuhen nicht verjäumen—ziwei. große e dd 

Partien zu $1L.95 und . . 

Damen - Orfords, neue Frühjahrs-Facons, ganz lederne 

oder Nefting Tops, Patent und Kid — alle — 0 

Größen und Breiten er 15 

und Rabvihuhe, handgemwendet, bien | 

farben rotb, blau, jchwarg und 
auf dem Pargain 


— — — — 


Fancy Jum—⸗ 
bo Kinder⸗ 
hüte, 


J 


Kinder⸗ aus ſolidem Le 
ſam, in alfe Größen und 
lobfarbig 


Tiſch zu 


litur, handpolirt — 81.75 


werth $2.50 
Eiſerne und meſſingene Betten mit fancy meſ— 
ſingenem Scroll, deforirte Chile, neue De: 
In. in allen Farben, ein Pett, das für 
15.00 verfauft werden follte, & 
ſpez. Freitag e 810. 00 
Mohair Filz-Matratzen, volles Gewicht, 
Ticking, alle Größen, vollauf ga— 
rantirt, für nur 
Couches, Diamond Tufted, Patent Spring Kon— 
ſtruktien, überzogen mit Chaſe Leder von be— 
ſter Qualität, ſolides eichenes Geſtell, ein 


ein regulärer 818.59 Werth — 514.50: , 


für nur 
u — — 


alle 
der, ſchwere oder leichte Sohlen 

Breiten, werth 81.50 peaie 
morgen zu 


Tarlor-Tifh, 24 bei 24zöllige Matte, crtra 
Shelf unten, gemacht von viertelgejägtem 
Gichen- oder Pirfenholz, Mahogany - Bo: 
Knofven, Bündden, - Pündchen, 
Kirſchen, mit Laubwerk, Seiden-Veilchen, volle Aus— 
per Bündchen, wahl v. Farben, Bündch. 


Eiſerne Betten mit meſſingenen Tob Rods, Epindles 
und RAnobs, finiihed in Enamel von bejter Cuali- 
tät, in allen Größen und Farben, follten für 5.0 


verfauft werden - ne m 
J 53.75 


Schaukelſtühle, aus viertelgeſögtem Eichenholz ge— 
macht, mit Cobbler Leder-Sitz, handpolirt, äußerſt 
bequem und dauerhaft, andere Gerste 3 95 

‚verlangen $4.50 dafür, umnfer Preis.. + 

Dreijers, mit 20x24 franzöfiih aeichliffenem Spies 
gel, drei großen Schubladen, mefiingenen Perzies 

rungen, aute Arbeit, werth bis 8 
——— 8 8.50 


2; * zu $12.00, für nur . 
Sltaunenerregende darpei- und Aug-Preife 
Fin enparteiifcher Vergleich diefer mit anderen Ciferten, wir Euch zeigen, daß Ahr bei uns mindeftens 

ein Drittok und in vielen Fällen bis zur Hälfte fpart. 


Ingrain Tarpet, für 9x12 Fus Zimmer, fertig gemaht für 
Ingtain Garpet, füri2x15 Yu Zimmer, fertig gemadt für »4.75 
Kugrain Garpet, für 134ex15 Fuß Zimmer, ferfig gemadt für .............. 86.50 
Deuffets Garpet, für:9x12 Fuß Zimmer, fertig gemadıt für 88.50 
Brujjels Garpet, für 12x15 zu Zimmer, fertig gemadt für......enensnnensenensmennenene 814.00 
Brufield Gatpet, für 13%ex15 Zu Zimmer, fertig gemacht für —E — 
Rilton Velvet Garpet, für 9x12 Fuß Zimmer, fertig gemadıt für.. 

Milton Velvet Gatpet, für 12x15 Fuß Zinmer, fertig gemadht für.. 

Wilton Velvet Garpet, für 13x15 Faß BZinmer, fertig gemadt für 


500 fertingemahte Garpet:Rugs — Ebenio in diefem großen Einkauf fertiggemachte Carpet Rugs, Früh: 

jabrs-Mufter, in Brüfjeler und Wilton Velvets, Hunderte von Muftern und Größen, perfette Waare wid 

perfett gemacht. Diefe paar. geben: Euch eine Idee von dem ganzen Moftein: 
3x9 Fuß 84x10 Fuß 9x12 Fuß 


36.00 89.98 


tag 


er 


®% + — * + a = 
Interefante Rleider-Heuigkeiten Frei 
- Mir fönnen Eich einen durchaus zuberläfiigen ge— 
fchneiderten Anzug geben, bergeftellt, um perfekte Zufriedenheit zu geben, 


aus blauen Serge, jhwargem Clay Worften, jchwargem Thibet, fancy 
Ghepiot und ajjimere, mit Serge-fFutter, und 


den. beliebten breiten, Militärs Schultern, bei dem 7 5 9 
.. ® 


morgigen Verkaufs— a ‘ 
Preis 
Ueberröcke für 86.59 — Wir zeigen einen modernen Ueberrock, in den neue— 
ſten Farben dieſer Saiſon von Overplaids und Coverts, zugeſchnitten 


in dem korrekten 1992 Muſter, elegant geſchneidert und 
ausgeſtattet, von praltiſchen Schneidern gemacht, ent⸗ 
worfen, volle Zufriedenheit zu geben, Verkaufspreis 


50°  Aniehofen für Knaben, 
Gorduroy und Gaffimere, 
Größen, jpeziel für 

freitag zu 


Große Bargains für die Rleinen 

freitag ift ein Tag von Bargains für die Kleinen — Werthe, welche von Anderen als 
außergewöhnlich betrachtet werden; wir aber jagen bejcheiden, daß fie beffer find wie die, 
welche anderswo zu demjelben Preis offeriert werden. 


KinderzKleiden, „ans Gingham, in bübfhen Streifen umd SKarris 
rungen, Mother Hubbard-Mufter, mit Yole au8- feiner 
Stiderei u. Ruffles über den Schultern, mit 19c 

Rinder-Reefert, aus feinem 


Praid befekt 
Bepford Cord und Ladies’ 


autes 


Anzüge für $7.50 


aus 


rotb, blau und beligeblünten alle 


Effekten, Verkaufs: - 
EB 1 ‘ce 


Alaue Matroſen-Anzüge für Kna— 
ben, Größen 3 bis 8 Jahre, mit 
ſechs Reihen rothem und weißem 


Soutache-Beſatz, 2 | 
Verkaufspreis 69€ | 


Kinder-Hüte, aus Chiffon und 
Mul gemaht, mit großem 
UccordionsPlaited Frill, bes Tud, Automobile-Mufter, run: 
et mit großem Bompon, der oder Square Kragen, be= 
ändern oder hübjchen 49€ fegt mit Seiden Braibd, 98c 
Blumen, wertb $1.00... Band u. Spike, wth. 2. Waifts und Plufen für Knaben, "in | 
Kilt:Anzüge für Knaben, aus feinen Stoffen gemadt, in bübjchem | 
Mufter, mit Bor Mlaited Sfirt mit Gürtel, großer 39 | 
Matrofentragen in fontraftirenden Farben, werth 7ie...... c | 3-Stüde Knaben Rniehofen-Anzüge, 
ftrift ganz Wolle, Größen 8 bis 
1ö Nabren, in blau und jchivarz, 


mit bochaefhnittenen 2.45 


Weiten 


Baby Sacques, au8 feinen franz. fFlanelettes, in eins 
fahen Farben, großer hübjch beftidter Kragen, tmth.. 30c 


Lange Mäntel aus Berford Cord für Babies, 
haben fancy Kragen, bejegt mit Braid und 
and, WUerniel find befegt, 
werth $2.00 


14x13 Fuß 


Lange Slips für Babie, aus feinem Nainfoot, —— 
Biſhop Muſter, Hals und Aermel ſind mit net— — 
ten hohlgeſäumten Ruffles beſetzt, 8 11 50 15 50 

+ + 


mertb 40c 


Jünglings-Anzüge, Größen 14 bis 19 Nabren, aus 
blauem und jhwarzen Cheviot gemacht, jomwie in einer 
Rarietät von Yancies — fpeziell für morgen zu 


Chicago & Rorthiweltern@ifenbahn. 


ohne ihre Einwilligung fann die Giadt 
einen Pachifontratt im vorliegenden 
Falle nicht abjchließen. Geftügt auf die 
Entſcheidung des StaatSobergericht3 im 
Eifendraih-zalle, ermwirkte Korpora- 
tionsanmwalt Walter einen fogenannten 
writ of assistance, ein gefeßliches 
Berfahren, melches höchjft felten ange- 
menbet wird. Diefer richterliche Befehl 
macht e3 dem Cheriff zur Pflicht, den 
Vertretern der Stadt bei der Befiker- 
greifung bon ftäbtifchem Grund und 
Boden, der miderrechtlich zu Privat: 
aieden benußt wird, thatfräftigen Bei- 
fand zu leiften. Natürlich wird Ober 
Baulommiflär Blodi, in beffen Befit 
fi) jener Gerichtsbefehl befindet, dabon 
nur im äußrriten Nothfalle Gebraud 
machen. Tritt diejer aber ein, fo ift 
der Sheriff gehalten, dem Ober-Bau- 
fommiffär eine entfprechende Anzahl 
feiner Deputies zur Verfügung zu ftel- 
len. Die American Hide & Leather 
Eo. mird in fehr unangenehme Lage 
verjegt, da ihr der Ober-Baufommij- 
fär nicht einmal fo lange Gnabenfrift 
gewähren Tann, bi3 jie ein neues Fa- 
brifgebäude errichtet haben mürbe. 
Die Dir Str. ift füdlich von Chicago 
Avenue in ber Nähe des Fluffes und 
Des Bahnbeites der Northweſtern— 
Bahn gelegen. 

Ober-Baufommiffär Blodi benadh- 
richtigte geitern die Dearborn Coal Co. 
dahin, daß die Stadt den mit der Fir: 
ma abgejchlofjenen KRontratt ala gelöft 
betrachten werde, menn die gelieferte 
Kohle nicht genau den fontraftlich feft- 

fegten Bedingungen entfpreche. Der 
Frühere Alderman Charles Martin 
fol jtarf an der Dearborn Eoal Co. 
betheiligt jein, und als fie den Kontratt 
bon-ber Stadt zugeiprochen erhielt, 
hieß e3 in gemwiffen Kreifen, daß fie 
dies nur dem Ginfluffe des Alderman 
Martin zu verdanken habe. E3 dau- 
erte auch gar nicht lange, bis die Dear: 
born Eoal Co. um die Erlaubniß nadj- 
fuchte, ftatt der fontraftlich bedunge- 
nen raudlofen Maryland- Kohle eine 
andere Kohlenforte zu liefern, da e3 
ihr ' des Mangels an Frachtwaggons 
wegen unmöglich jei, die Maryland: 
Kohle in genügender Menge zu bejchaf- 
e Da bie Firma verficherte, die als 
Aa au liefernde Kohle ftehe der Ma= 


I wHlander Kohle an Güte nicht nad), fo 


wurbe ihr die nachgefuchte Erlaubnik 
‚auch ertheilt. Sehr bald aber ftellte e8 
- ich heraus, daß die neue Kohle in mehr 
‚als einer Beziehung mindbermwerthig ift, 
 aumb ber Ober-Bautommiffär will die 
3 icht Tänger mehr benachtheili- 
en, 


“ 
MUT 


Ad. Race und feine Getreuen von 
Auftin, melche zuerft den Kampf um 
die Ausstellung von Umfteigefarten ge- 
gen die Union Traction Co. aufnah- 
men, find jebt überzeugt davon, daß 
die Gefelfichaft in den nächjjten Tagen 
Thon klein beigeben wird. Xn Bom- 
manbille fand geftern eine Maflenver- 
fammlung von Bürgern jener Borftabt 
im Intereffe der Ausftellung von lIms 
fteigefarten ftatt, und Ald. Race, W.E. 
Golden und %. E. Carrier beichloffen, 
diefer Verfammlung beizumohnen. Sie 
beftiegen an Park Avenue (Auftin) ei» 
nen Wagen ber eleftrifchen Linie, mel- 
che Anjhluß an die Kabellinie der Ma- 
difon Str. hat, benutten dieje bi3 zum 
Mittelpuntt der Stadt, um von dort 
aus mit der Lincoln Aoe.=Kabellinie 
die Fahrt nah Norden fortzufegen. 
Die nah Bommanpille führende elef- 
trifche Linie führte fie fchließlich nach 
Zatvrence Avenue, dem Ziel der 13 
Meilen langen Reihe. An allen Stel- 
len, wo die Straßenbahn laut der 
Entfheidung don Richter Ball zur 
Ausftelung von Umfteigefarten gehal- 
ten ift, verlangten Ald. Race und jeine 
Reifegefährten folde. Die Schaffner 
verabfolgten ihnen zwar in feinem 
Falle das Gemünfchte, machten aber 
auch feine Miene, fie gemaltfam abzu= 
ſetzen. So koſtete Alderman Race und 
ſeinen Begleitern die Fahrt, für welche 
die Union Traction Co. ſonſt 20 Cents 
einſtreicht, einen ganzen Nickel. Als die 
Abgeſandten von Auſtin der Ver— 
ſammlung ihre Reiſeerlebniſſe ſchil— 
derten, war die Begeiſterung natürlich 
groß und alle Anweſenden gelobten, in 
Zukunft für die Fahrt von Bowman— 
ville nach der Stadt und umgekehrt 
nicht mehr als 5 Cents zu bezahlen. 


Die Bridewell-Inſpektoren wollen 
bon der nächiten Legislatur die Macht- 
bolltommenheit fordern, in der Bribe- 
well bebienftete Wächter eintretenden 
Falles auch ohne eine Unterfudhung 
bon Seiten der Zipildienftbehörde zu 
entlaſſen. Bekanntlich follen mehrere 
Wächter fih Graufamteiten gegen Ge: 
fangene haben zu Schulden fommen 
laffen, die $nfpeftoren maren aber 
niht im Stande, genügenbed Be— 
laftungsmaterial zu erlangen, da bie 
Furdt dor Miedervergeltunggmaß- 
regeln bon Geiten der Wächter ben 
Gefangenen den Mund fließt. Die 
Zipildienftreform-Liga wird fich einer 
berattigen Abänderung bes Gejehes 
mwiberfeßen, ba eine folche, ihrer Ueber- 
eugung nad: ‚der‘ Anfang vom Ende 

? Zivildienftreform wär, 


Der Brundeigentnumsmarrfs, 


Bolgende Srundeigentbumßsllebertrogungen in des 
Höte von HL) und Darüber wurden amtlich ein- 
getragen: 


Colorado Ave., Grundftüd 162, 25X125, Chriftian 
€. Stut an Clara M. Mitchell, 812,500. 

Huron Str., 107 %. öftl. von Sedawid Str., Süds 
ront, 39x10, William 3. Melaughlin an 
Nohn MeYauablin, $11,20). 

Kimbark ve, 20 F. jüdl. von 64. Str., Weltfe,, 
EX15, E. U. Vee@leland an Minnie Meiners 
ney, $8,000. 

Otto Str., Süpdoft:Ede Robey Str, Nordfront, 
I. G. 9. Heinemann an Mathias Kaifer, 
87,50. 

Warren Ave, MO F. öftl. von Lincoln Str, Siüds 
front, 30%X 124, Blorence E. Elliott an La Dorna 
Stratton Birger, $7,000. 

Flournen Str., 205 $. meitl. von Douglas PBipd., 
Norpfront, B5X124, 9. %. Crane an Johanna 
MeBarry, 87,650. 

18. Str., v4 F. weſtl. von Fisk Str., Südfront, 
25Xx124, 3. Baume an Jacob Geita, 36,0006. 
Berkeley Abe., 135 F. füdl. von 42. Str., Oftfe,. 
20 10:12X121, N. D. Little an Yuilia W, Tifs 

fany, $6,800. 

Safayeite Ave., Südoit:CEde 67. Str., MWeftfront, 
34x14, 9. B. Kidder an Ermard S. Holftrom, 
46,500. . 

Pincenne3 Upe,, Südoft:Ede 77. Str., Weitfront, 
308x125, 3. €. Struda an Sujan Clougb, $6,000. 

22. Str., 65 $. öftl. von Ridgewayn Ave, Süpfront, 
20X150, I. U. Glart an Clla 6. Kittel, 8,000. 

Antdiana Ave, 244 F. füdl. von 4. Str., Oftfr., 
&0X161, Horace A. Goodrich an Nettie E. Dyer, 


750. 

Haͤlſted Str., 175 F. nördl. von 57. Str., Oſtfr., 
25 120, Deuryg Regenburg an Richard Fitzſim⸗ 
mons, 8500. 

St. Louis Abe., 150 F. ſüdl. von 15. Str., Oſtfr., 
25Xx125, M. Shea an Charles 9. Faisk, $4.500. 
Merrill Ude, 40 5%. nördl. von 73. Str., Weitfr., 
40x13, €. 8. Harder an Ralph &. Thatcher, 

500 


Berry Str., 162 F. jüdl. ton Gornelia Str., Oftfr., 
374 X12334, Louis Straßbeim an Aofepb Marjball, 
$3,600. 83,600. 

KRosciosto Str., Nordoit:Ede Sceley Ane., Sidfront, 
BX19, 3. Samplamsti an Albert Wachaisf:, 
8.010. 

Wajbinaton Blpd., Grundftüd 863, 3OX1274, Michael 
Muldoon an George. N. Reams, 83,200. 

Warren Ave, Grunpftüd 333, 23x14 €. B. ©. 
Wilcor, an Marh A. Shepherd, 3,500. | 
Monroe Str. zur 8. öftl. von $. 45. Ave. Süd⸗ 
front, 2. Thompfon an William Lindfay, 


€. 
83,200. 
Mobey Str., 9 %. fühl. von Pirh Str., OfifrontD, 
3%X112 1:3, Richard Pride an Michael Brive, 


83,0. 

Dclley Ave, 5 %. füdl. von Fletcher Str., Weſt⸗ 
front, 35X125, M. Raifer an Charles 2. Heine: 
mann, 2,500. 

Flether EStr., 175 %. meltl, von Ravensiond Rarf, 
Nordfront, BXIB. S. Brown, Ir., an Serhert 
P. Aohrion. 82,820. 

Arfeſian Ave. SF. nördl. von Le Mohne Str., 
Ofifront, 20)x126. E. B. Olſen an Lonife Weigel, 


2.400. 

Dasſelbe Grundſtüch, Louiſe Weigel an Inga E. 
Aobnion, W.40. 

Lawndale Abe. 46 FF. nördl. von 26. Str., Weſtfr., 
—— @. Pal- 
mer, 82,000. 

Green Str., IM P nördl. don 61. Etr., Weltfr., 
24x13, Gabriel EC. Summerfield an Kenny D. 
Melzen, $2,600. 

' ‚250 %. nördl. von 61. Str., Weltfe., 
34X125. derielb? an Ddenfelben, 82,000. 

1%. Str.. Südoft:Ede Muslegon Ane., Rordfront, 
1,30X660, Garondelet Wpe., Südoft-Ede 1%. 
Etr., 27 Ucres, ‚mehr oder weniger, Wm. Rand 
an Adolphus €. Partlett, $20,000, 

N. 42. Une. 5 %. füdl. von Belden Une, Oftfr,. 
XI. S. Promwn, Ir, an John €. Leur, 


82,070. 
&t. Jamrence Une, 47 %. ndrbl. bon 47. Str., 
Hood an Altzabeth A. 


Oftfront, 49X118, M. J. 


MeGteliend, $2,000. 
&t. Fawrencı Ane., 297 $. nörbl. von 74. Str, 


Dffront, M. Meinerney an Eltzabeth U. MeCiels 


. land, $2,000. 
Satley FR 28 %. fühl. von Montrofe Blod. Oſt⸗ 
front, x12%4, 3. 3. Flood an Yames %. Dons 


hr dar. 10 nörbl. bon Bpron, Meitfront 
ve., h E on 
Bertoe 


5 350 #. fühl. m 


40x132, ®. & 
an. } 
de, SL 


| wurde ſchon manche 
Bann meiftens bafür, 


Der Grundeigenthbumsmarft, 


Edgewood Ane., 25 5. öftl. von Sacramento Abe., 
Süpdfront, HX19, M. VHommedieu an Stella 
B. Fallis, $1,600. 

Coblenz Str., 169 F. weſtl. von Oakley Ave., Nord⸗ 
Dee 24x100, F. Nepel an Charles Rundfleiic, 
1,200. 

Vladhawk Str., 44 F. weitl. von Hinfche, Nordfr., 
2x%, €. Kaftırer an Oskar Kuchne, 1,604. 
Bladhant Etr., RR %. meitl. von Hinſche, Nord⸗ 

front, 2XxXM, derjelbe an denjelben, 1,306. 

Part Ave. Nordoſt-Ecke Lincoln Str., Südfront, 
25Xx132, 3. D. Wood -an MWaipole Wood, $1,071. 

12. Place, 198 5. öftl. von Paulina Str., 24x83, 
O. Maery an Marie X. Karbadh, $1,700. 

46. Place, 8 $. weitl. von Butler Str., Rordfr., 
94X124, €. Rohlöff an Edward Doad, $1,000. 
Genter Wve., 192 5. nördl. von 2. Sır., Ditfr., 
24X124 7:10, 9. 9. Gage an Uuftin Grapy, 

$1,200. 

Morgan Str., 186 F nördl. pon 57. Str., Oft: 
front, 314x124, D. 2. Unnan an Xaivrence 
KRorwid, 81,400. 

66. Place, 235 F. weſtl. von Stond Island Ave., 
Südfront, 26 8-10126 6-10,. A. E. MeGill an 
Clara M. Forx, 81500. 

%. EStr., 39 F. weitl. von Cwing Ave. Südfront. 
T5X1235, U D. Behm an die fatboliihen Bis 
fhöfe von Chicago, $1,425. 

Miller Str., Grundftüd 54, 24x14, Wm. 8. Mals 
lop an Mary Ajabella Egan, 81, 600. 

Aubert Ape., 941 F. weitl. von Robey Str., NRord- 
front, SX117, €. €. Peterjen an W. 9. Gafjidy, 
1,60. 

Wayne Ube., 97 %. füdl. von Rofemont Ave., Ofts 
front, 5X12%0 1:3, €. Anler an Yobannes 8. F- 
Adler, 81.00. les 

Velmont Upe., 218 %. öftl. von Leanitt Str., Nord: 
front, OX124, W. U. Hofman an Elia M. Hofs 
man, $1.00. — 

Ohio Str., BR F. öftl. von Gonne Ape., Eübdfr., 
4X1218, A. 2. Larfon an Lawrence U. Blad- 
man, $1.M. 4 

Whipple Str., WS FF. nördl. von 25. Str., Weftir., 
SKI, F: Resı an Kofet I. Salat, MN. 

Whipple Str., DR 5. nördl._ von 25. Str., Weit: 
front, 5X13, Aofef 3. Salat an Yan Sndel, 
$1,20. 

Galumet Uve., 5 5. : . von 32. Str., Meftfr., 
380x135, Oslar ©. Yoreman an Thomas 8. Sul- 

‚ $1.00. 

54. Str., 214 5%. meftl. von Qutler Str., Nordfr., 
24Xx124, 8. 3. MeCirop an Mary E. 4. MeCl- 
top, $1.00. = 

Prairie Ape., 440 %. nördf. von 53. Str., Oftfr., 
8Xx171, €. ®%. Srpfinger an Perthba Godburn, | 
1.0. 

130 $. 


Lincoln Etr., füdf. von Lamrence Xbe., 
Meftfront, 33x15%, M. Nodel an Mm. 9. Sin: 
se, 8,500. — 

Grand Qfop., Nordimeit-ede 43. Str., 246x150, 
Joſiah 2. Lombard un Erion I. Harfnes, 820,0. 

Late Str, Süpdmeit-Ede Weitern_Ave., Rordfront, 
FOXION, Roniia E, Miller an Francis Y. Eulfis 
ban, 15,000. S 

Berwyn Ape., 50 5. öftl. von Lincoln Etr., 
front, %X1235, Ion 9. Miller an Mathias 
ler, 87,500. 

Newport Une, 10 . ineftl. don Herndon Etr., 
a OX125, Martin €. Kretchner an Dir | 

ola3 N. Run, $7,500. 

Sincoln Str, 533 ſüdl, von Bryn Mawr Ave. 
— 
H. Miller, $7500. 2 

SHalfted Str., Süpmoftede 72. Str, Oftir., 10x 
1174, ©. T. Page an Mary R. Padenod, FM. 

Trumbufl Ave, 175 5. nördl. vom Karrifon Str., 
Wehtft., XAG, M. 9. Robinfon an Yiabella ©. 
Yadjon, 8400. e 

Evanfton Ave., 216 K. nördf. von Wellington Str., 

190, G. M. Säneider u. A. an Nellie Enei: 


def, 93750. 
* 8. weht. non Roben Str., Rordfr., 


Huron Str., 98 
24x1214, M. Anderfon on Afabella ©. Jadſon, 
$3000 


Warren Ane., 186 #. öff. von S. 40. Ane., Rordfr., 
5 82. en an Louifa ©. Miller, 


äeht ‚non 57. Str., Meftfe., 
a ale on "Enmin 8. Beterjon, 
82000 


Roh Ane., 176 FF. nörbt. von 66. Str., Oftfr,, 44,9x 
10, U. * —— 81. 


— —— 
* innere Kämpfe 
—* ie 5 veforirt, aber 
daß er unterlag. 
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| Etreator, Pelin, Monmouth... ** 1.WR 


Todesfälle. 


Rahfolgend werdffentlihen mie die 
Veuticen, über deren Tod 
Meldung yuging: 


Lurdh, Samuel, RB 3, 39 State Str. 

Berg, Rofe U., 73 3., 160 R. Curtis Str. 
"era. Charles E., 18 N., 313 Orleans Str. 
Shriftien, Mamie, 12 Y., 10817 Mustegon Ave, 
riet, Copa, 65 X., 553 Larrabee Str. 

4 3., 3439 Galumet Abe. 


Namen der 
dem Gejundheitgams 


griedman, Morris, 74 I 

—— Caroline, I9J., M43 46. Avbe. 
Kolb, Guſtave S. J. 72 &., 10 Sullivan Str. 
Kasper, Yojef, 20 3., 742 Zoomis Str. 
Nelfen, Chris., 31 Y., 169 90. Str. 
Nidols, Charley, 172 Madiion Str. 

Cihenrider, Ioana, 62 Y., 125 W. Madifon Str. 
Peterfon, Adolph, 31 I., 226 Halfted Str. 
Prodzte, Vaclav, 77 3, 7 Nutt Str. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende DHeirgths-Lizenſen wurden in der Offle 
des Conntyo-Clerts ansgeſtellt: 
Wendelin Werner, Wilhelmine Schmidt, 62, 66. 
Alerander X. Riour, Abbie Enfian, 21, 2. 
Charles N. Campbell, Annie PB. Dietrih, 45, N. 
Bohbumil Meidrih, Antonio Setef, 3, 2. 
MWilbin H. Clark, Iofenhine Habn, 25, 18. 
Charles U. Bertram, Lucy Reifter, 27, @. 
George W. Arnold, Nellie E. Dale, 24, 21. 
Iohn U. Lind, Eftber V. YVoungberg, 25, 28. 
Fred Gromey, Yaura Comer, 21, 27. 


Siſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Nickel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Eouis-Eiſenbahn. 


GSrtand Centtal Paſſagier⸗Station. Fifth Ade und 
Harriſon Straße. Alle Züge täglich. 


Abfahrt Ankunft 
Ren Vorl und Bolten Erpreb W.35B 915R 
Rem ve Grpreb 2.3 k 
Rem Vork und PBofton Exprek 11.20R 7408 
Stadt:Tidet-Office: 111 Adams Str. und Unbis 
tortum:Anneg. Telepsone Central 2057. 


Atdhiion, Topefa & Eauta Fe:Eifenbahn. 
Hüge verlajfen Tearborn Station, Polf und Deats 
bern Etr.— Zidet:Dffice, 109 Adams Str.— Phone 


2037 Gentrel. = 

bfabrt Qa 
Etrentor, Galesburg, Ft.Mad, ** a Zu 
5.00 
*09 


Eireator, Noliet, Codp., Lemont . 
Lemont, Lodport, Yolict 

Ranj. City, Eolo., Utab, Xer. 
Te Galtfornia Limited— Sın 


—— Los Angeles, San 3 


iego . 8 
Ran. City, Eulifornia, Meg... *10.0R 7. 
Ran, City, Texas, RNord Cal. 8. 

Taolich. * Tãalich. ausgenommen Eonnta 


Chicago A Alton. 

Unton Baffenger Station, Canal und Adam; Gtr, 
Dffice: 101 Adams Str.; ’Whome Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: 

“6.15 R., "11.40 NR. —. Nah St. LVouis und Dem 

Eüten: 9.00 B., *11.25 3., *9.00 %., "11.0 R. ! 

— Rach Besriz: **9.00 ®., 6.15 R., "11.0 R. — 
üge lommen an von Ranjas City: 8.10 ®., *2.00 
. Bon St. Louis: 7.15 8., *8.10 B., 5.04 N., 

MR. — Bon Beoria: *7.15 ®., *2.00 N., *8.03 

R. — Divigbt Alfomodations:Züge verlajien Ehis 

eago: *9.00 ®., *5.0 R., fommen an in Chicago: 

*10.10 8., 7.30 R. — Iodfonpille Züge besteht 

Chicago: **9.0 ®., *6.15 R., *11.40 R. kommen au 

in Chicago: 8.10 ®., 2.00 R., 8.03 R. 

* Süglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
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Monon Route Dearborn Station. 


Kidet:Offices: 332 Elart Str. und 1. Kiaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
onen) und Eineinnati.. *25%8 BMW 
adette und Louißpille....... *8MB "055% 
Lajayette und Bloomington.... r8.0 
ndianapolts und Gincinneti..** NR 
ndianapolis und Fincinneti.. B840* 
ahetie Accomodation....... * 3. .0.35%8 
tte ‚und Louispillt....... N 
ndisnapelis und Gineinnati.. ® 9. 
: Sid una @. 


! &alesburg, Burlington, &oun= 


R | 


Eifenbapnı- Fahrpläne. 
Zuinsis Zentral:Eifenbahn. 


Ule durhfahrenden Züge fahren ab vom SBentrals | 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge na | 


dem Eüden fönnen (mit Ausnahme des Roitzuges) 
an der R. EStr.:, 9. Gtr.-, Hpde Park: und 63. 
Str.:Etation beftiegen werden. Etadt-Tidet:Office, 
9 Adams Etrafe und Auditorium Hotel. 
Durcrdyjüge: Abdjabrı: Ankunft 
NR. Orleans & Memphis Special * 8.308 
Sot Springs, Ark., via Memphis * 8.30% 
Memphis E New Orleans Sim. 
Hot Springs, Ark, Nafhoile, 
und florıda 
Monticello, AU., und Decatur... 
Et.Rouis, Springfield, Diamond 
Special 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 
Cairo, Decatur, St.Louis Lofal 
Voſtzug — Rem Orleans 
Bloomington und Ghatäworth... 
Rloominyten und Ghatsmworth... 
Ehampaign und Gilman Lofal... 
Evansville Erprek 
Evantville, Cairo und South.... 
Rantatee und Rantoul 
Omaba, Ean { 
Dubugue, S’r City, Gioug Falls 
Oriba Dip Grvreb.. 
Omeba un) Sioug Gity Boftzug 
reeport Wajjıgierzug 
odford Paſſagierzug . 
Medford und Dubugue +3.5R +2 
° Fäglid. + Xiglih ausgenommen Sonntags, 
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BurlingtonsLinte. 
, Burlinseen und Duincy Gifenbabn. Tel: 
7 Shlafiwagen und Xidets in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
güge Bits: Ankunft 

Ottawa, Etreator, LaSalle.... ** 8.20 6. 10 

NRochelle, Rocſotd, Forreton..8282272* 

Mendota, Galesburg — . 


* 
aa 
== 


cil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HatSpringd, S. D 
Selena, Tacoma, PBortland.... 
Alinois und Jowa Lolel..... 
Keras Punkte und Meriko.... 
Galesbarg, Duinch, Hannibal. 
Denver, Utab, nn 

ort Madifon, Keotu 

od allz, Sterling, Rodford 
er Ne, Ottawa, Streator.. 
’cit Bluffs, Omaba, Liricoln 
Ranfas City, St. Yolepb, At« 

Silon und Leaveniworth 
Gt. Baul, Minneapoliß .....» 
Dubugue, LaGroife, Winone.. 
Ranfas Eito, St. Yofepb 
Quincy und nnibal 
Et. Raul, Minneapo!is —* 
Dubque, SaSraife, Winsma..***] 
Senper tab, California .... he 
E:eit Wuffs,. Omaba. Lincoln 
Deadivoor, HetSprings, S.D. "11.MR 
Reotut und Fort Madifen.... eii.do * 

* Fagfih. * Täglih, ausgenommen Son 
«. Tralih, ausgenommen Gamftags. 


Zeit Snsre-Eifenbahn. 
imited Shnelzüge täglih zmifhen Chicags 
— wi Ren York und Bolton, bie 
Babaih Eifendehn und Nidel Blate Bahn. mit ele: 
— Eh: und Buifet-Schlafwagen durch, ohne 
enwechſel. 
b von Chicago wie folat: 
vo Yia Wabajih. 
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Upfehet 12.09 Mittags, Ant. in Rem York.. 330R. | 
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Lolalberidht. 
Deutfges Theater. 
Das Sonnenthal-Baftipiel in Powers’. 


Der Ueberfluß an Pla, welcher fich 
in Bomers’ Theater, bejonder3 in den 
unteren Räumen des Haufe?, am 
Sonntag bemerflich machte, hält au) 
während ber Sonnenthal-Vorjtellungen 
an. Zu erklären ift das einestheils 
dur) die zur Zeit im Auditorium 
ftattfinbenden Opernaufführungen — 
es ift auch zu fatal, dab gerade bie 
Nibelungen- Mode mit dem Sonnen⸗ 
thal-Gaftfpiel zufammenfält — an 
derntheil& aber und mehr noch burd) 
die Ueberfhägung des Grades ber 
herrfchenden Profperität, mie Herr 
Gontied fie bei der TFeitiehung feiner 
Gintrittöpreife befumdet hat.’ yreilich 
iſt es leineswegs gejagt, daß der nicht 
zu berzeichnende Ausperfauf der Häu- 
fer geradezu einen finanziellen yehl- 
Ichlag bes Gonried’fchen Unternehmens 
bebingen muß. Auch bei einem mäßis 
gen Befuch werben mittels der fteilen 
Gintrittspreife do immer no um 
etwas höhere Einnahmen erzielt, al e3 
ber fall fein fünnte, wenn zu den üb- 
lichen Preifen jeder Platz beſetzt wäre. 
Zu bebauern bleibt in erjter Linie, daß 
die Preißraten eine große. Menge von 
begeifterten Iheaterfreunden vom Be- 
fu der Vorftelungen und derart von 
einem feltenen Runfigenuß ausjchiie- 
Ben; zu einem folchen gejtalten jich 
diefe Darbietungen nämlich, und zwar 
nicht nur vermöge der multergiltigen 
Leiſtungen eines Sonnenthal, einer 
Dpdilon, jondern ebenfo jehr dur den 
vorzüglidhen Gefammteindrud, welcher 
herborgerufen wird durch dag Zufam- 
mentirfen der falt durchgehends treff- 
lichen Kräfte de Conried’jchen „En 
jemble" mit den berühmten Gäjten. 

Al „Nathan“, wie auch ala „as 
briziuß“ hat Herr v. Sonnenthal fieg- 
haft die Befürchtungen aller Derer zer- 
ftreut, melche der Anficht waren, daß 
durch bie zunehmende Zahl der Jahre 
die Geftaltungsfraft des Kiünftlerö be- 
einträchtigt werben müßte. Obfchon fi 
auch ein Sonnenthal dem zeritörenden 
Einfluffe der Seit ebenjowenig zu ent- 
ziehen vermag, wie andere Erbenföhne 
doch kennt er die Grenzen feines 
phyfiichen Vermögens und fo trifft er 
ichon bei der Wahl feiner Rollen mwei3- 
ich Vorforge, daß er nicht in Gefahr 
.gerathe, jich über diefelben hinausma- 
gen zu müffen. Go menig iie bie 
Sängerin Yda Reinhold in „Die Toch- 
ter des Fabrictus” hat Sonnenthal ir- 
gend melche Luft, Tich „öffentlich zu 
überleben.“ 

Etwas Neued über Gonnenthals 
„Nathan“, oder feinen „Fabrizius“ zu 
fagen, nachdem der Künftler beide Rol- 
len meit länger ald ein Menfchenleben 
hindurch Hunderte und aber hunderte 
von Malen gegeben, dürfte wohl ein 
Ding der Unmöglichkeit fein. Man 
fann nur immer mieber bewundern, 
mie volljtändig ber Darfteller im Geifte 
ber fo gänzlich von einander verjchiebe- 
nen Rollen aufzugehen fcheint, und mie 
großartig er fi. darauf verjteht, Tich 
auch äußerlich fo ganz und gar in ber 
Geftalt zu geben, welche die Partie er- 
heiſcht. Als Fabrizius“ gleicht Son—⸗ 
nenthal ſo völlig einem jener Jammer— 
bilder, zu denen Menſchen durch viel— 
jahrige Zwangshaft umgewandelt wer— 
den, daß er — in Europa — in dieſer 
Hinſicht auch den erfahrenſten Zucht: 
haus-Direktor über ſeineJIdentität täu— 
ſchen konnte — in Amerika nicht, denn 
hier müßte noch der „Schlußſchritt“ 
hinzukommen, der „Lockſtep“, welcher 
zu den unverkennbaren Merkmalen De— 
rer gehört, die eine lange Zuchthaus— 
ſtrafe hinter ſich haben. — 

Man iſt im Laufe der Zeit ſo ziem— 
lich dahin übereingekommen, das Wil— 
brandt'ſche Drama, deſſen Aufführung 
geſtern Abend in Powers' erfolgte und 
morgen wiederholt werben wird, fi ei⸗ 
nen rübrfeligen „Schmarr’'n” zu erflä= 

ren, und if der That gehört denn da3 
Merk ja auch wohl zu diefer zahlreichen 
Gattung von Bühnendichtungen. Der: 
färft wird diefer Eindrud in der Re- 
gel noch dadurch, daß bei den jemeili- 
gen Aufführungen der Darfteller de2 
„Tabrizius“ nur glaubt, er fünne 
diefe Figur lebenswahr geftalten, und 
daß die anderen Mitwirkenden fich ob- 
ne rechtes ntereffe dazu hergeben, 
Theile des Rahmens zu bilden, in mel- 
chem der mehr oder minder gejchäßte 
Herr Kollege zu glänzen fi bemüht. 
Hier nun lag die Sache anders. Neben 
den unftreitig vorhandenen Schwächen, 
kamen auch alle Vorzüge des Gtüdes 
boll zur Geltung. 

Sonnenthal ift der Wilbrandt’: 
che Yabrizius, und bon den fonft mit: 
wirkenden Kräften haben die Träger 
fämmtlicher größeren Rollen erkannt, 
daß fie in diefem Stüde garnicht no- 
tbig haben, neben dem „Stern“ zu ver- 
blaffen, wenn fie ihr Licht nur gehörig 
andreben. Und das haben fie redlich 
getban. Herr Rattmann als „Fabri- 
fart Rolf“ brachte es fertig, diejen 
warmberzigen, edel gelinnten Charat- 
ter fo natürlich zu geftalten, daß Se: 
bermann ein rechtes Wohlgefallen an 
ihm fand, Frl. Hedwig Lange enthielt 
fih als „Agathe Stern“ jeder Ueber- 
treibung und»mirkte um fo glaubhaf- 
ter. Als ein vorzüg'icher Komiter, im 
Style unferes eigenen trefflichen Pe: 
tel, ertoieg fich Herr Kupfer in der Bar- 
tie des bier- und gotifeligen Dieners 
„Dermmler“, und in Meta Buenger 
(„Frau Wohlmuth“) verfügt die Di- 
reftion Contied lüber eine fomifche Al: 
te, um bie andere Bühnenleitungen fie 
beneiven müffen. Die Bejeßung ver 
anberen Partien mar zufriedenflellend, 
die Ausftattung gut; die Regie lieferte 
glatte Arbeit. 

Heute Abend: „Der Marguis von 
Qillemer“, Schaufpiel von ' George 
Sand; Freitag Abend: „Die Tochter 
des Fabrizius“; Samftag Nadmittag 
und Abends: „ee Gaprice”, Luft: 
Tpiel bon Dstar. Blumenthak Im lehtz⸗ 
teren Stüde werben Frau Odilon und 
Herr Sonnenthal zufammen auftreten. 
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Gefet die „Bonntagpon“ 
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Biel Lärm um Nichts. 


Die Gebrüder Kane, denen es Toombs zu 
danken hat, daf er nicht verurtheilt 
wurde, verleben eine unruhige 
Nacht. 


In ihrer Wohnung. Nr. 563 Nord 

Hamlin Ave., welche gründlich verbar⸗ 
rikadirt und mit Waffen und Munis 
tion angefüllt war, wachten geſtern 
Abend bis in die ſpäte Nacht hinein 
Francis J. und Michael Kane, die bei⸗— 
den Brüder, denen es Toombs, der an⸗ 
gebliche Mörder Carrie Larfons, zu 
verdanken hat, daß er nicht ſchuldig be— 
funden und zum Tode verurtheilt wur⸗ 
de. In ängſtlicher Spannung harrten 
fie eineö Weberfalles von Bürgern, 
bie mit ihrem Verhalten ala Gefchwo- 
tene nicht einverftanden find. 
Außer ben beiden Brüdern machten 
ihr bejabrter Vater, Francis X. Kane, 
jen., ihre beiden Scheitern, Annie und 
Jolie, und zmwei jüngere Brüder, Vin- 
cent und John, entf&loffen, wenn nö- 
tbig, mit den Waffen in ber Hand ei- 
nen Angriff feitens eines Mobs abzu= 
ſchlagen. Poliziſt Morriſey von der 
Revierwache an Weſt 40. Abenue war 
gleichfalls zur Stelle, und in der Re— 
vierwache war eine Abtheilung Polizei 
bereit, ſofort per Polizeiwagen nach der 
Wohnung zu fahren, falls ihre Dienk 
fte .nothmwendig werben follten. 

Ulle diefe friegerifchen Vorbereitun- 
gen waren auf Grund bon drei anony: 
men Drohbbriefen erfolgt, meldhe ben 
Brüdern im Laufe des Nachmittags zu= 
gejtellt wurden. Einer der Briefe fol 
die Drohung enthalten haben, daß die 
Kaneihe Wohnung am WUbend ge- 
ftürmt werden würde, und daß bie bei- 
den Brüder von entrüfteten Bürgern 
getheert und gefedert werben würden. 

Der Abend verlief indeß ohne jegli- 
hen Zmifchenfall. Es wurde nicht ber 
geringfte Verfuch gemacht, die Drohun- 
gen wahr zu machen. 


— — 


Stöft auf großen Widerftand. 


Die Steuerzahler von Late Viem, 
welche gegen den Anfauf des zum Leh— 
mann’fchen Nachlaß gehörigen Landes 
zwecks Verlängerung bes Lincoln: 
Parks, über den Diverfey Boulevard 
hinaus, find, hielten gejtern eing Ver- 
jammlung ob, in welcher u. X. aud) 
der frühere Richter Nathaniel E. Sears 
eine Anfprache hielt. Sämmtliche Reb- 
ner jprachen fich unverblümt dahin 
aus, daß irgend ‘Jemand fich die Ta: 
fen füllen wolle, wenn ein Grunb- 
ftüd, das höchitens $350,000 merth ift, 
auf Koften der Steuerzahler für $550- 
000 angefauft werden fole. William 
E. Niehoff ging in feiner Anfprache ſo— 
gar fomeit, zu jagen, daß diefer „Je— 
mand“ Niemand anderes fei, alS der 
frühere Sheriff Peafe. Die Anmefen- 
den beichloffen, Alles in ihrer Macht 
Stehende zu thun, um den Anfauf des 
Eigenthums zu jenem Breife zu hin- 
tertreiben. Daß auch der Lincoln-PBart- 
Behörde das Gefchäft nicht ganz fau= 
ber vorkommt, erhellt. daraus, daß in 
ihrem Auftrag Bart-Kommifjär Hirfch 
geftern nach Springfield abreifte, um 
fih mit Gouverneur Yates über die 
Angelegenheit zu. beiprechen. Auch ge= 
denkt die Parkbehörde, es der Urab- 
ſtimmung der Steuerzahler in Lake 
View zu überlaſſen, ob der Lincoln— 
Park über den Diverſey Boulevard hi— 
hinaus verlängert werden ſoll und ob 
zu dieſem Zweck Bonds in Höhe von 
8550,000 verausgabt werden ſollen. 
Auch die Süd-Park-Behörde will die 
Steuerzahler ihres Bezirkes in gleicher 
Meife über die geplante Anlage einer 
Anzahl von fleinen Parks zu entjchei= 
den. Die Einrichtung von Hleinen 
Parks auf der Norbdfeite wird wohl Am 
ein Nahr verfchoben merben mülflen, 
meil der im lebten Sahr ermählte 
Nordtomn = Affeflor John Clark fi 
weigerte, da3 Dofument zu unterzeich- 
nen, das der Lincoln = Part » Behörde 
das Recht verleiht, Bonds in Höhe von 
einer halben Million Dollars zu dies 
fem Zimed zu verausgaben. Der frühere 
Nordtomn =» Superbifor Baynes hat 
das Schhriftjtüd unterfchrieben. 


Bolitifhes Allerlei. 


Der republitanifche County-Zentral- 
ausfhuß wird am näcdften Montag 
den Zug feftfegen, an - welchem die 
County Konvention abgehalten werben 
fol. Da der Staotsfonnent am 8. 


Mai jtattfindet, fo wird der Countys 


Konvent mwahrfcheinlich auf Samftag, 
den 3. Mai, die Primärwahl auf den 
borhergehenden Tag angejeht werben. 

Die ReferendumsLiga gedentt eben- 
falls eine Stoatstonvention abzubal- 
ten, und zwar fol fie auf Anfangs 
September nad Springfield einberufen 
werben. Parteiongehörigfeit wird bei 
jener Gelegenheit durchaus feine Rolle 
ſpielen. 

Die Thatſache, daß Ald. Patterſon 
ſich als Bewerber um die republikani— 
ſche Kongreß-Nomination im 6. Di— 
ſtrilt angekündigt hat, ſcheint Lorimer 
und ſeinen Leuten wenig Schmerzen zu 
verurſachen. Lorimer wohnt bekannt— 
lich ebenfalls in jenem Bezirk, und ei— 
ner ſeiner Anhänger behauptete geſtern, 
daß Patterſon nicht einmal die Dele— 
gaten ſeiner eigenen Ward, der 20., 
auf ſeiner Seite haben würde, wenn 
Lorimer ſich wieder als Kandidat auf⸗ 
ſtellen laſſen wolle. 

Countykommiſſär Peter M. Hoff— 
man till in der Countykonvention als 
Kandidat für das Amt bed County- 
tatd8-PBräfidenten auftreten. Wie er 
behauptet, werben bie Delegaten aus 
den Zandbezirten gefchloffen für ihn 
eintreten. 

—+ oo — 


Kur; und New 


* Frau Fannie Paſſmore, 19 Jahre 
alt, beabfichtigte geftern angeblich, ſich 
und ihr Kind im Gee zu ertränten, weil 
weder ihr Man noch ihte Eltern etwas 
bon ihr wiſſen wollten und fe auf bie 
Straße gefegt hatten . Polizift Tuen 
vreeitelte angeblich das Vorhaben ber 
Unglüdlichen und verfchaffte ihr und 
ihrem Rinde ein vorläufiges Unterkom- 


—* in der Rebierwache an Harriſon 


te 


Nugebetene Gäfe. 


Kolonialwaaren . Handlungen der Südfeite 
von Dieben heimgefucht. — Augeblicyer 
Gauner hinter Schloß und Riegel. 

Von Dieben wurden eine Anzahl Ko- 
lonialmaarendandlungen ber Suͤdfeite 
beimgefucht: TFolgende Diebereien  ae- 
ne geftern zur Kenntniß ber Po- 
izei: 

J. Jeſſelſon, Nr. 515 47. Siraße, 
820; AR, Nr. 516 47. = 
40 Cents; Howard Pearce, Nr. 434 
47. Straße, 60 Cents; Erneft W. Eg- 
gerd, 47. Straße und Lake Avenue, 
$5, und Frau M. E. Kane, Nr. 4821 
Champlain Avenue, $5. 

In Tämmilichen Fällen verjchafften 
fi die Diebe mittels Nahjchlüffel Ein- 
laß in bie Läden. Gie befchräntten 
fi) darauf, bie Kaffenapparate zu 
plündern. 

Einbrecher drangen geftern in ben 
Laden des Fleifchers D. Gapszez, Nr. 
589 ©. Nefferfon Straße, und ftahlen 
$900 in Baar. Al3 der That verbäd- 
tig wurden bon Deteltined der Revier- 
tache an Marmwell Straße eine Anzahl 
Verfonen verhaftet. 

Unter der Untlage, %. Scott, von 
Kr. 397 Dft Superior Straße, um 
$1000 beqaunert zıt haben, wurden ges 
ftern 2. Howard und Harry Hamilton 
verhaftet und in der Nepierwadhe an 
Oft Chicago Ave. eingefperr. Di 
Ürreftanten jollen Scott verfichert ba= 
ben, daß fie von einem Telegraphiften 
früher cols jeder Andere unter ber 
Hand erfahren, welche Pferde Reinen 
gewonnen haben. Daraufbin übergab 
ihnen Scott angeblich zmeimal $500. 
Da die erwarteten Gewinne außdblie- 


ben, ging Scott ein Licht auf, und er, 


ertnirkte die Verhaftung der Men- 
Tchenfreunde, ala fie bei ihm vorſpra— 
hen, um ihn angeblich um meitere 
$1000 au brellen. 

3. ©. Bohler, ein ehemaliger Vater: 
landsbertheibiger, der fürzlich auß ben 
Philippinen zurüdfehrte, murbe auf 
Veranlaffung von E. 7%. Larf, einem 
bon der Firma Smift & Company be= 
Ihäftigten Elerk, und W. Harrington, 
einem Studenten der Medizin, unter 
der Anklage verhaftet, fie mit merth- 
lofen Cheds hineingelegt zu haben. 


Ländlicher Wahltktampf. 


Unter der Anklage, gelegentlich der 
am 1. April abgehaltenen Wahl eines 
Hilfs-Superviſors in Oſt Deerfield— 
Townſhip ungeſetzlicherWeiſe geſtimmt 
zu haben, ſind E. L. Des Jardens, 
Kaſſirer der Chicago-Milwaukeer elek— 
triſchen Bahn, E. A. Welſh, ein Wirth 
in Highwood, und Byron H. Stevens 
verhaftet worden. Des Jardens und 
Stevens wohnen in Highland Park, 
ſollen aber in Highwood geſtimmt ha— 
ben, ebenda ſelbſt Welſh, der angeblich 
in Lake Foreſt wohnt. Die Angeklag— 
ten behaupten, auf den Rath des 
Staatsanwaltes Talcott von Lake 
County in Highwood ihre Stimme ab— 
gegeben zu haben. Zehn andere Män— 
ner ſollen unter der gleichen Anklage 
verhaftet werden. Dieſe Dreizehn ge— 
hören zu den Anhängern von „Zar“ 
Wm. F. Hogan, welcher als Kandidat 
im Felde war. Hogan iſt ſeit acht 
Jahren au Bürgermeiſter von High— 
wood und bewirbt ſich bei der am näch— 
ſten Dienſtag ſtattfindendenOrtſchafts— 
wahl abermals um dieſes Amt. 

Hogans Gegner iſt Michael Gibbs, 
deſſen Sieg dem Betrieb von Wettbu- 
den ein Ende machen würde. ZuGibbs' 
Anhängern gehört der Bürgerverein 
von Late County, welcher den Kandi— 
daten auch mit Geld unterftügt. Hogan 
hatte nun alleHallen gemiethet, doch ge= 
lang e& den Gegnern, fi) das Ver— 
fammlungdredht in einer berfelben zu 
fihern und dort wird jegt fleißig ge- 
tagt. Die zmwifchen ven Anhängern der 
beiden Parteien beftehende Tyeinfchaft 
ift eine fo gemaltige, daß die Bevölke— 
rung fich in zmei völlig geichiedene Hee- 
realoger getrennt hat und Handel und 
Wandel ftoden. In Highwood ſind 
nun 230 Stimmgeber, und da die Par— 
teien einander ziemlich die Stange hal— 
ten, ſo wird um jeden intelligenten und 
freien Bürger dieſer Weltſtadt bitter 
gekämpft. 


Goldenes Berbandsfeit. 

DieChicago Medical Society beging 
mit einem Feſteſſen im Auditorium 
geitern Abend die Tyeier ihres 50jäh- 
tigen Beftehene. Der Stuhl in ber 
Mitte der Nednertafel war mit Flor 
behangen anläßlich des Ablebens bon 
Dr. Ehriftian enger, welcher jenen 
Siß eingenommen hätte, märe er am 
Leben geblieben. Dr. N. ©. Dapis, 
der Gründer der Gefellichaft, war an 
mejend und ftehend tranten 300 feiner 


| Berufögenofjen auf feine Gefundheit. 


Herr Davis warf unter großem Beifall 
dann einen Rüdblid‘ auf die Entmwid- 
lung des Vereins, die anfänglich voll 
bon Kämpfen war, da die Werzte fich 
offen befehdeten. Als Beijpiel erzählte 
der greife Herr, daß einit ein Mann 
einen Beinbrucd auf einer Straße er: 
litten habe. Mehrere Aerzte der einen 
Partei trafen Vorbereitungen, um das 
ein auf der Stätte des Unfalld db- 
zunehmen, als einige Aerzte der Gegen: 
partei erfchienen, die Kollegen verjag: 
ten und den Mann in ihre Obhut nah 
men. 

Dr. %. BP. MeAnally, Präfident des 
ärztlichen Verbandes von Jlinois, em- 
pfahl engeren gejhäftlien Anfchluß: 
Aufftelung einer Gebühren-Rate, 
Schuß gegen faule Kunden, ftrafge- 
tichtliche Verfolgung bon ngelma- 
Kern u. f. im. Der Verband zählt iegt 
1100 Mitglieber. 


* Der Council of Jewifh Women 
wird fich nächften Mratag Nachmittag 
in den Gefellichaftszimmern des Gi- 
naisXempelö verfammeln. Leber das 
Thema „grauen im modernen Juden: 
thum“ werben frau Chas. Haas, Frl. 
Emily Blod, Frau Henry 2. Framt 


und Frau Yultus Stern Anfprachen. 


ehe Yrant W. Darling wird 
über „Herienfchulen“ verbreiten und 
1. 3. Laura Myers weisd ein Bio- 
Tinjolo vortragen, | 


cd 
Wwerthen 


Recht ſideles Bantett. 


Dertreter von Telephon⸗Geſellſchaften bom⸗ 
bardiren ſich wãhrend des Feſteſſens 
mit Brod und begießen 
fi mit Wein. 


Ueber 400 Mitglieder bon Telephon- 
Geſellſchaften in Illinois, Jowa, Wis— 
confin, Michigan, Indiana, Kentudy 


A undMiffouri nahmen geftern Abend an 


einem Bankett im Sherman Houfe 
theil, und maren derartig ausgelaffen, 
daß die Polizei einfchreiten mußte. Das 
Bankett folgte der erften Situng der 
nterftate Independent Telephone Af- 
fociation, welche in Chicago mit den 
übrigen Gefelihaften in Wettbewerb 
treten will. 

Die Reben maren fat fämmtlich ge- 
balten worden, als ein Delegat von 
Indiana ein Stüd Brot über den Tifch 
tar, welches einen Delegaten von Mi- 
Higan an die Nafe traf. Diejer re- 
bandhirte fi, und der „Scherz“ fand 
ſolchen Anklang, daß nach wenigen Au- 
genblicen fich iiber 50 Delegaten mit 
Brot bombarbdirten. Andere verfielen 
auf die geiftreiche dee, ihren Nachbarn 
Wein in den Naden zu gießen, biß auf 
Veranlaffung von %. Irving Pearce 
jtr., vem Sohne des Hotelbefiters, Die 
Poliziften Norton und Derrid auf der 
Bildfläche erfchienen und dem graufa= 
men Spiel ein Ende madten. 

Präfident $. U. Lumpfin erklärte in 
feiner Eröffnungsrede, daß der Zmed 
der Verhandlung fei, die verfchiedenen 
Gejelichaften in nähere Verbindung 
mit einander zu bringen und e& zu er= 
möglichen, daß Telephonleitungen bon 
Chicaga nach den durch Delegaten ver- 
tretenen Staaten gebaut würden. Denn 
e3 jei eine Ihatfache, daß öffentliche 
Verfantmlungen die Aufmerkfamteit 
de3 Bublitums und der Prefie erreg- 
ten, welche tiederum bie öffentliche 
Meinung beeinfluffe. Auf diefe Weife 
fei e8 möglich, das Ohr des Manor 
und bed Gtabtrathes zu erreichen und 
einen Freibrief zu erlangen; fei bas 
geihehen, fo würde das nöthige Ka- 
pital Bald flüffia gemacht und eine 
Zentralftelle in diefer Stadt gebaut 
erben. 


No ıhwendigen euerung. 


In Zukunft wird Hilfsftaatsanmalt 
Ihomas . Healy den Verhandlungen 
im Bolizeigericht der Harrifon Straße 
beimohnen, um bei allen Fällen, welche 
in den Bereich der Staatsanmwaltfchaft 
einjchlagen, diefe zu vertreten, bezw. 
die Rolle des Polizeianwalts zu über: 
nehmen. Befanntlich erflärte die lebte 
Grandjury in ihremSchlußbericht, daß 
viele Kriminalfälle erſt nach Monaten 
vom Polizeigericht an die Großge— 


ſchworenen gelangten, ſo daß entweder 


keine Zeugen mehr zu finden, oder — 
mie e3 nicht jelten vurgefommen ift — 
fogar die Angeklagten felbft verbuftet 
waren, al$ die Großgefchmorenen fich 
endlich mit der Angelegenheit befafjen 
fonnten. Außerdem wird in den Poli: 
jeigerichten das Einziehen verfallener 
Bürgichaften jehr lar betrieben, und 
fehr häufig ftellt fich dieBürafchaft, fol 
fie wirklich eingetrieben werden, nad- 
träglih als vollftändig merthlos her- 
aus. Um diefen Lebelftänden abzubel- 
fen, bat der Staatäanwalt fi ent= 
Ichloffen, einen feiner Gehilfen mwenig- 
ftens in dem bedeutendften Polizeige- 
richt ber Stadt zu pofliren, 


— — 010 2m— 
„»ZShiller‘‘ abermals umgetauft. 


Am 1. September erlöjcht ver Badht- 
fontraft der Dearborn Theater Co. 
auf das Sciller-Gebäude und eine 
neue Gejellihaft wird den Mufentem- 
pel übernehmen, venfelben mit einem 
Koftenaufmande von $15,000 neu ein- 
richten und ihn in „Garrida3* umtau- 
fen. Die Namen der neuen Pächter, 
melche fich für zehn Jahre verpflichtet 
baben, find noch nicht befannt. 

Die Dearborn Theater Co., an de- 
ren Spite Henn Raeder fieht, plant 
den Bau eines neuen Theaters und hat 
bereitö da3 Vorfaufärecht auf einen ge- 
eigneten Bauplaß im unteren Gtabt- 
theile ermorken. Ungeblih ift es in 
leßterer Zeit zu Reibungen zmifchen ven 
Vertretern der Leliger bed Schiller: 
Gebäudes und den Inhabern der Dear: 
born Theater Co. aefommen, doch fa- 
gen le&tere, daß ihr Pachtangebot über: 
boten worden ſei. 

Niron & Zimmermann, die befann- 
ten Icheaterunternehmer, werben an 
einer der Eden der Dearborn und 
Randolph Str. ebenfall3 einen Then- 
terneubau aufführen und haben den 
Bauplak geftern erworben. 


Bittſchrift der deutſchen Lehrer. 


Die deutſchen Lehrer an den Volks— 
ſchulen haben ſich nunmehr mit der 
Bitte an Mayor Harriſon gewendet, 
feinen Einfluß bei dem Schulrath zu 
ihren Gunften geltend zu machen. Im 
Namen und Yuftraa der Ddeutfchen 
Zehrer baden Ih. Stanger und \. 
Roekler dem Bürgermeiiter das nadı- 
ftehende für fich felbit Iprechende Schrei- 
ben zugeichidt: : 

„Die Lehrer des Deutien an ben 
öffentlichen Schulen Ihicagos menden 
ih hiermit an Sie mit ber Biite, 
Khren Einfluß und Ihr Amt als Yür- 
germeifter der Stadt Ihicago aeltend 
machen zu mollen, dab der Schultath 
veranlaßt werde, alle Belhlüffe in Be- 
zug auf die deutfchen Tehrer und die 
Unterrichtämet&ode, welche fürzlich ge 

aßt murben, zu miderrufen. Dieje 

fchlüffe zwingen die deutlichen Lehrer, 
nochmals eine Prüfung zu beftehen und 
befchneiden ben beutichen Unterricht fo 
fehr, daß eine gänzlihe Abihaffung 
deäfelben nahe bevorftest. Wir banten 
Khnen im Voraus für Alles, mas Sie 
in unferem Intereffe und ım Intereſſe 
des deuifchen Unterrichts thun mögen.“ 


In einem Lagerraum im erſten 
Eid der Giabtäelk, —— ahr⸗ 
l, geriethen heute 3 or⸗ 
— vetier in Brand. Das 
er wurbe von ben Poligiften Ri⸗ 
‚gelöfeht, ehe. e# mennend» 

den verurfadt hatte, 


— — — 


"„adendpoft“, Ghicago, Donnetfag, den 10. April 1902. 


Bargain:Werthe in Schuhen. 


— — —————— 


ALLFIELD 


[m 


Baienent 
Brand: 
Altpeilung. 


$1.85 — Welt Enamel-Schuhe für Männer. 
95 — Bor Ealf: und-Kid-Schuhe für Mifjes 
‘ und Kinder. 

$1.55 —Angebrochene Sorten feiner Damen- 


Schuhe. 


Wir behaupten nahdrüdiih, dab nirgendswo 
anders foldhe aukergewähntihe Shuh:Werthe 


gefunden werden fönner. 
Wir lenten Eure befondere Aufmerkjamteit auf 


den Vers 


fauf von Mädchen- und Kinder-Schuhen zu Sc. 
Es find in diefer Partie Straßen- und Ge- 


felihafts- Schuhe — üder 2000 Paar. 


Die 


zuvor hat unfere Kinder - Adtheilung fold 
anziehende Werthe offerirt. 


Bafement: Prandh-Abtheilung. 


Straßenhandſchuhe ſür Damen. 
Balbjährlicher Verkauf. 
VEXX 


Braut, Tan, Wode, Gran und Schwarz. 
Eine außergewöhnliche und ausgezeichnete Gelegenheit, feine 
Handidhuhe zu rieftg niedrigen Preifen zu faufen. Paar 5öc 


Damen⸗S 
Seel 


Mangel an Kaum gegenwärtig macht dieje niedrigen 
nothivendig, um die großen Tuantitäten frifcher, neuer 
ren, die täglich eintreffen, 


Bajement Brand: Abtbeilung. 


units, Wailts und Jadets. 


Preiie 
Waa— 
können die 


unterzubringen. Wir 


prachtvollen Muſter, die Güte der Stoffe und die unübertreff— 
liche Arbeit nicht genug hervorheben, die in dieſen Kleidungs— 
ſtücken vereint ſind, und immer, beſonders aber jetzt, in dieſer 
Abtheilung zum Verkauf aufliegen. 


Bloufen-Jadets, gemabt aus fhmwarzent Adilles Broadclotb, um 
übertrefflih in jeder Beziebung zur diefem fehr niedrigen Preis (Tiebe 


Abbildung), $4.95. 


Naihb-Raiit3 aus Dimith, mit gewehten Streifen in mehreren nets 


ten 
Ebepiot 


Farben-Muftern, ivezteu, 95c. 
Bloufen-Anzüge, Coat gefüttert mit — u. Rock 
.00, 


mit Bercaline; fhmarz, draum oder blau, fpeziell, 
Moire Eton Jadets, bejegt mit Satinbändern, zu jehr niedrigem 
38.00. 


Preid, 38.00 


Smwei-Stüd Hauskleider, gut t 
in fhmalen Streifen u. derihiedenen Sarbenmu 


Chambray Waiſts in rofa, blau, 


Farbige 


ut gemacht aus ausgezeichnetem Percale, 
fpeziell, $1.50. 


Drblood und aider, 


heradgeiest um au räumen, T5c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Drei außerordentliche Seiden-Werthe 


Hodjfeine Seiden- Foulards, per Yard 37%. 


— 
1,000 Seiden-KReſter, per Jard 25c, 3de und 50c. 
| 


Weihe, jnpanefifdhe Wald; : Seide, per Yard 25r. 


Jeder Artikel ein Bargain. 


Ein neues Opfer. 


U. B. Adney, ein Anhänger Towies, er: 
franit im Callege an Blattern, und 
wir) nach dem folirhoipi- 
tal geicafft. 

U. B. Udney, 24 Jahre alt, tft der 

| dritte Anhänger Dorvies, der im „Col: 
lege“, Nr. 1254 Michigan Abe., an den 
Blattern erfrankt ijt, und nah dem 
folirhofpital gefchafft werben mußte. 

Domie ift ein Gegner der Impfung, 
erfennt aber den Werth der Quaran- 
täne an. Er dürfte fich indeh über Die 
Rechnung wundern, die ihm ber Ge- 
fundheit3-Rommiffär zufhiden wird, 
wenn die milde Epidemie erlofchen fein 
wird. Herr Reynolds erklärt, daß er 
für die Verpflegung jedes Patienten 
aus Zion im folirhofpital $25 per 
Woche berechnen wird. Außerdem mird 
Domwie $13 täglich für die Dienfte je- 
des der ftädtifchen Poliziften zu zahlen 
haben, die-feit dem 26. März Poften 
dor dem „Gollege“ ftehen. Herr Rey- 
nolds hat den Polizeichef D’Neill er 
fucht, hinfort ftatt zwei Poliziften de- 
ten vier am „College“ zu ftationiren, 
und die Quarantäne joll noch minde- 
ftena 20 Tage in Straft bleiben. 

Dr. Reynolds ift überzeugt, daß die 
Anhänger Domwies, menn fie wilfen, 
daß fie für die Behandlung im Hofpi- 
tal, fowie für die Dienfte der ſtädti— 
fchen Poliziften bezahlen müffen, bald 
zur Vernunft fommen, unb fi ber 
Impfung nicht mwiderfegen werben. 


8200,000 für ein Logen⸗ Tempel. 


Die Mitglieder bes Nationalrathes 
der „Ronal League“ haben in einer, im 
Freimaurertempel geltern abgehaltenen 
Berfammlung einftimmig beichloflen, 
$200,000 für ven Bau eined „Zempels 
der Brüderlichfeit“ auf der Weltaus- 
flellung gon St. Louis zu berivilligen. 
Sin Siebener-Ausſchuß wurde er— 
nannt, um alle untergeordneten Körper 
der „Royal League“ zu Beiträgen zu 
peranlaffen. Die Ihicagoer Logen 
merben $2000 beifteuern. 

Der Nationalrath beichloß ferner, 
Frauen auszuſchließen. Folgende Be⸗ 
amte murden ermählt! „Supreme 
Arhan,“ WB. E. Hyde; „Supreme 
Scribe,“ Chad. €. Piper; „Supreme- 
Prälat, A. 3. M’ Donald; Schahmei- 
fter, Holmes Hoge;- „Supreme War- 
den,“ Joſeph Abrams; „Supreme 
Sentry,” W. ©. Welld. Zu dem in 
Denven ſtattfin denden Logen⸗Kongreß 
—— Herr Hyde als Vertreter ent⸗ 

ten. 


* Frau Georgiana Harding hat ge⸗ 
—* a ie —— —* 
iam getlagt. Angeblicher Grund: 
Mißhandlung. IR 


en 


Niete in der Ehelotterie. 


Frau Georgina Harding hat geitern 
ihren Gatten Win. Harding im Kreis: 
gericht auf Scheidung verklagt. Seit 
ihrer Hochzeit, die am 3. Dftober 1887 
in Yurora, |, ftattfand, hat ſich ihr 
Mann angeblich zu folgenden Grau: 
ſamkeiten gegen fie hinreißen laffen: 

Im Zahre 1896 Hat er ihr mit ber 
Fau ftauf die Nafe gefchlogen und ihr 
eine gefährlihe Wunde beigebracht. 
Auch habe er im felben Nahre mit einem 
Spudnapf nad ihr geiworjen, bei mel- 
cher Gelegenheit ſie eine ſchwere Ver— 
letzung am rechten Arm erlitt. 

Im Jahre 1899 habe er ſie mit der 
Fauſi niedergeſchlagen. 

Im Oktober 1901 zog er angeblich 
ein Raſirmeſſer und verſuchte ſie zu 
tödten. 

Am 14. März dieſes Jahres zwang 
er ſie angeblich, nach der Wohnung von 
Frau Kate Jones, Nr. 2710 LeSalle 
Str., zu gehen und ihm dort ihre 
fämmtlichen Kleider auszuhändigen. 
Um felben Tage fol er fie auf die 
Straße gezerrt, ihren Kopf zwiſchen 
feine Annie gepreßt und den Verfuch ge- 
macht haben, fie zu töbien. Er zwang 
fie angeblich aud, fi auf-der Straße 
die Schuhe auszuziehen, welche er mit 
fih nahm. 

Frau Harding wünjcht, daß es ihrem 
Gatten verboten werde, fie hinfort zu 
beläjtigem. 


Auch ein Sausmittel. 

Charles Leibodh, von Nr. 705 Weft 
Ohio Str. und Wm. Homald, von Rr. 
1214 ®. Harrifon Str, Angeftellte 
der „Ehicago Spring Butt Eo.”, hat- 
ten geftern Nachmittag Leibmweh. Hom- 
ard entfann fich, daß Sayenne-Pfeffer, 
in Waflfer genommen, ein gutes Haus- 
mittel gegen das Uebel fei. Sie präpa= 
rirten alfo ein Duart diefer Medizin 
und ever trank bie Hälfte davon. 
Nach furzer Zeit mälzten fie fih in 
fürdterlichen Schmerzen auf den Die: 
len neben der Mafdine. Sie wurden 
per Ambulanz nah dem County- 
Hofpital geichafft, wo Leibodha Zuftand 
ala tritifch bezeichnet wird. Howard 
befindet fich außer Gefahr. 


Nadı berühmten Muftern. 


Der Schantwirth' Kohn Bigane 
wurde geftern Abend gegen zehn Uhr 
in feinem Xofal, Nr. 3907 Archer be., 
von einem Banditen überfallen, ber 
ihm zwei Rebolver auf die Bruft fehte 
und ihn zwang, ihm ben Inhalt des 
Kaffenapparates, beftehend aus $8, 
—— Der Räuber bemert- 

Tigte feine Flucht, und mußte 3 
einet Verhaftung bislang erfolgrei 
zu entziehen. — 


&00 


Beſement Brauch-Abtheilung. 
Mit dem Norrüden der 
Saiſon macht ſich eine be: 
dentende Popularität der 
Liberty Seide Boas be— 
merkbar, wie auch der 
Meinen Umlege-Kragen. 
Liberty Seiden Boas, 
in Dutzenden von Facons, 
aue ſpeziell markirt, ver 
Stüd, 6880, Oc. 81.23. 
$1.50, $1.75 bis $1.50. 
Kleine Unmegefragen — 
ungefäbr 100 Des. mit 
zarten farbigen Rädern, 
x in mebr als 50 berfihiede- 
j nen Murftern, Stüd, 2öc. 
Stods aus waſchechten 
Stoffen, St. 3de u. 506. 
—8 Waſchbare Ties. per 
Stüd, 250, 35c, 50c. 
Seid. Automobile Ties, 
der St. 250 und 50c. 


Boas und 
Turn-Over 
Kragen. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 
Viele Hunderte Paar 
von wohlfeilen, jedoch 


ON 
Damen-Glace- | durhaus zuverläſſigen 
Handſchuhen kommen 


Handſchuhen. 
während dieſes Mo— 


nats zu bedeutend reduz. Preiſen zum Ver— 
fauf in diejer Abtheilung. Cualität in Be- 
tracht gezogen, fünncn dieie Handicyuhe nir- 
gendswo in Ymerifa ju Den angeführten 
Preijen getauft werden. 
Eine große Nuswabl 
Ihube, beihmust u. ve 
raumen, Paar, 507. 
„edenfalls eine große Nirzad 
sammrel-dandihube, jebr Du 
f. ar menaben und D Baar, Te 
„ Glacebandfhude. ansgez Wertbe se jeden der 
folgenden Rreiie. er 


Ga en ns - 
Vacr 95c und $1.15 


bochfeiner GlaceHand« 
parirt, marfirt, mm zu 


Abtheilung. 
— Unſere neuen franz. 
Baleneiennes- | Raleneiennes an 
| Spiten und | treffen täglich ein. ll 
| Shleierftoffe, | die verichiedenenScrten, 
—— — eine hübiche volitändig® 
Auswahl, jind jehr niedrig marfirt 


Baſement Branch 


— — — — 


worden. 
Balencienunes Spigen, fhöne neue Muiter. tar 

ik g ı on ue Wurter, fait 

alle find in boliitändigen Sets von Kanten mit 
dazıı dafiend, Eimugen; Mard Sc, dc u. 5e auftv 
Kormandh Valenciennes Spizei, in en | 

Serpentine Erfetten, der Sörfte 

res Wertbes. Da oder © ftiid 

5. j , der S n 5 

waren, jo find die eriton Paar Marda jetht be. 
'amusgt, aber nicht fo jebr um ibren Aerth zu 
verringern. — Mr. 
s Schleieritoffe im vielen der wunchenswerthen 
neuen aſchen u. Kombinanonen in ichwarz u 

ı meiß, Ebenille getupit, efc.: Yiard 106. 2:9 
Chiffon⸗gemachte Shleieritotie, ſchöne Farben 
horndeſaumt, ver Stück, 2. — 


zu un 
dieſes Top 


cefüh 


Ariement Brand Abt heilung. 
— beſſere Reprä— 
Spezielle ſentation von tadellos 
Korſet-Werth?. hergeſtellten Korſets 
— — m einem jo niedrigen 
Preis kann anderswo als in dieſer Abthei— 
lung gefunden werden. Die Auhäufung iſt 
genügend groß, und 
tadellos paſſende für 
jede Dame vorhanden. 


Gerade Front Korſets 
in weißem, roſa oder 
blauem Batiſte u. Drab 
fhwarzem oder mweihem 
Sateen, flarle, Dauer: 
bafte Noriete, nett be 
fegt— ein ganz fveziel 
ler Werth, 586 

Ein anderes Gerade 
Front Modell d. Iınwar: 
em, Drab od... weißem 

outil, feft boned ıı. m. 
Cpigen ı. Band befegt, 
fvesiell, 68c. 

Ein Außerft aut ae 
formtes ı. ftarf gemad: 
tes Norfet, aus einer 
uten Qualität weißem 
atiite, mit Spigen und 
Band beiegt, fpe3. $1.00 


Neine 


| gum Beiten der Bocren. 


| Eine halbe Million Dollars in Bei- 
trägen von je einem Dollor zum Beiten 
ber bebrängten Boeren und ihrer noth- 
leidenden Frauen und Kinder zujams 
men zu bringen, diefe Aufgabe hat fich 
der hiefige, von Coup. Nates ernannte 
Hilfsausſchuß geitelt. Es ift zur Er- 

| füllung des Vorhabens ein Aufruf an 

! dad Volf der Ver. Staaten erlaffen 
worden, mit defien Ausjendung bereits 
begonnen wurde. Zugleih mit dem 
Aufrufe werden Formulare von Bant- 
anmeifungen audgefchidt, vuf einen 
Dollar lautend und zahlbar an Theo- 
dore Roojevelt, welche von den&mpfän- 
gern nach gehöriger Ausfüllung dem 
hieſigen Ausſchuſſe zurückgeſchickt wer— 
den ſollen, damit ſie dieſer ſpäter dem 
Präſidenten überſende, der das geſam— 
melte Geld ſeiner Beſtimmung zufüh— 
ren wird. 

Der Aufruf ift unterzeichnet von den 
Mitgliedern des Ausihufles: Richter 
Edward F. Dunne, Mayor Carter 9. 
Harrifon und Peter Ban Vliffinger. 
Die Adreffe des Ausfchuffes if No. 
172 Washington Stroße. 

— 


2ehrftuhl angeboten. 


Brof. John U. Whigmore, Sefretär 
des College of Lam der Norihmeltern- 
Univerfität, ift beute von Präftdent 
Harper von der Ehicagoer Univerfität 
die Stellung als Leiter der neuenSchu- 
le der Rechtswiflenihaft angeboten 
morben, melde im- September, im ' 
Verbindung mit der Chicagoer 'Uni- 
verfität, eröffnet werden wird. Prof. 
Whigmore hat fich Beventzeit außgebe- 
tert. 


* Die Yljährige Frau Kohn Me— 
Yarland huurde geftern Abend von 
Konftablern aus dem Haufe No. 5128 
La Salle Sir, in dem fie 25 Jahre 
gewohnt Hat, ermittirt. Yhre Möbel 
murben in bie, hinter dem Haufe ge- 
legene Gaffe geworfen. Die Gteifin 
fand ein vorläufige Unterfommen in 
der Reviermache auf den Viehhöfen. 

* Hilfstoroner Yyeldftein hielt geftern 
einen Imqueft über "en linbefannten 
ab, veffen Leiche Dienftag vom See an 
ba3 Geftade längs dem Jadfon Part 

ejchiwemmt worden wat. Der Zobdte 
onnte weber ibentifizirt werben, noch 
Tieß fich feitftellen, auf melde Weile 
der Mann feinen Tcb aefunden halte, 
Die Geichmworenen erfannten dann auf 
„Srftidung im Waffer des Michigan- 
Sees.“ Anfangs vermutheie man, daß 
der Todie der ſeit dem T. März ver— 
ſchwundene Philipp Purcell, ein Ange⸗ 
—** des Chicago Beach Hoiel, ſei. 

ie Leiche wird in MeNeiles Leichenbe⸗ 
attungsgeſchäft zu Park Side vorläu⸗ 
* aufbewahrt, in ber Hoffnung auf 
 Feftftellang des Namens des Todten. 
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Zwei Läden Mlyenkss Ayenus 


Belmont Avenue 
Lincoln Avenus 


kan Dargain-Treitan. 


IE 


Knaben-Anzüne (Rod, Hofen und Wefte), ganzmollene 


Eheviot3 u. Caffimere8 bon neueften 41.6 
Muftern, Alter S bis 16, pradtpolle “2 75 
Werthe, morgen, Bargain-Freitag — 
Veſtee, Sailor u. Norfolk Knaben⸗Anzüge, all die neue⸗ 
ſten Frühiahrsfacons und Stoffe, regul. 

32.00 und $2.50 Werthe, morgen, 51.50 
Bargain-Freitag 

Kniehoſen für Knaben, reinwollen, gut ge— 

macht und extra ſtark, 50c Werthe, 

morgen, Bargain-Freitag 


Knabensisedoras, neueite Frübiabr-Facons, — 
ein feiner $1.00 Hut, ausgezeichnete Qualität, 


MOEGEN, DOCDOIHERWEUGGR .-.<uu 00000 65€ 
Knaben⸗Golfkappen, in den neueiten u. ihöniten Frub- 
jabrmuftern, aus ganzwollenen Stoffen — 15€ 


reguläre 35c Werthe, morgen 
Bargain-Freitag 

Lnaben⸗Strümpfe, ſtark geſtrickt, ausgezeichnete 
Qualität, regulärer 180 Werth, morgen, 
Bargain-Freitag 


Bargains in Schuhen. 


Herren-Scuhe, Bor Calf, Vici Kid und Casco Calf, 
Schnür- u. Congreßfacons, ſchwere und 

leichte Soblen, reauläre $2.50 Werihe — 

morgen, Bargain- Freitag 

Damenſchuhe, Vici Kid, Vatent 

Tip u. Stock Tip, ſchwere u. ein— 


fade Sohlen, ein ss 692 
$2_ Schub, 1.35 


quter | [ 
Bargain-Freitag.. 
gute Qual, Satin Calf, jedes 
Paar garantirt, $1.25 
u. $1.50 ertbe, mor= c 
Eine ipeziehe Partie Kinderichune, Patentleder, rotbe w 
und blaue Tops, lobfarbig u. Dongola, 3. Knöpfen u. e) i c 
Schnüren, Tdc u. $1 Werthe, morgen, Bargatnssteitag 
Herren-büte, neue Facon weide und Tteife Hüte, 
reguläre $2.00 Yserthe, morgen, a ea EL 
HSerren=bempden, tveicbe, 2 feparate Kragen u. Mianicheiten, ans 
morgen, Bargain-Freitag 
Shield Bows für Herren, aus feiner Seide, in all den neıte> 
iten Srühiabrmuitern, ımgebeure Austwabl, wertd 25C, 9c — 


Iron⸗Clad Knaben-Schulſchuhe — 
gen, Bargain-Freitag... 
Hüte- und Ausſtattungs-Vargains. 
Fehende neue Frühiahrmuſter, garantirte 756c Werthe, 35c k 
morgen Bargain Freitag........... 0 nn nee 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


| Orangen — Secdlings, per Kifte.. 2.35 —2.50 
Galifornia Navels, per Kifte 3.25 —3.7: 
Grape Fruit, Florida, per Sifte.... 7. .00 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.00 

Ananas, per Crate................ 4.00 4.50 

Preibßelbeeren — ver Faß..... 5.500 .00 

Erdbeeren pro Quart 0.19 —0.35 
Gemuſe. 


Spargel, Miſſ., 3 Buſhel......... 
Spargel, Galif., 3 Dugend Piündcen.. 
Aırtiichofen, das Dugend 
Rothe Rüben, per Faß 
Kraut, ver Tonne 

per Faß 

Sauerkraut, 40 Gallonen 
Blumenkohl, California, per Crate.... 
Mohrrüben, neue, ver Faß 
Gurten, hieſige, per Dutzend 0.85 
Zwiebeln, beite weiße, per 100. Pfund.. 2.50 
Zwiebeln, beite gelbe u. rothe, 1W Bfd. 2.15 —2.20 
Swiebeln, jpanische, der Buihel 1.25 
Kopfialat, per Faf 3.00 —#.00 
Gndivien:Zalat, per Faß.............. 3.00 —. 00 
Blattſalat, per Kiſte 0.50 —0.55 
Sellerie, das Dusend Bündel 0.35 —0.75 
Tomaten, Florida, 6 Körbe $ 2,25 
Petersilie, das Dukend Bündchen 0,20 


| 
| 

I 

ı 

| 

| 

t 

| d -0.30 
| Rüben, neue, daß.....—— 2.75 


Vower s. —Deutſche Vorſtellung, Odilon-Sonnen— 
thal Gaſtſpiei. 
Luditorium.— Grau: große 
udebafers.— „The Sultan 
arborn.—,Aulius Gäjor“, 
ReBicker s. — Aim Bludſo“. 
Grand Opera Houſe. — Stuart Robſon in 
„The Henrietta“. 
Rorthern—The Dairy Farm“. 
us. — The Toymaters Dream“ und Vaude— 


Oper. 
t of Sulu“. 
e 
c 
2.50 —3.50 
3.50 —4.50 
0.75 —1.3 
... 3.09 4.50 
... 12. 0016. 90 
1.25 -4. 85 
4.00 
4.0 
4.0 —5.50 


Ni s.— The Liberty Belles“. 
ade mn.—.Tbe Village Parjon“, 
sltieum— NRingling Bros,’ Birku3. 
iem 3i.—Ronzerte jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
bicaao Art Anftttute.— Freie Bejuhs- 
tage Miiimoh, Samitan und Sonntag. 
ield Columbian Mujeum. — Samftags 
und Gonntag3 ift der Gintritt koftenfrei. 


— 


Lokalbericht. 


Narktbericht. 


Chicago, den 10. April 1902. 
(Die Breife gelten aur jſür den Grobbanden.⸗ 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 78—80r ; Nr. 
3, roth, 75-770; Nr. 2, hart, 73474; Nr. 3, 
hart, 73—73}c. 

Sommermweizen, Nr. |], 
713 730; Nr. 3, 68—Tle. 

Mehl Winter- Patents, „Soutbern”, $3.70—$3.80 
das Fas; „Hard Patents“, '$3.40—$3.50; befons 
dere Marten, $3.90—$1.00. 

Mais, Nr. 3, ec; Nr. 3, gelb, 584—58te. 

Hafer, Nr. 2, 2I4-58c; Nr. 2, weiß, H3—Le; 
Nr. 3, 420; Nr. 3, weiß, 434—töc; Nr. 4, 
weiß, 423—45%c. 

Den iBerkanf anf ven Geleifen\—Beftes Timothy: 
$13.00—$14.00; Nr. 1, $12.00—$13.00; Rt. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 2, $10.00—$10.50; beſtes 
Prairie, $11.00- $12.00; ditto, Nr. 1, .00— 
610.50; Rr. 2, $7.50—89.00; Nr. 3, $7.00—$8.00; 
Mr. 4, 86.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, 713; Mai, 7230; Auli, 
September, 723c. J 

Mais, April, 580; Mai, 5856; Juli, 50956; 


| 
tember, 58]c. 


3.00 
Spinat, per Yab —4.0 
Wilze, da8 Pfund... ..ececsensene — O.15 0.45 
Erbſen, Calif., 4 Körbe 1.50 
„Vie Plant“, das Dubend 0.50 —0.60 
Nadieshen, das Tugend Bündden.... 0.50 —0.60 
Roknen: 
Griime Schnittbohnen, per WBufhelfifte 2,00 --2.25. 
Wachsbohnen, per Bujhelkiſte 2. 5 
Trockene „Peas“, auserleſene, Buſhel. I 
„Medium“ 1.50 
Braune fchiwedifche...... ses a 1.65 —1.70 
Rothe „Kidneys“ 


Rartoffeln. feinfte Rurals 
bant3, per Yufbel 
Getingere Sorten, per Buihel....... 0.72 
Neue Bermudas, per, Fak n 8.50 

Eüpftartoffeln, per Faß nen 450 5. 

— a — — 
Banterott:Erflarungen., 


Um Gntlafung von ihren Verbindlichteiten ſuches 
tiu Bundes-Diſtrikts-Gericht nach: 


Thomas F. Glavin—Schulden 8700; Beſtände 8100. 
Hyman Cohen —Schulden, 8250; Beſtände, $200. 
Grattan J. L. Bright—Schulden, $200; feine Bes 
ſtände. 
Glarence Voyle und F. B. Woolen— Schulden, $70,: 
200; feine Beltände. 
Bes 


Lawrence G. Bromn— Schulden, 82000; 
itände. 

Herbert U. Barnee— Schulden, $480; Teine Beftände, 

. 4 4 

Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


5 ) 


714-720; Ne 2, 
und Bur= 

0.80 —0.85 
—.75 


feine 
Hafer, April, 4230; Mai, 4240; Juli, 34; S 
tember, 292c. 
Yrovdifionen. 
Shmalz;, April, "5; Mai, $9.60; Juli, 
39.70; September, $9,90, 
Ripphen, April, 88.85; 
$9.023; September, $0.10. 
Gevöteltes Schweinefleiſch, 
$16.45; Mai, $16.50; Nult, $16.672. 
Schlachtvteh. 
Rindvich: Beite „Beeves“, 1200-1600 Pfund, 
87.10—$7.40s per 100 Pfund; gute biß ausgefuchte 
$6.70—$7.10; ge: 


Mai, 8.90; Auli, 


April, 


Verlangt: Erfahrene - Fenfter-Mafcher; ftetige Ars 
beit. Naczufragen beim Superintendenten von U. 
M. Rotbihild & Go. ‘ 


„Beeves* und Grport:Stiere, 
ringe bis mittlere Beef-Stiere. $5.70—$6.10; 
gute, fette Kübe, $4.10-—$4.85; Mälber zum 
Schlachten, gute bis beite, 84.25-86.00; fchwere 
Kälber, gewöhnliche bis aute, 82.75 85. 00. 

Edhmeine: Ausgefucdte bis beite (zum -Verjandt), 
$6.95--87.073 per 100 Pfund; gewöhnliche bit 
eſte ſchwere Schlachthauswaare, 86.6586. 90: 
ausgeſuchte für FFleticher, 86.85-87.00; fortirte 
leichte Tuiere (190—105 Phund), 86.50-86.80. 

Sccha fe: Export Muttons, Schafe und Jährlinge. 
85.70-56.00 per 100 Pfund: gute big ausaes 
fuhte Hammel, 85.30-85.65: 9ute bis ausge— 
fuhte Schafe, $4.65—$5.50; Yämmer, qute bis 
beite, 86.30-56.85; geringe bis Mittelwaare, 
84.50-86.25: „Spring Yambs“, H.00—$R.00; ge: 
Ichorene Yümmer, B.00-—$6.45. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Verlangt: Ein guter Bartender, der willens iſt 
am Mittag am Tiſch aufzuwarten. 80 Wells Str. 


Berlangt: 5 Maurer, dc der Stunde. In Vors 
ftadt. Nachzufragen 164 €. Yan Buren Str., ;oben., 


Verlangt: FFärber und. Trodenreiniger. Stetige 
Arbeit und guter Lohn. William John, 691 W. Epi- 
cago ve. 





Verlanat: Ein guter, fräftiger Junge von 15 Yab: 
ten für allgemeine Arbeit in Laboratorium. Gewed: 
ter, intelligenter Deutih-Ameritüner oder Deuticher 
bevorzugt. Nahzufragen im Laboratorium der Glu: 
coje Sugar Refinerh, Taylor Str. und dem Fluß. 


Verlangt: Sofort, ein Qäder an Brot. $7.00 und 
Poard die Woche. Franto Auftrian, 167 31. Str. 


Eutter— 
„Greamery“, ertra, per Pfund...... $80.203—0.%0 
Nr. 1, per Pfund? 

Ar. & per 

„Dairy“, Eooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per 

„Iadles“, per 

PBadiwaare, friiche, per Pfund 

Rüie- 

NRahmkäfe, „Tivins*, per Pfund.... 

% „Bailes“, per 
„Young American“, per Pfund.... 0.13 
Schweizer, ver Pfund ....... 2.00. 0.13—0.13 
„Blods“, per Pfund 0.134—0.13} 
Limburger, per Pfund - 0.10 —0.124 
Brid, per Pfund......... oor20h... 0.9 —0.13 

Elrt— 

riſche Waare, ohne Abzug don 
erluſt, per Dutzend GKiſten eins 
geſchloſſen) 
Hier nachgeprüfte 
Friſcehe Waare, ohne Abaug von Ver⸗ 
luſt Kiſten zurückgegeben) .......... 


Geſflũgel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Betlügel debend— 
ſtetige 


Hübner, per Pfund asus 0.11 or 
Truthühner, per Pfund. .......... 0.11 —0.12 Verlangt: Zwei gute PBreffer an Hofen; 
Enten, per Riund.zceonosseonenenen 0.11 I» Arbeit. 126 Bladhawt Str. 


Gänſe, das Dutzend —............. 5.00 —7.00 — 
BGehlünel (gefblahtet und zugerihtet)— field Ave. 

Hühner, per Bund. ......... Verlangt: Iunger Mann, um Vädervagen gu 

Kapaunen, per Pfund......2 0.14 —0.15 iben. 30.5. Aihland be. 

Enten, aute bi8 befte, per Pfund.. 0.12 —0.18 veetben. : RD AB." TAREeEN 

Ganje, veite, per Pfanderuunn.c. 0.09 —D. Perlangt: Guter Tinner; beftländige MWrbeit für 
‚den rihtigen Mann. 1238 N. California Une, 


Trutbühner, per Pfund......... ... DIE 
KRälber (aeihlahtet,— * 
— Verlangt: Junge von etwa 18 Jahren, der mit 

50-60 Bfund Gewiät, der Ze. der Mortife inafiee befannt iR, in Safh und Thl» 
ten-Fabrif, U. Dietih & Eo., 619 Sheffield Ave. 


60-75 Pfund Gewigt, per Pfund.. 0. 
85-10 Bid. Gewicht, per Pfund.. 0. = 
Verlangt: Ein Gärtner. 401 Macine Ave. 
Verlangt: Klempner; frif Cingewanderter vorge⸗ 
gogen. . 


95-100 Bid. Gewicht, per Pund., 0.084 
Verlangt: Junge. &. Debus & Go., 184-186 


Eile (rifbe— 
Dearborn Str, 


Göäwarzer Bari, per. Pfund..cre» 
iderel, ver Diund..oonennusencee. 

Verlangt: Tüchtige Zettelausträger. 

4 Dearborn Etr. 


per Pfund . 
Nerlangt: Ein Carpenter umb ein Mann fir ‚leiste 


ofen per Pfund 
der Pfund... 
Yıkeiten ın der Brauerei. 4. und Wallace Etr. 
dofr 


per B»tuns ⸗ 
—— Tüchtiger Mann für Pferd und Garten⸗ 


Bil 
Enten, Mallards, per Dusenb.... 2. 

arbeit. 25 per Monat und Koft und Logis, 5525 

Jefferſon Ave. 


Enten, „Ganvasbads“, per Dusend. 3. 
"Berlangt: Ein guter Cake Bäder. 61 Ruh Str. 


Enten, „Rebbheadg”, per Dugend.... 3. 
zu a En 
h ubßend.nuessasonennar. 1.75 —2. 
Eins 
Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit, der auf 
melten kann. Deutihes Altenheim, Welt Mabifon 
Etr., nahe Waldheim FFriephof. dimidefr 


m, das „nn. „on... 0.2 —. 
Friſche Fruchte. 
Met a 
— ——— eng Rlajie —5 
etige Bei igum er und Sommer | 
—* —— Hann. ſeraus Bros,, ke, 
i 


Verlangt: Guter Porter. 8 €. Madifon Str., 
Bafement. 

Verlangt: Ein EShlojier. I NR. Map Str. 

Verlangt: Ein Mafhinift. 2 N. Man Str, 





Verlangt: Schneider, ein guter Helfer an Goatt; 
ftetige Arbeit. 672 Grand Ave. dofr 


Verlangt: Ein guter deutfcher Mann, Ende der 
Zwanziger, der gut fahren fanı. 25 Mohawl Str. 
Nahzufragen nah 5 Uhr Abends. 


_ Rerlangt: Ein guter Partender. Mubeaud am 
Tiih aufwarten fönnen. 18 Madifon Str. 


Verlangt: Ein guter Blafimithsgelfer und guter 
a für Reparaturarbeitr 3 W. Madis 
on Str. 


" Perlangt: 3. Sand an Brot. 86 Fremont Str, 
in Schneider:Wert: 





0.14 
Verlangt: Starler Junge 
ftätte. B4 W. Didijion Str. 


Guter Schneider, der einen guten Rod 
John D. Meyer, 866 W. North Ave, 


0.14 


Berlangt: 
maden fann. 


508 N. Marſh⸗ 


55 


3 
EL, 
2838 


0.1 


s232E 
Lit 
225 


& 
82 


Simmer 318, 


zes 8 
bebbh bb 
Bezası 


Dis“, per Ba 
"Baldinins*, Rr. 1... 8 
— 


aute bis beſte, per 5 —6.0 
«ronathans,* 9 — — 
Benanem-per GSehange ......... 1:20 —1.50 
157—159 &. 2. Str, 


— 


FR R 
ö or 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den 10. April 1902. 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter -Diefer Rubrik, 4 Gent. das. Wort.) 


Verlangt: Männer, welche ftetige Arbeit wün⸗ 
fen, jollten vorjprehen,/— Bläge filr Wächter, 814; 
anitors in fFlatgebäuden, $75; Männer für- allgem. 
ÜUrbeit in Wholejale-Beihäften, en IB: 
BVorters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $13; 
Babritarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriker, Engi⸗ 
meers. 318; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, 815; 
Buchhalter. Korrefpondenten, Timekeepers, 812 auf⸗ 
warts; HOffice-Aififtenten, Grocery:, Schuh⸗, Eiſen⸗ 
iaaren: und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
te: Agency, 195 La Sale Str., Zimmer 14, 2 Xreps 
pen, zwiihen Monroe u. Adams Str.—Staats⸗-Li⸗ 
zens. mido 


Verlangt: Ein, ältlicher Mann, der ein gutes 
Heim wünſcht, mit entſprechend gutem LTohn. Sa— 
ldon.) 463 W. Belmoni Abe. dofr 


Verlang?: Ein Cake-Bäcker, der ſelbſtſtändig ar— 
beiten kann. 835 W. Lake Str. 

Verlangt: Shopmann, an Fenſterrahmen und Chi— 
necloſets zu arbeiten. 44 Ri Belmont Ave. 





Verlangt; Mann, in Kohlen-Yard zu arbeiten.— 
44 Weſt Belmont Ave. 
Ein Knabe von 16 Jahren als Omni— 


Verlangt: 
Schiller Cafe, 103 Randolph 


bus im Reſtaurant. 

Str. 

Verlangt: Zwei Blachſmith-Helfer an Wagenarbeit. 

512 Ogden Ave. dofr 
Verlangt: Junger Mann für Arbeit im Treibhaus. 

— #25 per Monat ımd Board. 1575 W. North Are. 


78 Mm. 4. 


Verlangt: Bäcker-Junge an Cakes. 
Str. 


Verlangt: Junger Mann als Teamſter. 
Erie Str. 

Terlangt: Zwei Painters. GStetige Arbeit. 2530 
Lincoln Ave. 


—D Holzarbeiter an Wagenarbeit: guter 

Lohn für gute Arbeiter. 62 RN. Halited Str: 

——— Guter Wurſtmacher. 145 W. Randolph 
tt. 


19 W. 


Berlangt: unge um in der Bäderei zıt beiten. — 
Blod. 


128 Roscoe 
Verlangt: Gafe-Bäder; Iediger Mann, 


ment ve. 


Verlangt: Schneider an Damenröden. 205 Lincoln 
Ar., Store. 


Verlangt: Deutfcher Aunge, das Bädergeihäft zu 
erlernen. 310 Wells Str. 


Terlangt: Zwei Grtrasfellner beute Abend. 58 €. 
Udanıs Str., Ede State Str., Bafjement. Chas. Un: 
derzagt. 


Verlangt: Erfahrene Schneider an Damen-Kadets, 
Wocenarbeit. Marihall Field & Co, State und 
MWafbington Str., 4. Floor. 


Terlangt: Ein guter Porter. 8 €. Dan PBuren 
Etr., Bajement. 


Perlangt: Upholiterer und ein guter PBett:Qounge- 
Mader. ZU N. Wood Str. 


Verlangt: Mehrere arbeitswillige Aungen im 
Varniifdp Room; nur jolche, die beftändig find, 
mögen vorjpreden. Wabrit, 16. und Fisf Etr,, 

dofria 


öftlih don Genter Ave. 
451 





901 Bel⸗ 


Verlangt: Junge an Gafe3 zu arbeiten. 
N. Clark Str. 


_ Zerlangt: Garpenter und Schreiner. 367 Ruſh 
Str. 
Verlangt: Nunge in Bäderei. 554 N. Clark Str. 


Verlangt: Kuabe im Schilder Shep, mit etwas Grs 
fahrung; ftetige Arbeit. GR WW. Lake Str, 





Verlangt: 3. Hand an Brot und Gates, oder ein 
erfahrener Junge. 1085 W. North Ave. 


— Steinhauer auf's Yand. 524 Hafting 
Sir. 1. 


Flat. 


Verlangt: Gin Schmicdehelfer, der auh Pferde 
bejorgen fann. 810 31. Str. 
 Verlangt: Nunger Mann De Bäckerei und ſonſt 
im Hauſe zu helfen. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Autcher für allgemeine Arbeit; 
ftetiger Mann, 1354 W. Dan Buren Str. dofrt 


‚ Qerlangt: in älterer oder alleinftehender Mann 
für allgemeine Hausarbeit und ein Pferd zu bes 
forgen. 1354 W. Bart Buren Str. dofr 








Verlangt: Lediger oder verheiratheter Mann auf 
einer Fruchtfarm bei St. Joſeph, Mich.; guter 
Platz für ordentlichen Mann oder Ehepaar. Nach— 
zufragen bei Weltmann, 643 N. Clark Str. dofr 

Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
konn. Nordoſt-Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Verlangt: Gin Schmicdehelfer und ein Arbeiter. 
srant Kunz, Wilmette, Ill. Nehmt Evanſton 
Electriec. 

Verlangt: Ein guter Schmied. 07 M. 


Str. 





TEEN 
Van Buren 


Verlangt: Eriter Klaffe Lundmann. 279 S. Clark ' 


Str., Baſement. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Cakes und Rolls. 
245 W. Chicago Ave. 


Verlangt Guter Koch Gute Stelle für paifende . 


Rerfon. Adr.: DO. 665 Abendpeft. 


Verlangt: Ein 
Neitaurant. 379 

Verlangt: Ein lediger Bartender, muB gut. .em- 
dfohlen jein.: Südjeite Turnhalle. 3143 State Str. 


Manıı zum Geſchirrwaſchen im 
12. Str. i 


Rerlangt: Ein Harneßmater. 875 Sineom. Ave. 
Verlangt: Ein Gärtner, der im Treibhaus zu ar⸗ 

beiten verſteht. 907 Fletcher Str., Ecke Barry Str. 
Verlangt: Bäder an Brot und afes. 889 Bolt 

Str., nahe Ogden Ave. 


"Perlangt: Zwei erfahrene Möbel:Movers 
zu fahren. 930 W. Van ,Buren Str. 

» Berlangt: Bäder ald zweite oder dritte Hand »an 
Prot und Biscuits. 6846 S. Halited Str. 

| Verlangt: Barbiergehilfe. Beftändige Arbeit. 821 








um Van 


Clybourn Ave. 

Verlangt: Cabinetmater eriter Klajie. Die Me: 
Gwen Bldg. & Mio. Eo., 247 Well Str. mdo 

Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann zum Bar- 
tenden und für allgemeine Arbeit. Guter Lohn für 
tüchtigen Mann. Muh gute Empfehlungen haben. — 
Adr.: T. 716 Abenppoft. mido 


Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und Cafes, 
Mub felbitftändig arbeiten fünnen, nüchtern und fte 
tig jem: Apr.:, T .713 Abendpoft. mido 

Verlangt: Guter Junge von 16 bis 18 Jahren in 
Grocerpeeihäft. 2513 Lincoln Ave, midojr 


Berlangt: Ein ftarker Junge an Cafes, in 
Bäderei 464 Welt 12. Str. 


Verlangt: Schneider an Hoſen ſowie ein Weſten⸗ 
mader. 132 O0 Obio Str. mido 


Berlangt: Bädergehilfe, dritte Sand. Onter Sohn. 
Victor Baker, 79 Oft Ban YBuren Str. mido 


Berlangt: Nanitor, ein ordentlicher Mann in 
mittleren Nahren, verbeirathet, Tinderlos, findet 
dauernde Beihäftigung als Janitor, um ein Gsjylat 
Haus und Wohnhaus in Ordnung zu halten, GW. 
Zeiger, 0-34 Oft Chicago Ave. midofr 

21 ©. 


Fiart 


Verlangt: Waiter für Reſtaurant. 
mido 


ern 


Verlangt: Gin tüchtiger Hausknecht für Sommer: 
Neiort in Wisconfin. Zwei Stunden Fahrt... Air: 
meldungen bei Fred. Meurer, 4830 Garfield Apr. 

mido 


Perlangt: Nunger lediger Mann für Porterarbeit, 
mub' aufwarten tönnen. Xohn $0 pro Monat und 
Poard. 81 R. Clark Str. Tapiiv 


Verlangt: Brefier an feine Kleider. Nahzufragen 
beim Superintendenten des „Bub“, ap7* 


Verlangt: Knaben, 14 Jahre und älter, für gutbe⸗ 
zahlte Arbeit, bei Tag oder Naht. American Can 
Go., Mavivvod. ap7,im 


Verlangt: Junger Mann für Pädermagen. 
Cottage Grove Ade., mobimi 

Verlangt: Ein nücdternee Mann fir Haus und 
ein Pferd und Kuh zır verforgen, fowwie ſich im 
Garten nüsßlih zu machen. George Stadet, Balos 
Springs, IU.; man nehme Wabajd Dummy. 
5—12ıp 


Berlangt: Knaben von 16-18 Jahren, Träftig, 
aufgewedt und willig zur Arbeit; -furze Stunden 
und gute Bezahlung. Zundin & Eo., 443 W. Rins 
jie Str. 4aplw 


Verlangt: Erfahrene Grocerpg: Spezialitäten ».Ver: 
täufer, Side Line. Strilte Kommifjiond:Bajis. — 
Nachzufragen 9 bi$ 12 Vorm. 
Co. 60 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 10 Frachtverlader, Beftändige Arbeit.— 
164 Oft Ban Buren Str. mido 


Verlangt: Scloifer, junge Männer im Alter von 





mibofr 


% bi8 30 Jahren, die das Handiverf: in Dentidhfand | 


erlernt haben. Adr.: R. 570 Ubendpoft. mido 


Berlangt: Mbbügler und Bailter$ an NRöden. 1062 
Dalley Une., nahe 3. Str, mido 


Ifer an Strangarbeit in Färbrrei. 
ne be, S. Straub. i 
Berlangt: Sofort ein guter Bügler 

1744 R. Neapitt Str. 

Berlangt: Unverbeiratbeter Mann mit 
Verpflegung, für Pielde und Dausarbeit 
mit Referenzen können fi melden. 
Halfted Str. 


Verlangt: re Mann für Saloon und Fü: 
&enarbeit. 57 &. Nostb Ude. md 


Verlangt: Knaben zum Karten-Vertheilen.. 50c der 
Tog. Stetig. Yohnion, 113 E. Adams Str. dimido 


Männer, weldhe Wrbeit —— Art wün⸗ 

ſchen, möchten vorſprechen bei der Reliance Emplod⸗ 

ment Agency, 20211 State Str., Zimmer 57, 
m14ap⸗ 


ochſter Lohn bezahlt. — 
adiſon Str., oben. 
Tap,iw 


Berlangt: Ein Borbligler an Kofen. 12997 Welt 17. 
E Bap, 1m 


SIR Lincoln 


Verlangt: Farmarbeiter. 
Nob aber Re BB. 


Ein guter Rainter, muß flott tapezi 
* lag. Vachzufragen nach 6 "hr 
Une. dimi 


— 
Rotomac 


t; 
lönnen, ſieti 
Abende. 1 


heut. 2009 


* — —— 


dido 


3954 


Aınerican Bictorine | 


midofr | 


ds ———— 1 ñ— 
® t: Mädden 
e a fetiger Plas- 


Verlangt @in guter MWorter,m der feine © 
S. Uihland We _  piniee 


' Berlangt: Männer und naben. 
‚ (Ungeigen unter diejer_Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
pi. ws Pe Ak re 


Verlangt: Welterer Mann für Parn:Arbeit und 
allgemeine Hausarbeit, 554 ©. Weltern Ave. 
ur —— ter! 


BVerlangt: Barn-Mann und fiir Hausardeit. Muß 
Badwaaren adliefern.’ 1100 Milwautee Aoe. 


Verlangt: Gute Baufchloffer. 181 Newberry Ave. 
! | dofrja 
wu FB che nun Se Sn ae Se 
Verlangt: Junger Mann in Apothete. Muß deutih 
und engliih fprehen. 25% Lincoln Ave. mbdofr 
bee a 


Verlangt: Wüder, ftarfer Yunge oder legte Hand. 
901 Belmont Ave, mido 


3 Mann für Stall: und Gartenarbeit, 
Wilmette. Lohn $l4 und Board. Wdr.: 719 
’ Abendpoft. mido 


— — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Geſucht: Stelle als Walter oder Bartender; Re— 
ferenzen. Fiechtel, 188 E. North Ave. dofrſa 

Gefuht: Zweite Hand an Cakes ſucht Stellung. 
E. Schmieder, 300 Racine Ave. 

Gefuht: Fin guter Brot-Vormann, beſonders gut 
an Roggenbrot, ſucht Stelle. Guter Lohn wird ver— 
langt. Langjährige Erfahrung. Adr.:ſt. 
Abendpoſt. 


fr 


Sejudt: Junger Mann mit guten GFmpfeblungen 
jucht Stelle als Porter, Waiter oder 2. Bartender. 
E. Frantz.. Apr: Grand Yinf, Yincoln Turnhalle. 

Gejuht: Junger Mann juht Stelle als Kutfcher 
oder Hausmann. Zeugniffe. G. Urier, 109 Weus 
Str. 


Geſucht: 
an Cakes. 


Konditor ſucht Stelle als zweite Hand 
Adr.: T. 720. Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Zweite Hand Bäder fucht ftetige Arbeit. 
Adr.: O. 675 Abenppoit. dofr 


Gejucht: Guter Cate⸗Backer fucht ftetigen Wlak. 

: 305 Gerfield Ave. mido 

Geſucht: Fin geprüfter Heizer ſucht Stelle, 
©. Center Ave. 


350 
mdo, 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


‚ Edge aifters und Fel- 
Guter Lohn und ftetige 
Reguläre Arbeits 


Verlangt: Coat Finif 
lers. Erſte Klaſſe Leute 
Arbeit. Heller, luftiger Shop. 
ſtunden. Sears, Roebuck K Co., Fulton und Jeffer— 
ſon Str. 10apbaw 


Verlangt: Knöpgejener beit der Woche oder auf 
Stüdarbeit, Sowie junge Mädden. 127 Habdon 
Ave., 2. Floor. dofria 


Verlangt: Fügler, Maihinenmädden und Junge 
an Sujtom-Hojen 456 Soutbport ve. dofria 
Schneider und Schneibderin: 


Superintendent de3 „Hub“. 
Tap* 


Verlangt: Erfahrene 
nen, Nahzufragen beim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Gin autes Mädchen zum Prejien, jorwie 
von etwa 16 Jahren, zum Xernen in 
147 Fifth Ave, Zimmer 112. 


‚Berlangt: 
ein Mädchen 
Halstrachten-Fabrik. 


Verlangt: Hoſen-Finiſhers, 
Arbeit. Eder, 474 M. 

Nerlangt: Gute deutiche Verfüuferin; guter Lohn. 
3431 Halited Str. 


12c per Baar, ftetige 
Robey Str. 


Sterns 
Verlangt: Gute deutihe Dame als Nacht:Rellnes 
rin und Kaflirerin. PVorzuiprehen 132 MW. Ban 
Buren Str. ; dofr 


‚Qerlangt: Operator? an Kinder-Unterhoſen, Qut— 
five. Schroeter, 22 Eming‘Str., nabe Halfted Str. 
dojajon 


Frauen und Mädden, um das Nleis 


V 
— Mrs. Mad—⸗ 


dermachen und Zuſchneiden zu erlernen. 
fad, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt; Mädchen zum Nähen bei Schneiderin. — 
2418 Wentworth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, Nähterin⸗ 
nen; ſtetige Arbeit. 1616 Barry Ave. 


— — — — 


Verlangt: Waiftsfyiniihers und Näherinnen. 505 
N. Chart Str., 2. Floor. nıdo 


Verlangt: Sofort, Finifhbers und Mafchinenmäd: 
hen an Sojen. Guter Lohn. 1744 N. Leapitt. Str. 
midofr 

Verlangt: Mädchen, die das Purgeichäft gründlich 
erlernen wollen. 461 Welt Chicago Abe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen an Kuopflöchern und 
Tading Maichine. 447 N. Aibland Abe. mido 


Verlangt: Operators an Awnings, Zelte, Flag— 
gen und allgemeine Canvas Stoffe. —ã — 
208 So. Water Str. 








Lois Kraus, 84 

midofr 

erlangt: Gründlich erfahreneSch 
Männerkleidern. Nachzufragen Supt. des Hub“. 

* — «Tap* 


"Perlangt: Junge Mädchen für gute Pläße bei lei- 

ter Fabrifarbeit, befte Umgebung. Frübzeitig nad- 

; zuftagen für Arbeit. Anerican- Can; So., Maytmpod. 
f: Tap, im 


Verlangt: Kleine Mädchen. 
Market Str., Zimmer”429. 





Sasdarbel. ...... 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Guter Lohn. 1721 Vort WM face, eine "Straße 
nördlich ‚von Diverjey- Poulevard. 


= Er BT A 
Verlaugt: Ein gutes deutjches Mädchen für. Saußs. 


arbeit und im Bäder Store zu helfen. 872 Taylor 
Str. 

. Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeitz- Feine. fyamilie; guter Lohn. "3611 Bernon 


Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen ‚für leichte Hausarbeit, 


Keine Wäfche oder Bügeln;/tann zu Haufe Schlafen. 
54 Wells Str. x 


Betlangt: Deutſches Mädchen 
879 W. North Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
1325 Wellington Ave. 





für Hausarbeit. 


Berlangt: 
arbeit; Tleine Familie. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 


8 Noble Str., 3. Floor. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
722- Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. — 
166 Howe Str., Jones. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 678 Larra— 
bee Str., Keefer. ® 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine yamilie. 4674 YaSalle Ave. : 


Verlangt: Gute Waichirau. 102 Rice Str., nabe 
Nobey Er. 

Verlangt: Aunges Kindermädden (ein Kind), — 
4254 Yanglen: Ave., 3. frlat. 

Verlangt: Eine gute Köchin. 2512 Mihigan Une. 
dofrfa 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Sausar: 
beit. Ebenfall$ zwei Mäpdden. 4216 Galumet Ane. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Nehme aud friih Cingewanderte. Kleine familie, 
Guter Lohn. 6553 Greenwood Abe. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 15—16 Nahre alt, 
‚ für leichte Hausarbeit bei finderlojent Paar, in 
dampfaebeistem Flat. Keine MWäfche. 530 Garfield 
Ave, 1. ‚Treppe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus= 
beit; ebenfalls junges Mäpden zur Hilfe. 43 Dear: 
born ne. j 


" Verlang:: 
4219 Wabaſh Ave., 2. 

Verlangt: Gute Lundlochin, kann es auch auf 
eigene Sand führen. DTreifuß Saloon, 56 State 
Str. BEER 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit (Ausländerin), 
Köhmin, Polin oder Shiwedin. 214 Plue Asland 
ne. u En 
"Rerlangt: Gine frau für allgemeine Hausarbeit, 
8 ein — für Exloon-Arbeit; tommt fertig 
zur Arbeit. 2502 Madiion Str, Ede 48. be; 
9. Nau. F 
Verlanot Frau oder älteres Mädchen für Hausar⸗ 
beit; feine Mäjche. 787 1. Chicago A. 
Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus 
arteit. 2604 Wallace Sir., Top floor. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
180 N. Baulina Str. 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 13 M., 
Huron Str. weh doſrſa 

Verlangt: Deutſches Wädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Familie von Drei; feine Mäfche. Nach: 
zufragen 1354 Sherivan Noad, Buena Park, 

BVerlangt: Tüchtiges Mädchen für Familie don 3 
Erwach enen. Haugreintgung borüber, 285 Velden 
Ude. aa al ee 

Verlangt: Junges deutihe? Mädchen von 15 bis 
16 Jahren zur Stüge der Hausfrau; Tann zu Kaufe 
ſchlafen. 2329 Wabaib !lve- 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Fleiner 
Brivatfamilie, — 253 Irving Ave., nahe Van 
Buren Str. F 

Verlangt: Deädchen non 14-15 Yabren für Haus⸗ 
erbeit; feine Wäjde. 12)! Lincoln Ave., im Etore, 

Deutih-Umeritaniiges Qermittelungs = mftitut 
beforgt ftet3 gute Mäpden * * —— 

ä i er an . 0 
—— imm ms, Im fadido 
erlangt: ; tlüctige Mädchen, eines für Kochen 
R% ——— ar für Simmerarbeit. Höch⸗ 
fer Lohn. 2592 Kenmore Ave, nahe Bryn Mawr 


Une. (Edgemwater). i Bee... _ 
— Perlangt: Deutjges Mäpden für Hausarbeit. Kein 


Wafhen. 514 S. Union Eit. mido 

Tr anno Für gewöhnliche Haus: 
sh er — und bügeln. Nur drei 
in der Familie. Raczutragen nad 5 — 
Wellington Une. ! 





Flat. 


nn ine Sausarbeit.— 
2 Er. — a. 
dimido 


jderinnen an. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.). 


Haus arb eit. 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann ſowie bei 
der MWäfche und beim Mlätt 1; Sei : 
familie. 3158 Brairie a — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, 17 DSitſch Str., nahe —* 2. Flat. 
* dofr 
engen en DR ı 2 Fee 
Berlangt: Tüchtigegs Mädchen 

lan x ige 9 zum Aufwarten. 
Südoit:Gde Fiith Ave. und Randolph Str., Baſe— 
ment. dofrja 
ne 3 en a 
nein: Fin gutes, deutiches — das 
‚, waihen und bügeln Tann; ter Lohn. 
4346 Grand Boulevard. i x ” G 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
fette ‚Familie. 533 La Salle Abe. 

‚Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, das 
einfach fohen fann, Xohn $t bis $. 510 Sedgmwid 
Str. . 


Verlangt: Köchin, S; 2. Mädchen, B. 47 €. 


North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges, brades Mädchen für all: 
gemeine SDauserbeit. 113: Milmwaufee pe. 
_ Verlangt: Deutihee Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. 109 RN. Weitern Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 649 Otto Str. 
. Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit; 4 Ermwacene 
in der Familie, 31i1 Meltoje Str., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen; guter 
Lehn. 703 N. Clarf Str. 

ES PIE ee 1 2 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 400 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen als Köchin in, einer 
Heinen yamıilie auf der Südjeite. 384 Yafe be. 





3 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
duter Lohn. S. Vyillipſon, Ko Aſhland Blopd. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Hausarbeit ver- 


9606 Lincoln Ave. 


richten kann. 


Rerlangt: Ein Mädchen oder Yrau um in ber 
Küche und bei-gewöbnlicher Hausarbeit zu helfen, 
An 1939 Lincoln Nipe. 

Verlangt: Ein Kindermädchen von 14—16 Jahren. 
324 Roscoe Blod. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn und gute Stelle. 44 Marſhfield Ave., nabe 
Taylor Str. dofrfa 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
142 Eugenie Str., nahe Lincoln RBarf. 
mido 


Lohn 84. 


mido 
BVerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1151 S. California Ave. modotrfa 
Verlangt: Ein junges deutsches Mädden für 
leichte Hausarbeit im Saloon. 2383 Evergreen Une., 
Gde Leavitt Str. midoft 


Verlangt: Deutjhes Mädchen, gute Köchin, für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Keine Wälch: 
oder Pügeln. 85. Nahzufragen: 1219 Winthrop Abp., 
Norty Edgewater, nahe Granville Ave. mido 

Verlangt: Amei Mädchen, eines für Hausarbeit, 
eines für Rinder. 718 Globourn Ude. midofr 


Berlangt: 
Housarbeit. 





Mädchen für Küchenarbeit. 


State Str. 


erlangt: 


421 South 





Verlangt: Kleines Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt. 
730 Soutbhport Abe. mido 


Gute Ddeutihe Köchin und zweites 
716 Fullerton Wve., nahe Glarf Er. 
midofe 


Verlangt: 
Mädchen. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, das 
den Sommer mit auf'3 Land gebt. Kleine Yamilie. 
611 Blue Yslaud Ave. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen fr Hausarbeit. — 
1061.N. Albany Une. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. Guter Lohn, gutes Heim. Kleine Fami— 
lie. 421 Garfield Ave. dimido 


Werlangt Mädchen oder Frau für Küche und 
Hausarbeit. Kann zu Haufe fchlafen. Xohn $4 mö- 
hentlich. 2281 RN. Clark Str. Tap,iw 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 526 Nord 
Halſted Str., Saloon. 5ap, 1108 


W. Fellers, das zugi größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen imz 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5ian* 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dat Wort.) 
Gefuht: Stellung als Schneiderin; deutih. R. 
6,8 Wells Str. 


Geiuht: Frau in geiegtem Alter fuht Stelle als 
Haushälterin ber Wittiwer. Adr. T. 715 Abendpoft. 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau fucht Stelle 
als Haushälterin: Stadt oder Land. Vorzuſprechen 
jwei Tage. €. Jans, 1413 Madifon Str. 


Sejucht: Deutiches Madchen 19 Jahre alt, juch 
Stelle: bitte perjönlich vorzuiprehen. 4 Mens 
nelds Str., hinten. 


Geiuht: Wäjhe iwird gut gewaichen und gebügelt. 
670 Augufta Str. dimido 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefee Mubrit, 8 Cents veS Wort) 


Wir haben foeben von einem ber geößten Hotels 
in Chicago fümmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eifer- 
nen Bettitellen u. j. mw. gelauft. Dieje Waaren find 
oründlich nachgejchen und befinden jich jegt in börs 
zügliger Berfafjung. Sie merden verfauft, 
iwie fie find, und falls fie nicht als genau 
funden ‚werden, twie angegeben, nehmen wir fie yurs 
tüd und neben das Geld bereitwilligft zurüd“ Auber 
diefem großen Ginfauf haben wir BaS Yolgende zum 
Verlauf ige: 

Gine artie Misfits Teppide, 
Defen, Eisihränte, Kinderwagen, Go:Gart3 etc. 

Cine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Oefen u. ſ. w. Dies ſind Waa— 
ren, die von einem Abzahlungs-Geſchäft gekauft 
wurden, aber aus verſchiedenen Gründen wieder zu— 
rudoebracht wurden. 

Hierſindeinigeunſerer Spezial—⸗ 


ge n8: 
Ratraßen, in gutem Zuftande, alle 
gen, im gutem Zuftande.oercocanncen.dIe 
ne Bettftellen, weißer 
GBR Grbben.;. anna ae 
e HSofdbital = Betten — 
nit Springs, in gutem Zuſtande.. .5 
: YWusjtastungen, 3 Stiüde 
höfen. 


0 bes 


Speytelt! x 
Ueber 3000 Miefit Teppiähe von 9 
bis auf $5.00, wertb das Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen GEud 50%. 


Un Solde die niht Baar bezahlen 
tö nnen, ftellen wir folgende Beringungen: 
825 werthb Möbel — 82.50 Baar, $2.50 per Monat. 
8 werth Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 werth‘ Möbel — 810.0 Paar, $6.00 per Monat. 


Wirverjenden Waarentoftenfrei 
nad irgend einem Plate in Cook County, 


Bringt diefe Unzeige mit, und ir 
bezahlen Euer Faprgeld an jedem Ginfauf ven 85.00 
und darüber. 

Wabeaſh Garpet& Furniture oufe 
1906 und 1908 Webaih Ave, neue 
9m;X* 


Fu a Hausbaltungsgegenftände. 1238 
Merianna Str., nabe Lincoln Ave. mido 


= EEE FETTE KETTE TE Fra ein 

gu berfaufen: Ghzimmer Set, Parlor Set, Sides 

board, 3 Defen, ein Derren: und ein Damen=fyahr: 
rad. 4344 St. Lawrence Ave. 


verlaufen: 


Zu verkaufen: Möbel für 7 Zimmer, Dreſſe 
— 82, Rihmaihine 82.0, Mettfiele $130 Mer 
tragen 50, Kücenofen, Gas Range, Garpet3 und 
andere Saden. 194 &. North Ape., Store. 

9ap,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Mus vertaufen: 3 aute Pjierde, 
Krankheit. As W. Bladhawt Etr., 
und Milmaufee Ave. 


Bu verkaufen: Leichtes Pferd für 815. NRoofin 
Dard, 779 W. 21. Str., nahe Lincoln. * 

Zu "berkaufen: 3 Pferde, 2 Buggies. 3569 Armit: 
age Ave. 


Su verkaufen: 330 taufen einen Bony mit feichtem 
Wagen; 2 Bierde billig. 753 Clybouen Ave. 


— — — — für Saundry 
dofr 


billig, wegen 
nabe Baulina 





Zu berfaufen: Panel Top Wagen 
oder There, 825. 332 Sedgwid Str. 


— ñ— — — — — — — — 


Pianos, mufltaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Yu verlaufen oder zu. vertaufhen: Großes deut: 
iches Orheitrion, mur in 10 Tagen — Ei. 
Spicht 54 Stüde. Wird zu einem Schleuderpreis 
berfauft. 140 ®. Madifon Str. 8ap, im 


ee RE 

$90 ‚baar für feines Upright Piano. & ⸗ 
gain. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe et Ar 
— 7ad, Iw 


Ich habe ein neues Piand, unzweifel 
abrikat. Wurde es billig vertaufen, —* x 
dr.: T. 723 Abendpoft. 5ap, iin 


en 


La 
Rähmaihinen, Bichcles 1c. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ö— ——— ñ— 

Nähmaſchinen aller beſſeren Mark— 

** — —— als 
eſprochen. 

Adams Sir. .. WE 


res 


—————— ——— — nee es 
Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Auge — 

(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 2 pen en 
— — — BG 


„Pan: Same, ng. To Ani 


Seſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 CTeate des Voct) 


a, — 59 Dearborn EStr., 
verfauft Gefchäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer 
follten vorſprechen. 4apim 


Zu verfaufen: Wäderei, ein großer Bargain; die 
beite Gelegenheit für einen guten Wäder: $300 bis 
8350 Profit monatlih garantirt: Verfanfsgrund: 
anderer Beihäfte halber. 82 State Str. frfafo 
—— — — — — —— 

Zu kaufen gefuht: Gute Retail-Bäderei. 4250 
Wentwortb Ave. G. Kuffa. dofriafomodi 


7 ee 
‚gu verlaufen: Gin jebr auter Saloon mit Stod, 
billig, wenn gleih genommen. Nachzufragen 6253 
State Str. 


Zu verfaufen: Süpfeite Zigarrengeicäft. Glüds- 
griff für Deutfhen. Adr. R. 575 Abendpoft. 


gu bverfaufen: Mufitgeihäft mit Zigarren ift 

wegen anderer Geihäfte billig zu verlaufen: ein 
er Pla für einen Reparirer. 430 W. Chicago 
Apr. 





Zu verlaufen: Saloon; alter 
Mietbe. United Brewing Go. 
Chas. Arens. 


niedrige 
Upe., 


Platz: 
120 Elſton 

Zu verkaufen: Guter 
Lund; jeltene Gelegenbeit. 


Saloon: gibt Buſineß 
37 Wels Str. 
Route, Pferd 


Verdienſt 818. — 


Zu verkaufen: Kaffee und Butter 
und Wagen, 8300: wüchentlicher 
Adr.: ©. 2. 2. Abendpoft. 


\ Örocery Store, Candy und Tabak 
allein bezahlen die Mietbe: mu anderer Geichäfte 
halber verkauft werden. Nachzufragen: 150 Ely: 
bourn Ave., oben. . 


Zu verfaufen: 


Bonn Ihr (use more 

Wenn Nbr Ger Geichäft verfaufen wollt, ohne 
das es au die Lerfentlichfeit gelangt, jebt nur mid. 
Hantorer, 155 Waibington Str., Room 47. 


gu verfaufen: Aitetablirtes Grumndeigentbums-Ge- 
IFäft: Kommilitonen cn Mietbe, Verjiherungen wad 
Anleihen betragen 50 den Monat; Preis 4. 
Adr.: RK. 572 Abendpoit. dor 





Bu verfaufen oder zu "ermietden: Wäderei, mit 
gutem Ofen, alle Store-Einrihlung. Nahzufragen 
bei D. Heitmann, 5250 Aibland Ave. 

gu verfaufen: Bäderei, Vierd, Wagen, feine Fir 
turcs, nördliche Vorftadt, gute Kundichaft. Muh ver- 
taufen. HOW. Adr.: RK. 501 Abendpoit. midofr 

. gu verlaufen: Griter Nlajie Grocerp u. Market, 
fein anderer Yaden in der Nachbarichaft, aut aebend. 
Gehe auf's Sand. Baar. Keine Agenten oder Händ: 
ler. 1555 93, Str. midofr 


Zu verfaufen: Refitaurant. 395 Oft Diviiton Str. 
midofrfa 

Zu verfaufen: Gute Bäderei auf der Norbjeite. 
Nahzıfragen bei John Kern, 15 W. Nanbolph 
Sir. mido 
Yu verkaufen: Saloon. Str., 

6. Romanus, Tap, 1m 


— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöner großer Ed-Brick-Store, 
4 große Zimmer, Bad, Gas, jhönes Bafement; nur 
25 monatlih. Kohn Heim, 1713 R.. Aibland Ave. 


15 S. Clinton 


Zu vermiethen: Store; gute Ece für Grocery oder 
irgend ein anderes Geſchäft. 134 R. Marjhfield 
Are., Ede Roscoe. 


Zu bermietben: Ef Store, 158 Center Str., Ede 
Liiiell, nabe Hohbabn:Station, feine Geichäftslage. 
# mioo 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


_ Fin oder zwei nette Männer finden gutes Board. 
1235 ©. Modell Etr., unten. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 

Wittwer ſucht für fih und feinen neunjährigen 
Sohn paiiendes Heim im Peiner Familie oder bei 
alleinftebender Frau von Bildung. Dfferten erbeten 
unter 8. 544 Abendpeft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Adolph Dile & Ce 
(Gtablirt jeit 1883.) 

Zuverläjiiges Grundeigentbums:Gefchäft. Geld zu 
verleihen in Tleinen und großen Beträgen unter 
günftigften Bedingungen. 

Sechſter Floor, 
108-110 NaSalle Str, 
Südweit:Ede Wafhirgton. 


Hmyimo!t® 


Seldobne fommiffion. 

Souis- Freudenberg, verleiht Privat-Kapitalien don 
4% an, Dhne" KbınlarNion. und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotbelen zum Vers 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Rachmit⸗ 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 DearbornStr. 

giax⸗ 
GeldodbneKommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
auen und beredhnen feine Kommiffion, wenn aute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-68. Häufer 
un» Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und ber= 
taufht. William fyreudenbera & Co., 140 Waibing: 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Darlehen auf zweite Hppotbeten prompt zu nied⸗ 
rigſten Raten. Zimmer 36, 9 Randolph Str. 
ap3—30,di,do,fa 


Grurdeigenthlimer fünnen flene Beträge borgen 


ohne Hypothelk. 3. 36, 97 Randolph Str. 
ap3—30didofa 


Geld zu verleihen an Damen und Herren 
sur Anftelung. Privat. Keine Hypothek. 8* 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh— 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Vmax 


Zu leihen geſucht: Auf bebautes Grundeigenthum, 
nahe Northweſtern Hochbahn in Lake View, 82500 
zu 5 Proz. ohne Kommiſſion; dreifache Sicherheit. 
Adr.: T. 712 Abendpoſt. 


Fu verleihen Wuf erfte Syvorthet ohne Roms 
miifion, 1000 zu 5 Broz.; Privaigeld. Wdr.: ©. 


647, Abendpoft. 


Rrivat-Geld auf Orundeigentbum zu 4 und. 5 
Prozent. Schreibt umd ich werde vorſprechen. — 
Adr.: K. 532 Abendpoft. 2ja* 


Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Vrogent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Quns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2dian, 


Reine Rommiffion, Darleihen auf Chicago und 

Suburban Orundeigentbum, bebaut und leer.” — 

bone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 206 LaSalle 

Etr. 29jan* 

— — — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter, biefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Galifornia und North Pacific Küfte. 
jeden Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
Umfteigen, via der „Scenic Route“ Durch Colorado. 
Angenehme, billige und intereijante Reiie. $33 nad 
feliforniihen Stadten, Wortland, Tacoma und 
Seattle prend März und April. 850 Rundfahrt 
neh Ga a und Portland während des Früh⸗ 
jabrs und Sommerd. Schreibt Judfon Alton Ggs 
vrfiong, 340 Marquette Bidg., Chicago, wegen imets 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 
"Damen: und Herren-Kleider auf leichte wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzahlungen. Crane’, 167 
Mabaib Ave. 9ip,*% 
Röhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlehtzahlende Miether binaus- 
geiegt. Albert UM. Kraft, Ddeutiher Adpofat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582 3d;* 
————— — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Seiratbigefuh. — Fin alleinftebender junger 
Mann, im Niter von % Jahren, von einnehmendem 
Heukeren und mit_jicherer Lebensſtellung, wünſcht 
mit einem jungen Dienſtmädchen zwecks Heirath bes 
fannt zu werden. Vermögen nicht erforderlih. Auf 
der Nordieite Wohnende vorgezogen. Agenten bers 
beten. Adr.: R. 573 Übendpoft. 


— — — — — — — 
— ——— — — 
Unterricht. 

(Anzeiger unter diefer Rubrif, 2 GentF- mas Mort.) 


tiihe Sprache f. Herren oder Damen, 

—— und privat, ſowie Buchhalten und 

ndelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 

g MW. Buiineg College, 22 Milmwaufee Ave, nabe 

— Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Prof. George Jenfien, Prinzipal. 

l6ag,dbja* 


Paulina Str. 
Beginnt jetzt. 


Englifher Sprachunterricht, Abends, 6 Stunden 
veiior Wohl, 14 Wiscorfin Str. 
8. Mroetic Do 1Tans,Didofon,Imt 
Sprahe in Abendihule gründlih und 
fchnell gelehrt. $1 mwöchentlih. 125 ©. Clark Str., 
Zimmer 72. dojaro 
— — — — — — — 
ö 
Aerztliches. 

(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

See nn 


Engliſche 


Dr. Ehlers, 136 Wells Etr., — — 
a⸗ 


j 32, Haut:, Ylut:, Nieren:, Leber: und 
Be fhnell geheilt. Konjultation u. Unters 
uhung frei. Spiehftunden 9-9 Sonntags 93. 


2jank* 
——— ——— 
Nechtsanwälte. 
cAnzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Centt das Wori.) 
— — ———— 


— — — 
ilipps, Zimmert 8 earborn 
7 We — — 15mzImtt 
Ei imer, deu ct Wovofat, praftiizir 

iu allen a en frei. ee, 
Str. 4febX* 
En ln m m — 
Freies — Kollektio⸗ 
Sdadeneras⸗· Zlagen billig und ichnell beſergt. 
ee e . 
x 


Löhne prompt Tollektirt; 


haus von Musfegon gelegen. 


Grundeigentpum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents Das Merk) 


Barmländereien. 

Zu verkaufen: M Uder Farm in Michigan, nabe 
Sommer-Rejort, 10 Ader bebaut mit Obftbäumen; 
toegen Fyamilienverbältniffen billig; neue Gebäude. — 
Nadzufragen 6 Osgood Str. doft ſa 


Zu verfaufen: 4 Ader Land; guter Play für 
Dairy: kleiner rg utes Haus, zwei 
Schuppen, gutes Wajjer. Drei Meilen vom Court: 
Adr.: Mrs. 2. 9. 


Burke, General Delivggd, Muskegon, Mid. 

Zu verkaufen: 49 Ader Farm; gutes Sand und 
Gebäude: guter Marft; IM Baar. Bor 837, 
Whiteball, Michigan. dofrjajon 

Zu verlaufen: Spottbillig, 160 Ader Yarmland 
Schwab, 469 Ravenswood Part 


in Nebraska. M. 
—5** 
Charles 


Ave. 
Zu verkaufen: Woblfeile und einträgliche 
doſaſo 


bed Holland und am Lake Michigan. Adr.: 
Ronge, Holland, Mich. 


Zu vertauſchen: Kultivitte Wisconſin-⸗Farmen mit 
Indentar und Vieh. 119 LaSſSalle Str., Zimmer 
3. Im;* 


Rorbweieite. 


Zu verfaufen: Irving Bart Cottages, nabe Depot 
und 3 Siod son Gar. 5 Fahrgeld. Zotten 34X150. 
Preis 82,000) und aufwärts. Kleine Anzablung. 
Reit monatlihd. Aufs Beite gebaut, mit allen neuen 
Einrichtungen. Heute zum Anjeben offen. ‚Koefter 
& Zander, 69 Tearbern Str. Zweig:-Üfficer Ede 
Irving Berk Plod. und N. 42. Une — Wie. man 
hinkommt; Nehmt Elſton Ave. Car und fteig! an 
44. Court ab und gebt + Plod jüdlih zu den Häus 
fern. Unfere Irving Park Office ift täglich nud 
Scnntags offen. . 10ap, didofa,imo 


Zu verkaufen: Neue 5-gimmer Häujer, mit 6-yuR 
Brick Bajement, Badezimmer, bober Attic, nabe Bel: 
mont, Eliton und Galifornia Ave. Straßenbahnen. 
Kur 81600. 875 Baar. $10 per Monat. Office ift 
Sonntags offen, Ernit Melms, Eigentbümer, 1959 
Milmaufee Upe., zwiſchen Fullerton und California 
Apr. 10ap*Xx 


Zu verkaufen: Gutzablendes neued Property en 
Wood, nabe Divifion Str. Anzahlung $1500: Reit 
zu 5 Proz. Chriſt Keller, 211 W. Divifion Str. 

dofria 

Zu verlaufen: 2ots, Strafenverbejierungen. Eriter 
Klajje Nahbarfchaft. $5.00 Anzahlung, $5.00 monat: 
ih. Wir liefern Lot und Material an Leute, welche 
willen: find, Käufer zu dauen. Wir bauen felbit 
Häujfer auf Beitellung. Nehmen leere Vots in Tauſch. 
Häufer zum Verkauf, $1400 bis 2500. Rent:Blan.— 
1621 Urmitage, Ede Tripp Une. 15mzimt 


Yu verfaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Säuier; 
Padezimmer, Gas; Straße gepflaftert; $1500 auf: 
wärts. Ein 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Wob: 
nungen, $1900; leichte Bablungen. Ctto Dobrotb, 
Cigonthümer, Elfton, Belmont und California ve. 

3ap,didoja, im 


Zu verlaufen: Property, 860 N. Waſhtenaw Ave., 
zweiitöf. Frame-Daus, 6-Bimmer Flat, und 4: 
Zimmer Cottage binten. feine Baarzablung mit 
monatliden Abzablungen, wenn gewüniht, Nah: 
sufragen bei A. Ollendorf, 535_ Evergreen Nlpe., 
oder bi W. ©. PVed & Go, Market und Pan 
Quren Str. 10apr, Iwx 


@üdweitieite. 


Erfte Klafie Cottage, 9 Zimmer, 
Syurnace, Badezimmer, heißes 
Bargain, wenn jofort genom= 
165 Myrtle Str., nahe Taplor. 

bapr,imX 


43x125. Clifton Bart 
nahe Hochbahn. 


Wmzʒ. doſondi, Im 


Zu verlkaufen: 
Baſement finiſhed, 
und kaltes Waſſer; 
men. Eigenthümer: 


Ed-⸗-Lot, 


Zu vertaufen; 
auxr $1200, 


Ave. und B. Eır, 
&. Kline, Clyde, N. jo 


fen Dreiftödiges Bridhaus und ot: 


gu verfaufen: ö Brid ‚um 
tage. Nahzufragen 31 S. Xeavitt Str., in Cottage. 
lapIMdidoja 


Weſtſeite. 


Wegen Abreiſe billig zu verkaufen: Ein Brickhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Park. Nachzu— 
fragen 668 Walnut Str. Sap, Imt* 


„:orDdjeite. 


MWohnt in einem und vermietbet da8 andere! — 
Neue zweiftödige Steinfront Flats, 5 und 6 Zimmer; 
bringen $I8 und 820. Großer Bargain! Xot als 
Teilzahlung. angenommen. Y. S. Britner & Co., 
78 La Salle Str. 1MapıM,doiadi 


Zu verfaufen: $I850 faufen jehöne große 4:3im: 
mer-Gottage; Bad, Gas; Straße gepflaftert; Fletcher 
und PBaulina Str.: $2O0) Baar, $1O monatlih. Jobn 
Heim, 1713 N. Albland Ave, 


Berihiedenes. 
Woran Ihre Profite madt. 


AH verkaufte einem Mann eine Lot für $450, 
Ich baute ihm ein ihönes Hans für 1050. 
Was für ihm im Ganzen $1500 Foitete. 
Schs Prozent an $1500 iit $7.50 per Monat, 
was ihm jegt monatlich jein Keim koftet, 
Er hatte $17 den Monat Micethe bezahlt. 
Der Unterichied zmwiichen $17 und $7.50 rit 89.50. 
Dieien Betrag jpart er jegt jeden Monat. 
Und er befigt jett jein eigenes Keim. 
200 neue Käufer zum Verkauf auf monatliche Abs 
aablungen, Dajjelbe wie Micthe. 
117 vertauft in80O Tagen. 
Monatliche 
Preis. Zahlungen. 
81,250 83 


5:gimmer Häufer.... 
. 1,500 10 


4:Bimmer Käufer > 
T-gimmer Däuier....reroren0nucr 1,7W 
6-Zimmer uuiet..eeoosnesenusse 1,100 
7:gimmer Häufer....... ooon00c.. 1,800 
7⸗Jimmer Häuſer 2 
8:3immer Säuf 
6Zimmer 6 
8⸗Zimmer 6 
10-Zimmer 
8⸗Zimmer j ‚6 30 
12:3immer 4) 
Sehr Leine ee verlangt. Sprecdt vor 
oder jchreibt für iluftrirte Zirkulare von 200 neuen 
Käufern, -gelegen auf der’ Nord, Süd: und Welt: 
feite und in den Vorftädten, für dajjelbe wie Mietbe. 
Es wird Euch nur 1 Gent Loften, um ausyufinden, 
was für ein fchönes Heim Ahr mit Eurer Mietbe 
bezahlen fönnt, Nah Empfang einer Boftkarte 
werde ih Euch Pläne jenden. ſo, di, do, ſa 
S. E. Groß, 6. Floor, Majonic Temple. 
Wollt Ihr Eure Häuſer, VLotten oder Farmen vers 
teuſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt füt 
gute Nejultate zu uns, wir haben immer Säufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Rommijfion. Gute 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offen bon®10 bis 
12. — Ridgard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
5 BWafhington Str., Nordweft:Ede Dearborn Str, 
3weig:-Geidäft: 
1697 NR. Clark Str., nörblig vun Belmont Ave. 
12d x⸗ 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver—⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld. auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Sinien, reelle 
Pedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaulee 
Apve., nabe North Ave. und Robey Str. ddfa* 


Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verlies 
ren Zönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 32, . 
mze 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter biefer % if, 2 Gents das Wort.) 
a9 Frend, 
18 LaSalle Str, Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.lW....« 


Rleine Anleiben, 
bon 820 bis $400 unjere Spezialität. . 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe maden, fondern lajjen diejelben 
in Eurem Beiig. 


Wir haben da3 größtedeutfhe Beihäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu un3, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem PVBortbeil finden, bei mit 
borzufprehen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläftigfte Bedienung zugeliherk 


U8 Fren, av.1i? 
138 LaSalle Etr., Zimmer 3 — XTel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 

—— Mortagade Loan Companyv. 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 2oan Company), 
180 W. Madilon Str., Zimmer UL 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen EuhGeld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genoinmen, mwodurh die Koften der Unleihe ver: 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lvoan Gomdbany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


— — EEE RE RER. 
Geld zu verleiben — _ 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu dem billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Gtadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Ste 
ihre Sachen verlieren. Mein Geidätt iR verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Rahfragen ers 
den gemadt. Alles privat. Pitte, jpreht vor, ebe 
Ahr anderswo bingeht. Alle Auskunft mit Vers 
nügen ertbeilt. ES . 
e Das — deutſche Geſchãft in —IX 
Otto G Boelder, Ge 3, 
ü : g un S i 
Süpdmweft:Ede Randolpb u — 


Ehicago Gredit Company, 
i 9 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Geaenflände. Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Jeit. 
Keihte Abzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei — 

Held. im 
- Saale Zimmer 21, 

Kranh-Office, 4 Lincoln We, Lafe Wien, 
TSeld zu verleihen auf Eure Möbel, 666 32. 
Str., nahe Lowe Yne. bapı*? 


— — — — ⏑⏑⏑⏑ — — — 
Vatentanwaälte. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit. ⁊ Cents das Wert) 


Str 
ott., 


Patente für alle Länder. Maihinen-Konfteufteur. 
Kos, Latentanwalt, 11 Schiller Bing. Iapimoz 


—,, ni 
I &Rummiler, deutihe Patent: 
a enider Aheuier@chduke. > MILE 





Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


A N 


er 66 Ban Buren Strafe. 


> Aerzte, 


. 


F Konſultiren Sjediegalten 


Der mediziniſche Vorſte⸗ 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 


Krankheiten. 


Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 
nervöſe Schwächen, Mißzbrauch des 


Verlorene Maunnbarkeit, 4 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwoiͤrrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzen entgegengehen. 
abhalten, 


Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


Anftedende Krankheiten, ften, zweiten und dritten; geihpwürs 


artige Affekte der Kchle, Rafe, Knochen uud Ansgehen der Saare, jomohl 
wie Strifturen,Eyititis und Deitis werden [hncH,forgfältig und Dauernd 


geheilt. 


Wir haben unfere Behandlung file obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht alfein jofortige Linderung, jondern aud) permanente Heilung ficyert. 
Bedenten Ste, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 


bie zur Behandlung angenommen wird. Menn Sie außerhalb Chicago’s 
Sie tunen dann per Poft hergeftellt werben, wenn 


fchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Befthreibung des Falles gegeben wird. 


wohnen, fo 


Die Arzneien werden in einem einfas 


Sen Kijthen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde — 


Medizin frei bis geheilt. 


En a oe 
Wir laden überhaupt folhe mit chronifchen Lebeln behaftete Leidende, die nirgends 
szilung finden fonnten, nad) unferer Anftalt ein, um unjere neue Methode fih angebeis 


hei zu Jaffen, die als unfehlbar gilt. 


Epreihitunden von 10—4 Uhr Nachmittags und von 6—8 lihr Abends, 
Sonutans und an Freiertagen nur von 10—12 Uhr, 


The — Dental Ass'n. 


New York. Philadelphia. 
Früher 10 Jahre in 
Siegel, Cooper & Co., 
verient nad 
209 State Str., Ede Adams Str 
Die — herausachmbare Brüde 
F iſt nach einem me—⸗ 


Chicago. 


Ganiihen Prinzip 
Tonftruirt, und vers 
verfihert gründe 
Be liches Rauen und 
ae Meinlichkeit, tie 
5 ” fie nur bei diejer 
Art Prüdenarbeit 
möglich ift 
die niebrigfien,- Die 
it ‚bertt äalih fi ind. 


Unfere Preiſe find 
Arbe 
Unſere zeiten Dffices fir id mit allen modernen Ein— 

richtungen ausgeſtattet zur Herſtellung von 

Schmerzlofer Bahnerbeit. 

Offen Abends und Sonntags. — Konfultation frei. 

Deutich’geiprogen. E. P. Hayes, D.D. S. 
didofo 9? 


' Bruchleisende 


2 fowie alle an 2ers | 
fi des, 
I Nüdgrate, ber Beine | 


frümmmmaen 


* und Fuße Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt Bruchbauder, 200 
derſchiebene Sorten. Leibbinden fuür ſchwachen Dei, 
Wutterigäsen, fette Leute und Nabelbriiche, Gummi⸗ 
ftrümpfe für Krampf aber, Gerabehuuter, Krüden, fünfte 
lidhe Beine u. j. w.— Bruce 
bänder 50 Gents und alt 
wärts. Bejonders empfehle , 
id mein neu erfundenes PR 
Bruchband, welches einge-· 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ * 
te. bequemfte, dauerhafte» | 
te, weldes Tag und Nacht 
ohne © —— gan wird und eine Adjere Qeitung 
erzielt. BERT WOLFERTZ, Syabrifant, 60 
Fifth Br is Randolph Str. Spezialift für Brüs 
de und Berwahiungen des Körpers. Audh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Dameı werden von einer 
Dame bedient. 6 Rrivar-Zimmer sum Anpalien. 
wenn der Mors 


8500 Belohnung, : 5 


Vũr tel —8 der * in der Melt iR. * beilt alle 
Leiden der Nieren, 
y Leber, Sungen mer 
Ser;, ferner Mbeus 
\ matisınus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifuͤngen, 
derlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den uf.m. Wenn 
alle Medizinen nit 
9 gceholfen haben, die— 
I, fer Gurtel wird 
Euch ftcher belfen. 
iR 85, S10 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
eo tb U o., nahe Randbolph Gir., Ehicags. 
Wuh Sonntags offen bis 12 br. 1308,fabtha® 


Epart — und Gerd. 

Die Brüfe, Be 
id in 1896 in 
den Bofton Den» 
tal Barlors einfe: 
ließ, papt 
und ift fe 
wie neu. 
Sl usb ließ ich mie 
zahne ziehen ohne au nur Die geringiten 
Sämeize vzen zu berjpüren. — Frau H. Schmlerer, 824 

tto 
Gebiß hhne 25 Gold-Füllungen Blafın 
Beite Zähne, &. 6.W.BR Gilher: 3.8 
Bette Goldfronen ..... 85 PBrüdenarbeit 85 
Keine Verehnung für daß Bichen, wenn Bähne bes 
fteflt werden. — Gine gefchriebene Garantie für zehn 
Aahre mit allen Wrbeiten, fabibo® 
Bostan Dental Parlors. 146 State Str, 


BD 


—— E. ADAMS STR. 

— Urterſuchung ven Augen und Unpaflung 
son Bläfern für alle Fine! der Sehtraft. Koufultiet 
mund besiglip Eurer Ungen. 


BORSCH & Co.,'103 Adanıs Sir, 
@egenüber ber BoRsOffien. 
15fb, didoſa 


— — — — 


DR. 3; YOUNG, 
Deutiher Spezial Arzt 


f. Augens, Ohren:, Maiens ı. = @ 
leiden. Behandelr biefelben gründlich 
und jdyneh bei mähigen Vreiſen, ſchmerzlos 
nad wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartuädigfte afenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furitt, mo andere mente 
erfolglos blichen. Künttlice Qu = Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und frei. — 
Rlinit. 261 2 ncoin Ave. ., Gtunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds. Sonntags 8 bis 12, 
aus Deutfhland, Spezial: & 
Yrzt für Augen, Ohren,. 
Nafen: n. Haldleiden. Heilt Hatarrh 
und Zaupheit nad neuehen ind fchmerzlofer 
Methode. Künftliche Augen, Brilen angepakt.— 
Unterfuhung und Rath frei. Klinif 263 Jin: 
coln pe. 8—11 Yin, 6-8 Abps; Sonnt 
12 Am. Weitfeite-Klinik:. Nordiweit:Ede Milwaus 


und. Dibifion Bl. über National 
14 Nahm. 5ap" 


WORLD’S MEDICAL |} 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter Yullding. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentidhe Spe» 
Naliften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenihen fo fAnen als en ihren Gebrechen 
gu beilen. ie_beilen gr andli 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
———— 

+ Sautfranfheite v 
befledung, verkarene Shannbartele ne 
tionen ben € Mir rabi 
Kent von Krebs, Tumoren, Baricocele 
den ranfbeiten) if Ronfultirt uns bevor hr deir 
vathet. Wenn ubtäig, plagiven wir — A 
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Zeftung und Säle, 


iowie guten Nath, für Kedernann, 


ERTL ER RL TINTE TEE SUR SUR NDRETEENENBBE SIEB 
mibält daß gediegene deuiihe We rt „Der Mettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit vielen ange 
tonniicgen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
Hinderlofe Ehen, weldhes von Mann und Frau ge= 
fejen werden fol. &: in richtiger Wegweifer r junge 
Leute, die fild verehelidien wolen oder unglücklich 


perbeirathet find, 

In verſtãandlicher Weile = die nothwendigſte Beleh⸗ 
tung dargelegt, wie man GSeichlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Sugendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Smpotern, Pollutionen, Unfrucht- 
barkeit, Geoächtnikigwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und ‚gründfich beilen. fann, 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift diefe* 
vorzügliche deutſche Wert, welches nad) Empfang von 
25 Gt3. in Yoftmarfen In einfachem Umijhlag, jorgrältig 
verpadt, frei zugeigict wird, 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 


(Früher 11 Elinton Place.) 
Der „Mettungs Anker“ iſt auch zu haben_bei Eba3. 
Salger, 1525 Diverfey Bonl., Gde Florence Ape,, 
und Mrs. Le eſa Hoiſchlaa 8 —— an. 


Dr. Pirwitz’ 8 


°43 N. HALSTED STR. 


Damen-Eingang. 


257 OLYBOURN AVE. 


Herren: Eingang. 
„Wohlthätig ilt des Waſſers Macht, 
Im Dienſt der Menſcheit angebracht; 
Im Bunde mit Elektrizität, 
Wirn ſicher, — wenn es nicht zu ſpẽt.“ 
Heil-Anſtalt hauptjählih gegen Nheumatismuß, 
Neuralgie, Magen: Krantiei ten, Yeber: und Nieren: 
Beſchwerden, Wahjerfucht, Lähmungen (der Schlagan: 
fall). SpezialsPehandlung mittelit Heißluft: und 
rufiticgen Dampfbädern, jotwie Anwendung der Elels 
trizität nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Kur⸗Me⸗ 
thoden. 5ap,fa,mo,do, ln 
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Mutual Reſerve vidg Neio 


Davis, 
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5: €. 
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An Apotheten zu baden. Preis 81.50. der Fiaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrilant. 
und Webſter Ave. iele. 1, ins Sy. 


de Clark Sir. 
en didoſa, 18mʒ, Imo 


Ein unfaäkbares, Mittel 
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gen Nieren» und PVlafenleisen, fo aud gegen 
Brufts und Magen-Ratarrb, vertreibt aus 
dem Körper röeumatiide Schmerzen, vegulirt 
den Stublgang, befeitigt gelbe Geſichts- oder 
Lederfleden, indem diefer Thee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
werthvoll bei Kinderkrankheiten, gegen hitzige 
Fieber, weibliche Krankheiten bei Jung oder Mit, 
in den Wechſel-Jahren bringt dieſer Thee Hilſe: 
werthvoll bei unterdrückten Monatsregeln, 
weißem Flug uf.mw. Fragt in Wpotbelen nad 
Lentfe8 Kräuter-Thee, oder fhrcjbt an bie Dr. 
9. G. Lemfe Medicine Co., 822 6. Haliteb Etr., 
Probe frei. Preis 250 und 50c die 
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HOT AIR INSTITUTE 


— ſ — —— 
Er ſoll dein ein Herr fein, 


Eine Geihichte wie fe mar ni 


Nah dem Ungarifchen des &;ö f alle Zage vaſſirt. 


öſi von O. —— 


Als ſich die Nachricht von Kurt Jar 
lians Verlobung mit Elfe Matlary 
verbreitet hatte, jchlug Frau Häupt- 
mann Rullinger entjeßt die Hände zu: 
fammen. Die fchöne Frau war vor 
Empörung ganz außer fi. - 

„Uber,“ rief fie zornig aus, „mo 
ftedten denn feine Freunde, daß ſie ſo 
etwas zulaſſen konnten? Das iſt ja 
ein ſchrecklich ungleicher Rampf. Wie 
mir der arme wehrloſe Junge leid 
thut! Seine Freunde ſollten ſich ſchä— 
men!“ 

Die Empörung der Frau Haupt⸗ 
mann hatte etwas für ſich und war 
nicht ganz unberechtigt, denn Kurt und 
Elſe waren in der That ſehr ungleiche 
„Gegner“. Der Rechtsanwalt war ein 
fanfter, jtiller, blonder Junge, über 
den noch in der Studienzeit einer jei- 
ner Kameraden fie geäußert hatte: 
daß er in feinem Leben als Studenten 
der Rechte noch nie einen ähnlichen 
Philifter gefehen. Was dagegen Elfe 
anbelangt, jo hatte diefe es zu Stande 
zu bringen gemußt, mit achtzehn Sab- 
ten einen bedeutenden Ruf als „Fräu- 
fein Troßfopf“ zu genießen. Diefe 
fonft übrigens reizenve junge Dame 
befaß mahre Arafehlermanieren. Und 
es Iteht feit, daß, wenn fie al Mann 
zur Welt gefommen wäre, fie jedes 
halde Jahr mindelteng drei Duelle zu 
beftehen. gehabt hätte. So aber mußte 
fie fich fchlechterdings damit begnügen, 
mit einem berausfordernd tyoßigen Ge- 
ficht in der Welt herumzulaufen. Ihr 
Geſicht ſchien zu ſagen: „Und wem's 
nicht gefällt, der mag den Staub von 
den Füßen ſchütteln!“ Uebrigens war 
das auch ihre beliebte Redensart. Ueber 
ihren ſchwarzen blitzenden Augen wa— 
ren die Brauen immer zuſammengezo— 
gen, und ſe lbſt auf den weichen roſigen 
Lippen lag ein trotziger Aug. Mer aber 
hätte ihr au widerſprechen ſollen? 
Sie war ſchön und die einzige Tochter 
reicher Eltern. Sie wurde verwöhnt 
und gehätſchelt wie * kranke Prin— 
zeſſin. Daß ſie es unkter ſolchen Um— 
ſtänden doch zu Stande gebracht und 
Gelegenheit dazu gefunden hatte, die 
Trotzige und Halsſtarrige zu ſpielen, 
das war eben nur ihre eigene perſönli— 
che Kunſt. Allein was ſie in ſolchen 
Fallen an Trotz und Halsſtarrigkeit zu 
leiſten vermochte ‚, war ein wahres Wun— 
der. Der Menſch, vor dem ſich ihr Trotz 
gebeugt hätte, war noch nicht geboren. 
Der alte Maklary war auch ganz ſtolz 
auf dieſe „Chrakterfeſtigkeit ſeiner 
Tochter“ und prahlte ſogar damit. „In 
meiner Jugend“, pflegte er zu ſagen, 
„bin ich gerade ſo geweſen“, worauf 
Frau Hauptmann NRulinget, die eine 
böſe Zunge beſaß, bemerkte: 

„Nun, 
Maklary zu ihrem Erfolg nur gratu— 
liren!“ 

Die, wie oben bemerft, To abträg- 
lih von der Frau Hauptmann beur- 
theilten Freunde Kırtt Tallians aber 
bertheidigten fich mit einer ganz eigen: 
— Geſchichte. Sie ſagten, ſie 

ätten nichts dagegen thun können, 
benn das Mädchen habe den Jungen 
in dieſeSoche fozufogen hineingezwun⸗ 
gen. Der blonde Junge pflege wenig zu 
ſprechen, aber es ſei ihm doch gelungen, 
einmal eine große Dummheit zu ſagen. 
Es war von dem Ebeleben die Rede, 
und da ſollte Kurt Tallian plötzlich 
gemeint haben: 

„Wer nicht Herr in ſeinem Hauſe 
ſein kann, ber, it vor. meinen Augen 
fein Mann. Und ich möchte die Frau 
feßen, die mich dirigiren wollte!” 

In der Geſellſchaft ſei auch Fräulein 
„Trotzkopf“ zugegen geweſen und hätte 
ihm darauf erwidert: 

„So, Sie meinen? 
Sie mich zur Frau!“ 

Auf dieſe Weiſe hätte die Geſchichte 
angefangen. Das konnte wahr ſein, 
aber auch nicht. Das Eine jedoch ſtand 
feſt, daß die Sache bis zur Verlobung 
nicht ohne alle Schwierigkeiten abge— 
laufen war. Onkel Maklaryh hatte fich 
zum Schwiegerſohne unbedingt einen 
Huſarenleutnant gewünſcht. Frau 
Maklary ihrerſeits wollte es für die 
Tochter mindeſtens nicht unter einem 
Baron thun. Und da die Eltern dieſen 
ihren Wunſch und Willen öfters ver— 
lauten ließen, fand es Elſe ihrer Natur 
gemäß für nöthig ‚zu opponiren, indem 
fie fategorifch erklärte, fchon aus Wi: 
berfpruchggeift nie und niemal3 einen 


Dann nehmen 


Dffizier oder einen Baron heirathen zu 


wollen. ' 

Der Rechtsanwalt, eines Dorfleh- 
ıcı8 Cohn, jah allerdings feinem von 
den beiden erfehnten Schwiegerſöhnen 
ähnlich. Am allerwenigſten einem Hu— 
ſarenleutnant. Als Baron hätte er viel- 
leicht noch eher gelten können. Die 
Mama war auch völlig aufgebracht 
und konnte kaum die Worte heraus— 
bringen: 

„Daraus wird nichts!“ 

Selbſt Onkel Maklary hatte 
ganz energiſch dagegen erklärt, 
er ſagte: 

„Freilich wird nichts daraus!“ 

Elſe verzog im erſten Moment ein 
wenig den Mund, dann jedoch erwie— 
derte ſie leichthin, gleichſam über die 
Schulter: 

„Alſo, Ihr weigert Eucht mich dem 
Tallian zu geben?“ 

Ja!“ rief die Mama entſchieden. 

„Du hörſt ja, daß wir uns weigern“, 
a —* ee 

ut“, fagte das Mädchen nr 
bis 


ſich 


indem 


leiſe, „und ich — ich werde keinen 
ſen über meine Lippen bringen, 
Ihr eingewilligt habt.“ 

Elſe ſagte kein Wort weiter, ſondern 
hockte ſich in den alten ledernen Groß⸗ 


vaterſtuhl in der Ecke des Erkers, und 


begann ihr freiwilliges Faſten. Sie 
that außerdem nichts, abet das Faſten 
führte ſie ganz gewiſfenhaft durch. Die 
Szene hatte ſich am Vormittage abge⸗ 
ſpielt, und als man Elſe zum Eſſen rief, 
lehnte ſie es gang entſchieden ab, ihren 


Sit amMittagstifch einzunehmen ober“ 
aud) nur ihren Großbaterftußl zu er 


lajjen. Die Alten e 
kein ähnlich trauriges 


rten 


dann muß man der Tante 


en und ⸗ 


— 


Es lindert 


—und— 


verſchafft Ruhe 


ben zarten Häuten ber Luftrößte, wel» 
ehe durch Erfältungen oder Yuften irri- 
tirt wurben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präperirt in Uebereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit vie 
len Jahren. &3 ift harmlos und Leicht 
zu nehmen. &3 hetit. 

Bei allen Apothefern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; die 
größte trlafche ift die billigite- 


Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute.- 


— — ——— — — 


hatten auch keinen beſonders guten Ap— 
petit. Onkel Maklary ſchien Alles ver— 
ſalzen, und ſeiner Frau ſchmeckte Alles 
nach Galle. Am Nachmittag inſzenirte 
Frau Maklary ein „Gewitter“, was 
wahrſcheinlich zu einem Annäherungs— 
verſuch dienen ſollte. Doch die gute 
Frau erzielte damit gar keinen Erfolg. 
Im Gegentheil. Elſe hörte jetzt ſogar 
zu ſprechen auf, und es war vollſtändig 
unmöglich, auch nur ein Wort aus ihr 
herauszubringen. Des Abends erklärte 
ſie nur mit einer energiſchen Bewe— 
gung, daß ſie nicht ſoupiren wolle. On— 
kel Maklary war roth und traurig, die 
Mama blaß und ängſtlich. Sie war in— 


deß ſchlau genug, in Elſens Schlafzim⸗ 


mer durch das Mädchen in einemKörb⸗ 
chen kalten Braten und Gebäck zu 
ſchmuggeln. Am andern Morgen aber 
ſtellte es ſich ſchlechterdings heraus, daß 
die Speiſen unberührt geblieben wa— 
ren. Nun begannen die Alten ernſtlich 
zu verzweifeln. Das Mädchen ſaß in 
ihrem Großvaterſtuhl und war ſtumm 
wie ein Fiſch. 

Um zehn Uhr des Vormittags be— 
gann die Kapitulation der Eltern. On- 
tel Maflary jtellte fich vor den blafjen 


— und erklärte ganz kurz: 


„S ih do, Du dummes Ding, &8 
ift ja Schon Alles in Ordnung!” 

Elfe blidte ganz rubig. auf den 
Vater. 

„Wer jagt das?“ 

»Mer'es jagt? Ich iage es!” 

„Dann effe ich nicht. Die Mama fol 
ed auch jaget, dann will ich effen.“ 

Dieje reſpeltwidrige Antwort ver: 
längerte freilich den Kampf um’ zmer 
Stunden. ‘In diefer zmei Stunden 
fand indeß die Mama die Form ‚in der 
fie kabituliren könne, ohne ihrer Wür— 
de etwas zu vergeben. 

„Iß nur, Du Narr, ich gebe Dich ja 
gexn auch dem Teufel, wenn er Dich 
nur nimmt!“ 

II. 


Während der ſechswöchentlichen 
Hochzeitsreiſe hatte Tallian die Erfah— 
rung machen müſſen, daß es keine Ro— 
fen ohne Dornen gibt, und daß jeine 
Rofe ganz befonderd mit Dornen aus 
geftattet jei. Die junge Frau fannte 
nur eine form der Sprade. - Sie 

pflegte nur immerzu ihre Willenämei- 

nung zu erklären. Und gegen diefe Er» 
flärungen gab es fein Appellirten und 
balf fein Hbanmentizen. Während ber 
Hochzeitäreife fchmedte der junge Gatte 
unter dem vielen Honig faum das Bit— 
tere heraus. Uber ald fie nad; Haufe 
gefommen waren, fing die Sade/an, 
immer unbequemer zu werben. Man 
fptach um ihn herum fehr viel. bom 
Pantoffel, und die jhelmifche Frau 
Hauptmann Rollinger Tieß fi feine 
Gelegenheit entgehen, um Zallian dur 
fpige Bemerkungen zu neden. 

Der Rechtsanwalt fühlte, daß bier 
etwas ‚gethan werben müſſe, daß er 
einmol auch ſeinerſeits eine „Erklä— 
rung“ loslaffen müffe, felbft auf die 
Gefahr hin, dak fie ein Gewitter nad 
ſich ziehe. Gleichdiel, das Gewitter 
reinigt die Luft. 

Im März, es war fünf Monate nach 
der Hochzeit, ſollte ein berühmter Teno— 
riſt in der Stadt gaſtiren. Die Preiſe 
der Plätze für die Vorſtellung waren 
enorm in die Höhe geſchraubt, was zur 
Folge hatte, daß auch die Nobleſſe“ 

des Stadtchens ſich um die Billets riß. 
Von dem Rechtsanwalt war es allge— 
mein bekannt, daß er fih "auf Muftt 
gar nicht verftehe. Er fang zwar — 
aber entfeblich faljh. Frau Haupts 
mann Bollinger, die jehr geizig war, 
erklärte, feine fünf Gulden für ein 
Konzertbillet auszugeben, nicht einmal, 
wenn ber ruffifche Kaifer in Perfon 
fingen follte. Und als fie por dem Kon» 
zert auf der Straße dem Rechtsanwalt 
zufällig begegnet mar, fonnte fie fi 
nicht enthalten, ihm einen Heinen Stich 
zu berfegen: 

„Sie Nermfter werden natürlich, ob» 
mwehl Sie ficher viel lieber zu Haufe fä- 
Ben, dem Konzert beimohnen. Elfe 
wird Sie binfchleppen. Uber freilich, 
mas man muß, das muß man eben.“ 

Tallian biß — die Lippen, aber 
er ſagte ganz gelaſſen: 

Gnäbige Frau, man muß nichts 
müffen. Wir gehen nicht zu dem Son- 
zente. Ich bin erfültet, und wir bleiben 
demnach zu Haufe.“ 

„Ra, und Eifer?” 
„Meine Frau wird mir ingtoifchen 


Ihee bereiten.“ 
Si ichöne Frau Thüttelte ungläus 


= I en Halle 2. mir bie 
fünf Gulden doch nicht leid. Wir gehen 
— Kin um — zu feben, mer 


fol er mir Abbitte thun!“ 


rd.” 
— * Tag bes Bone war — 


glei) nad Tiſch — unter dem Bor 


wande einer wichtigen Gerichtsver⸗ 
handlung — von Hauſe fortgegangen. 
Frau Elfe rief ihm nad: 

„&3 fängt um halb acht an!“ 

„Mas benn?“ 

„Was fonft ala das Konzert!” 

"36 weiß es.“ 

Gr war puntt acht Uhr nah Haufe 
gefommen. Die junge Frau war jchon 
bolftändig in Toilette. Sie war jhön 
mie ein Engel. Aber wie ein wüthender 
Engel. In ihren Augen leuchtete ein 
jet Wetterjturm, und fie fuhr ihren 

ann mie eine Yurie an: 

„Jet fommft Du! Eine Stunde 
nad dem Anfang! Wie follen wir nun 
jegt bin?“ 

Dem Rechtsanwalt ging der&edanfe 
im Kopf herum, wie groß döch Gott 
fei, daß er jo Schönes mie fein Frau- 
chen zu johaffen vermochte, aber er 
ftellte jich trogdem mit ruhigem Ge- 
fiht dem Sturm entgegen und erwi- 
berte in gelaffenem Tone: 

6 „Run, dann gehen wir eben gar nicht 
in.” 

Die junge Frau rik die Augen meit 
auf und fonnte nur fo viel ftammeln: 

„Sar nicht? 

„Aber ich fagte ja mit feiner Sil- 
be, daß wir hingehen würden. ch habe 
Kopfichmerzen und bin erfältet, und 
freue mich ‚bei meinem füßen Frauchen 
zu Haufe bleiben zu fünnen,“ 

Das füße Frauchen aber ftarrte die 
Mände der Stube an, diefe jedoch ver— 
bielten fih ganz rubig und ftürzten 
nicht zufammen. Hier war nur eine 
riefige Kälte angebracht. 

„Mit einem Worte, D u geht nicht!“ 
zifchte fie ihren Mann an. 

„Mit einem Worte, wir gehen 
nicht!“ ermwiberte er im felben Tone. 

Diejunge Frau warf ihm nur einen 
verächtlichen Blid zu, und ftürzte zur 
Thür. Ihr Mann aber fam ihr dabei 
zubor und fchloß die Thür von der 
Ceite feines Arbeitsfabinet3 ab. Eine 
Meile hindurch hörte er dann ein hefti- 
ges Poltern und Xoben und mie das 
Seräufch von zur Erde gefchmetterten 
Bafen und Nippfachen. Er aber begann 
mit feiner unnahahmbaren Stimme 
bie Konzertarie des berühmten Sän: 


„gerd zu fingen, worauf e8 im Neben- 


raume plöglih mäuschenftill murde 
und der Rehtsanmalt an feine Arbeit 
geben konnte. Nach ungefähr einer 
Stunde öffnete er dann die verfehloffe- 
ne Thür und Elfe ftürzte hinaus und 
auf die Straße. Tallian war ihr ge- 
folgt und bemerkte, daß fie ihre 
Schritte in dag Haus ihrer Eltern 
Ientte. Er feufzte erleichtert auf: „Got: 
fei Lob und Dant, fie geht nur zu ihrer 
Mutter.” 
III. 

&3 war den Morgen darauf. Elfe 
faß mieber einmal blaß und matt in 
bem befannten Großpaterftuhle im Er- 
fer, und die Eltern ftanden vor ihr. 
a fagte Frau Maklary, „mirit 

u und endlich verrathen, mas ‘ha 
mit einander gehabt, und was Dir ber 
Unmenſch angethan?“ 

„Was er mir angethan? Etwas 
ganz Schreckliches!“ 

Was, der Barbar, 
hat Dich gar betrogen?“ 

Mich betrügen? Das möchte ich ſe— 
hen!“ 

„Nun, er wäre nicht der Erſte von 
der Sorte! Du würdeſt Dich von ihm 
eben ſcheiden laſſen! Mit der Welt 
wäre es darum noch nicht aus!“ 

„Ich mich von ihm ſcheiden? Nie— 
mals! Aber erwürgen würde ich ihn! 
Doch ſei ruhig, Mama, das iſt es nicht. 
Aber — ich wollte zum Konzert, und 
er wollte nicht, und — und da hat er 
mich in's Zimmer eingeſchloſſen.“ 

Der Vater wandte ſich ab, um ein 
eigenthümliches Lächeln zu verbergen. 
Die Mama aber fragte 'etmas ver— 
irrt: 

„Run, was gedentit Du zu thun?“ 

„Was? hr jollt Schon jehen. Er fol 
mir dafür büßen. Auf feinen Knien 
Und fie 
blidte unruhig und |pähend durch das 
Senfter auf die Straße hinaus. Der 
Attentäter aber, dem e3 ohne jeinWeib- 
chen zu Haufe zu unheimlich zu werden 
anfing, mar gerade in diefem Moment 
in’d Zimmer getreten, und miß er feine 
junge Frau fo blaß und angegriffen 
vor fich jab, fühlte er fih im erften 
Moment fajt verfucht, fich vor ihr auf 
bie Knie zu ftürzen und fie in feine Ar- 
me zu jchließen. Aber er beherrfchte fich 
fofort und fagte in ganz ruhigemXone: 

„Grüß Gott, Mamadıen. Wie geht 
ed Dir, bift Du nun mieder berge- 


ſtellt?“ 
Frau 


„Wie, 
Matlarp. a 

„ch jo!" meinte Tallian und 
wandte fih. an feine Frau: „Nun, 
wischen, e3 ift die höchfte Zeit, dat Du 
nad Haufe fommit, milft Du mid 
nicht volltommen tompromittiren. 
Ad faate den Dienftboten, Mama wär: 
etwas unpäßlich, und Du feieft darum 
zu ihr geeilt.” 

Die junge Frau blidte eimas er- 
ftaunt auf, dann aber ftieg ihr der 
ganze Troh ihres Weſens in's Antlik, 
und fie exgpiberte mit bligenden Augen: 

„Und aubft, daß ich nun: fo 
one Weiteres mit Dir aehen werde?“ 

Tallian fühlte plöglich, mie ihm gs 
mächtige Blutwelle zu Kopfe ſtieg. Im 
nächſten Moment aber war mit m 
eine fonderbare Veränderung por fich 
gegangen. Er murde mit einem Male 
blaß, und der etwas ſchmächtige Mann 
fchien wie gewacdhien. An den fanften 
blauen Augen aber leuchtete eine Ent: 
ichloffenheit und Willenzfraft, wie fie 
Elfe noch nie bei ihrem Gatten ge- 
ſehen. 

Ja“, ſagle er mit herber, do 
ger Stimme, „ich bin ficher, da 
Hug fein wirft, Dein Unrecht — 
hen. Außerdem, liebe Elfe ‚muß ih Dir 
erklären, daß ich die Weiberfaprizer 
und daß Beiberlommando endlich fat‘ 

be, und daß ich nun Herr in meinen 

fe fein will und fein werbe!” Dann 
ehte er, ihr den Mantel, der auf einem 
Stuhl lag, ‚Binhattend, in fanfterem 
„Aber Kind ‚macd’ etwas 

e& ift Zeit, * wir nach Hauſe 


der Kannibale 


hergeſtellt?“ ſtaunte 


a 


Beller Spezinlilt in Chicago. 


Schwache Männer 


mit nächtlichen Verluften, welche Euch 
für die Arbeit, das Geſchäft, Studium 
oder die Ehe untauglich machen und 
Eud Eurer Mannesfraft berauben, 
fonfultirt diefen großen Spezialiften. 

Krankheiten der Männer, 
Jeheime Varicocele, Hydrocele, ver⸗ 
größerte Proftrate-Drüſen und alle 
Haut⸗ und Blutkrantkheiten ſchnell ku— 
rirt. Bruch geheilt und keine Bezah— 
lung, bis geheilt. 


alle Wunden am 
Bentdergiflung gscper on den 
Gliedern, im Munde und in der Keyle 
berichmwinden bald und die Blutver- 


giftung ift in fürzerer Zeit als in ir- 3 


A gend einem „Hot Springs“ furirt umd 
9 zu bedeutend geringeren Koften. 


Konfultation frei und vertraulich. Alle Spraden gefprodden und ge- 
1 ichrieben. Sprecht por oder fchreibt heute. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


130 Dearborn Str. (2. Floor, Ecke Madison), Chicago. 


Zwei Fasrftuhl-Eingänge— m Mad!jon Eir, und 130 Dearbern Str. Wartezinumer 216, Iwei⸗ 


ter Fleot Office-Stunden: 8:30 Vorm. bi8 6 


N Donneritaa und ESamftag Abend bis 9 hr, fo dab eS den 


A chen, und Sonntag Morgens von 9 bis 1 lipr. 


täolih. Dffice offen am Di enttag, 


Uhr Ubends, 
Arbeitern ermägliht wird vorzuipres 


—J wilfenfsatttige Unterfuhung dee Augen — Gmail 
mefiung von Brillen und Ungengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft dur; ein paflendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. Hnfere Preife für auf 


Beftelung gemadıte Brillen und 


YAugengläfer find niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 487 
Milwaukee Avss Ecke Chicago Ava. 


Jh) heile Daricocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


SH wünfde, dab jeder Mair, der an Barlcserie, Etrilier, an 


ttedender Blatvergiftung, Gonorrhora, 


Nerven ſchwäche oder 


anderen Uebeln zu leſden hat, nach meiner Ofſtee lomat, wo 
ich ihm meine Methode in der Heilung dieſer Kranukbeiten 
ertlären werde. Ich lade beſonders alle Mämnner ein, die mit 
den Vehandlungen anderer Uerzte unzufrieden find. Jh werde 


A| Euch erklaͤren, 
Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 


Ahr nicht geheilt wurdet. und werde 
beweiſen, weshalb ich 


wesbhalb 


Euch ſicher, ſchnell und dauernd zu heilen dermag. Mein Rat 
Toitet Euch miht3 und meine Gebligren für eine boffländige 


Heilung find mäßig und ficherlich 


rnit mehr, als Ihr für 


die Euch erwieſene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewißheit der Heilung. 


iſt, was Ibr ſucht. Ich 
Surantie, daß ib Kuh 
iofe Falle vorführen, 
zu bleiben, und welche von Hau 
verten aufnegeben_i 
farın id auch für Euch ibun 
8.30 Born. Dis 

Sonntugd don 10 Vorm. bis 1 Nhr Nadm. 


3 v 
Der Wiener Sprgial: Arzt. 


Sprehftunden: Montag, Mittwoch u. Freita 
und Sanıftag, 8.30 Berm. biß 8 Uhr Node. 


Euch eine geſchriebene, geſesliche 
Sr Ich kann und werde Eu zahl» 
die ich, nebeilt babe, um auch 344 
Zarzten und ſogenaunten Ex—⸗ 
as ich für Andere gethan habe— 
. Ufo zögert nicht. do, 


3.50 Abd8. Dienftsa Donnerftug 


murden 


New Era Medical Institute, 


Das erfte Dentfche medizinifhe | 


Ruftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd. 


fommen.“ | 

Elfe war unmillfürlich aufgeftanden | 
und ließ mie Hypnotifirt alles mit fich | 
geichehen. Frau Matlarh aber konnte 
fich nicht enthalten, auszurufen: 

„Elſe, und Du — Du gehſt?“ 

Die junge Frau wurde über und 
über roth, ihr ſchönes Geſicht aber 
ſtrahlte von einer himmliſchen Weich— 
heit, als ſie mit etwas unſicherer 
Stimme erwiderte: 

„Wie ſollte ich nicht, Mamachen, 
wenn mich — mein Mann ſo ſchön en, | 
rum bittet!” 

Damit hing fie fi in feinen Arm 
und zog ihn rajch mit fich fort. 

— Lündliche Freundſchaft. — „Haſt 
ſcho' g'hört, der Waſtel ‚it tobt — ber, 
arme vr, der nit an Fein dugehabt 
hat.“ „An mas i3 er denn g’ftor- 
ben?" — ‚Halt beim Rauf’n haben $’ 
ihn derſchlag'n.“ 

— Durchſchaut. — Arzt (zu ſeinem 
neuen Diener): „Sie neigen zu einem 
Nierenleiden, Johann, deshalb müffen 
Sie ſich allergeiſtigen Getränke, vor— 
nehmlich aber des Kognaks, gänzlich 
enthalten!“ — Diener: „So, iſt das 
Kognak, was Sie da im Schrank auf- 
bewahren?“ | 


Dad vnerjtanden unfere Alten. : 


Unfere Vorfahren wubten wohl, melden Schaf jie 
an den St. Bernard Kräuterpitien hatten, und beB- 
halb durften biejelben au ik feinem Haufe feblen. 
Aber nit unfere Väter und Mütter fannten bie 
eilfräftigen Eigenfaften der Kräuter, aus 
welchen die Willen befteben,, fondern auch die be> 
rübmten Werste und de Nünſtlet Der alten Zeit, 
mie Salen, Habnemann, Epdenbam und andere hats 
ten den Werth dieier Kräuter erfannt und verordne- 
ten die Säfte derfelben ihren Batienten in alfen 
galın von Störungen der Körperorgane, überhaupt 

Preisen ton melhen die Menihen befaflen 


u werben pflegen. dideja 


eminent 


Finanzielles. 


Wu.6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — — — 
Erfke Gigerdeiten--vorzüglide Auswahl 


Sei d am verleihen: ne u stufen 


Creenebaum Sons, 
Tel. Cen A 557. 

auf Chicagoer Grund: 

zu. £ 
verleihen | det serakuren Sin, 


83 u. 85 Dearborn S 
Geld 
eigenthum zu den nie» 
EI Beaielund Kreditdriete auf Europa. 


BIT TELERT 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Noapel eio. 
mit Egyrch> uud Doppelfhranben: Danıpfern. 
Tidet» Dffiee 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK In 


wohe Monroe. 
Geldiendungen Durd) Deutihe Reihspof. 
Bar in’d Anstand, fremdes Geld ge und Dem 
kauft, Wechiel, Hreeitbriefe, abeltrand 
_—— Sprrialität — 


BER Erbichaften 


folteftirt, 3 — * reell 
auf Berlangen orſchuß 2* 


BE Bollimachten 


lonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular 


und Rechtsbnreau 


berltelet: Xouſalent LO VITTZT. 
185 8. Blark Sir. 


Beötinei bis Abends 6, Sonntags 9—12 J— 
l6ag, mo»id: 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmadıten, 


notariell und fonjularifh, 


BEE Erbidhaften, 


Voraus baar ausbejahlt ober Bor 
Thu ertheilt, wenn gemünfcht, 
mweubet Euch direft an 


Xonfalnt K. W. KEMPF. 
Liite von ca. 1000 gefuchten Erben im 
⸗ meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Redtsbureau. 


84 LaSalls Strasse. 
; re 





„Abendpoft‘‘, me Donneritag, den io. April 1902, 


SIEGEL (ÜOFER-3-®- 


* 


Außerordentliche Bargains für Freitag. 


Kleiderſtoffe. Seiden-Foulards. 


3⸗Kiſten-Partie, 403öll. Shepwerd karrirte Suitin gs, in Schwarz und Weiß, Noch eine große Freitag-Seide-Ge elege nheit. 
Braun und Weiß, Blau und Weiß, Grün und Weiß und Roth und Weiß — wir Euch enttäufchen mußten, da unfere letzte Partie von Foulards 
die großartigſte Offerte, die jemals in Chicago geboten wurde — ſie ſo =. verfauft wurde. Soeben erhielten, wir 100 Stüde rein- 
werden in vielen Mlägen im Retailv:rfauf Zu 50c verfauft jeidene farbige Foulards, die reguläre 50c-Qualität — eine voll: —* 
Platz a ! e —— > : - Dreß Hat Shapes, don fieben -verfhiedenen Affortiment!, Spiken und Strod 
achte — Sloded Dreß“ Hat Shapes— T5cSatin japanifheStrams 
ıD ihwarz— Tuscan Stramws—fanch Praid3 und —— NRea» 


tändige Partie von Farben und a o t b⸗ A ! ban: 
46zöllige fanch Bengaline Poplins, in dem neuen Grau, Tan, Blau, | g Ü „> euere een J 1 Os Eis — 
—— RER N A poll Hüte, welche früber für $1.24 das Stüd verlauft wur 


10 


Strumpfwaaren, 


Schmarze volle nabtlofe Damen-Strümpfe, die 

1% Qualität, drei Bacr für 25e; 

daS Paar zu 

Schwarze Florinza jeidene Damen: Strümpfe, 
foften anderSino 50c, wir offeriren jie Freis 

tag wiederum (nur vier Paar an einen 

Kunden) das Baar zu 


Bilder und Rahmen. 


zu bedeutend reduzirten Preijen. 


Photo Chromes, in allen Farben, 
| im dreizößigen 3:Ply Veneer Rahmen, Größe 
| 9X12, werth $1.00 — 
| N 39e 
| Blatino Prints, Photo Chromes, Golortupes, 

u. j. w., Mounted und Mattedr, Rahmen: 
| Größe 14X%0, 8X%X, 15x20 — 


ü d braun 
Shürzen:Ginghams, blau und weik un 

—* —* eiß farrirte Schürzen— Ginghams, 

rr 
Dimities—Refter von fanch bebrudten Sleiders 
Dimitics, neue hadmoderne Mufter — 
Sängen von 2 bis 10 Yards, Yard 

alle in Lärgen von 24 bie 
g Vards, in breiten und ſchmalen pink, blauen 
und Drblood rothen Streifen, ber Dale - c 
fendfte Stoff für Hemden u. Shirtwaifts. 


Shirtwaiſt⸗ Muſter, 


eingerabmt 


| Handtücher, c Servietten 
| Crafh-Handtuchzeug, 18 Zoll br eit, ſchwerer ge⸗ 
tuchſtoffe, die Vard zu.............*4 
Napfins—2yöllige gebleichte Damaſt⸗ 
Napkins, Dutzend................*44* 

| 

| 


Tiſchtuch⸗ Damaſt 8 Zoll breit, ſchwe⸗ 
Yard.. 


ftreifter leinener Grajh, Roller-Hand- 
69e 
19c 


Damaſt, Eure Auswahl das Stüd zu 


Waſchſtoffe. 
| 
ER 


ter gebleichter Tiſchtuch⸗ 


Furore in Pubwaaren für Freilag. 


Ihre Rüdficht auf Koftenpreis oder Werth offeriren wirHüte und Pusiwaaren zu Preifen, 
von twelchen man in diejer Saijon noch nichts gehört hat. 


Mn. zer in Damen Suils. 


au Sedenten weniger als dem Herftellungspreis geben Mir Euch) den ganzen PVortheil 
eines j ipeziellen Eintaufs von 825 jehneidergemadten Euit in den neueften Facons 
— pon und * zu einem großen Verluſt des Fabrikanten. 

Es ſind alles ſehr hübſche Effekte. Die Stoffe ſind —— 

Basket = Geivehe, Benetianz und Cheviots. Wir haben Größen 

für Alle, und Farben, um allen Anfprücen zu genügen, und 

jede Suit ijt ein prächtiger Bargain zu den Freitags-Preifen: 


15, 10, 97% 


Coats, Elons, Bloufen. 


Schönes Sortiment von Box Coats, Eton-Jackets und Blouſes 
— ſeidegefütterte Kerſeys, Cheviots und Coverts — Kleidungs⸗ 
ſtücke, welche in Bezug auf modiſche Effekte, in Güte des Stof— 
J fes und Futters, in der Prächtigkeit der Herſtellung ſo gut ſind 
J wie Jackets, für welche an State Str. voppelt ſo viel wie un— 
ſere Preiſe verlangt werden. Paſſen und Befriedigung garan— 


tirt. a — 
8220 


Fiennelete Eacqgues für | 


’ 14 } Sal ren. 5 f : / \ R > ö — — * > ä 

Für Mädihen vo von 6 ie SS NAD - j Mi; A, Säuglinge — mit gro: 
/ NA 1 ö hei m Kragen und Wer 

Mufter: Nartien von Kadet3 in Eton=, Bor und halbpafjenden Facons — = Grö⸗ ⸗ IJ meln orchon Spiehit „ge enirt — Iommen in 

arg ) Bi Größe für Eure Tochter Haben — große Aus: e en und blauen Schat= 

Ben, wunderbare Bargains, wenn wir die Größe für € ) ) groß 


wahl von Farben, mehrere Male joviel werth, als 1. —— a 81. 00 


preis BR 5 eye ae ee 
PVeter Thompfon Mädchen = SuitS — von Meike Saron-Rieiber für Mädchen —hübſch 
Wolle Serge — Kragen, Shield und Cuffs garnirt mit Valenciennes Spitzen, volle 

Meite Nod, tiefer Saum — Alter 6 bis 


garnirt mit Reihen von Braid, blau, roth 
— 
81.75 


it 6 bis 14d— 84. 98 . * =”. 
— Schuh-Bargains 


ausgewählt von unferem ricfigen Ginfauf. 


Herren und Damenfhuhe und Orfords—alle die $2.00 und $2.50 Qualitäten und alle 
die Leinen Partien von unferem groben Gintauf— werth bi3 zu *14. 00 — —— aus 
hübſchen Dreß-Schuhen in Welts und Turns—neue Schuhe in Früh: 
jabrs-acons—alles $2.00, 82.50 und $4.00 Schuhe, ı 


Mir befi irchteten, daß 


Braun en Muſt 8 
e fanch Den plin! mn ern. Eure Ausw us d 
und grünen Schattirungen—fie find thatjählich $1.00 die Yard mwerth, 16 h ven Eu ae ze. BR 
. auf Zijhen—Bargain- Freitag, Das Stüd 


tie reitag, per Yard zu 
morgen 
einihl. die beliebteiten Geraniums, Vergib⸗ 


Korſets, — — Daiſies, Kirſchen und % ilchen, alle zu 15€ 


Importirte Korſets, nur ſchwarze — gemacht von feinſter Quali— 


tät Italian Cloth — hübſch garnirt mit breitem Satin * 


Band und Spigtzen, mit Fiſchbein gefüllt, TUR: jede 


200 Dusgend afjortirte Vlumen, 
meinnicht, Roten, Qaubiverk, 
einem PBreiS — per Rund 

Noh mehr von jenen wunderbaren Chiffon Hut =» Bargdins — Ihr 


fie ander&iwo niht unter $1.75 befommen — alle Farben — 
das Etid 


Garnitte Hüte für 82.50 — 300 garnirte Hüte — die beften Facons fürStra» 
Ben-Ziwede und den täglihen Gebrauh—die feinften Facons, welche je gegeig t 
wurden für 5.00 und $0.7 Ru e bei di eſer n Verkauf zu dieſem 82 50 
Preis—beahtet unjern Rath und lauft einensuescuoonsoonssonunues u: .o 


44: bis 523Öllige franzöfifche Melange und Vigoreaug Suitings, in den neuen 
bohmodernen modifhen Mijhungen—jede Yafer ift garantirt al3 reinwollen — 
fie würden Euch $1.25 die Yard koften, wenn Ihr fie au einer anderen Zeit 
faufen würdet — ein erfolgreicher Einfauf ermöglicht eS uns, diejel- 

ben morgen zu verfaufen für 


tönnt 
4 





franzöfifchen Flanellen, 


Ungefähr 500 Reiter von feinen ganymwollenen Albatroß, 
wollenen 


fanchy Panne Waiſtings, ſeide-geſtreiftem Albatroß, GraniteSuitings, 
Cheviot Suitings und fanch mercerjzed Waiſtings, einige davon find 
leicht beſchmutzt von der Auslage, werth 50c bis 75c—VYard 

Reſter von feinen ausländiſchen majchbaren, Stoffen, ‚tie Orfor d Slirkin 
franzditihen Penangs, 

Swik, fransöfiihen Satinz, Mulls, Lawns und Da wu 
verfauft zu 196, 25c und 35C die Yard, morgen 


Größe, regul. Preis 84.00, Freitag 


| Vier und fünf Hafen Korfets, in weiß, jhwarı und grau, 
mit Straight rot Stahl, alle fhön garnirt, Yyreitug . 
Straight Front Gürtel, in allen Farben, allen Größen, 
oben u. unten hübjch garnirt, jpeziell für Freitag 


Aus stage für Damen u. Babies 


Cambric Biſhop Flips ! 
für Babies — Hals | 
und Werntel mit Heu 


ftitched j—. "de 


garnirt, | 
Finder: | 

| 

| 


für Babis — 
ein regulärer 


Gaihmere Strümpfe 
Praun und Schwarz, 
25c Werth zu 


in Rotb, 
— 


Mergerifirte Sateen Damen-Unterröde — fhwarz 
und weiß geitreift, mit zwei voll gefteppten Ruffles 


am unteren Gabe, mit einem Extras 81 00 
> + 


Stüf darımter — 

Zaffetn jeidene Damen:Unterröde — volle Meite— 
Umbrella Ylounce mit zwei Corded 
Nuffles, für 


Kurze Ca —— 
Kleidchen — Hals und 
Aermel in Bilchof: 
Yacon, appretirt 
Sem ft: thed 


‚mit 


Vercale Haus: Wrappers für Damen — hochfein 
garnirt nme = Borte — Sfirt, 
appretirt mit tiefem fylounce, in hellen < 

uns: DURMER -UUEBER-dssaenurssennendnene 98e 
Lawn Dreſſing Sacques für Damen — in büb> 
fhen vollen Muftern — mit boller front, Rolling 
Kragen — — — Aermel — 9» 

fpegiell zu.. EEE 250 


r Babies — mit offener Front, ge-⸗ 
anten und mit Perlmutterknöpfen be- 
richtige Schwere für's | 


.... nass. 


Augs! Augs! —— 


au — — „se 


Die Taniende von aufmert- B 

famen Käufern, welche die- f Wupe« om: 

fen großen ‚Notion-Derkauf befuchen, werden finden, dat; 

Alle unſere Notions von feinſter Oualität / Gs iſt leicht, die Auswahl zu treffen, da alle 


ſind, alle volle Längen, volles Gewicht, vol⸗ verſchiedenen Klaſſen von Notions nur an —— 
les Maß und volle Werthe haben. eigenen Counters zu finden ſind. J Qualität 


Die niedrigſten Preiſe in dieſem ſowohl — 
Alle die wohlbekannten Fabrikate — keine 
Subſtitute, keine billige Nachahmungen. 


—* —— Tabeſtry Bruſſels Rugs — kein Made-Up Rug 
mit den gewöhnlichen Miter-Näbten, fondern ein 
regulär gemebter cs — 

Pelz Rugs — Größe 30x60, weiß und IX 

onpelt menäbt und geruhlos — beite | 12 


- regulärer Werth 81 rn. 
D1.dId 
— Alerander Smith & Sons beite 


| 

| 

Parti a | 

e ganze Partie von 82 38 | | 
John B vomley & | 


151 - 


Body Bruffets ‚Ru — ein riefiges — 
ein — alle die neueſten und beſten Muſter — 


x... 819.508. 816.50 


Royal — nſter Rugs — eine elegante Partie 
von Entwürfen und Farben dieſet hochfeinen Rugs 


— u. Ornamental a : 820 00 
+ 


— 9x]2, 22.5 8.3x10.6.. 


= und Weicdhjohligen Schuhe, 
yt auf deren Werth, auf den 


Ladentij das Paar 25C 


Ueeeruuussenrerenennennenn nennen. 


Alle angebrodhenen Pagtien bon Da: 
men-, Mädchen: ur — — 
Werthe bis zu 8.00 das Paar, 750 


wie in allen anderen Departements, und bes MM Son bef 


Affortime 


22 30 





auf den Ladentiſchen 


Berühmte Tabrikate von Schuhen zum * — * 


„Walkovers“ für Männer — die 


und $4.00 Qualitäten — 


alle Facons 


Gardinen, Porlieren, 


gute Qualität Mu 


Ruffled Muslin Gardinen — gut gemadt, 


das Paar zu 


83.00 


52.50 


$3.50 Ultras für Damen— 52.35 | 


— s8 


roß und Tucker, A. IJ Smiths 


enſchuhe, werth bis 81 95 
* . 


feinſte Da 
zu $4.00 


Fixtures. 


slin — für Freitag — 


Schotti Ihe, Guipure Gardinen — moderne echte Epigen:Mufter — ausgezeichnete Quali— 


töten — Quttonhole Kanten 


Geble Net Gardinen 
$4.00 Werthe — das Paar zu 


— jpeziell das Paar zu 
— bübfc in jeder Beziehung und cbenfo aut als 


Vortieren, Tapeftries und Coudy-Beziige zum halben Preife, 


5,000 Tepeftry Squares — iverth 50 — 
Stüd zu . 
2,000 Yards Armure Tapeftry — werth 7: 
— die Yard 

3,00 Yards Verona Brocaded Velour— 

werth $3.00 — per Yard 51. 50 
Fenfter Gardinenftangen aus Holz — 4 Fuß lang, 
mit Erden und Bradet®, Freitag Ic 
das Stüd zu 
Art Burlap — geblümt, einfarbig und mit Sizedb 
Bad — in allen neumodiichen rothen und grünen 
Schattirungen — die 25c Sorte — 38 
per Yard 


19e 


Bon der Weltbühne abgerufen. 


Der Tod hält in diefem Jahre reich- 
liche Ernte unter den Männern, die im 
beutfhen Mufitleben bedeutende Rollen 
geipielt Haben; nah Hermann Wolf 
und Harry PBierfon hat er am 21.März 
den Baritonfänger Paul Bulf und den 
Münchener Kammerfängerr Franz 
Nachbaur dahingerafft. Zwar mar 
Bulß ſchon vor mehr als Jahresfriſt 
von dem früheren Schauplätz ſeiner 
Berliner Wirkſamkeit abgetreten, er 
war aus dem Enſemble der Königli— 
chen Oper ausgeſchieden, aber ſein 
Tod wird doch an vielen Stellen als 
ein ſchmerzlicher Verluſt empfunden. 

Franz Nachbaur iſt während der 
letzlen zehn Jahre nur ſelten, und 
dann nur in Privatkreiſen, aufgetreten. 
Er war 1835 zu Schloß Gießen am 
Bodenſee als Sohn des Oberamisrich— 
ters Nachbaur geboren. Die Mutter 
wollte einen Pfarrer, der Vater einen 
tüchtigen Oekonomen aus ihm machen. 
Franz ſelbſt dagegen wünſchte Inge— 
nieur zu werden. Er ſetzte denn auch 
ſeinen Kopf durch und erhielt die Er— 
laubniß, das Polytechnikum in Stutt⸗ 
gart zu beſuchen. Hier hörte er im 
Opernhaus den vielbewunderten Hein— 
rich Sontheim, und von dem Augen— 
blick an ſtand es bei ihm feſt, daß auch 
er die Sängerlaufbahn ergreifen müſſe. 
Der kleine Student ſprach bei dem 
großen Künſtler vor und erhielt von 
ihm folgenden Beſcheid: „Zuerſt, mein 
Lieber, gehen Sie zum Chor. Wenn 
Sie ſich bei den Theatern umſehen, 
werden Sie finden, daß die ausge— 
ſchrieenſten Choriſten die beſten Sän⸗ 
ger wurden, und wenn Sie dann 
Glück, viel Glück und nochmals Glück 
haben, werden Sie als großer Sänger 
Ihre Stimme verlieren und an irgend 
einer Hofbühne mit einer, Heinen Pen⸗ 
ſion enden!“ 

Nachbaur befolgte den Rath Sont⸗ 
heims, wurde freilich von dem Stutt⸗ 
er Chor direttor als „muſikaliſches 

Rhinozeros“ bezeichnet, von deſſen 
Baſeler Kollegen aber zu Gnaden an— 
genommen und engagirt. Er fandGön⸗ 
ner, hatte Gelegenheit, ſich weitet aus— 
zubilben, und ging dann nad Hanno: 
ber, nach Prag, nad) Darmftadt. Jr 
Darmftadt jah ihn feine Mutter in ber 
Rolle des Propheten. „Rad ber Bor: 
ftellung meinte die alte rau an feinem 
Halje und rief: „Sranzl, lieber, guter 
Franzi, was ifeht aus Dir geworben?“ 
— „Kein Pfarrer auf ber -Kanzel, 
Mukterle aber wie Du —— * im 


600 Paar Tapeſtry Portieren — 

das Paar zu 

2,500 Paar Tapeftry Portieren — 
werth 56.09 — per Baar 

Tepefttyg Couh Ueberzüge, 60 Zoll 


fhmwerer Qualität, mit Franfen rings 
un, Die $4.00 Sorte, Stüd zu e 


260 2 
52.95 
breit, von 


Beriter Rouleaur auf PBeitclung — eine groß: 
ertige Offerte — laßt Euch unsere Spezifikationen 
geben, ebe Ahr beitellt — ir fparen Cuh Geld 
in Bezug auf Dualität fowohl wie in 
Przug auf Quantitäten 


Theater überzeugt, ein Prophet auf 
der Bühne!“ 

Nun kam das Glüd. Richard Wag- 
ner juchte einen „Walther Stolzing“ 
zur „Meifterfinger“- Premiere in Mün= 
chen. In 14 Fagen hatteNachbaur die 
Rolle jtudirt und fang fie am 11. Juni 
1868 mit geradezu jenfationellem "Er= 
folge. Damit war nicht nur die 
Hreundfhaft mit Wagner, fondern 
auch mit Qudmwig II. begründet. Viele 
Anekdoten furfiren über das jeltene 
Verhältniß vom König zum Sänger. 

Nahbaur war in feiner Wlüthezeit 
einer der gefeiertften Wagner-Sänger; 
Daneben auch ein borzüglicher Interpret 
ttalienifcher und franzöfifcher, na= 
mentlich aud) Meyerbeerfcher Partien. 
Sein heller, flarer Tenor ift nament- 
lich in den 70er Jahren oft und mit 
Recht gerühmt und bewundert wmorben. 

Nachpdem Erfolg der „Meifterfin- 
ger"-Aufführung ließ ſich Nachbaur 
unter glänzenden Bedingungen an 
München feffeln. Verfchiedene Ehrun- 
gen wurden ihm zu Theil, jo Efhielt 
er unter anderem: den Titel eines ö- 
niglichen Rammerfänger®. 1890 ließ 
er fich penfioniren. Seine große Epoche | 
mar borüber. So fommt e3, da Viele | 
unter den Jüngeren der heutigen Gene- 
ration nur noch vom Hörenjagen von 
* Ruhme, von ſeiner Kunſt wiſ— 
en. 

Paul Bulß hingegen war erſt 55 
Jahre alt, als ihn, ebenfalls am 21. 
März, der Tod ejeilte. Er hatte ſeine 
Opernlaufbahn frühzeitig begonnen. 


Am 19. Dezember 1847 wurde er auf 


dem Rittergut Birkholz in der Prieg— 
nitz geboren, und ſchon 1868 erhielt er, 
nachdem er bei Guſtav Engel in Berlin 


und dann in Leipzig und ‘Mailand | 


fleißig Geſangsſtudien obgelegen hatte, 
fein erftes fejte8 Engagement in Lübed. 
Bon da ging e8 Jchnell aufwärts; über 
Köln und Kaffel kanr er an die Dres- 
bener Hofoper, mo er pon 1876—1889 
wirkte, und fhließlid nad Berlin. 
Wie. viele feiner Kunftgenoffen hatte er 
eine ftarfe Vorliebe für den Spart. Er 
hielt jich prachtoolle Pferde, mar ein 
ausgezeichneter Fahrer, und wiederholt 
find feine Gefpanne auf Augftellungen 
mit eriten PBreifen bebacht worden, Da= 
bei war ihm aber ber Sinn für die An- 
nehmlichkeiten einer gemüthlichenHäus- 
lichfeit nicht berloren gegangen; er 
führte ein glüdliches Ehe- und Famis 
Tienleben. Mit feiner Gattin trauern 
Kinder und Entel an feiner Babre. 
Bulß hatte eine fo große und zu- 
gleich hass: —— wie man 


Kleidermacher werden dieſen als einen großen geldſparenden Verkauf finden. 


leichtes 
Größen 2, 3, 4, 
5, per Dusd. SSe; das 


Spul-Seide, — Pelding Pros., 
100 Vd8. an der Spule, befte Qua: 
Ittät, nur in fchwarz, per 8 
RR rare oe 
Maihinen-Nadeln,für aleMafchinen, 
2 Nadeln im PBadetchen, 1c 
per Badetchen 
Nähnadeln, Archer 
Qualität, 4e werth, 
per Wadet 
Ginfaßband, 
Stüd, alle Farben, 


Marke,  beite 
© 


Vds. 


Seide, 8 im 
per 2 
Skirt Wraid, Mophair, ! 
fhwarı und farbig, 
par Stüd x 
Hayes wetterdichtes Einfaßband, 
alle Farben, 8Se werth, 
=. ! 2e 
Velveteen Dreß Facing— ſehr gute 
Qualität, wird zu 5c 21 
dertanfi de — 
Excelſion Kombination Bruſ-— und 
Velveteen Cinfabband, jollte für 10€ 
verfauft werden, alle farben, 8 


Glace Belting, ſchwarz, weiß und 
grau, 9 Yp. Stüde, per ! 
ren ——— Te 
Gurefa Patent, 
Größen 


Stü Stüd 
Haken und Dejen, 
— und weiß, 
1,2,3u. 4, per Groß 


nur äußerft jelten mieber bören 
ird, dazu eine ungemöhnlihe Aus- 
dauer undMWiderftandsfähigteit, jo daß 
er e3 wagen durfte, an einem Tage in 
Dresden den „Ielramund“, am näd)- 
ften in Hannover den „Zampa“ und 
am dritten wieder in Dresden eine 
große Partie zu fingen. Telramund 
und Zampa! Bulß beberrfchte den 
„bel canto“ und den modernen mu= 
ftfdramatifchen Stil. E3 heiht jeinem 
Andenken zwar nicht Eintrag thun, 
wenn man den Bormurf ala berechtigt 
anerfennt, daß er je länger er fünftle- 
riſch wirkte, deſto mehr zur Uebertrei— 
bung neigte, daß er, um ausdrucksvoll 
zu deklamiren, die Silben förmlich 
ſtandirte. Er blieb doch ein Sänger 
großen Stils, dem in der geſanglichen 
Durchführung älterer Baritonpartien 
bon den Jüngeren feiner gleichfam. 
Geradezu phänomeral war der Glanz 
feiner leicht anfprechenden hohen Töne, 
| eit Befiß, der ihm aeftattete, dann und 
| ivarın jogar mit Erfolg einen Abftecher 
| in’3 Gebiet der ITenoriften zu machen. 
| Aber er opferte unbedenklich manchen 
Effekt, deſſen er bei ſeinem prachtvoll⸗ 
/männlichen Bariton ftet3 ficher fein 
ı fonnte, jobald e8 die Charafterifirung 
einer Figur galt. In diefer Hinficht 
waren Partien wie fein Zelramunb, 
| fein Minifter im „Fidelio”, oder ber 
Sprecher in der „Zauberflöte“ ganz be- 
jonders bezeichnend für die unerbittlich 
ehrliche Art, mit melcher er bei der 
Beranihaufichung feiner Bühnenfigu- 
ı ren zu Werte ging. YBulß mar mirf- 
lich ein ehrlicher ünfttegs@tn e3 bor 
allem auf die Sache anfam, obgleich er 
darüber auch feinerBerfünlichfeit völlig 
gerecht zu werden mußte. Paul Bulk 
| verfügte auf der Höhe feiner Künftler- 
| fchaft über ein ungewöhnlich großes 
Repertoir. Er war ein ungemein zu= 
berläfliger Wagner =- Sänger, aber er 
mußte ji) ebenfalls bortrefflih mit 
Mozarts, mit Roffinis Geftalten ab- 
| zufinden, und er hatte für Verdi bie 
gleiche gefangliche und barftellerifche 
Befähigung wie für Mascagnis zu— 
| mweilen jehr herbeftealismen. Bulf war 
| in herborragendem Make das, mas 
| man einen Verſtandeskünſtler nennt. 
Er wendele ſich vermöge ſeiner künſtle— 
riſchen Intelligenz hauptſächlich an die 
Verſtandesſeite ſeiner Zuhörer. Dieſe 
freilich wußte er dann auch vollſtändig 
zu beherrſchen. In ſolcher ſcharfumrif 
ſenen, charakteriſtiſchen Geſtali wird 
er wohl bei allen ſeinen A 
und ſeinen Bewunderern fortleben. D 


———— ei 


ſie 
w 


— — — — ————— — — 


Strawberry Emeries, 
echtem Emery — Stüd 


Haar-Netze — ſchwere und unſicht— 
bare Seide, alle Farben — 
Stüd 4e und 


Kräuſel-Eiſen, ſehr — Qua: 

lität — 8 Größen — Stüd 
Kräuſel-Eiſen-Heizer — auf’3_ befte 
—— mwerth 39 — 


Kid Kräufeler — 
ang, befte importirte Qua: 
lität — per Dub 
Maichinen-Del, beite Qual. — 3 
4Unz.-Flaſchen — Flaſche 
Maſchinenriemen — 
tions-Xängen 
Fancy Hutnadeln, 
großen und bübichen Wiforti- 
ment3 — Stüd, 10e und 
Perlmutter | 
Turquoiſe 
Dutz. auf der Karte. 100 u. 
Nicelplattirte Sicherheits nadeln, Die: 
felbe Sorte wie die € 

— 3 Größen, per Dusß 

Coat Kragen-Federn — 


Novelty Tape Meajurs — Aus: 


wahl einer Partie mwerth 
| aufw. bis 25 Stüd 


a RER RER 


e 


Schweißblätter, 
doppelt üb erzogen 


aus 


Paar zu 


Echmeikblätter, 
tert, Schr qute 


das Paar zu 


überzogen, 
Nr. 4, ver 
Paar zu 140; 
81.25; das 
‚ ber Dusd. 81.00, 
das Naar zu 


4 
4 und 4 Zoll usb. 
Nr. 


Regula- 
— GStüd 

Auswahl eineß de, 
das Paar zu 


ManfchettensHalter, 


3 9 
Spitzen-Nadeln J weiß, iwertb 8, das Past 


und afjortirt, u] 


eknd 406; per Stüd 
Engliſh Twilled Tape 
Stüde, 
Breiten dA, 
ten &—} 


s 


den unerwarteten Tod von Paul Bulk ' 
einen ihrer marfanteften Vertreter ver: 


loren. 
— —⸗ 


Das ‚„Mannıfript‘‘ ift eine Mr: 
funde: 


Die für das Zeitungsmwefen wichtige 


Trage, ob das Manujffript eines Zei- 
tungsartifel3 eine Urkunde ift, wurde 
fürzlich vom deutfchen Reichsgericht in 
Leipzig bejaht. Der Thatbeftand war 
folgender: In der „Eifenacher Tages— 
pojt“ erfchien eines Tages eine Notiz, 
daß der Mufiter ©. mährend eines 
Zapfenitreichs injolge der Hite umge 
fallen und troß forgfamjter Pflege ge- 
ftorben jei. 


auf die Zeitungenotiz aufmerkfam ge- 
macht, die in feinem Punkte der Wahr: 
heit entiprach. Er fagte e8 dem Drech3- 

ler Reinhold Hornfchuh auf den Kopf 
zu, daß er fich einen „Wit“ gemacht 
und die falfche Nachricht verbreitet ha⸗ 
be. Da H. dies beſtritt, wandte S. 
ſich an die Redaktion und erhielt die 
Poſtkarte zugeſandt, in der die fragliche 
Meldung enthalten war. Wie feſtgeſtellt 
iſt, hat Hornſchuh ſie geſchrieben. Ge— 
gen ihn wurde nun Anklage wegen Ur— 
kundenfälſchung erhoben, da er auf der 
Karte einen fremden Namen als Ab— 
ſender angegeben hatte. Das Landge— 
richt Eifenach hatte jedoh am 17. Dt- 
tober v. $. den Angeklagten freigefpro- 
chen, weil eg der Anficht war, daß eine 
Urfundenfälihung deshalb nicht anzu= 
nehmen jei, weil der Poſttarte der Cha⸗ 
takter der „Urkunde“ fehle. Diefe An— 
fiht wurde damit begründet, daß bie 
Einjendung einer Neuigfeit an einegei- 
tungsrebaftion mit der Unheimgabe 
des Abdrud3 feinen Auftrag enthalte. 
Aus einer jolchen Zufendung ergebe fich 
teinerlei Recht; ber Redakteur hätte die 
Mittheilung in den Vapierkorb werfen 
fönnen, ohne daß Jemandes, Rechte 
dadurch beeinflußt worden wären. — 
Auf die Reviſion des Staatsanwalts 
hob das Reichsgericht in Leipzig das 
freiſprechende Urtheil auf und verwies 
die Sache an das Landgericht zurück. 
Rechts irrihumlich ſei e&, einer folden 
Zuſchrift den Charakter der „Urkunde“ 

abzufpredien. Eine veweiser hedlichteit 


liege bor in Bezug auf Paͤragraph 21. 
2 des Preßgeſehes, in dem es ſich um 


den Nachweis des Einſenders handele. 
Auch nad dem bürgerlichen Geſetzbuche 


twohne einer folhen Zufhrift bie Bes | ; 


meißerbeblichfeit bei, Da * einer Scha⸗ 
denerſahtlage u. ſ. w. als Unterlage 
— — 


ſouders niedrig in dieſem Verkauf. 


mit Gummi gefüt- 
Qualität, Größen 2, 
8, 4, der Duüsend, SOe; 


Ektweihblätter — Omega, einzeln 

von febhr feiner Qualität, 
81.50, 
3, per Dukpd. 
Baar zu Ile; $ 


des 


Männer-Strumpfhänder, ganz Sei: 
emacht mit feid. Cord, 


Derby Brand, 
‘ 


Holländiihe Leinen Lite, cle Preis 
ten, beite Qualität, per Du: 


12:9». 
Breiter, 13—$ Boll, 106; 
Se; Preis 


Sy lebte aber ganz munter | 
meiter und wurde von feinen Befannten 


Auszichtifche mie 
maſſives Eichenholz, 
fein polirt, 
große 
812 Werth — 
diejer Verlauf.. 


Barbour’3 Ehamrof Leinen, 
Yard =» Spulen, jveziell, 

per Spule 

New York Mills 200-% 

faden, jd 

per Spule 

Gummi Seitenfiämme, ungefähr 50 
Groß im Ganzen, Wwerth von IVc bis 
zu 25c das Paar, fpeziell s 
für Diefen Verfauf, Paar 

Tubular Schupichnüre, 4:4, 54 und 
6:4, wertb bis zu 12c, 

per. Dutend 

Heel Protector für Männer: und 


100= 
2 


Oc Damenfhuhe, alle Größen, 8c 


das Naar 
Knie-Protectord, Leder oder m 
Stodinet, Paar 15c 
Patentleder Bafte, Howard, aewühn: 
lid 10e die Schatchel, c 
das Stüd 
Ölveerole, 
Treffing, regul. 


Alına oder Ren 
5 Größe, 


Glanz: 
Te 


und 


Whittemore's franzöſiſche 
Dreſſing für Damenſchuhe, 
J eier ann 
Hintere Känıme, Scitenfämme 
Nompadour:-Rämme, werth 

bis 34°19c, jpeziell zu 





neue 


ungmweifelbaft 


ı bereit. 
plan, von dent alle ftrengen Bedinguns 


—— 810-Amüge für M 


länner. 


Rekordbrechender Verkauf—reinwollene ſchwarze Cheb— 


iot-Anzüge — alle Größen von 33 bis 42-richtig zu⸗ 
geſchnitten — gut gemacht — gut gefüttert — tadellos 
paſſend — ein guter ehrlicher K10.00:-Anzug © 0 co. 


d Ganzwollene 


Alle angebrochenen Partien von $3- 
hojeneAnzügen, übrig geblieben bon unferen 

SO fter-Verfäufen, werben ohne Rüdficht auf Koftenpreis 
oder Werth Freitags Bargainfuchern auf zjivei wunder: 


53.50 Raben - Anzüge. 


und 83.50-Knie⸗ 
Tr ‚50 


baren Bairgaintifchen offerirt zu . oo. . 


Einzelne Männer:Weften, 


81.00 Werthe von uns 


rem 


Liberaler KREDIT 


auf einen neuen Br... Abzahlungs: Plan. 


das liberalſte res 
ı der Welt ift, ift bier zu Euren 
E3 ift der einzige perfefte 


ıtiernt find, ebenfa die fonitigen unans 


ı 


Es fit 


nen 


d beffere Runfte 


Tırnite in anderen Shitemen, und 
find binzugefügt. 


nah dent Anfchreibeplar, wo Jhr be» 
zahlt wenn Ihr Fonnt. 


Abends offen. 


Großartige Bargains 


AUbbldg., 
bod= 
runder Xop, 
Säulen: Tifbeine, 


315. 


Auszieh⸗ 
Tiſch. 


Speziell — 
Sorie, 
— 6 Fuß, 

dieſe 


aroße 
maſſiv eichen 
ſehr ele⸗ 


Drei-Stüd- Barlor Enit3, 


Stabi! Herde, mit 

hohem WärmesGlo: dider Vertauf 
jet, fein Shelfoben, 
gem. von beſtem 
taltgerollten Etabhl, 
großer breiter Bad: 
ofen, Batent:Balan; 
Thüren, ein ausge: 
zeichneter Badır, — 
gut 845 iwth., unfer 
Treis 


Smyrna Rugs, 
belten, reichte Muiter, 
ftrift ginzwollen, 
Verfaufspreis 


Grobe Serde, extra eeripr. Oual,, 
fancy, — nis 
Toren, und ec 


tra 
earantift für Ko⸗ 
Baden, 


den und 

bat großen Bad: 

ofen und —— 
e 


Be 10,7 


Verfaufäpreis 


und 


Zoll ietzt zu 


Ans wählen, Vertaufs 
preis nur 


Sub, Smith Arminfter Rug3, t, 
E pradtvoliften Mufter, 36 2.95 


(mie 


neue Sendung gerade er= 
20-301. 


Wilton Sammet Rugs, % 


er Smyrna Russ, 
baft, Gr. 6X9 Fuß, über MW Mufter zum 


x54 Zoll, Su: 
hochfe ine Faärbungen, ſollten 
zu 83.00 verfauft werden 


erite 


im ganzen Saufe. 


Kunft:Rugs, 
Größe, Zul”, 9x2 
1.35 
108 #., 
Rartie, Breis * 

herabgeſetzt au 
.65 Emyrna Rug$, 


Qualitãt, 
ertra fein- 


extra dauer= Berühmte 


ſrem Anzug-Lager — -25c 
Größen 34 b. 37,. 


Abbldg.) polirter Mahagonh Finiſh, 
prachtvoll geſchnitzt, Bezuͤge von feinftem Xeloxr und SeidesDamaft, 11.7 


die beite fi 
F. 


Feinſte Tabeſtty Bruſſels 
ſehr dübſch, g Muſter in der 


91 F. 
und hübſcheſten en Mufter, — 
Qualität, 
—diejer Berlauf..... 
Rorburyg Tapeitrh 


bochfeine Qualität, 9% 
prüdtige Färbungen — 
Vreis.. 


großen 
Manner. Irbeils · hoſen, 


$1.50 Werthe, 


jubers 


läſſig gemacht, dauer⸗ 


hafte Cheviots 


— ———— 


Wabaſh Ave. 


Eiſerne 
Bettſtellen 


Giierne Bettſtele. (wie 
Abbing.), fhinere gebogene 
Stahlröhren, — ein auss 
nahms weiſe ſtatkes u. hüb⸗ 
ſches Bett, Preis herab⸗ 

- 


Go⸗Carts. 


Rieſige Werthe, elne 
ſpezielle Partie von 
W. mit allen Bas 
tent ®erbefferungen 

— $12 Wertde, diefe ” 
Woche 


reih im —— 


Elegante Dreſſers, 
maſſid Eichen, zwei 
elegante Top Schubs 
laden, großer franz. 
geihliffener Spies 


N Vetau de CD 


tragende 
75 Kombinationde⸗ Bu⸗ 
cherſchtant u. Bull, 
maijiv Eichen, ges 
fnigt und polirt, 
franz. 


&r. 9 bei 


9.75 


die neueften 


11.75 


Rus, 
ausſchl. 
— 


4.85 


Lederfig = Schaufels 
Rubl, mei Eis 
den od abagony: 
Binifh, — pradtvoll 


ee 2.29 


u. polirt. 


12 $.. 





